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Alle Rechte vorbehalten .

Färbereiabwässer-Reinigung.
Von Professor F, Pi chIer, Asch.

In den letzten .lahren sind auf dem Gebiete der Abwässer- Wert diese r Zusätze ist, nbgesehen VOll den Xeutralisiorungamitteln
reinig ung Fortschritte zu ersehen, die sich dahin erstrecken, auch auf I für 'äuren usw. weiteren Kreisen bekannt. Durch die meisten dieser
~ie Klärung der Abwässer aus Färbereien und ähnlichen Betrieben Fällmittel wird in erster Linie in den chinutzwässern ein Xieder-
Ibre Aufmerksamkeit zu richten. Diese 'Tatsache ist deshalb um so schlag erzeugt, der spezifisch schwerer ist als die vorhandenen
lebbafter zu begrüBen, als von den Färbereien nach manchen Fehl- Schwehestoffe und infolgedessen rascher niederfällt und dabei gleich-
scblägen auf ein einwandfreies und rationelles Klärverfab ren nicht zeitig andere chwebestoffe mit sich zu Boden reißt und damit eine
mebr gerechnet wurde. Man fand sich einfach damit ab, dem Ab - Klär ung bewirk t. D urch die meisten Fällungsmittel wird ei n fauliges
wasser einige 'herniknlien zuzusetzen, wie es noch beute in vielen Abw asser au ch me b r oder weniger ge ruchlos gemacht, Aber fü r viele
Betrieben geschieht, wenn übe rhaupt etwas geschieht. Der ge ringe gelöste Stoffe sind alle Fä llungsmitt el znm 'Teil ohne Einfluß. Unter
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Kl äranla g e • der Hauptfabrik.
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Kläranlage der "Oberen Fabrik."

Umstäuden"werden, hesonders bci An­
wendung von überschüesigem Ka lk , o­
gar d ie Schwebestoffe zum Teil in L ösung
iihe rgefii hrt. Daraus geht he rvo r, daß
die W ir ku ng der Chemikalien vorne hm ­
lich eine rein äußerlicbe ist, denn es
werden die durcb die Ab wässer in de n
Vorflutern hervorgerufenen i' bels tü nde

keineswegs durch sie heseitigt. bei
wasserarmen Vorflutern i~t sogar eine
größere 'cbädigung zu erwa rten, als
wenn ohne Zus atz gearbeitet wird.

Die Ahwiisserreini~ung' von Fii r­
he reien und Bleicheroien war bisher
nu r unvollkommell und mit der Ein­
füh r ung von Schwefelfn rLen in der Filr­
herei traten indessen immer g röße re
'ch\\'ierigkeiten auf, da diese Abwässer
jetzt schon ~ar nicht mehr geniigend
eereiuiet we rden konnten lind für viele
'" '"crößere Färbereien eine wahre Kaiami-
~it bilden. ~(all. ch ritt des halb schon
im Jahre l~IO:i zur Anwendung eines
\'erfahrens nach bioloeischer Art. Se it
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bb. 4. Anlage fur 150 ma Tagesleistung.

. .. ' lihlten~ Filter ·
Verteiler auf die mö .. liebst klemkornl'" gew

m terialien gebrach. Zeit mit
.Iau hat bobachtet, daB sich di e in kurze r h sieb

. .. I }' ) üb iehen in wele ereiner schleimirren laut ( \ en rZI. . den
. 'ChIIOPO'

zahlreiche . 1ik roo r anismen , u, ZW. B kt rren, ~ p chods
Flagel1aten Kolutori n, \Vürmer und Larv n de r b~Y t'l. cbe, . ' . ym 10 •
und andere, anaied In, die wahrschemheh ine tÜtl t,

. di de re un tersL busweis führ n, ind m ein rt ie an rligen
. \\' t . lun .... in de rl!

Di Erfahrung I hrt, daB die rm n WIC ". L" friertl1
d B I · \V'nter In l ..inAulacen eine so lche ist, a auc I Im I . wsnd·

nicht zu b f ür hten i t und die Aula en fort ihrend ein

fre i fuuk tionie r n.

Vi, l 'reibi. cl cli 11 UrtIlLIIl'O!lVIl fM',ck< .rtu r

AIJb. 1 b' . ein
• L' ge bietet

Eine ein randfr ie L ung die er I' r a '1 S". . . I naU '
l' te nt d r Pirrna C. A. I' r i b I 6 Ch In ,~{el:1;\ a t t i ge
de en Au b u- und Verwertung r ch d r }o IrIß , bandelt
&. .. c h ö n eich in B rlin über tra n wurde. ~ 1Ie Ver­
sich bei dems Iben nicht mehr um hloB theo r tt c breren

. b E f h n" an meuch o, denn durch prahl eh rpro t r a ru , r" iescn,
croß n Betri eben :achsens und .'ordb öhm n Ist e
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lel~tung .Abb. 5. Anlage fur 500 m' Ta

Abb. 3. Anlag(für 600 m3 Tagesleislung.
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dieser Zeit werden die Ahwä s 'er nicht mehr zum Absetzen
A'ebracht, sondern aio werden zugleich in einer W eise geklärt,
daß eine wesentliche Yerunrcinigung der Flußläufe nicht mehr
Ruftreten kann .

Diese na ch biolo~i t!cller Art wirkenden Relnipungs­
verfahren bes teh en im all gem ein en darin , daß man zunächst
die durch .'and ra ng usw. von den mitgeführten gröb er en Be·

tandteilen mechaui seh vorgereinigten Abwils e r durch ue ­

eig-ne te. A'ut uot zha re Fil t ,'r mit rauher Obertl ücbe , zum Bei­

spie l .' .h lack e , Kok s u. clgl , leitet, dur ch welche auc h

di e fein en im \\'as, er - ua pe nd ie rte u Be taudteile entfernt

werden, Inn erhalb dieser Anlag eu ge h t auch die weitere
Kliirung vor si ch. An de r lt e iniguugsarbeit b t iliuen s ieh in
solchen Anlagen kleine Lebewesen, Or ganismen , Bakterien,

chimmelpilze und ~likrohon, Durch pas sende Einrichtungen

werden die vorgereinigten \Vä ser üh er di e ganze Ober­

l\1iche der bezeichneten l"iltermatel'iali n verteilt. •. ach der

Art, wie die zu reinigenden W lisse r auf die Filternulagen gI'­
bracht werden, unterscheidet man F üllk örper und Tropf.
kö rpe r .

Bei d sn F üllk örpern , die intermittierend gebraucht

werden. bleibt das W as er einige Stunden über den Filtern

stehen, hierauf m üsaen diese inige Stunden ruhen k ünn n , UIl1 ich
wieder zu regener ie ren. so f rn

Die Tropfkö rpe r nrhaiten ununterbrochen und,' w ir I da

\Vasser durch geeignete Verteiluugsv orrich tuugen na ch Art d r
Dr ehsprenger oder' der ol,ersl'hliichtigen \\'lIS erräd er und und .....-r
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Abb. 7. Anlage für 300 1T,3 Tagesleistung.

2'6192 :?-365 ,

0' 146 0'4 90,

'58 kg 162'23 kg,

62-50 kg 105'50 kg.

Ab b. 8_ Anlage für 80 m3 Tagesleistung,

• 'ac h den Erg ebnissen de r von ver schiedenen Seiten gemachten
fachtcc hniscben U nte rsucbungen werden F ürbe reiwässer durch das ge ·
nnun te Verfahr en in eine absol ut wassor helle, ge ruch lose un d nic ht
me hr fäul nlsfäh ige F lüssigk eit verwandelt. D ieser Effe k t tr itt g leic h
am ersten T age der Bet riebna hme einer derartigen Anlage ein und

ve rändert sich nic h t, wie ein mehrjähri g-er Betri eh in größere n Unter-

können. Die Anlage arbeitet wie j ede in t e r mit t i er end wirkende
Oxydatioasanlage in der \\' eise, daß das Abwasser aus dem Sarnmel­

bassin in die ob ersten Becken 1 eingelassen wird, dort eine Zeitlang
s tehen bleibt, um dann, die Becken 2 und 3 in gleicher Weise durc h­
laufend, nach dem Becken 4 Zll gelangen. Aus diesem erfo lgt de r
Abfluß de r Abwässer arn günstigsten erst dann, wenn sie in säm t­
lichen Becken der betreffenden Reihe zusammen etwa 24 h lang
mit der . chlacke in Ber ühruug gestanden sind . Hienach r ich ten sich
die G rößenverhältnisse de r Anlage, Das intermittierende Ve rfahren
erfo rdert ansteigendes T errai n, das un unterbrochen wirkende da gegen
ist a uc h be i ebenem 'I'e rrnin nnwendbar und besonders für klei ne re
Be tr iebe geeignet.

nehmungen in nchse n und . 'or dböhmcn zeigt un d dies auc h die
Wasserrechtsbehörden, in deren Aufsi cbtsbeairk s ich so lche befinden ,

bestätigen können .
Ans zah lreichcn Ver su ch en eeigte sic h, daß die Hraunkoh len -

sc hlac ke eine we -en t lich bessere un d an dau ern de \\' irkung ergab als
die an derwärts zu Kllirver su chen hera ngezogenen tein kohlenkoks,
Brannkohlenkoks und Ste inkoh lenschlacke. Man ben utzte bei diesen
wis sen schaftlichen ü ntersnchungen besonder s 'c hlacke mit einer
Korngröße von etwa 2 rnm un d es ergaben sich hiebei fo lgende Ver -

O
ooleichswer te : St einkoh len- Braunkohlen- Steinkoblen- Hraunkoblen-

koks koko schlacke sch lacke

pez. Gewi cht . 1'6481 1'72 9
Vol. " . 0'56 15 0-57 0
Ges. Wassernufuahme-

ve rmögen VOll 100 kg 117'41 kg 115-18 kg

"rasserzurückbaltnngs-
vermögen von 100 k g 83' 0 kg 61-30 k <r

der Abwäss er auf der Sc hlacke, wozu bei einigermaßen aus­
gedehnten Betrieben sehr große P läcben er forderlich wären , in de r

Praxis au s ök onomi sche n Gr ünden unz weckmäßig ist, so ist es am
vorteilhaftesten, die gü nstige W irk un g einer mögli chst kleinen Korn­
größe auszunUtzen,

Die im wesentlichen IIn u n t erb r 0 c h e n wi rkenden Anlagen
des genannten patentierten Verfahrens beste hen aus einer An zahl von
Beh ltern, etwa 6, die hintereinandergeschalt e t und der Reibe
nach mit g rober, mittlerer und feiner chlacke beschickt werden.
Die Anlage arbeitet in der Weise, daß das zu kl ärende ' Vasser nach
seinem Eintritt au s den Samrnelbehältern (SI' Sj/! ..1 , R) im ers ten
Becken ununterbrochen von ob en na ch unten durch die chlacke
bindurchßießt, si ch in ei nem a m Boden befin dlichen Kanal sammelt
Und aus diesem in einern te igrohr emporsteigt, um dann, veranlaßt
durch den Druckunterscbied, in das nächste Beck en überzufließen, wo

W~eder derselbe Vorgang sta t t findet . Bei d iese m unu nt erbrochen
wirkenden Verfahren bleiben im Gegensa tze zu dem intermittieren den
Verfahren die Gruben stä ndig mit Wasser ge füllt.

Um b ei kl eineren Anlagen oder bei so lchen, die sehr schm utziges
Abwasser verarbeiten müssen, eine Durchsp ülung de r ganzen Anlage
Und eine Oxydation de s Filterst offes d er einzelnen Becken zu er ­
möglichen, ist der Zufluß reinen Wasser s sowie d ie ~lögli chk e it, da s

WBeser der einzeln en Becken abzu lassen, vorgesehen. Zu diesem
Zwecke wird der Zuflu ß des Abwassers dureh Sc hließen eines , -entils

abge teilt und der ' Zufluß des reinen Wassers ~cüffll et. Es tritt dann
So lange reines 'VIISSer in' die Allluge ein, bis di eses du rch Ver ­
~r~ngung der Farbwllsaer die ganze Anlage ~usfü llt. Hi er au f wer den

el d n Heinigungsk örpern, die der Oxydation un te rwor fe n we rden
SOllen, die Ventile geöffnet worauf diese Beck en eine en t p rechende
Zeit I 'b'

an~ leer stehen blei en .
. Die beiden diesen Anlagen vorg ebauten Becken (SI' S/Il ...I, ß),

die mit grober Schlacke be schickt sind, werden , um ei n zu schn ell es
V~rschmutzen zu verhüten, zweckmlißig al s 0 ydationsfilter inter ­
mlttierend betrieben und di enen gew öhnlicb zug leich als Sammel­

~ehlliter. Bei den i n te r mit t i e ren den Anlag en , bei de ne n die
~~b1acken nach jeder Entleerung der betreffenden Beh ält er de r Ei n­
Wirkung der Luftoxydation ausgesetzt werden , empfiehl t s ich die A n­
Wendung von drei Behlllterreihen, damit bei Bedarf mit zweie n ge ­
arbeitet werden kann wllhrend die dritte abwechs elnd zur xy dation
f r • b 'el leibt. Um ferner auf längere Zeit hinaus eine güns tige W irk u ng
der Anlage zn sichern, sind vier tufen vorgesehen. D ie Beck en der
ersten beid n tufen 1 und 2 werden mit mittler er un d grober chlncke
gefUlIt, um die ~röheren Schmutzteile der Abw äss r zurückzu halten .
Die Gruben der tufen 3 und 4 sind mit feiner Schlack e, et wa unter
'l
~ Inm Korngröße beschickt und bewirken di e eigentliche n iirung
der Abwl1sser. Diese letzten Becken können in bez ug auf Zu - un d
Ahfluß des WasBers auch in gleicher Weise eingerichtet und betrieben
W?rden wie die letzten Becken der ununterbrochen wirkenden An lage.
~Ie Anbringung von Sammelbehlltern empfiehlt sich au ch in diesem
~alle, um eine möglichst gleichmlUlige Mischung, I'eutra lisierung und
e~dUnnung der Furbwäs er zu erzielen. Die BehIlIter sind so ein ­

gerichtet, dall sie abwechselnd einer Räumung unterzogen werden

Abb, 6. Anlage für 800 m3 Tagesleistung.
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Vorstehende Zahlenangaben ind al s ~lilligramm nfzufa n
und ver tehon sich j edesmal für I 1 \Va ser.

Au s dies n beiden Verglelchebetrachtung cn rgiht ich , da
das s t rk verunreinigte Ahfallwas I' nahezu rein wasserh 11 gev ord n
i t, daB es die Schwebestoffe bis auf minimal e ' p uren verloren und
daß da Klä rverfnhreu dem Ahfallwu s r j ed unnng nehm Geru('h­
/IIugl it-hkeit g eno mmen hat.

'e tz t man den I'ermanganat-, bez\\'. den : uerstofl'v rbr uch
des ' chlllutzwnssers gl eich 100, su bpr chu ut s ich cl nu fu r d

Auf den einzelneu Klärgrnben wird nun du \\'as ur irnm I'

rein.er und klarer , bis es zuletzt , wie in fünffach er Au sführung an j
zwei Proben der rechten und linken Reinigungsreihen fellt"ese!z t

d
. <-

wur e, 111 folgend er Verfassuug ein em Kanale und damit indirekt dem
ötl e n t lic hen Flußlaufe zugeht.

Re i n w u s s e r :

A n 111 6 f kU li I:

A U. l o h en : Opal l u eot kl r teil wt'i e rnlt g riDji( f1U oh. euulutl'OD und Ile ta n lt

et ner lIIaa ltloltl J'ur,
l j 6 ru e h: ~"icht vorha nden.

Hieraus ist zu er sehen, daß d ie Braunkohlen schlacke in bezu g
auf Wasseraufnahmefähigkeit und Wasserzurückbaltungsvermögen
911e anderen Materialien übe rtrifft und daß gernd diese Ei genschaften
heim Reinigungsverfahren für Filrbereiabwllsser eine Wtl out liehe
Rolle spielen.

Um über die reinigende Wirkung des Preibisch sehen Br au n­
kchlenschlacke-Klnrverfabrone ein zutreffendes Bild zu rrewinnen, hat
man e au ch nicht unterlassen , die deu Hein igern zufli eßenden

chmut:l: wässer uud ebenso au ch die au s den selben abfli eß en d n ge ­
klärten 'Yässer einer cbemischen .\ nalyse zu uuterzi hen. Die
chemische Uutersu chungsstelle in Zittau entnahm zu d iesem Zwe c e
innerhalb einer etwa :!lf,jährigen Betriebsaeit aus den Jahr n 1!'O;I.
I!!OG, 1907 und 1!J0 je eine Probe aus der rechte n und lin ken
Sauuuelbassinhltlfte einer solchen Kläranlage.• ach den ro ulti er endeu
Untersuchungsergebnissen waren die Schmutzwltaser, wie sie auf die
ersten Klärgruben gehen, von nachstehender Beschnffenbeit:
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-\hlnU der Sink- tuul
Schwimm toffe

Bus - Brunnen als eine Einrichtunc anzusehen"' ,
dessen Konstruktion gegenüber anderen be-
kannten Anlagen besonders zu beachtende Vor­
teile hat, welche im folgenden nach der Reihen­
fOlge der Abwicklung des Klärprozesses kurz
beschrieben sein sollen.

Die Zuführung des durch einen mit Li:i.J'lc.~:iJ-U\lrrT
}techen versehenen Sandfang groh vorgereinig-
ten Abwassers erfolgt durch ein geschlossenes
Rohr in der Weise, daß dieses bis zum Mittelpunkt des Klärbrunnens
gefiihrt und an dieser Stelle mit einem Gußstück verbunden wird ,
welches je nach dem Durchmesser des Brunnens mit 4 bis G radial
angegossencn Flanschenstutaeu versehen ist. Die tutzen werden
durch kurze Hohre mit zum äußeren Brnnnenumfang sich ver­
breiternden Ablaufplatten verbunden, die in Abständen von za. 15 ZU

15ein mit niedrigen "Vehren ausgestattet sind und mit einem solchen
Gefälle montiert werden, daß ein Liegenbleiben ungelöster Suspensa
auf diesen Platten ausgeschlossen ist. Die vorbeschriebene Ein ­
richtung ermöglicht eine vollkommen gleichmäßige Zufuhr des Ab ­
wasser im ganzen Brunnen. Durch die \Vehre wird der Abwasser­

strom gleichmäßig bis auf die größte Breite der Platten verteilt.
DieHer bisher von keiner Konstruktion erreichte Effekt hat zur Folge,

Abb. 9. Bus-Brunnen.

~nß dlls Abwasser mit der geringstmüglicben Geschwindigkeit in den
dlrnnn~n eintritt. Der Klärraum wird also vollständig nusgeuützt,

. h. Im ganzen Umfange für die Sedimentation nutzbar gemacht,
;a~ bei den anderen Konstruktionen nicht der Fall i t, bei denen ein
b eil der Beruhiguug des zufließenden Abwasser di nt. Im Bus­
.runnen /indet die Ausscheidung des größten Teiles der uugelösten

. uspensa in dem durch die Außenmauer und die erste Tauchwand

~.ebildeten Raume statt, der ste so groß dimen. ioniert wird daß die
.eschwindigkeit des Abwassers in demselben nicht über 4 mrn liezt

und . A.sern ufenthalt 1/. h betriigt. Der an chließende KI; rraum ist

~ur Insofern von 'Vert, als er den in dem Abwasser enthaltenen
v ch willllDstoffen G legenheit bietet, sich abzusetzen. Die. onst noch

J.'~~handenen uspensa sind sehr leicht, ie gelangen bei dem für die

kl l ~chwasse rk l är u ng üblichen Aufenthalt in dem Klärbecken nur zum
OIDeren '1' '1 .Ab 01 zur Ausscheldung. \Väre man nicht genötigt, auf da

di setzen der chwimmstotre Rücksicht zu nehmen 0 könnte man
lesen U 'a f . aum ZUr Ansammlung dor aus dom faulenden ink chlamll11': atel~euden Fladen ausnützen. Die . berführung des in dem Klär­
um Sich ausscheidenden Sinkschlammes in den Faulraum geschieht

Abb. 10. Schematische Darstellung einer Kläranlage nach System Bus
(Batrige & Schöneich) für eine Stadt von 10.000 Einwohnern.

allgemein durch Schlitze, die von den die beiden Räume trennenden
WlInden gebildet werden. Die Pra: is ergab, daß die Überschneidung
der Schlitze durch Vorsprünge usw. einen sicheren 'chutz gegen das
.. bertreten von Gasen und Fladen in den Klärraum nicht gewährt.
"'äre es anders, so würden kaum Konstruktionen auftauchen, die auf
verschiedene Weise einen zweiteiligen Verschluß des Durchfallschlitzes
erreichen wollen. Der Busbrunnen will diesem tatsächlichen :Ilangel
dadurch abhelfen, daß er den Durchfallschlitz in die Außenmauer
verlegt. Die Läuge des Schlitzes entspricht also dem mfauge des
Brunnens, während der • chlitz bei anderen Konstruktionen gleich
dem Durchmesser des Brunnens ist (A bh. 11, 12, 13). Die 7.uführung

des Abwassers erfolgt beim Busbrunnen, wie bereits erwähnt, gleich­

mäßig im ganzen Umfange de Brunnens. Für den grüßten Schlamm­

ausfall steht daher der Ausfallschlitz in seiner ganzen Länge zur
Verfügung. Er wird nicht einseitig in Anspruch genommen, wie es

bei anderen Konstruktionen der Fall ist. Die Vorteile dieser An­
ordnung liegen auf der Hand. Zunlichst könuen keine Ver topfungen
eintreten, die Hutschfiäche des chlammes ist eine äußerst kurze,
infolgedessen sind Ablagerungen ausgeschlossen, wie sie auf langen
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Graphische Darstellung der Längenverhältnisse des Durchfall c hlitze
fUr den Schlammausfall der ersten 15 min:

K lk u

Ahb. 13.

Abb. 16.

nuud l D b I'

II ube . mm Ind

ind mit . eh
chied nem \\
pi g 1s in dem F

d :l'hlBmm bla

Bu -Brunru n.

Sy lern B us.

Abb. 15.

Abb.12.

St i g·Brunnen .

System Sliag.

Beim Emscher -Brunnan :
Beim Stieg-Brunnen:
Beim Bus-Brunnan .

Abb. 14.

Abb. 11.
Bei m Emscher-B runn en :
Beim Sti ag-Brunnen:
Beim Bus -Brunnen :

Emscher-Brunnen.

System Emscher.

brunn n ist derseihe unmöglich. Die Trennung d Klllrr urne von

dem Schlammfaulraum erfolgt durch ein I1aub, unter d I' ich di

Sehwimmstoff und Gase im Wa ser sammeln; di chwimrnatoff
bleib n also flüssig, können daher nicht auftrocknen, i \ rd n

weiter von den Gasen durchsetzt und erhalten ein Gewicht, d

spezifisch bedeutend geringer ist als da j nige d s i umg b nd n

Abwasser. 'ie sind mit L ichtigkeit durch Wass r üb rdruck zu d m

cblnmmbeete hin zu beseitigen. Di Entfernung der :ink toll' ge­

schieht beim Busbrunnen auf die gleicb Wois ie bei d n ·Il rvn
Konstruktionen mittels \VasRerllberdruckllS durch ein zu d JIl , 'ebl IIIm­
beet führende Rohr. Die Schwimmstoff v urd n bi her von 11 nd
aus bes itigt, eine den Botrieb d I' t\llirnnl ge erschv erende und un­

augenehme Arbeit, die beim Busbrunnen durch In n pruchnahm d
'W 1\" erüberdruckes ers tzt wird.

Graphische Darstellung der Längenverhältnis e der Rut chfläche
für den Schlammausfall der ersten 15 min:

Rutschfl ächen de s öfteren zu beobachten s ind , und damit dor Aufent- Di e Vurz üsre d ~ Bu sbrunn n

balt des Schlammes in dem Frischwass erraum auf das gerin "'st e ~(aJl

einge chränkt (Abb. 14, 15, 16). Bisher sammelten sich di e au dem
eblammfaulraum aufsteigenden Ga e und Fladen eitlich des Klär ­

becken in gleicher Höhe mit de en Wasserspiegel. Im allgeme in n

ist di e Beobacbtung gernacht vor den, daß diese. cbwiuunschicht in
verhältuismäßig kurzer Zeit eine ziemliche ~tlirke bekommt und oben
auftroeknet, so daß sie die sich unter ihr sammelnden Gas nicht
mebr durchläßt. Die Gasansammlung ist häufig so stark , daß di e
'cbwimmdecke durcbbrochen und hiebei in d n KllirrauUl hin über-

geworfen wird. Diesen für den KIll.rprozeß niebt ger d anueuehmen d 11

Vorgang hat man mit dem Ausdruck " pucken '' belegt. Heim Bu - R 1'1' UIIl i
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flus Fachvereinen und Fachkörperschaften.
eigen sind. E: sind das ~chrauhung'\Ich,en lind GI,' it"pi~"elungs..hl'nl'n l ).
Als besc hrä nke nder El ement her rscht der L' msl and . daß ein Drohrhythmus
nur nneh den Zah len I. 2. :1, 4 und (i stnt t hat 2). Du rch Komhina ti on
der Svmmut ricclenu-nt e in diesem Rahmen gplangt man zu ::?:IO ' I'.v pen
kr ist a llstr-rco chomisch cr Formeln, die . ich auf () einfacho Crundschcmatu
zurüc kführen lnssen : I. e in in a llgeme iner Lage gedac htes Part ikel hat
k..in durch Symmetrie mit ihm vorknüpft e Gpgenst iiek: es ist .asYlllnlPr ;
2. es herrscht eine Part ikr-lwicdct holunc out sproc hend dem \\ alt en v on
Svnllnptriezpnt rcn (Part ikr-la ls Ant imere} : :1. und 4. ' ''a It l'n von parnllr-lcn
lirphachs l'n ( t :vren. u. zw, im (l ru nd: chema von JJigyren ). bozw. Sr-hrau ­
bungsaclisen (He likogyren) ; die a llgeme in /.!l' lag ,·rten Part ikcl sind
Zvklomerc ; '-'. u nd H. \\'il'derholung zufo lg" eine r parallelen Schar von
SJliegl'llIngse lJl'nen od ..r (:lt'it spiegelungscbe\~ en (a llgen!l'irll' P1~~iikd
al s Ped ioIllPn ·). Auch ohne da" Rü st zeug der krist a llr graphischen \\ issen­
schuft la .sen sich die kr i t all-t cr eochcmi-chen Formeln leicht anschau­
lieh machen. so durch Hr-rau shebeu kennzeichn ender At omtufelu. Atom­
linir-n ulld Kom bina ti onen let zterer zu Bau ach sen . Alle solc hen Be­
Irae ht nngen iiber dic ehemü' ehe Strukttll' der kristallilH'n StolTe leiten
zur Frage. ob siph ill ihnen IlOeh .\ lIknüpfulIg,-n zn ~Iokkiil ell erkpnne ll
la' eil. fll der H insicht tritt a n den unt er. uchten Beisl' il·lcll (hpi delll'n
VOll dem ja noch unl wk. 1lI11 pn ZusanlInl'nsehlu ß du reh El ektronen ah­
geselw n SI-i) iiftl'r l·irlC at omist i, ehl' Aufleil ung in Sieht . dan n a ber a lleh
pint' geomt'll iseh e ZU:"1lmnll'ngehörigkeit zu DOPIll']a tom..n ( ~'! illl Eis..n­
ki p: Fe S ,) , ' I'ri pc]atolllen (0. im Ka l.hpa! Ca CO. und K oru.nd .A1 2 0 . ).
\'(!Il ionl 'naI1i,gl'n r OIllJlle.·ell (C O. Im Kalk-p a!) und ~eh lr"ßIlUh \'on
moh -kiilarligl'n Yereinigungen (AI, O. im ~onIlld ) ,Ill'rau ~. .Ein kl'i-!al.lir\l'r
SlolT ka nn al ~o in ~eiI1l'r kl'i "tall~t erel/chplll"ehen T'onnel eme atonll~t Is..h,·
(:Ii ..derung aufwl·i tien : andpl'(·nf? lls .helJl'n ~ich au~ d~'r Atomag?regat ion
p Cl'il/llii'ch Kniillel heraus; sehlreßlreh kann p ' zu emer . \ uft (-Ilung d"r
gan zen Kri stalllllas"e in solche ehe ltli.e h molek iilaIiige kri .ta llugra plri ·..he
Alolllkolllph.xp komnH'n. fn r..in mllthclllatii'chelll SillllP liißt. sich Ilatiir­
lil'h au ..h dann \'on illl'ilwnderg" stelltl'n At omranmgitt ..11I i'p r..ehen. Es
i:t an zllneIJllll'II. daß dipi'l' {'berl' ·gllllg ..n im Einklallg st ,·h..nmit wiehtig"l1
1'11\ , ik,t1iseh"l1 l'mst iind, ·n. wi.. lkm lIal'h " ,. haI' f ,. I' und :-:;" h u ­
I> ,: I' t gh 'iehllliißig,'n .-\uft rt'l ..n \'on Hetle. 'm aximii' im {·ltr aml hpi all l'n
\'on illlll'lI ullt ..r:lIl'hl ..n Hulfat pn. Karbunaten , :owie mit ge\\ i:'''11 Er­
sch,' illllng..n dpr krist allographisch pn .. ..~lI faeh ..l! :-:;chi~·bulIg". mit. d"m
..Ipkt roh-t i' chen Zer fa 11 lind man eh erl eI ch ,·m lse h.kn~t a llograplll~ehen

('I" .r1..gllll gen. Fiir di .. l ~ llgl'me ine .\Ilffa -~ung dl'~ kri-t~I1ill l:n Z~J stand..
lind dl' i' C :"'!l'nsat z, 's , eme. Typus Zll dem der t " -e. } lu.' Jgk ell ('~I ullll
fliissigen Jüi,1all~ i.i'l ,'" ,:icht ig h,,!·au., zuh ..b-n , daß zu. dcm ge~n~ctnsclr en
?llolII"nt der dl'('llinnl'n~Jl)nal.pennlhi'ehen (und damIt gll' ad lllllgen ) An­
ordnung der At om e im J: r ist a ll ein ph,ysi~ ll ogis~llC ' ~lo!nen~. hinzutritt:
<'in Wach tUIll\'organg 111 r:orm belrclJlg weIt er er Eortfuhnlllg des
pl'riodisehen l,'einbaue~ , ohne Andl'fUng dpl' che miselll'n • 'al ur des :-:;tolTe~.

Die Komb inat iOIl die ser Eigen~l'haften ge ht den Gai'en , Flii s:ig!wi!l'n
un d f1iissigen r r ista lll'n ab. ~[an könnt e Il'lzt er e al ' l<'astkristalle in ihn'r
nat Ilrkundl iehpn _'«· 11Iln!,! krnnzl'ichnell. K ein e 'wegs können, wip d..r
\ 'erfo lg di, ,,' I' ('!Jer! ..glln g zl'igt . di e ge wonnl'nen kl'bt al bt l'r l'()(·lu·1l1isplwn
, 'clll'm ut a al s )lolekiilmod,'lk ange 'e1len werden. Ein )!o]pkiil i. t
indh ilhll'lI ahge,~:hlo,~en Ulld d,' r Hhythmu~ seil\l's B, ues läßt sich ni..ht
fortsetz('n ohlH' Anclerung der chem ischen .\rt d ,," St offe, . Zudem , ind
die in Hl·de st l'he lld..n ~pl1l'rnata ledi gli ch ..ine \\'ah l aus v ersehi cd"lIl'n
mtjglichpn kl'istllllographi-ehen .\u ~~ehnitt en . .\I s kenn zeichnende ) Iolekii 1­
fonrH'n sind sic mithin ni eht Ilnzu tipI'L'l'hen . Die Forn)('1 4 _'aCI ode l' SC
(wi.. s ie ~ich hl·im All ziihl"n der sterl'ophemiselll'n Sch emata "r~riht )

i,t also nil'ht <'lwa im Siunl' e in" r .\ nga b.. iih er dip ) [olpkülgl'ii[3(. ZlI

\·pl'wl'rt ..n. .t\ nue rer. l' ils la '"pn sieh aber jetzt -chon mit Hilfe der kri,tall ­
st en'ochpm isehe n Hpl1('mat a gewi,. e a ll ' ..mein e , 'erhii lt n1 - I' der Kristall ­
,-IH'mi,· in ihl'..m \" ' ·. ..n 'ehr a n, ..haul idl mlll'hpn und k" nn zl'ichlH'n ,
illlnl<'l' in d..111 SinnI'. daß kl iSlall "graphisehe lind phemi : ,h.. ,' t l'Ukt lll'
hier Zllsa mmenfa lle n. E. i. I ill der ltinsiPht leicht , uie polymorpheu
.\ [odifikal ionswundlungl'n uls arehit l'kt uni sch e und damit kr' tallsl ..rell .

I ehemi 'd 1l' ;\ IHft.rungell zu erlii utel'l1 , se ien e' z. ll. Ver 'ch iebunge n
von .\ lomlJll uIlgemcinel' L 'lge oder \'on eine r \ tomt af ' Ise rie geg"11
eine alld,'I'(' IIIl1 ein he<timmle,,.; ,\la ß mlt-r })I'ph"ng,," von Ball­
grupp,·n. B..i d"11 L'm-t ändl'n deI' r:ol1lorphie hanuelt e ' sieh 11111

Er: at z \'on Baugrllppen iihnliclH'r ' ri rk-amkeit. im Falle .\ [0;-­
phot ropi,' um ",lieh.. mit st ii I'ker em krist ." lographiseh -eh emis elH'm
EtT"kt. Ein b"SlIlIlI,'I'('s [ n t ere , ~ '> "r\l eekt die lsot)lJi,·, a Lo dl'r t'IIl,llInd,
daß I",i stofTli('h in eillfachpr ' ,"eise ZlJsal1lm,-nge,'l'lzlt-1I J\. ü l')H' l'll. wie
z. B. Elt-meuI..n. O.·)'d ..n. Sulliden . au ch Hydroxyd"II, uni", iimn1l'lt
um di e sfwzifi I'h,· l'!" 'mi , l'!" Zn: lmm..n.·l'tznng (a l-,>z. H. oei B,' nnd ( ' .· i :
. ' i 0 .; Zn 0; .\g .J lind vi, ·len undel'l'n) ni cht nnr KIi tallsyst"ml' mit
h () l· h~vmml't r isl' h em .\ eh>(-nkrenz äußel 't häutig aufl I" ..n, , lJnd" l n inn", ­
halh ;Iieser GruppeIl wenige 'I')l)en mit sl'hr glo[31'1' krist allographisl'h"r
Winkelählllil'hk eil d..r Typl'lIglirdl I' nnd nah..r R..zi,·hnng der Typen
zll"inandel' sich z..igcn. Er 'ichtlit'11 ... hlieBen sieh unt"r den \ 'erhä lt lli' . l·n

1) D urch "- ch rauhuu't ll:tchsen ,'erkn upfte Parti kE'1 haben (wi e die 1)rehacbll"n
rll.cehOrIN t'n) ein clI Ut'8tilJlmtfttl J)reh\ in kela Le tllIJ d zlI t'anatul tr , dazu aller noch t'in n
.turc h Verl('hi chung eines 'fei lcheu i zum und ren plr311el zur l.rehHchsl' bewirkt "u
Lall~Dltnh' cb ied . Hei Jen GIClUpl -elung e benen !ltpi~ 1t a.lI e r J er : pic~ehlnJC ei ne
(,leitung bCltitnmter UiOlltUDg und g cw ieleu Mate ~leic tJ rall! f'ino Rolle.

I) Zyklomere ,II:l0; 1I;!0 ; 12U, 0 08 \\ '. sin d also in kr i ~t . IHnen totreu
I uieht möglich ; sie mOs In ßlIIfgeteilt exietier n .

. . lI11npl\t'~~ll~lIl11hu~" . th", "('rl'il~~ n l'ul s('hrr f helll ikl'f. I n Lcip zig
\ : I. 1 ~m ll \(' lt ..n s ich 111,1,-1' Z'-Jt vom 20. bis :!2. Oktober J916 die ~[i t gli..(h·r de
,\ 1'1'(· I.n81)ellt~d le l-Chl·!nik..r Z\I ihrer zweiten x ril-g. vc rsammlung.,,'iihl'l.nd
.dlt·r Im .Iahro 1911i d ro Versam ml ung sk-h an schließlieh mit der Erl edi ­
g."ng der Vere insgoseh üft e befaßte, trat ..n im.l ahn ·1916 die wi ..n-eha ft .
"I'\I..n ' ·,u·l riig.. in d..n Vordergrunr). " ' ie im tief. u -n Frieden fa nd en unter
'!~' r L..itnng de8 Vor, itz..nden ])1'. T h. 1) i ch I - Br-rlin rin(' gc me insn mc
N lt~.ung ~ii ml lich pr Fnchgruppr-n, eine ullgcmeim- Hitzung und «inr- g.._
, l'Ila ft l i,-h.. Hitzung st at t , Danr-hr-n t agt en die zahl rr-ichr-n Fachgruppen
d,· \ 'pr..in s unter der Leitung ihrer Vorsitz -nden in , 111 ang(' trenzten
.\r\'eitssitzungen. so daß das wissonschaft l iche Erg..bnis di-r "('f .amm lunjr
Irotz der K r ipg' ze it ein s..hr rei chliche. i t. Auch der H..sur-h dor \'er.
"anllu lu ng unt ersc h ir-d s ich kaum VOll dem. den man in Fri.xl r-nszr-iten
~"\\'~! hnt is! . rl ~ der gem~'irlsaml'n , -itZll!lg 8~mt li~l 1l'r FlH'hgn' PP"1! sprac h
z llllaeh~t (.p lu'unrat R In 11 r- über dIP J-. I' III I t t l u n g d ,-, F ,. i n­
I, a 11 v s d I' I' ) 1a t e I' i e mit t e ] S H Üll t g e n s t 1''' h I e 11.

U il' riiu ni licln- An ord nuug der Fpiub'lIll-lem,'nt ,· "iIl('s •'t ofTP, ZU
prgriiud,·n. hat fiir E lwägung('u auf delll (;ebil'l " d l'r rh..mi, - ein "1 1111 _

/(l·lItl'ill ho lll' I nt l'l'e~se lind i,t dell1l'nl. jll eclll'ud das Zi, ·1 l·illl' l '" leh­
haf l l'n For "'hllugtit iit igkeit deI' Chcmil ' er g'ewol'lh'n, da ß di p .. I."h lp \'on
der La ' enlllg der At om ,· im Hallu1l''' al s ..in 'r, ·}) dl'r l'1lt'mit · l",wifTen
I~ud al s . 'Ierl'oc lwmie ge ke nuzeichlll'l wmd". fm l'IJPrbliek lkr jl't zl VOI'­
lregelld l'lI ein~ehliigigell .\ rbeitH le ist ung läßt Sil h iude~ nil'ht vel kellnen,
daß ue heu der Sten'oell('mie s ich eille St"reophy~ik kräftig ent \\iekelt
hat lIud f"nll'l' daB die:e beiden Di-zipliul'n iu "Ilge " ..rkll iipfllllg ge·
t reteu siIul m it der K r i st a Il ~t 1111;1 udl'hr ... di .. sl·hon . ..it deu Tageu
1f a ii y H, a l,o 8l'it iilwr ) ()O .Iahn·n, ihrl' Pflegl ' gdlllld"n hat. So siud
a Ut; d -In Hahn1l'n d"r alt,-n D plIlokr it b ehell ].rhl'l· :1 Zwei"c der Fur 'e!lIIn"
erWachse n, l!t'reu na ti irl iehe Zum mml'ngehöl igk eit zu ein"r Wi ' ell- rh aft
Il~eh r lind m..hr hera u:t rit t. • ',," nt man. wi,' d..r \ 'ort lllgel1(lp \OI S 'hloogt .
<I". ;\[ol ..kiil l'. l\ tome ulHI E[ (·ll ro lll·1l al s F"inhau el('lllellte dpr _'toffe
I.,·plolu·n (IIIH'h fpin. za rt). m wiirl' dl'r :\aml' Lppt oneu1l'llI .. (l " 'l't ono­
Illj(ip) a l . 1."hl'(' YlJII den Eig" n' l'haften uud d('r \ 'en in igung r1"r J."ptonen
kl'nuz,-ieh lll 'nd. l ) ie Erfolg, · und Fort:..hl itt r (!t'r 1.( pt Olll·nlehn ·. wi, ' , ip
I" .. ond..r~ n""h Anweudllllg lkr Höntg, 11. t lahll'n und durph d. 'n Zu·
"a lltllll'uS('hlu U p h ('m i~c1 Il'r. phy, ikal i' l'!u-r lind kri tallographisdll'r EI'­
g..hni,~, . ~wzl'it igt \I'll1'l l< ·n. dl ii('k"n ,ieh in a ll!!( n1l'iIll'r Hin-ieht am
,·h". t"l1 in dem ( :ewirll1l' YOn Z"nt iml'l pl ma ßzah l"n 1II1d Hiehl ung-,
griil3"n dl'l' Form pLeh..nlllta au': kalllen dOl·h CI iiher Iedigli "h dil' .\ nzah l
dl-I' .\ to IllP im .\Io l..kii l IIlId hin8ie ht lidl der .\ to m lag"l ung ill ihm nur
.",ehiitzllngl'n d,-s AhHtandl-s 1I11d der T pnsOITieht ungl'n !n Bl't ra eht . Di ..ser
"_or tsch rit l wird dadureh elmöglieht. daß z. B. Up\ .\nwendung der
X , ,'tmhlell Iluf krist aIlir 1l' ~tolTl' die WeIlellliinge dl-r ]{öntgen:trahlen
II lid di e Diml'n~iolll'n zwi:ehl' lI den El en1l'nt l'n de: Feinbau e ' in ein­
faellt 'n Bl'zi ellllll gpn std1l' n, d il' Rieh zufolge harmonierender (;rößen.
llrduuug, -n di escr ~l aBe ('xp"riIlH'nt pII fest.l eIl f'n la seU. Die hiefiir von
W. H. lind W. L. B I' a g g allfge'tellt,· fundalllentale Hl'f1e.-ion gleichung
1:ll llet 11 A. _ 2 rl sin tL (mit i. a l W,'I1 ..nliingc de. angewellll ..t en Hönt.gl'n­
Ir htc·s. d Ab,-(and der r..f1ekti..rcndl'u Atomtafeln. aal: GI. nzwlnk(·1
<1 "1' Reflexiou lin d 11 I. 2. :1). Dnn 'h diese ~o ;;phr einfaeh e Beziehung
h:\t di . Ent lJpdwng vou .\1. v. L <I 11 ''. Fr i p d I' ich lind K n i pp in g
1'.111 I'XperimenteIlllud rl'ehlwli.-ch Ilu'emein niitzliche- ~I, .ment ..Ihalten.
. ..ehIiI'Ulieh ist 1'. D I' b v (' lind 1'. " e he I' I' " I' " inr e lpgant .. FOli·
flll, . . I . f . . .IUng der " prM1IChsa ll0l'd nung 15(' IIngell, 111 '0 PI11 . ll' zeJgt ..n. WI man.
nllHtll t t l' ille •\lI zahl orie llt it'l'tPI' K rist a llp latt Pli J"l·tkktorisch Zll IIl1t ..r­
sll..hen, mil l·illem ~lal .. d ip k('III1Z1'idJllPIHlpn Hellt-, ion"11 el hiilt. w..nn
"~nll 1'('g< .1I0, orient i"11.. T pilt-h..11 UplllltZt (b..i l' ri lall ..n f,·in le ' J'lIh P!').
( ~ ' " ja zllfo lg.. wir n 'r Lagpl1l1lJ( , i<' h in Illlpn in Ik trlleht kon.lI?' ·II{!Pn
. ! l'!ItIIlK"n r1ah.. i ,!t'm du!'phh ·1I1·ht ,·IHk ll HÖllt '1-lIli,ht gki,hz"ltll! dar,
1," '11'11 . Di, . d llll<.i IIHl·h de!' ( :h ·i(,llllllg 11i.. 2 d. ill " allft rl'! ..ndp , pn mg,
~\'( · i . ,. I{..l\l' ' ioll bl'i l' r isl a llen st ..ln 1I11( h 1>.... \- ,' lind - (' h .. r 1',' I'

IU <' haraktel' i I is..h, 'm (:"1-("",atz Zll d"11 illei; lllllll"1 \ t'l'klillgplI,k .1I
B."lIglln g. k"gel n hei a murph"n Stoffel!. ])1'1' "01 t r.l!!..n,lt· l'rii'ltrte dll'
h' ('I' int "l'('ssi en'lId l'1I L111, tii nd" d..s \'011 ]) ,. b ,. ill w"i l all , holendI'!'
I{ 'ehllung Il'lanl it a t iv el'~ph lo:senl:n H . -.\lok kiiJs mit S..itll'1I :! Atolll ­
k~,I'I1"" im .\ bstand \'011 O·(lU·I. JO- 8 cm lind 2 E!l'kt I'OIHII. di .. i'ieh IIl1f
1'~ IIl' !' ii' f1 ll1toria ll'1I ' "!'I'i. hahn vo n )'05.10- 8 ])urchnH" 'pr r1iall1l' t ral Z:l­
I'manlh 'r lo(.. stl'l lt lIlit einl'!' T OII I'l'nznhl \'on 7.10 - 1 ' ''111 l'mliiufen In
(~<'I ' 8 hl'\I',-g"II, f' I'I1"!' d ,'S B..nzo lri nges m il ()·:! .IO- (m .\ 11. fall .d d,:r
( ·.\t oll1l' IIl1d l'illl' r ma xilllllh 'n .,Uieke" \'011 I ·n .l o- , (m : (.\I'H' dll'
k l'i:tall ~t e J"l'orhl'mi '('11< '11 ~l orlpll , V'Hl Kupfl·r. ,-t ..in. alz. Fluß pal. Zillk ­
l'I"l rrll', 1)inlllant. Eisl'lI ki,". Ka ' b pa t IIl1d 1' 01'111111 n;u-h d..11 H.lllt·gl.JIlgt.n
\'.UI! W. H. IIl1 d W. L. B r u g g lin d gn h d ie Erl ii,lterullg d:lfür: \l'll dll'
,~ I'Jst a list ru kt 11 rlllod ell l' anal yt i, eh -eh plllis..h d..n •\ tolllY(-rhaIt I1I-S1'1I dpr
. tolfe (n i: " d l'r ehe mi""Ill'n FOlnll'l ) gpniigpn 1I11l1. den ~ll'ul'l"..n : \ 1I ~ -
Ca 'Sllngl'n iibl 'r Val l'n z gl'!'l'cht w..ull'n. Im allgelllelllen . md dab"l dIP
W(" t igkt-it za hlt'n a llfzutl'ikn.. 0 dllß z. B. illl . ·t ..inslllz (. "11CI) jll1( . CI­
.\ to lll lll itt ,· IH I . \'a ll llztl'lI:01l'nlln (i . "l1 t rillllllltome IIl1d umgekehrt jl d..s
~ lltl'illlll illl ~eH)('n Sillnl' mi t (\ Ch lora to lllell gl, llIIndl'n i' l.])i Symllletlit·
kl .d"n IO'i,t all 1" ""01h, mi", h" 11 FornH'ln Jiißt , ich <I m kn app:t l'n ill

II t /,Il ogra ph i dl<'!' .\11 all'l ll i'",k(-II. 1>'lh" i sind di, niiml ll'lH'n B, " I jff(.
d,· . I 1 I ' I I\\, ' . ...VIl1 I~ll't !'~I'Z"lIt IUlll . dl'r .Un- llll' ~. ': 1111( . pl.'·!!1' 1' 1 /! ~. "", \ , I

I . II ht Igk "ll . du ' d'-II mak I'OHlw pISl'h"n I n tnll .1I10 Zl'I..lmll l. I" k( III I11l'n
IllIzU di e Sylllnl(.trieekIlH'1I1l', d ie dl'lIl Fein ba ll ühl'r die "hi/Z"II hinauti



der chemi-ehcn Einfachh('it stofllk-h sehr ver: chicdcne Elemente zum
nämlichen Bau zusammen. mehr Ge ctzr-n der .\1('"hnniJ-, nl 0 rlr-r kri t a l l­
sr rukt urcllcn :-'tahilitiit. gpllOrl'hend nls clu-mischor Affinit ät. . 'I('h n ll
dom wird man dr-m Vortrugr-ndon zust imnu-n, daß der in sc im -r Einfndl.
hr-it bcwundi-runa w ürdige Ver,ueh vou Y. Ln u r-, Fr i (- d I' i (, h und
K 11 i pp in g dp~ B..nut zun r YOIl Hf,utl!:ellli,'ht ,d, r-in (km Fr-iubau <IN
\Iatl'rie angr -paßt .., .\I(pn ,' r-in w..it .. , (:"bie( mit Irur-ht lmrem Boclt'n ('r ·
chl... cu hat. cl,', eil B,'arl)(-itung "in .. rr-ir lu- ElIltc' Iür dir- Leptonen­

I.-Im' ver: prir-ht,
(:plu'imrat W i llu' lm 0 , t w n I d . prnch dann ..rb " I'

.\ 11 n I v r- U 11 d :-: v 11 t h r- I' d « I' Fa I' b I- n". Die. 'ot wendigk . it ,
.-inon \'plh;iltui lIIiißig groß"1l Bestnnd YOII neut-n T at , chon , B gritT.n
und Bpzielllll\!Zpn in ,:il1l'n , ph I' ..n!!pu Rahmen zu , nrmm-nzufu en. I.. .
tlin!!t r-im- Eill.{·hriinkung auf die allgpmeinst en t: l'lIndliuipn und "in"
m.-hr sk izzeuhuft e Bphalldluug dr-r Einz('llwit"n , , '0 1.. -dr-utr-t d('l"
l 'mstaud. daß pil1l' Anzahl III'Ul'r Allffll. IIl1g.1I in dr-r I'olg. , olm« di..
d ,lzu!!pluiril!:,'n B.. vei-«:yorget ragl'n \ ird , nir-ht , daU di p, I' B. \\ ci-omun «In,
sondern nur. daß die Zpit maugelt. a uf ir- einzlIg..lu-n. In . '1 tr-r Linit
i t 1.11 LetollPlI. dnß dir- Farb« pille Eml'tilldllll!/; i t , duß a l. 0 dir- Farben .
lehre grund. iitzlieh zur 1',vchnlogi« g. 'hiJl t. W ie \\ 1','('utJirh dip er lm tund
ist. gpht uu- d e r Tut sach« hr-rvor, daß mun b. 'i v öllig unvr-riiurh-rt r-r B, '.
-r-hnth-nlu-it (h', «bjekt iveu Li-l u r' , ..iru-r Zusamnu-n. et zune \\ ip I im ­
Intr-n it iit nach clounoch di» ,'Ib. , Fl iiphe hald in g"l\.,'r, bald in hrauru-r
Fm 'l", r-lu-u kann. j" nachdem di« l'mg,,111ll1~ dit' , er l'l iiph, r-nt \I 'tlpr
li -ht 10- uder mehr oder wt'ni~t'r bol.-noht ('I i-t , ":s i t d, 'ha lb not ig.
grundsätzlich so lehr- F,lrl)('n zu unt «rsclu-idr-n. we-lche n lk -in Iur HI
in einem im ühriuon licht losen (:esicht,'fpldl' unft n-n-n. lind , llk lh' . \\,,"'h..
im \ 'e rl' in mit anderen Farh,'n an den (:"/o(,'n , t ;lIld " n d,'r ,\uU. n \ It
l!:,'-c1wn wl'rupn. Er, tpre hpißpn b zug, fn 'i,· Farl)(,ll. I<-tztel'l I...ZOg('lh'.
Dip ErfahrunlZ l'rw('i t . daß die lw zug fr ..ipn Farht'n eint' g,'rinl!"" .\[ lI\ni~ .

fal igkt'it hesitzpn als d ip l)('zogen(' II, E fe hlen hl'i ihnr·n die hralll1'U ,
ol in'ngrhnen. grauen Ulld a nderCIl t l'iiu pll Fnrht'u voll:<tiindig. \\I'kh,
hei den b"7,og('n,'n nipht uur vUl'hallclpn sind. llntl"rtI dr'll größtt'1l 'I l'il
hild"n, l)a , ieh di,' I"'wg,,,flei 'n Farh"11 th..orclj eh al ein. 'lln d "tf, d l
der b.'zog.'nt'1l !\('rau- t, 11"11, u wird r'!! gPllü 'CIl. di,' (" ', ..tze der Iptz t'1'1l
dal'zul .. 'r'n lind \\I'it,'rhin allzugeben. untt'r wl'lelu'n B"din!/;ung('n rJj" ", uf
di .. 1"'1.11' fn'i"n Farlll'n .\nwendull~ filHkn, Bpi d, n 1,,'zugenr'lI Farh"l1
unter'l'\,,-id"11 wir ~ 1-:1'013" (:l'IIppen: di,- unJ.untc'll oder gnllu'n Falh.'n
mit ihrt'1l Endpuukt<'n , '"h 1'lll'Z IIl1d \\'r iß und dil' lllllllPIl ....a r1...n, Ili,'
('1' .. n hildpn eiw' ,'t"t ig". pill , innige I{I-ih ... di .. \ llm dunk'" t. n ,'dm ,lrz
IJi ' zllm lu ,11 'tl'n \\'"iß nuf. t"i!.(t. '!Ja lu'll.;t" Wpiß wild dUl eh ,in., 01"1 ,
tlEid\(' gehildet, \lI'Ichl' d .1. aUl , i(' fnll"IIfI,' Ueht llhl1l' \ '( '1111 ,1. ah,,! a lle h
ohll(' ,lygt-lmiißigc :-'piegplullg, al. 0 na ch all<-n , t'it ..n 1.('1' tiiuht \I i,'cI,', Kiht
Eill LTll('rzug YOII gl'fiilltl'm Bnl'iulll ,ulfat mit ,'ph r w('nig Bind(-Illitt"lll
, t ei lt dip weite t"el\('lld(, .\ llni ilH'ru n l!: all .. illf' illelllw"iß,' 1'l ä ('h,' (1.11' und
i t verrnut lieh nur um einig,' ~~ von dil' , 'm fd l'. I ,-nt fernt. Ein id, d,'
,' r'h\l . r z wiire ..in, oleh s. wcl ,h e ' all<-, dlll'auffallellfl(' Lic'ht \ r'rsehlu ..k
Ulld g,lr kpin.. , 1.11I iiek. ,,"deI. E", "ibt keim' derart il!(- FHiel,, '. dil' , "'1\\ ii r
Zl' ten Fliil'hclI senden lllleh pilligc Zph n t pI ~~ 'L it'h t 7.Illhl'k. ])i,' I!' \\ j,hn.
li ,l1I'n ,'('hWHl'z,'n l'igll"'llle sind \'ipl wt'lligt'r , t'hwnrz, , i,- n llliltil'I'l'n m ..i t
mehr al ~% Lipht, Im ühl'igell kann lIIall dit ' lft'lli!(k, it j, d, I' gla If'n

tuf,' z\1i e11f'1l dil' "11 hcidt'1l t:I'l 'nZ"1l dlln'h t'infael,,'. phoIOIlll't1 i ,h •
.\lt-. 1ll1!! f,' t, ·lkll, )[i«[nrl'1t ..IJllitt .. lt 1l\.1II d ..11 BI'11 ht .. i1 dIll (Jj, Ira ' .
(if'h .. Fl iir'h,' Yo ll 1!t-1Il dar:lUffall"lll"'1l \\t'ißpll Lieht 1.111 i'I~'k ('nd..1 od,,1'
rpmitti"l't. .\lIf di .. Erkl'llllllllg di ..,',,1' Bl'lll'hteih' i,t 1111 "I' , .. hapl'.Llat
g ,lIIz 1I11t1 I-(al' f'ing .. tdlt , Er lJf'lIrt ..ilt lIidll Ilb oillt., Li('ht lw ll i!(k , il, Cl"
rh'n 'll l ·nwitk.-IImmaf'll1IlIg \ i"lllU,hl' 1..- tilllllltl Eillric'htllll l{'11 im \11 ' (
"orhalld"l1 sind . Ondl'lll !'l-Iati,,' J1,'lIigk.'itf'lI. \\if' , i.. I. BI\l('h pil, · d,
erleIIch endpIl Lidlt ..s allftr..lell, .\Is C'b'-I!(,'ll' ZII r!t-Il bUllt"1l F"h.'n
di 'nt d,'r H i ll\ \'(·i"" daß jl' d,' llllllt" Farhe .. illl' bl'SlIllll"ll' 1I..lIigl .. it holt.
die ~iph sphr gilt auf die H ..lligk..it .. illP ' "IIt. pl'I,..h' ·llll. 'll ( <\'UII' 1J('zi"I,,'n
läßt lind, omit gclllc ', ..n w"l'dpll kalln, I li. \ ird im \'( " \ll'h g, z, i I

\rährl'nd t!f'(} di.. IInhllllt'll 1'.lIb('1l nur ..illI' .\Ianlli 'faltil«kpil I I1 I,
inupO\ ' i, ' Iwll('r od.'r dUllkl.'r , f'in kiinnpll, hnl"'11 di, lHlllt ..1l Fa rh ' 11 ,ill'
11\ ('hrfar-lw. u, 1.\\ , dn'ifllp!ll' '\ [Illilli 'f,t1tigkeit. \lan kanll ..illl' I' r1 '
zl1niich t jm , ' il1m' ilm's Fa l'h t llll l'S iin d ..n l. illd,'m JIIall .. ill I{o ' g.. lI.
Iiehpr otl,'r hliilllkhcr IIlI r'ht ... ill l:l a ll gli'1Il1idwr o,h'r liJlli, h('I, .. ill 1,,1[,
riitl il'hl'r odpr griinliehel'. Vi,' .\Ialllligfalt igkpit d." Fal LtulI' i t UII d ..r
,1..1' j.(r. 1I('n It e ihe dadlll'l'h ypl . ('hil'd"lI . d'IB i,· in ,ieh ,,11., zuriit kl'lI ft
, i,' hat \I"dN ,illell lIatiirli,,11l'1I ,\llfulll( nll' h pill ! ' It ll rl i, I" I:n rl,
und wild d ..shnlb UI1\ 111', tl'll ill t:e Inlt eilI,' Kn'i ( dal!.!" tpllt. t1"1l
Il\all t1"11 Fnrbl'llk!'l'i Il..nll!. H a lt l'lI wir .. illl'lI !(, 1-(' b ..Ill'1I l .trhl llll f. t
o k1l111U'1I \\il' ,I il' Fad ..- \I .. il ..rhill ill h('zlll« allf ihr, 1{pilllll'it lilll'll

\\'ir konn, 11 di,' Il\' 1)Jl(1, I.. \1111I " B. , ..lllIIT(·nlll'it, di, ' dllll h ihlf 11 r Ibtol
I" t il1\m i t, Ulls 11\(,1,,' 11 11 tI nll'I,,' gP PIt\l 11 ht dpllk,11. hi dl' J' ! 10.
, I hli"ßlilh in ('ill Iollnll', ( ;111 11 i'lIII'IW'ht. I li. ,-.. H.. illl"it n'ilw ",ht!t idl
ahnliph \\ i.. dil'!(1 alle I{.. ilu'. ,'ie W'ht \'on .. ill('1Il . la , illlUIll. d.1 di .. I ~ i ll lll' i l

od.. r dit, ' o ll. tii n d iw ' I{.. illlll'il dal t,'IIt. li ZIIII. \\11 d ..r I"'ziti ,h, FIII
toll \011 tilnrJj!( \erSdl\\llIlll ..1l 111 d "in Illbllllt. (,1'.111 111 .. ilI' ,,11.
l!:f'lr..tl'n i t: die Fra I!: l', 111, di,' " I"'illhl'it "Illlli, h gl'lIl' "li "'Id, 11 ~ 11
\ i.' dip Hpll i!(k.. it pü" I' ~r 111( '11 F 1I1". i t I ..jlllll'nd ZII I, IIIt \ 01 t I 11 , 11.

dlitt,- .\ Ianlli~taltjgk('it d , r Fnrlll 11 i t dip d,' 1.1,'"" "d"1 d, 111II1111rll
\11Il'i 1<-, I"'i ff'slgph dll'llr'm Farbtoll IIlId 1"', tge ltalll'lIl'1' I: , illll/'i!. 1I.,h"11
\il .ill" roll' F.II'h .. \1111 d, -r I{ .. ittl,, 'it 1~, . 0 kallll di,' Z\\t it" I I,i llt .
"ln ' .llz 111' t"'1('II, i,' kaml ab"1 alldl \ \, iß od"l j"d, I..,li, In', I

7\1 i '111'11 t1i.. ('li hlirl lll (:Il'IlZ"1l lill, I) 11,111 'llt ,"'U 11 " h. 11 ,
'I .. hi, ,!t-II" F.lrb"Il, I" i d, 111'11 F.\I hlOIl IIl1d I:, illh. i 111 ,d d, I ,11 ..
'ir rJj" '''1l :1 )Ialllligf,dl igk, it ..11 i,1 di .. \ 1'lalld"llidlk, il d'l 1'11111. 11 r I
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J.>rr f " . ' :1 1\ ', 111. Huhnn-u der gl'~l'hii ft lirl\l'u , 'it 7.lI l1 fT -rrra .h auch

• , ' !" JI " I' r- s n 11 \\, . 1 I "1 I' e-\" ' I ;' ," I 11 s- u-s llIl r-u U ie r (11' ( ; r s t '1 I I 11 11 /! <I r I'

se i~I~~'II~ul ,; ,; e <I",. u n u l y t i s t- h o n C h"lIIik\'I, Er ["ßII'
, l'h ,e CI/ISfu~lI"llllgell folg endermaßen zusnmmeu : Die bea mn -ron una lvt i,

en 1l'IIlIker' I' I f ' I I I 'Befl t S IIl I III )I'zug nu (, I' HI t. {an g lind Ansr-hr-n d en anderen
1)i~ ~~I OJ;k l ll sscn llIi~ nkndemischor Vorbildung lhlr rhwl'g gll'ir h7.llstl'lIl'lI,
lIuf }o" ~ CI' IudusIl"I1' angestellten a na lyt Ischen Chemiker -i nd in br 7.ug
Uet' ,:;~khmu\l'n und Einsch ützung ihr er T üt igkeit den in Urt riebs t eilung
all/;ll ie ('11 . Chemikern g-ll'il'/ICr Vorbildung, g le ichen Lebensaln-r r nd
ÖfT~ It,gl? I/' LI'Jst ullgsfiihigkl'it d urchweg gt oichaust e ll en . Di(, splb. t än d igon

en ie ien Chemik I" \ 1I .ges 11 / 111111 er IIIlI I ire 1 IIge t e t cn sollen III peku ni ärer und
' ''e' et'· sr laftliehl'1'Hinsicht dr-n Vertret ern andere r freier Berufe mi t c le i h-
n I' Igel' Vo 'bild I . , I1 I " e-Arb "1 I J! I ung g eIngest 0 t WOI'( eil. Die \\ CIt ung der 1111111\1 ischen
II'('jJe,s'. I ur.f ulCht, dr'shalb eine gl'rillgl'l'l' se iu als dil' IIl1de rl' l' Chemiker ,

Ill' s re IlJl'ht \\ ert e sc ha fft . sande ln nur dr-r ,rel'tbest immung dient.
I' Cl' 't e \ ' 11"sollt f' e~p rc ltung bei an-rlyt Ischen Arbeiten, objekt iv 7.lI • ein,

die ob~lllgl'mclIl unb"diugt. unerkannt werden . \\'I'un d emnach jom nnd
\I" ,'1 ~ekt ivit iit l'ilH's Allal)'t ikcrs des 1\' I' ge n in Zwcifol zichen sollte,
'II~I 1'1 g('gen Yl'lgiituug ihlll iihl'ltmgelll' Arb eit en au , fiilll t , ~o i t dies
/j{" ~I,Il~e~ I 'IIIHJ l' t Ilud ullgerl'cht fert igt ZIIriiek7.uwcisen. AI I'in wesent·

Il
les

l
. " Uri , die Yon'l'wiihnt cll Forderungl'll zu C1fiill l'u bt die ent.

, rpe I· d I ' .
~{,' 'h cn e {{'Wl'rt ung. U"ZW. Bezllhlung a lla l ~1 i' eher Tä t igkeit zu !w ·
; ,;c nen. \ Venll au ch wegen der sl'hr v cr~chil'denell \'I'rhältni ' e des ein.;t 1,;('11 I·'a11e., allgrmeiu giiltige XOl'IIll'n schwer lIufzustellen sind. snllto
\I~,e, I er.ncut der Ver8ueh der Aufstellung ein e ' normIlIen :\1inimlliturifc '
l' iesellt1Je~l.ill Erwiigung gezogen wenll'n:.Es läßt sich jedenfalls wenigst ens
'lilie HC\' lsloll des seiuerzeit untl'r dl'r Agid e des kai s. Gesundheit samtesi, ~ , g~arb l'it et en rrarifl's für l 'ahn lllgsmitt elunt ersuelmngl'n in einer den
11 cu: Igl'n Zeitverhä lt n issen I'ntspreehenden \\'I'i 'e errl'iehen. \Venn sieh
dUCI d.as Prinzip der BI'7.ahlung uarh der Höhe dl', Objektes nirht wohl
d I ~ re~fuhren läßt , so sollt e demselbeu doeh von seiten der Iudust rie und
I~ {nndl'Is in ent sjlrl'l'hendl'r \\'eise Herhnung get ragen werden, iu;/ 1lI ~'oh~verstandl'nen "igell{'n Int erl'sse. ", nnaeh es in el:tl'r Linie lIuf
,;c HIl'htlgkeit und nicht lIuf die Billigkl'it der Anlllv en IInkommt. Die

;},~~ Il dl'sl' hre gIJbietet, dnß dk sl'Ib8t iindigl'n öfT{'ntlichen hl'mik er sirh
k I~ lt g{'gl'nseit ig iu dem Hinnl' unll'rbietl'n, dllß die "\ rbeit dl'8 einzl'lnen
, ~ Ull' Ilngl'mes elle Entlohnung mehr findet. Au ' öfTent liehen :\liUeln
:'~I~r, alls d {'n~1l hest in:mt.,'r fnleressentl'uk!'{'isl' un.tl'rhalt l'nc L~bol'llto~ien
I en nUr fur dl'n h reJs. fiir welchen sI<' unnuttclbllr hestnnmt ~lIld,
~u"ntgl' ltl ieh , be7.w. außer " l'rhä lt ni: zn den ,elhst kos te n hillige
'I'nlllysen ausfiihren; den selbständigen iifTl'ntlichl'n Labol'lltOl il'n w llte n
} ,~ ( 's el bcn auf dem Il'tztel'{'n l'igentlieh zufallrndcn ebiete der Analysl'n
'Ir Haud l'l und Indust rie keine ]"onlwrrenz ma rhcn.

f ..h fn dl'r OI'sl'häft s:il ZIIng wmdl' fern er I'inst illlmig bl',o;l'hlo. l'n, dl'n
{r~r c!'ell Vorsitzclldl'n ]~irek!or Dr.. I' ': I' y, Ha!l e 11.• '., w;gen seinl'r
l ieh{~IC~~t l' U III dl'n Vl'I'elll WH' um.dl\' w'!t8ehaftlt~he un~ ",!sseuschaft.
J ( Joordcl'IJIIg der Brmmknhlelllllllustl lC 7.\1 111 Ehrenmltghede zu e)'·
,;,e.~I ~ en . ,'rhließlieh \l'1lrde auch ein Ant I'li!.' deli D r. Puul K I' a i s.

Ullllgl'n, kurz h"griilldctl'. angl'1l0lllUIl'U, der folgPIHI.{'n \~'ortJaut hlltt~:
. . " DI'I' \ 'I'rl'in Dcutsclu'r Chelllikl'r woll/' dllhm \nrken, d, ß dIe

(} I;du'I'{"HIl'n all{'r Fa kult äteu au sä IIltlir-h"JI }[ol'h' l'hull'n lHlSfl' irhende
K~ cg/'Il.heit I'rhllit cu, 11111 sil'h dllrdl IIllgl'llH'illbildeJlde ,"arI e IIngen

1Ilntr\Js.' e iih l'r die "'ureIl df'H UroU. lIud Wl'lthlllldels \'om Jlatm·

wis- en sch nftl ich -t -hui-cln-n IIl1d vnl kswirt schafrlichr-n ~tand l' lInkt au~

7.11 ve rse hn ffr-n."
Herr Geh. Ha t Prcfcescr Dr, \ralt er H e III P v I . Dresden spra ch

über di eT c ehnik d e rA b s o r pti on d er (: 11 S 1'. . 'n.chl'illl'1ll
/!I'seh iehtl ichen Überblick über die Ei nri cht ungen, di r man zur Absorpt ion
der GlU;e an gewendet hat, wurden die mech ani schen Reinigor bespro chen,
d ie al s St andardw äscher, Zentrifugalwäscher von Z i m m e I' m n n 11

lind ,}an s e n und a ls Desint egrat orwä eher von T h I' i s e n in der
• "euzeit zu au sgedehnr or Anwendung gek ommen sind. Sie haben den
Vorzug, daß sie eine viel weitergehende Absorpt icn ermöglichen, Be·
sonde re Schwierigkeit en sind zu über wind en, wenn die letzt en Spu ren
von Oasen ab sorbiert worden rnüssen, wie das not wendig wird. wenn es
sich um die Vermeidung von Rauchschäden handelt. Der '8ächsische S'nut
hat an dem Ringziegelofen in Lindenau bei Schneeberg durch die Pro.
fessoren f' c h i f f n e 1', ,\' i s I i e e n n s und den Vort ragendr-n ' ·eI'·
sucht, machen lassen. um den Ra uchschaden ZII be oit.igc n. \" i s I i­
c e 11 u s hat festge st ellt. dnß die Gase dos dort igen Ziegelofens Fl uor ­
silizium cnt lmlt en, das ein viel st är keres Pflanzcngift ist als schweflige
• äure. Die Frage ist dnr"h die Anwendung (ks Fr i e d I' i ch seheu
..'aßyent ilators uiJ(1 I'inen von dem Vortrngend cn vorge-ehl llgl'nen Filter.
graben voll stiindig gelöst worden. Dil' schädlkhl'n GIISI' wenh-n w ersl
in ein!'r [angen. von oben na ch unten geneigt gefühI'tl' n IWhrr gekiihll ,
dann in dem 1 'aßvl'nt ilator in innigste Berührung mit \\'t sSl'r gebm chl
lind sehließl irh in einen 265 m langen lIud 80 em tiefen Erdgmben aus·
geblasen, der mit Klöppeln aLJgl'deckt ist, auf dl'lIl'u zllnächst Heisig.
dann grobe ' t l'int' , dann kleine, t eine und sehließlirh :' and ode r Erd\'
Il II~gebreitet ist. Die ,,1' Einrieht.ung hllt die Frllge I'oll,t ändig ge[ö"t. Die
\\'irkung des Filtergrnbl'ns bl'steht in deI' ALJsorptioll alle r sauren Gase .
verbundcn mit l'iner "normen Vcrt eilnng auf eine Länge von 'I. km.

Wie schon erwähnt, tilgten daneben die verschiedenen Faehgruppell.
In der Fllchgrnppe für Gärungschemie sprach Professor Dr. • e h ö 11·

f c I dübel' ..D i I' l' e n b el e b n n g d er 0 b el' gär u u g d n I' e h
d I' n K I' je"". Er z{'igt l', daß durch g-ccignet e Hef" au ch bci Vl'r·
wl'ndnug \"on ~bmgärigcr lIde sieh IImgezeif'hnet e, ~owohl iu e' chmack
nnd Dnft Ills IIlwh Rillt barkl'it. in jed l'r Weise bdriedigendo L'1gerbi e:"
h!'JH el1 l'n la:,sen. In dl'r Fa rhgruppe für medizinisch.pharmazeut ische
Chemi e spra"h Dr. GeOJg W e s e n h er g iiber ..T r i n k \V 1\ S S C .1'.

S t l' I' i I i S Il t i 0 11". während Profe -01' Dr. G I' 0 S S man n . Berlm
die e h c m i s " h . p haI' III n Z eu t i . e he 1 n du s t I' i e d I' ~
f " i n d I ich 0 n All s [ 11 n d e s während des Krieg s bellllndeltl'. In
der l,'aehgrnppe für Farben. nn~ Textilindubuic spmc h Dr. Hnus
\\' alt h er _Leycrku:,en iiber .. K I' , e g 11 n d d en t sc h e Fa I' b I' n ·
i u d u s tri eU. I n der Faehgrnppe fiir gewerblichl'n Recht sschutz Wllrell
w{'gl'n des großen AI'bPit!'pl'ograU1!IlS st.att ein~r • itzun/? 2 , it zung~n
CIforderlieh. I'utentllnwalt Dr. Julms E phI' 11 Im· Berhn sprach hll'r
iib"r die "Ä nd e I' 11 n gen d I' S d c ut s e h,e n Pa t. e n t g ,c pe tz e '
nll I' h d en Er f a h I' U n gen d e ' \\ c l t Ir r l eg es', Pntl'u t·
1111\\'311, . I i n t z behllndl'lte die "L ag I' d e s g e w er b I i ch e 11

R e c h t s ~ e h 11 t z e s w ii h I' I' nd und n a e h d em Kr i e g ('..
lind ~ehlirßlieh erörtmte Direktor Dr. We i d I ich · Röehst, 11 . :\1. di '
,.A n näh CI' U n g an Ö s i e I' I' e ie h und • n g Il. I' n auf d e rn
Gebi ete des P a t e n t w e e n s v om ' tll n d p u n k t e d er
ehe m i s e he n 1 n clu S tri cu.

Run d sc hau.
Beleuchtungswesen,

Str Neue Gasschiebersteuerung !.n Reini~erkästen für. g~teilten
Doorn, System Klönne-Urfey. l lJeru her benchtet Aug. Klo n n e.
11crb llulld. im " joum . f. Gashel. 11. \\·as.'en·.... . 625 bis 62,7.
deI ~r. a !lge lllein iihl ichen Anwend u ng des geteilten Gasstromes m
),la1 elll.Jgerkästen ist es wegen der niemals gleich dicht lieg nden
),fasse n lUcht zu erreichen. da ß heiden Teilströmen die gena11 gleichen
Inä~elllellgen vorgelegt werden, was zur Folge hat, daß keine gleich­
der I~~ Anrei ch erung der he iden ",lassegrup pen stattfindet. Bei
I<: I " l ICSen Obelstand behehendcn .\ nord llt m g nach ,ystem
ein 0 11 11 • - ' . I' [ e y tritt das Gas in der. litte des Reinigerkastel~s
hei{lilld t ' Ilt SIch in 2 S tröme nach oben lind nach unten. wobei dIe
'1 uer~ l ~ !~ Ilsgänge obcn und u nt en in ihren freien Durchgangs·
"'cr(tcluu~tclI durch je einen Schieber entsprechend verändert
Teils~I~. konn~l1 . " -eIlII fes tgestcllt wird. daß der eine der beiden
der 'n r1nle 1)('1 d er l'ro !Jeentnahme am P robierhahn mehr färbt als
lI'irli I~ ere .. so we rdelI die Scl1iel~erstellunge!1ge~ndcrt tlll~ da~urch
Kleid tel' ( .as5trom derart I-:etellt, daß bel belden ProblCrhahn n
heid ,15 Tk~ F ärbung eintn tt. Hiedurch wird es ermöglicht, die
gt"u n. etls tröme Ile m R einigung5\'ermögen der beiden :Masse­
niit~tpell a llzu/Jass'n lind ei ne gleichmäßige ulld vollständige An.-

'.In<'de ' 1 '1" I' leH eil :\[a5segrup pen zu SIC len1. D.

D . For twirtschaft.
k. Ukas . WIssenschaftliche Komitee fü r K riegsw irts ch af t des
in f'\n~ ,~negs":l i n ister iums h a t a n die \ ' rtreter d er For. twirtscll~ft
p 0 r s ~ e~~nh .Jt der Jo; i n [ I ii s s e des K I' i e g e s a 11 f d 1 l'

I. h; ,," I I' t S c h a f t die folgenrlell Fragen genchtet :
For I~~(')l ~'.r, Weise !n a l'!l!e sic h .d ie ~Iob~Ii~lenlllg auf den Gang de.;

d l l{hesgl 'Ieh henn Beg l1 m des K n 'ges helllerkhar ) 11. 7.\\' . :

a) beim Forstvenvalt~ngsdienste, .
b) beim technisch en HIlfs- und ForstschutzdIenst e,
c) bei der W al d a rbeit ersch aCt,
d) beim FlIhr\\'erk~hetriebe.

2. Konnte der Etat des Fällungsjahrc...; [914 noch zur Gänze ein·
"cschlagen werden. konnte derselbe gebracht und auch ve r ·
kauft werden? Wenn nicht. zu wie viel % war dies möglich?

3. War durch diese Einflüsse schon im jahre [914 ein Steigen der
H ol zp reise wahr.nehmbar, u~.d wenn ja, in welcher Höhe in %
des F riedenspreIses au.sgedruckt? , .

4. Wie schloß im allgememen das WIrtschaftsjahr [914 In betreff
des Ertrages der Waldwirtschaft ab?

5. I n welchem Grade ve rschlimmerten sich die U11ter I bi 2 an­
geführten Verhältnisse im J ahre 19 I5 und besonders seit dem
Kriege mit Italien? ..

6. " 'elche Verschiebungen ergaben SIch beuu Holzhandel durch
die Einstellung des H ol zabsat zes nach dem A.uslande? .
Wie gestaltete sich der I n lan dsbed ar f ? und II1sbesondere IIl1t
Riicksicht au f:
u) d en Bedarf der Armee im Felde,
b) den Bedarf an H olz der Armee, der Gefangenenlager, der

Flüchtlingslager. Sr.i täler us\\'o im Hinterlande,
c ) den Bedar f der Zh 'llbe\·ölkerung.

7. K onnte der ga nze j ahr esetat Z.UIll Einschlage kOlllmen ? Wenn
nicht. welcher perzentuelle Tetl davon?

8. In welcher Weise äußerten sich die \Ve chselbeziehungen zwischen
den unt er Pllnkt 6 (/, bund c angegebenen Verhältnissen des
Bedar fes U11d der unter Punkt 7 angeführten Quan titäten.
die zur t eilw eisen o~er. gänzlichen Deckung des Bed arfe., dienen
s')lIen , bei der PreIsb ild ung ?
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9. \\'ie, hoch war im allue!ll\:i~u;u elie perzentuelle St 'i~ .r unv der
I'rei e der in zelnen Sortim -nte des Holzes nu J ahr' I 15
gegeuüber den Friedcnspreiscn ?

10 , Welche Wuhrucluuuugen wurd -n bezüglich
forstlich en • ' ebeu prud llk t e, Rinde. und er r
sowie des Wnldobstes gemacht ?

11. Wie bewährte sich die V -rwencluug von Kri 'gsg '{aug .neu im
For: tbctriebe ? ngubc der l)erz -utuclleu .\ rb -itsl i. tun' im
\ 'ergh:iche zu den eiuh .iiu isc ien Wnldnrbeitern . Kost .up u nk t
derselb .n unt 'r b -sond .rer Herii cksichtigum; d -r V erp tl ' 'Im'
und der beim forstlichen Betriebe etwas sdl\ 'ier i ' r u Be
wachung der Kriegsgciaug -neu.

12. Inwieweit machte sich der ~1augd au Fuhrkriift .n .0

Fehlen guteu und ausreichenden Futt 'r s Iiihlbar und '. 1

konnte ~ur .\ bhilfe der sich hieraus 'rgl'hl'l\ll -u Tr 111 por
schwieri gkeit cn veranla Ut werd .n ?

13. Wurden durch die aus der l'riegslag ' b 'elllug mcu be ouder 'U

\ ' crhältnisse \ 'eriind .r uugeu in den hi sh -r igeu Hetriebsform 11

uotweudig > Wenn ja. welcher Art war -n di 'Sl' ? ..
14, Konnten die verschi .denen Arbeiten der Bcstande"begrulllluu'

(uat iirliche und k ünstliche Verjiiugung) plaug 'm;' U dur .h
geführt werden . oder hatte der Krieg bedeutende Kulturriu k
st ände zur Folge? Wenn ja, in w -lchctu \'Illfan" ?

15, Wel che besonderen B .dü r fu isse el..r H -erc-sv 'n alt u ne war -n
aus dem W alde zu befriedig 'n ?

16, War . .ach frage nach Sortuncutcu. die in Fri xleuszeit ni .h t
b 'geh rt war .n > In bejah 'u~lem Pulle .~ I.lga L der , m im .nt ' .

17. Hatte d rr Wald wegen vermiuderu-r Aufsicht unter un erlaubt .n
Eingriffen zu I -ideu. und wenn ja , in welch rr .\ r t 11I\11 \\' i '
und in welchein I,' IIIfange )

18. Wie schluß im nllgemeiucn das Wirtschaft 'jah r 1915 in betreff
des Ertrages der Waldwirtschaft ab >

19. Haben sich die im Jahre 1915 v .r änd rteu und im uri ' '11

behandelt '11 Verhältnissc im Jahre 1916 -rhulten od -r v r­
iinrl -r t > \\'el111 letzteres geschah, in welch 11I \'III{ang.' , in
welcher Ar t lind Weise >

20 . Hefnnrlcn si .h Teile der Vcrwultuugsgebi 'tl' iu der eigentlich -u
Kruupfzoue und wie wirkt - dies .r {'III, tund auf den Zu. and
des Waldes ein ? (D ürfte sich j 'dellfal1s noch Ili ' h t l'r . chö pf '\ul
beantworten lassen,)

21. ..\\'ur(\ 'u dllrch Yerteidiguugsaulagen im 11intl'rlandc ' l'r
~ll1deru llgeu a n den \\'ahlbestiinc\cn h 'f\'o rg 'rul '11 ) \\\'nn j .l ,
III welcher .\ r t uud \\'ei: , und in wclchl'lII l'lIIfan ' e?

. \\'ir werlle\1 bald in der Lage sein, iibl'r lli · lleant\\ lIrtun '
che, er Fragen. die a l1gl'lIIl'incs l\1krcssl' h al)(,\1. zu heri eh ('\1

Ma schinenbau ,

IJ \ Hf 'lI n EhH. . \ ':1 EI;r: B, I 11
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erfordert ni -lrt 11 ß . I t·1 '

I ( I ) 0 \ er iesser e unu neue \\ erkzeum- sondern
auc I Vor' I1 \ I' hoden i d ... . .\\' , k: ... eui neue . r xntstnet I en : uer Beamtenkörper ist d a '
l äl~~s zeug ..m der Verwaltuug der Ccmeinde. Jene Zeiten sind
" 1g: t vorüber, wo die bloße Auslegung \'OU Cesetzen und Vor­
~t,ITI\~en sowie die J Iinnusgube W>Il Verordnungen die Hnuptaufgabe
I er erwaltung bildeten. Die alten Vcrwaltungsnrton au frecht
~~ . ten, zu wollen, hei ßt dem (~eiste und der Forderung der ueuen
<I"' t (.ewal~ antu n zu wollen! Die patriarchalischen Verh ältnisse
h~: ehel~tahgen Leitu ng sind ein- fiir allemal \"(~riiher. Leiter s .in ,
, .Ißt n!lt sclbstall(hgem und suchkundigem Wissen und Können
~n{' " ntcr~ehellt'n iiberrugen : ein lebendes Inhaltsverzeichnis

,!I \ orsch nftcn und Paragraphen tut es nicht mehr. Die Ab ­
k"lg~lI1g der Bev ölkerung gegen den Formelkram und Bureau­
.ra tlslllus 1II allen Formen ist schon zu groß geworden . Sie verlangt
~ Oll d m Leiter Voraussicht und In it iat ive im h öch: teu :'Ilaße .::..­
~nd da setzt selbständige und gediegene Suchkunde voraus:
,a~hkunde, die man selbst besitzt und nicht erst fallweise durch
Keltwend ige {'mfrage ersetzen will. Dem Leit r muß selbst an

? nt rolle gelegen sei 11. soll er doch der Verantw rt liche sein . Eine
\\· lrk~.!IIe K on t ro lle bedingt aber rlie sachkundige Cberlcgeuheit
ß~genUb 'r rle m zu Kontrolliere nden .- soll sie nicht auf formelle
)Üg .. und Vorsch riften allein sich beschränken, Die Bev ölkerung

~I im s'tädtisehell Beam ten ihren sachkundigen Aufklär r und
era ter, n icht aber eineu bloß H öheren . einen mit Strafandrolumg

lind \ 'or chrift -n bereiten Vorgesetzten erblicken . Die Erscheinungen
Ön der. Front und hinter ihr sprechen eine deutliche Sprache. In
<I sterr~lch hintt;r der Front h.errscht das ~ys!~m. der Fa~hbciräte.
,: h . in .der Leitung stehen SIch rla nn ZWCI K opte gegeu u be r. Der

? I]C b 'Sltzt die erforderlich' SachkulHle - ist a ber \'on der \ 'er ­
e~gu nl:\ ausgeschlossen; beim anderen mall"elt die Sachkunde ­
>d beSItzt delieicht bloß Formelkcnnwis - aher er entscheidet

tj er ,heantragt wenigst us . Das h 'deut >t die Außerachtlassung
(. LT hl e1l1 'utt' der lIeuell Zeit. IIÄm lich die Forderung Iwch Er­
Spa n lllgclI all .\rh ·it. Kraft lind Zl'it! Auch ill der Ceml'ill(k-­I rwalt ung hc:< eht in nicht geringcm {'mfange dieses :ystelll;
( a~ "'ag (lie geschi htliche Entwkklung unrl Entfaltullg eies Cl'­
n~ Il]tJL..\I'esen· erklÄrlidl 'rsehein('11 lassen - dns rechtfertigt aher
I]~{'ht deI] Forth ':.t:.lIl(1 iih rl·bter \'erhiiltnisse.• -ach dem Krieget crd n an die Cemcinde eine gam:(' Reihe wichtiger ,\ufgabell
1eral1trct 'n, weleh. es lIotwelldig 'r~ heinen InssClI. für dieSt" .\uf·
~ab ' I] ' illen nach lIeuzeitliche n BegriffeIl orgaubierten ~Iagistrat
~llr \ ' rf" I [) . I . t' f I d!{ , • ugu ng zu ha )ell. I (' . 11 a u g r lila. lilie .e r
• C f 0 r 111 d e ~[ gis t rat C s ISt d a h (. r Cl 11 d r 1 11­

g I] d {'..\ n gell' gel] h e i t."
, ,' 1 DI' Ill'~irks\'ertretung hat deli Alltrag : .. Der Gellldnderat
),'I~(" crs u -ht! weg '11 e.incr ehe1l1ößlichen, Rcfor~~1 ~es g~saJllt~n
a glstrat'· d l - 'rfordcrhchell I .. hlu. se zu la . sen. l' Ins tInnIl I g
• n gen 0 111 111 e n.

Krieg wirtschaft.
c' ~in neues Zwangssyndikat in Deutschland ist durch die mit
s~ler \ eronlnllng des Rllndesrates \'0111 17. ~Hir7. d. J, verfügte ZIl­
ii·IIII1!Cn lcguug dl>r Schuhiud ust rie geschaffen wordell . Der Gruurl
dl~ <U 'e :\Iaßuahme hi ldet die K nap pheit des nach dcr Ikckul~g
\.~ /-1 'lTt'.·hedarf 'S zur \ ' cr t eilu ng an ale Betriehe der.' hllhilltlustne
:~I~ ,~gb~: u Le~lers. _\nr:t;sieh.~s der geriug~u l~oh.to.ffmeu~~n. er·
au! ~ nt ,CIIIL' .:fi1.tOI!t'!lt- \\ ·Itt-rfl.~hrull!f aper I-:thnke~1 meht JIIoghe~l:
Il .~!dl'1I1 wa re nll t d erseIhen uherfIusslger ~lt-hraulwand an Arhelt.

, i ~h leb: kr a ft so\\'!e Tr~ln~po,rtleist\1n eil \'erhunden. der m.!t ~hi~'k ­
Di , t •• uf allg 'JII'III knegswlr ' hafthche Intere. 'l'U uuzula. slg I:<t.
H e ZUS:llnlll en legu ng ulllfaßt nllr Fahrik:hetriclw. während das
hcal·' i w<:r!.: a u 'gellolln ueu ersc hei nt. E:< ist gt'plant. Erzcugl1~lgs­
zuzlr <: abzugr nzen und für jeden derseIh n dn Z\\':lIlg. '\' nd lkat
tr i 'lern h~eu. \ 'ou dt'lI d<:m Zwalll!~~Ylldikat' :lIIg hört'ur! n ,Be­
hes lCi ' ';IH! eiu 'I:eil ~til~ge"'gt. der Res~ in .ra t iOl ~e ll 'r ::"t'i~e..Wt'lt,'r
('I l<l ftlgt. !)allllt (he Kon kurn'lIZYerhaltlllsse meht fur ~patcr nl
,.' 111 tt'1I der weitl'rarhdteudeu I1ctril'lw hL'l'iuflußt wl'releu. solleu elie
I c Illh wa r 'U. elie keine ~Iarke orll'r Ill'zt'idlllun" der her 't ellendeu Fir-
na traget I" f .. . . I' '" I J"\ ' , k ' I (ur l'n.ll'dlghch durch (11(' Syll( Ikate ahge.~t'tzt Wl'rr l'U. ~111

}' C! ehr des einzeluen wei tl'rar}witeudl'lI Bdric1ws mit H audel IIUel
(1ir~\:a tkuudeu fiur!{,t nicht mehr statt. Der Cl'samtgewinu wirrl auf
(j1~1~lld~"" J~ l't r idl{' r!,'~ Syn~likats a,nsässig ·u S, IlIIh~\·:tn'~lhe~. "'.Ier.
ih, {llckslcht. ob Sl{' wL'lterarbl'lten oder IIIcht. 1111 \ crhn!tlllSSl'
\' ~{,.! rodllktiol1 in d er Z,·il YOI1l J. Juli 1913 bi, 7.\1111 3D, JUlli 1914
:011 >e l l~ \ 'lTdl'u. Stillgl'1egll' Iktl"iehe, rli.. alll t ;l'\ ' iulI" kllu hlll~I.I.
lIa h" J '<loch 7.11 eiu.er Abgab(' .al.1 das, Syn(lik,lt \'~rptlid!tct. ,in: <h
Ini11. 'Id In. d urch d Ie auderwclt lge \ LTwertung Ihr'r l'ahnkatlOlIs '
Zu . e erZIelt '11 1 IIIsatz her echJl{·t wird . Die \'or, chriftell üb"r elas
aU~hln l1lell\ 't:rfell uud di' \'erteilullg eier Gt·\ ;lIne }wziehen . sich
Zent a~f I l e . reslicf 'mng '11. d ie kÜllftig durch eiue lIIilitärlsche
der ral stel~e '" Ycrbindullg m it ein 111 ('herwuchllllgsausschusse
SYnd'khullllldllstriL' \'t'rg 'h '11 werelen so ll n . L ·tzt 're r fllllg il':t als
Er ~ I Z~ntral (\' 'r t illlug, au ch~ß) der ei':Jz In •'y nd!k tt'.
Verteirt t .E rzeugu ng. Absa tz un.eI \ erka uf.,p r '1. d r • ynrlik. tt',
\Ind ,I ~he Roh~toff(' u ~~d \'emuttt'!.t dl \ tTI '! I~~t1.lg ~ r lIed: ­
dikot , rUI ~ftrug ' . HI' u berwacht eh f? 'sa m te fa ttg k t der S) 11'
,p<'i.r Udhc~ ver 'a lt et r ~ine n Ull l.'mlng~lI der Syudik~te. ge-

.\llsg1l'lchskn .. . mit o<,rt>1I HIlfe ('111 t111rC'h: 1111ltt!Icht>

Gleichheit der verteilten C;e\\'inuc bei a llen •'yndik nteu (im Ver­
hältnis 7.\1111 l ' msa tz der Gesellschafter im zweiten Halbjahr 1913
und im ersten Halbjahr 1914) herbeigeführt werden soll . .\uch elie
1' nkos tcu des Cherwachuugsausschu. ses werden von den Syn -
dikaLt-n durch {'lIIlage gedeckt. .Ir. R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Gesch äf tsgang der österreich ischen Masch inen fabri ken ist

auch derzeit ein zufriedenstellender. Die m eisten Großbetriebe sind
vollauf heschäftigt ; es fehlen ihnen nur ausr eich ende Techniker und
geschulte Arbeiter, Trotzdem ihr Arbeiterstand jetzt höher ist als
im Vorjahre. reicht er doch nicht hin. Ulll allen Anforderungen ent­
sprechen zu k önnen. Besonders in An spruch genou uuen ist die ~\'crk­

zeuglllascltinellinJu~trie. die im Frieden unter eier starken Einfuhr
aus dem Auslande litt. die in m anchem J nhr einen \\'ert von 15 bis
18 ~Iill. Kronen erreich te. gegenwärtig aber als ausgeschlossen er ­
scheint. Da überd ies der Bedarf an Werkzeugmaschinen aller Art
iiberaus groß ist. wurde die Erzeugung der inl ändischen Fabriken
his ~n jene t~reuze gesteigert.. die ihr durc!1 tlie .K nappheit .a"
Arbeiteru gezog{'u ist. Ih r :\ uftragsbestand SIchert ihnen auf eme
Reihe vo n ~Ionaten Arbeit. wozu noch kommt. daß die meisten von
ihnen zugleich ~Iun.ition I}erstellen. Au : .h die Lokomot,iv-. \\'aggon­
und Automobilfabriken sind voll hexch äft igt und arbeiten ebenfalls
mit gegen das Vorjahr erh öhtem Arbeiterstande. • 'ehst den gewöhn­
lichen Erz .ugnisseu stellen ~ie "'aggonfabrikel~a~J{'h fiir .die Zwcc~e
des Heeres be stimm te Spezl~lfahrzeu~e her. (,Iel~hes 'Ilt .auch f~r
<l1e Großbetriebe der landwirtschartliehen ~Iaschmellfabnken. Die
:\ usgest alt ung unserer Automobilfabriken und die Vermehrung der-
, :lben infolge neu hinZllgekonlmelll'r \\'~r~e lä.ßt hoffen. daß \'on
(hesen in Hink nnft der Inl aurlsbedarf \,(llhg " 'ml gedeckt wcrdell
können. so daß frt'mde Einfuhr lIur wesentlich beschränkt statt­
finden tliirfte. Der allgen\{'ine ~[a~chillenbau arbeitet gegt'nwärtig
auch mit "oll('111 llt·t r icLc : anch hier ist (lie • 'eucrrichtung dcler
Fahriksunkruehlllungen unrl di e .\ usgesta lt ung der he. tehel1flen zu
verzeichnen . Zahlreiche Betriehe hahen ill der Kriegszcit ganz neue
1"11 hrika tions7.weigl' auigellon1l1len . ~o die Herstellung \'crschiedener
~laschinell 1111(1 :\ Jlp:lra te. die \'on Cellleindt'n und großen Indnstne­
IlnternehnlUngcn sowie 'on der Ileeres\'erwalt ung zu .\pprO\'isionie­
rungszweckell he nötigt werden und friih er mei stens aus rlem Ans­
lallde hezogen wurdcn: hiezu gehiin'n Bä"kerl'itllasehinclI. Einrich­
tungen für Schlachthiiuser. EisfabrikeIl. Kiihlanlagen usw. Die
Kriegsindustrie macht rlerzeit große Illyestitionell, nnlnentlich gilt
dies \'011 deli Eisen- und St ahlwerken. den ch emischcn. Automohil-.
" 'affen- und :'IIunitionsfahriken..\11 dic.,!' Lieferun"t'n konllnen der
:'IlaschinenilJ(lustrie zugute..\us (lelll neutralen ' Au, lande sind
wiederholt Anfragen bezüglich ~[aschinen eingelangt. rlie in Oster-
reich hi 'her überhaupt nicht eT7.eugt worden sinrl , ...

Schi enen- und Fahrbetriebsm itt elbestellungen in Bulga rien , Der
bulgarisclwn Kammer wurde ein Gesctzt'lItwurf \'orgelegt. weleher
das Eisenhahnministeriu1l1 ermächtigt. • chiencnmaterial ulld Eisen­
träner iür ullgefähr 200 km Bahlllänge illl \\'ertl' \'on 8 :'Ilill. Le\'a.
95 I.okomotinn fiir 18 ~Iill.. 500 \\'agt'n fiir 7 ~liI1 . und anderes
Zuhehiir für 14 ~Iill. I,e\'a :II1 Z11sch affen. '"

Große W aggo nbestellu ngen in Deuts chland, Den an st aatlichen
LieferungeIl heteiligten Wagg on hallan"talten sin~ je tz t. Bestellungen
für dito zweite I Iälfte eies laufenr!t-n Et atsjahres iibeTl\'lesen worelen.
u. zw. den :\kngen nach mit einer erhehlichen Stei~.~runggl'gcniihcr
der \'ergleidlszeit des \ .orjahres. IJer ..Bedarf an (,nterwagen. dem ­
gegeniilll'r Personenwagen mehr zu ruck t r~ten . •\n.~rde ,'erdOI~)le.1t.
Den \\'ünsc!It'n der \\'aggonfahn kel1 n~1Ch ('ml 'r I ~rhnhung der I reIse
im H illblick auf dil ' Steigerung der :-ielhstkoslt'n wunIP Rcchnllng
gl'tragen . . _ ;-:.

Die Einnahm en der Buscht ehrader Bahn nll .l'ebruar 191? c;­
gaben ein{'n Riickgang mn K 195.4?O. \\,O\'on h. 4~:300. aul dl'
A-I.inie IIn<1 K 147.100 allf das B-. ctz enttallen. hlr elle erstcn
2 ~Iollate I. J , winl t'itl :\ usfall \"011 K 2~6 . 800 ausg~wic~en. u . ~w: \'ou
K 90. 100 für die .\- I, in il' IIl1d \'on K 14 .700 ftlt' elle D·LIIIIC.

Der Kohlenverk ehr auf den böhmischen Bahnen, De,r Kohlen­
\'erkehr auf deli Lin ien der Buschtl'hrader Dahn erfuhr Im , ~ [ o !~a t
Fehruar 1917 eme 1\ bschwächung 11111 85.COO t. \~:()(lurch (lic . I~m­
nahmen der heiden. 'ctZl' IIIU za. K 180.000 gegenu.her der ~Ielchen
Zeit des \ 'orjahres im Riickstand(' hli(,!J('n . . UC!I (lie. \'erscl!lerlencn
CHter weiseIl einl'n Rückgang 11111 32 .CCO t und ellle .~!lIIderelllnahmc
\'on K 83.000 au~. Im gAnzl'n wurd~n a~ls dem (.utt'n·crkehr UIII

K 264 .COO wt'niger eingenommen al: nll J'ehmar 1916. w{'lel,ler .:-\us­
fall durch (]je ~ I cln einna lnncn aus (!cm P~:s(}n.en - und (,epacks­
\'('rkehr auf K 195.400 \'t'mIindert wurde. I' ur (U ersten 2 ~ Ionat '
wird eine Stelgurung \'011 K 13?372 aus dem Per~~lclI\·erkehr. da ·
gegen eine .\hschw~chu~lg~I.~I K 373.172 a~s dem (,u~er~'crkel~r au, ­
gewi 'Sl'n. so daß SIch elll I uckg;lIIg um K 236.8~ ~:glh.t. DIe Ah­
s hwii 'hu ng tier Kohlen hefö~dcrung auf drAus Ig-I phtz r Habn
dürftt' mit der andllliernden Sperre de.. EIbewas: T\\'ege zusammen­
hiingen . 1111 \,(lrigl'n J ahr war die, chiffahrt auf dl'r EI.be ununter­
hrochen im (~angc. In dcn er .ten ~ ~Ionatcn kOI~.nt{'n III~er 2. )!JII.
Doppelzcn tner Hrallnkoh le \'er . ! l l ff~ \I·erden. . währ H! ..111. ellesem
J :Ihre d r l~lI1t'\'l'rkt>hr ht:<hcr "anzhch ruhte lind \'orl:mtl noch



keine Au. sieht n auf eine Wiedereröffnung der Schiffnhrt vorhanden
sind . Es dürfte daher das ganze erste Viert .l jah r für die : hiffahrt
verloren gehen. Abgesehen von der Elbesperre litt die Kohl u ,
fiirderun~ unter der Einwirkung starker I-röste. welche die (.c -

:h!li
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-uuiunu u rul .\ )' fuhr
h äl ni n .r fuh r d r
T .p litz r Bahn em en
lieh di Kohl b traf

B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besprocheu, die dem

15.407 Emil Rathenau und das Werden der Großwirtschaft.
Von Dr. A. R i e d l e r. Geh. Regierung rat. Profes r an der
Technischen Hochschule zu Berlin. 249 S. (24 " 16 <'111 ). Berlin
1916. j ulius pr i n ger (Preis ~l 5, gbd, ~[ 6).

Der Verfas 'er sagt ZUIII Schlusse deo vorli 'gendcn Buches :
.,Wer über Geschichte der Technik schreiben will, IIIUß die früheren
Verhältni sse genau kennen. muß selbst unter ihnen geleb und
ge chaffen haben" . • ' un , das Buch ist ein Werk der Ge: hicht d r
Technik und sein Verfasser hat in dem darin geschildertcn Zeit ­
abschnitte "gelebt und gc. chaffen"; er ist daher wie kein anderer
dazu berufen, im Anschlusse an Rat h . n aus Lebens I uf die
Entwicklung des deutschen Maschinenbaues zur Oroßv -ir ch aft
und Mus enerzcugung zu behandeln. Als Seitenstück I.U dem vor­
liegenden soll man das Buch "Leb uiscrinncrungen " von Werner
v. i e me n s (J. 'r. 9474 d r Verein bücherei) zur Hund n .hmen ,
das die Anfänge der Elektrotechnik in Deut. chland schildert
R i e die r spricht im Ab ehrritte ..Gegensätze zu Si men " vom
"Kampf zweier Richtungen: der alten 'T chnik, die fern vom Virt­
schaftsleben blieb, und der neuen Richtung. die. ich mit d -r Wirt-
chaft aufs engste verbindet und wirtschaftlichen Erfolg vor 11eU!

anstrebt. ,. Eigentlich sind das nicht zwei R ich tun gen, sond rn
zwei durch beinahe ein Meuschennlter voneinander getrennt
E n t w i c k I u n g s s t u fe u, die naturgemäß zueinander im
(.egensatz· stellen wie alt und j u n g. • [an denk nur: di
:-; i e 111 e n s-Wcrkstättcn waren bis 1.\1111 Ansti g der El ktrot hnik
ein • Iittelding zwischen einem wi.. em chnftlich n Institut und ein 'r
Behörde; dageg'n das Auftreten der E dis 0 n- .e ell chaft mit
ihren ..amerikanisch n " G .sch iifts- und Fabrikation method n
Das Buch ist vom Anfang bi: zum Ende Ies clnd sowohl durch
( 1 Inhalt als auch durch die gei . tvolle und formvollendete I ar­
stellung.
. Nach einer Einleitung, ..Ziel und B grellzllng" benannt.
folgt Rat he n a u s v, .lbst biogr aphie '" , hier \ erden di . hindrücke
des RCY?lutlOnsjahres 1848 auf den lO-jähri~en Knaben g ' hildert
und. weiters ein Werdegang zum Ingenieur und. • Ia chinen­
fabrikunten. Aus dem nächsten Ab. ehrritte ... \lte Zeiten und neu
~ichtungen" ist besonders der mit ..Gegen ätz' zu i e m e n "
~ber chriebene Tel! hervorzuheben. der den heiklen Gegen land
111 vornehmer W.ei e behandelt. E . . folgen nun ~i' b ehrritt
.,EnerglcwlTtschatt und Ma: enfabrikation ", ..Frühere Verhält­
nisse und A!1schauungen der Technik " und ..Großbetrieb". Unter
der Aufschrift "Ho hschulen und Ingenieure" s hild .r t der Ver­
fasser einerseits die Entwicklung der Tc hni. chen Hoch chul n
ZI~ Ende der ach.~zig~r Jah!,e. woran er : lbs t haupt, ächli h dur h
sem Eintreten .fur die Errichtung von Laborntorien ganz h .rvor­
ragenden .Ant~11 hatte, andere!seits die ges llschaftlich - St 'Ihm
des Maschineningenieurs. Da heißt es: .. Das An: h n der • Iu hin I

ingeni ure war damal sehr gering. Die Bauing .ni ure im taats­
dienst . trug 11 gCllleinsam nllt den Jurist'n dazu h i, daß dl '
~Iasclllllenmgel1leur - in weit n Krelscn fiir .b " ' re • hlo 'r '
g~haltell Wur~CII. D('r \'ere~n deuts her ~~lg. ni u!' wunle dam,jl in
emzc!nen tadtell von leitenden P rsonllchk ' It n dl'r [Ildu. trie
gemieden uncl als .:'IIaschillistenv 'rcin' allge ehen.• 'oeh vor l. ._j
Jahrzehntcn wurdcn Fachvortriig übcrwieg 'nd oder w ni t· I
zuerst ill deli, vornehmcn' V -r -ineIl gehaltcn. al. w khc h i ;piel _
weise in Berlin der amtlich au. sehcnd Gew 'rbl1eißver ill, ill nOI'rcn
:städten die Architekten· wld Bauin 'nicurvt'rein alt n . hl, ht.

Baunachrichten.
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~~r~~\s s ta tt. Der Bcurtcilungsau sschuß ha t unter dem Vor sitz des
kur . .la.1ter~. als Prfisnlenten des Vereine: zur Abwehr der Tuber­
o, ose m Steiermark. cllls t nlllllig di e unter dc m ~Iotto Heil dir
oonne Heil li I ' I t" . I . . • ..I d ' t Ir .rc I emgereic ite Arbeit a ls d ie beste bezeichnet
~n tals Gnmdlane für di e Au sführung empfohl en . verfa ser die 'es<.<n wurf ·' . . •.'\ d lf ~s sind <IC . rchitektcn und Staat. gcwerbe chulprofcssoren
• 0 Ritter v, I n f f e l d und Artur I' :l Y r in r.raz.

Verschiedenes.
Ka .~e: .Cemeindeausschu ß ,~'on B~llIlenz hat den Au sb au der
n pUzl11e~straße beschlo: en . Ein Pro jek t wurde bereits VOIII Bau ­

leIster ." 0 I f au sgearbeitet.
b DIe Stadtgemeinde Esztergom läßt eine neue E i s f a b r i k

cr
l

auen. .DIe Lieferung der hiezu nötigen maschinellen Einrichtung
er uelt die Schlick-Nicholsonsche A.-G. •
K Die Direktion der Fiumaner Stra ßenbahn lä ßt mit ein em
\ ostenaufw:lnde VOll et wa K 180.000 die Teilstrecke zwis chen dem

. uswnllllererh:lus mHI der (~asfabrik zweigleisig umbauen.

Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr, Ingenieur- und Architekten­

Vereines.

Die offenen Stellen sind in H . 13 angeführt. Sie werden
erst dann wieder verlautbart, wenn neue zuwachsen.
b Herren, die sieh jetzt oder in Zukunft um offene Stellen

beh
ewer ben wollen, belieben in der Vereinskanzlei Fragebogen zu

eben.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
.. . Die k. k. Staatsbahndirektion Krakau vergibt im Offertwege

fur die Wagenwerkstätte in Tarnow die Lieferung nachstehender
m a s c h i n e I I e r Ein r i ch tun g e n. u. zw.: 1 Achsendreh ­
bank, 9 Egalisierdrehbänke, 1.Anreißplatte. 3 Doppelbohrmaschinen.
8 Schleifmuschineu. 1 Schleifstein, 1 Stoßmaschine, 6 Bohr- und
Fräsmaschinen, I Sclw.lenräderbohrmaschine, I Horizontalplandreh­
werk, 3 Hobelmaschinen, 2 :\1uttern- Gewindeschneidmnschinen.
2 Achsstunnnelrcgulierbänke mit elek t rischem Antrieb, 4 Räder­
drehbänke mit ele~trischem Antrieb. I Kreissä~e, I Holzabricht­
maschine. I Bandsage. I Holzbohrmaschine. 1 Härteofen für Koks­
und Kohlenfeuerung. I Gliih ofen für Koks- und Kohlenfeuerung
4 Schnellbohrmaschinen mit elektrischem Antrieb. I Handblech~
schere: ,4 verschiedene Spenglermaschinen. 2 ,Parbenreibmaschinen
und 3 I ransmlSSIOne!1. D!e Lieferung hat a~~f 9rund der allgemeinen
und besonderen ~edmgmsse SOWle der bezüglichen. eine genaue Be­
schrel!m ng d~r 1<leferyng en.~hal~enu.en Bestunnmngen zu erfolgen.
Es können J~d?ch . m Beruckslch.bgung der gegenwärtigen Er­
zeugungsschwierigkeitcn auch fertige. auf Lager befindliche Ma­
selunen. die den .Beschreibungel~ an.nähernd gleichkommen, an­
g~boten werden. Die be~.agt~n Bedingnisse und Bestimmungen nebst
einem Übersichtsplan fur die Transmissionsanlagen können bei der
k. k . ..Tordbahndlrektion in Wien, ferner bei den k. k. Staatsbahn­
direktionen Pra~, Lemberg . und. Kra~mu eingesehen werden oder
':<;>11 der k. k. Staatsballl!~hrektlOn K rakau, Abteilung IV, gegen
Emsenuung der Postgebühr bezogen werden. Der Erla~ eines
Vadiums wird I~icht ve~langt. Anbote sind bis 29. April 1917,
nllttags 12 h, bei der Einlaufstelle der k. k. Staatsbahndirektion
Krakau einzureichen.

Teclmikerschaft ist durch kaiserliche Huld geschaffen worden. ein
Markstein. der eine harte Kampfzeit der Vergangenheit abschließt
und die freie Bahn einer kraftvollen Zukunft eröffnet.

Der weitausschauende \Ville unseres erhabenen Monarchen
hat den unfruchtbaren Streit unter den Technikern beendet und
die Grundlage fiir das geeinigte Zusammenwirken aller Techniker
Osterreichs zum Wohle unseres geliebten Vaterlandes geschaffen.
Seine Majestät hat durch den U1L'i zuteil gewordenen Huldbeweis
die von uns tiefempfundene Anerkennung zum Ausdrucke gebracht .
die er den Leistungen der Techniker gerade unter den g~enwärtigen

schwierigen Zeiten in gnädigster Weise zollt. Wir erblicken in der
Allerhöchsten Sanktion aber auch die Fürsorge des Schirmherrn
der Völker Osterreichs für jenen Stand, dem das Gedeihen und die
Entwicklung der technischen Wissenschaften anvertraut ist. Tief­
gefühltenuntertänigsten Dank bringen wir in dieser Stunde unserem
heißgeliebten Monarchen entgegen und ich spreche aus I hrer a ller
Herzen, wenn ich Sie bitte, mit mir einzustimmen in den Ruf :

"Seine Majestät unser Allergnädigster Herr und K aiser :
Er lebe hoch! hoch! hoch!"

Unser verehmngs\'oHster Dank gilt nuch der hohen Regieru ng,
die in richtiger \Ver tung des Jngenieurstandes d ie fü r uns so be·
deutsame kaiserliche VerordlllUlg "orhereitet und der Allerhöchsten
Huld empfohlen hat. Wir gedenken uaher mit aufrichtigstem
Danke Sr. Exzellenz des Hf>rm :\linisterpräsidentl'n Grafen C I a m­
Mal' tin i c, als Chef der österreichischen Regiemng, und inl
besonderen der persönlichen Fiirsorge lind maßgebenden Un ter­
stiitzung. die Se. Exzellenz un . eren Bestrebungen entgegengebrach t
hat: wir gedenken mit gleichem Dankgefühle • r. Exzellenz des
Herrn ",linisters für Kultus und tTnterricht Dr. Freih. v. H u s s a­
r e k, der als steter Förderer der Technischen Hochschule n auch
diesmal den Bestrebungen des Ingenil'urstandes seine wär,1l1ste
Lnterstützung wteil werden ließ. :\lit ganz besonders dankerfüll tem
Herzen gedenken wir jedoch Sr. Exzellenz dl's Herrn :\Iinisters
für öffentliche Arbeiten Dr. lng. Frcih. v. T l' n k a, dem di F ühmng
in der Ausarbeitung der Grundlagen für die kaiserliche \ 'erordnun g
zugewiesen war. "'ir ,'ermögen zu ermessen. welch große Schwierig­
keiten dem Zustandekommen der kaiserlichen Verordnung entgegen­
gestanden haben. ..'ur der großt:n Liehe und wannen Fürsorge, die
Seine Exzellenz allezeit unserem Stande entgegenbringt, nur de r Tat-"
kraft, die ihm in so hervorragendem Maße eige n ist, war es möglich,
dieser Schwierigkciten Herr 7.U werden. Als echter Ingenieur hat Seine
Exzellenz v. TI' n kauen von ihm einmal als richtig erkounten
\\'('g"nicht "erlassen und das erstrehte Ziel mit ßl"ha rrlichkeit r -

Vereinsangelegenheiten.
Bericht über die feierliche Versammlung

am ;1. März 1917.
. Der Präsident Oberbaurat Major Ludwig Bau man n hielt
In der Pestversammlung, die au s Anlaß der ges etzliche n Regelung
der Stnndesbezeichnug ..Ingenieur" abgehalten wurde, folgende
Ansprache:

"Sehr gechrte Herreu t Eure Exzellenzen !

In der ",,'iener Zeitung" vorn 28. d . ist die kaiserliche
\ 'erordnung veröffentlicht worden , mit der die Standes­
be~eichnung .. 1ngenieur" , gesetzlichen Schutz erl angt hat.
WIr a lk' stehen noch unter dem Ei ndrucke des frohen Widerhalles,
den diese kaiserlich' Entschließung unter der gesamten Techniker­
schaft Österreichs hervorgerufen hat, und wir haben U1L'i heute
versammelt. um unserer Freude feierlichen Ausdruck darüber zu
geben, daß unser langgehegter Wunsch nach Schutz der Stande ­
h~zeichnung Wirklichkeit geworden ist. Seit Jahrzehnten haben
WIr das nunmehr erreichte Ziel erstrebt. Die Forderung nach dem
!I: 'setzlichen Schutze der Standesbezeichnung war der Gegenstand
~tets einstimmiger Beschlüsse der Österr. Ingenieur- und Architekten­
~ :Ige . \Viederholt war die Gesetzesvorlage nahe der Besehlußfassung.

( 11.' teils durch Unstimmigkeiten in unseren Krl'isen selbst. weit
mel.lr jedoch durch widrig ' äußert' Im tände nicht zur Yerab­
'1h1e(lung gekommen ist. Schon hatte Mutlosigkeit in den Kreisen
(~r akademi. chen Technikerschaft platzgegriffen 1111<1 es waren
1~leh t wenige und nicht unbedeutende Fach 'enossen, die an eine
Jorf"ll• u ung uns rer grundlegenden Stande. fordenmg nicht mehr
g~auh'lI woHten. nser Verein jedoch hat unentwegt an dem einmal
elngcschlagl'nen \Veg festgehalten und trotz mehrfacher :\Iißerfolge
~Id größter ~chwierigkeiten das Streben nicht aufgegeben, den
\~I:utz der. Standcsbezeichnung ..lr~?el.lil'ur" nuf gese.t7.I~chem
rege zu erzIelen. ~elbst in der gegenwartlgl'n scll\w ren ZeIt, m der
(Ie Kraft jcdes Einzelncn "011 in Anspruch genommen ist. hat
r;nser Ausschu ß fiir die Stellung der Techniker sich unermiidlich
r er Wahf1lehmung dieser Standesfrage gewidmet und darüber eine
J)enkschri ft ausgearheitet. die wir dem Wohlwollen der hohen Regie·
rung ull tt'rh reitet haben. Der Erfolg hat t1Il ere Bemühungen gekrönt
und es mag uns mit begreiflicher Freude erfiillen, daß unsere Vor­
~chläge dem \\'esen nach die "olle Zustimmung der hohen Regierung
~efl1nden hab n. Osterreich ist damit der erste Staat, der durch
gl'setzliehe Vorschriften 'ine klnre Ahgrenzung de Ingenieurstancles
j<eg 'nii! . k '
• >CI' anrleren Ilerufszwei~en "ollzogen hot. EIn .Iar steJll
In Iler r. I ' I h 1 " . I ' h,{'sc uc 1l{' (\{'r Stnnr\{'shestre ungen r er o. tf'rrelC ll~C en
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Freih . v.

••
An der feierlichen Versammlung nahmeu die

Fr ih. v, F 0 r s t e r, Freih. v. Il 11 S S a r e k lind
T r 11 k a teil.

Verb dlu gsschrift über die Geschäft =
ver ammlung am ;1. März 1917. vor vänu

Vorsitzender : Oberbnnrat :\lajor Ludwig 11 a UIII a n u .
'duiftführer: Baurat Ing. Hermunn Be raue C' k,

Der 'ersitzende stellt fest, daß über 100 . fit rIicdcr auw send
. iml und erüffucl di Iwutigl' (~t'Schiifts\'l'rSHlIlllllllng. Er bc~riißt
die er. hi nelH:n (~ästl' uud uuser )[itglicd s.,. E. ·z. Ol'n llcrru • [illi I r
für öff 'n liehe Arheitcu Dr. Ing. Ottokar Frcih . v. T r u k 11. Ihr
Fernhl'ib '11 lIalJt'1I utsdlllllij.;t:, e. E. ·:I.. der llerr )[;ui tl'r a. D.
Ing. August R. v. R i t t uud lIerr Paul R. v. Se h 0 eil,' r. Prä 'i
elent der 1l.·Ö. IlolICleb· und Gewcrhekallllller,

Es sind hl'reits viele f;('hreiheu uud nrahtna('hri hten l'in
elauten, eH uuseren Verein wegen des ,('huu s eIer ,t nrl '

1)ezcidlllllllg "Iugeniellf" b gliiC'kwünsehclI und ihlll fiir
Tätigk 'it dankel\.

Die Yerhnndluu sselIri t der lllluptvl'rsnIlIlIllung VOIll 3. ,[ "n;
1917 wird be~laubigt und \'on ,r. E. 7.. Fcldzeu~lIIcistt-r J0 ci
E(U. \' . Ce i p kund Oherb:mrat Ing. Karl Z e li n k a ullterfl'rtigt

Seit der IIaupl\'ersalllllllung sincl 6 .Iitglicdcr ver. torI '11,
3 Herren aus dem Yc.reine llu:gctrett'lI: 22 ;\litglil'(kr sind n 'u allf ·
gCllOllUnen worden. Heute hat der \. 'rein 3311 .Iitglied(·r t·in
scllließlich d 'r 12 korrespondil'relJ(ll'n . Die \ 'eränelerungnl illl
~litglil'der"taJlde zeigt die 11 'ilage ,

Der ständ igc Au~ huD für di ' Stellung der Tl' 1111ikt-r h, t 111 K1
iner ' it zu ng Y011l 17. ~[ärz I. J. gl'w"hI1: )Iini. trialrat Iu .

Ferdinand \'. \\' a n g als Ohmann, Feldzeugmei. ter E.'1.. J . t'1
Erll. Y. C (' i P e kaIs Obmallll· Stellyertrdt'r. Di ' Fa('h 'fllpp
eler Berg· Ullel Hiill n.Ing lIieure ha1 ErgällL.uIIgswahl '11 ill ihr u
.\usschllD vorgcnommcn nllli zu :\litglie(1<-rn e\ ählt: Hofrat
Inf,' ]ehml11 G r i 111 m e rund Oherhergrat Ber~elir ktor I~,
Kerl R e U t t e r.

"I eh lade An:h. Si giri d T h e i 0 ein, nnm us d.. \'l'rwaltun'
mte über u,'n ~\. n t ra , Letrdlelltl ..1"rie" zus chlag :iUIII
tarif fii.r·Hnchh:llIt n 1I11l1 rC'hitC'kto\1i. Il.\rlwit \1 " 7.11 I

folgt . Minister v, '1 r 11 k n hat mit die, er T al "ich sdhsl da. :ChÖlISh'
Denkmal gesetzt, das auch in der G('schichll' der lug -nieure für
alle Zukunft ein überragendes Wahrzeichen bleiben wird . \ '11 eren
Verein erfiillt es mit besonderem Stolze, Sille Exzellenz zu
seineu )[itgliedem zählen zu können: \\ ir werden Exzellenz
v, T r n k a unausl öschli lu-n Dank bewahren als dem un -n tw ytt' n
lind größt -n Förrlerer der Stnndesbestrebuugeu der ös tc rrcich i:chr-n
Technikerschaft . T'n : r hochverehrtes )[itglieel : '. Exz. der
Herr Ei. enhahumniuistcr Dr . Zel nko Fr iherr v . F 0 r t e r
hat gleichfalls unser, trel eil ('ifrig g -fördert, auch ihm W ihen
wir unsere besten Danksagungeu.

Ich hin mir weiters bewußt. in Ihrem •. a1111'11 1.11 sprechen.
enu i h in dieser fl'i -r licheu Stunde auch j ner tr -filich ' 11 11 aui -n

unel Pachgenossl'u mit innigstem Dank g -deuke, die uu der
Au. arbeitunz der kaiserlichen Verordnung in den .iuzeluen
Zentral teilen werktätig n Anteil genommen 11lIb -n und die im
R. hru n Ie ' 'r ins in langjähriger Arbeit die Grundlagen h ie­
für gesehaffl'lI haben.

Den Cdiihlen, die uns heule beseelen. halx. ich in der (,ewiB­
h it Ihrer Zustiunuung bereits in einem Huldigungstelegn nun
:UI ' . • Iajestat und in Dankestelegrammen an Ihn' h .zelleuzeu
Gra n ' I B 111-, art i u i c, Freih . v. H U5 . a r ' kund Frcih .
\' . T r u k' u Ausdruck gegeben.

Freude und Dankbarkeit haben uns in di , -m Aug -nblick
zusanunengefiihrt und ich glaube, die Feier dieser Stunde au h
dadurch bekräftigen zu sollen. da ß ich unsere g .schä t t li he Ver ­
handlung mit diesem Anlasse nicht in ZlIsaJl1J11 .uhaug bringe. Ich
s hließe daher die feierliche Sitzung.

In einer Viertelstunde wird die (~l'sl'häfts\'('r. nuuulung
hegiuncu.t. •
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111(/. Bual1eck.

Veränderungen im Stande der Mitglieder
iu der Zeit vom 4. bis 31. :\Iärz 1917,

czer Bahn-, alsoTrockenbctrieb-Einschnitt. der nur ein Drittel Tide

des Porubaer Einschnittes aufwies. fortwährend So h l e n a u f­

tri c b e durch den Böschungsdruck sich ergaben. der die Ent­

~ astung, bezw. Abnahme der Kun thöschungen uötig machte. wird

1111 Kanul-, als o .' a ß h e tri e b ' Einschnitt. der :\ u f tri e b ,

I ~e:-.oud I' 11'0 seihst geringere Letten-. Lehm-, Tegel- oder ..blaue

Schotter" - Lagen zwischen Kanalsohle und Oberfläche des Alt­

tl'rtiärschicfers (oder Kreide?) sich ergeben, zu gewärtigen sein,

wenn nicht die Seiten so weit entlastet oder gesichert sind. daß

er unmöglich wird .

Die Wnsserscheideufrage hinsichtlich der Verbindung mit

der Elb.e wurc~l' n~ch nicht einem näheren Studium unterzogen':

Die zweimalige. mehr als dreifache Kostenüberschreitung

.un I'nnamaknnnl . die überschreitungen beim Ban der Alpenbahnen

u~n etwa 100 :\Iilliom'n USI\'. nötigetl. den Ursachen nachzuspüren,

die offenbar in einer Verkennung von Schwierigkeiten lagen.

Der Vortragende hat nur seine Pflicht zu erfüllen geglaubt :

~n'nn er sein Wissen und Können. Theorie und Bauerfahrung,

111 den Dienst der Allgemeinheit. ge 'teilt und nicht danach gefragt

hat, ob diesem Wirken Anerkennung zuteil wird oder nicht;

sollten seine bes cheidenen Anregungen noch 7.U rechter Zeit einen

kleinen Beitrag zum Bau des Kanals geleistet haben, so sei CI' 'reich'

lieh belohnt. (l-ebhafter Beifnll.)

Der V 0 I' S i t z e n d I' erklär t : "Die gründlichcn technisch­

wiss en schaftlichen Ausfiihrungen haben der Versanuulung eine

ungemein fesselnde und geuußrciche Stunde verschafft. Ich danke

dem Vortragenden herzliehst für seine meisterhafte und formvoll ­

endete Darbietung, di e der würdigste .\ bschlu ß des Abl'nds war."

(I [änlleklatschen.)

Sehluß 711 25 01
•

I. \ ' e r s tor heu sind die Herren:

I [ I' U sc h k a lug. Julius. k . u. k. :\Iajor in Wien;

Oe I we i n Ing. Artur, k . k. Hofrat. 0 , ö . Profcssor der Hochschulc

für Bo<!enkultur in \\'ien;
Sau I' I' I' Ing. 1"ric\lrich. Bauadjunkt des Stadtbauamtes in Wien;

Se hub c I' t lug. Jos f, lJt'h. al1t. Zh'ilingeni 'ur in Teplitz-, ' hönau;

\\' abi t :; c hIng. 1"ranz, Ingenieur in Wien:

\\ . i d man n Ing. Theodor. Oherinspektor der Südbahn i,R. in Wien.

11. .\ u s g e t I' e t e n sind die Herren:

K Ö I' bel' Ing. Heimich. )Iaschinen-Oherkommissär der k. k .

österr. Staatsbahnl'n in \\'icn;
:\[ a u t n e I' Dr, Ing, Kar!, Oberingeuicur in Korneuburg;

R 0 gen hof e I' lug, Richard, Ingenieur in Kaaden.

I I I , .\ u f g e u 0 m m I' n wurden die Herren:

F I ' U e I' Dp!. Ing. I,eon, Banleiter einer Bcfestignngsgruppc in

Bil(~ci :
Fis c hel Dpl. Ing. Franz, techn o Leiter der Fa. \\'ilhelm Heck

" Söhnc in (;r.-)Ieseritsch;
<: ü I d n er Dpl. lng, Artur, Ingenieur dl'r bosn . E/('ktrizitäts­

A. -(; . iu Jajcc:
[I 0 I z m eis tel' KlclIIens. .-\rchitekt. Assistellt an der Techuischen

Hochschule in Wien:
11 a 1i king, :\Iichae!. Ingenieur der k. k . österr, Staatsbahneu

(Direktion der St. E. G.) in ,,'ien;
11 I' I b ich [ng . 1"ran7;' k .. u . k . Fäl,mrich, <Izt. iu} F<;I~e;

11 I' d I i C 7. k a Ing. l'erdmand, Dlrt~ktor der \ reullgteu photo­

graphischen Industrien Lauger " Co.. F . Hrdlirzka G. m . h . H .

in Wien:
l' ach I c I' lng. Fritz. :.\Iasehincnadjuukt der k. k . iisterr. Staats ,

bahncu in \Vien:
K y u s t t" tel' Ing. 1"rnn7., Landsturmingenienr, dzt . im Felde:

:\1 :1 n cl i I Ing. Samuilo. Ingenkur' der ßauuntl'rn 'hmung

• ' . Relhl " • 'effe in \\'i n:
:\[ c I i (' her lug. Klemeus. k . u , k. Leutnant. dzL im Feld ;

:\[ i k s e h Ernst. :\ rch itek t in Wien :
)1 0 I' a \\' a lng. Kar!. k. k . Landsturmiugeni~url~utuaut in \\-ien:

o I' u i g [ng. Josef. k . u. k. Oherleutnant. dzt. un I'elde; .

Red I ich Dr. Kar! _\ .. o . ö . Profe: 01' (ler <leutscheu Tec1l111sch n

Hochschule in Prag;
R I ' i . hIng. Felix, J,andstnrmingt'nieur iu \\'.icn: ,

/{ ein e I' t lng. Adolf. k. u, k. Leutnant. dzt. nu Felde: ,

S (' h äff I e I' lug. :.\Iax, Konstruktl'ur der :\1. .\ . C. \'orm. Hrcltfeld,

J)alll;k " Co, in l'rng-Knrolineulnl:
S p c I' I i n g lug. Sieg:fricd. k. u . k . Fähnrich in \\'ien ;

CrulI<I\\"'I~ ' 'I' Z I' •
, • ,SC . .U ( u-sen crsu-u I rsacheu kommt dann 1I0dl als be -

sonders wirk, I \ I ß I' " .
'. ' . CI\(CI' . n a I Je mucrikauische Gepflogenheit. Ihe

BoschulIgcn ' t 'I I .. I' I I
der '11 "" so" s et a s mo~ IC 1 . ,U~ll roh .zu hal:en und erst von

" . • iedergäugon auf die n ötige Glclehgc\ -ich tsbö chung zu

SIhhl'Ben, bezw, in grobe Formell überz ugehen.

" 2,. 'orlnale oder gewöhnliche " .hwerk rnftru t ehe traten

uuerall dort '1IIf . I J I'" C' tei ..] } .. .
F . " \I 0 I urc I assrges .1'05 CIlI U x-r uiulurc Ilasslgem

.rgu Ugestelll oder Sedimenten lagert.

".. 3. Zerriittungl'lltsche oder Abbruche m Faltuugs- und

J rUllllllcrzonell.

4. grosionsabträgc unter der Wirkung gl'waltiger tropischer

Rt.'gellgiisse stehend.

All diese .. unvurhergesehenen" \'orkoununisse bedillgteu

koloss'l1e nn 'h 'I '['11 ' . I I C . <
. ',. c vie en .' I ioueu ma x-tragende bers 'hr itungen

111 den :\h~' 'I ' \. 'If I ' .1 T,' . 1 • "

. ' . SC I. eme ervu- nc 1II11g 1Il uen Kosten unu 111 der Lange

der Bauzeit.

, . Behufs ~ ' u t zau wend ung gillg cl 'I' Vortrugende auf die \\'asser­

,. ~ 'HeJ(lellstreckc d 'S projektierten Donau-Oderkanals an der mäh-

IlschenPfort "I I' " I' I EI t , d ' l1
'U Jel', wo Jel person 11: ie ' I' ieuungen an Ort un Ste e,

llatiirlich· \ f I I" I I' I f"< I
C : U sc 1 usse UI1( (11' Ho Iruugeu ur den Kanal aus ucn

Jahr~u 1905 und 1907 zu Rate gezogen erscheinen, Die orographisch

11I1~dngste Einsnttlung der ganzen \\'ass -rscheide liegt bei Km. 21'8

Jel 301'4 111 :\!eereshühe. Sie bildet die rechte Talflanke der Beczwa

oll('r POl' I I I' ik
u Ja uni ute rechte Odertalflanke ececn Deutsch- J aOtll ' .

l~er Rücken ist 8 kill breit und ist ein Teil (lc: ziemlich von der

I~rosion verschont !o{cblieben-n Teile, lies ehemaligen miozänen

:\Ie 'resIJ()(1 (', ' 1' . . . I .
, ens. ) ier I lesen breitet sich aber weiter auch noc I eine

Illehr oder mindcr mächtige I >ecke lockerer diluvialer (al. 0 glazialer

I~nu flu\'ioglazialcr :\ k k n l11 nla t ions- ) Lcttcn, l,ehmc und Toue sowie

~.al~dc ~1'iW. aus.• ' ach eingehender Beschreibung d('r lkwegungs­

alugkcJt dicser (; ,bildc im 30 m tiefen \\'asserscheillcn-Eiuf'chnitt

\\'enlendie außl'wrdentlich ungünstige Be"chaffcnheit der in Betracht

k~mlncnden Strecke im bcsoJ1(len:n und die Schlußfolgerungen für

<11 : Durchstechung von \\'a sscrscheillen il11 allgcmcincn unter Ill'i­

bnngnn!o{ zahlreicher I,ichthilder dargcstellt. • 'achlicm e. sich hier

u~n ~inl' :\Iaterialleistung \'on etwa 3'5 bis 4 :\Iill. m" im \\'asser­

~l1l~l!lcneinschnitt hanlielt. :-0 skht vor allcm dic innue physi,

k'l1l~ch-Petrographjsdll' Ile'ichaffenheit und die ges~lIntl' Tektouik

der ('eO' I . I . . I ' I 'J" I
• ",ClIl • nut 1111 <h'r ge () log I S I' h - t 'C I n I S C lee I

u 11 he d i n g t a n crs t I' I' S tel I c: <lie t c e h n i 05 ehe u

~.II<I f.ln ahm c u selbst müsscn sich diescn \'erhältn~cn müg­

I~ Ist "0 I1 k 0 IU m cu an pas s . n , Pie \'om \ 'ortrag('IHlen

1IIIJlgd('ilten Tatsachen. Erklänm!o{cn lind Beispiel ' eiuschlic ßlich
, 'r ..

ganz 'n :\[orphogeme dl'r \\'asserschei<le, die \"erworrcne dnrch-

/l,,'kn 'tct· Lagcrung b ' I 'egli hster wa . 'rfü h render und fließend 'I'.

~ Ihst Inooriger :\Iassen beding 'n für die künftigt· Bauausfiihruug

Jc 'tunllltl' \. 0 I' aus sie h t ' uud \' 0 I' sie h 't. ,ie erheischt

u'", .
f
,' (I 'l11g 'hend hegriinuetl'r Ansicht uud den langjährigcn Er-

,lhrunuCII I" \ ' . I . I
S ." ( es 01 tragen( en vor allcm das I' I n geh e n I t e

, tllll l1 l1 n (Ic I ["} "k " I ' I ' l ' "I
P s ganzcn 0 I 'nrul' 'cns \'(JI11 Ho tenerel11 c n1ltt )15 u lCr

orub'! 111'11 (11 f " , . I . I
• : aus 'czwa au warts) behnfs 1',rJJ1Ittlung der tee mise 1-

gcologlsch . I' . , . . 1 •

, . ' I' 1 I' I t I g s t I' n Lnue durch li11' \\ 'a ser"cheillc nnu ('111

s I I' her I' S I' 1'1 f" , . ", , k I' " 1· .. ·0 k"
di, " 1'0 I ur' 11' ungunslJ!o{ste Stn'c -e, ' ur uel es 'oJlnte

e .' 'tzlge Zuwartl'zcit für d '11 Kanalhou fruehtbrin end verwertet

lIerden I I"Q . • ..
' I . . n (.IS uerprofil bl'l 1,,111. 21'8 wurdennllr dl c a uf der\\ aSSl'r-

sc I 'Id.. ,.. " .
" C \ on Szalancz semerZt'lt C11lgctret 'neu maßwen Rutschl11lgen
~ 1Il1~'i (t .. ... " .

ro kenen) llahn('l11schmttes emgetral[en, wodurch alle11l
l,:('waltil'(' ('} I ' . I . . .. I
ZIl . '" Il'rSl' Ireltullgcn 11I I en :\Iassen \'orausslehthch SI11( ·

• <11 Scn '111 1 f" . I I I '" I -I .
" ' . Iln( ur SIC I se IOn se Ir ungtlllstigen \'er la ttll5Sen

llnes 30nl tl' f 'I " 1'[' " E ' I . I'
, 1 e 'n .' orallen- um _I IOzan- ~11lSI' 1Intte, kOl11mt lIer
.\ 1('1' 1 I .
dn, I~~C I w~llt-rs der s 'hr hedenkliche 1'l11stand. daß ja illl Kanal

J)' c \\ <ISS 'rtlefe \'on 3 111 Ill'im Betrieb ständig \'orh:tIIdcll sein oll.

(.:c~es. \\' asser wird uuablässig d('u 1" u ß <h'r kü'ustlichen Bi~~chungeu

11' 'I (' Ich c 11. daß si l10ch Idchter tlem darüher elltst hentlen Druck
<ll' Igeb '11 ' . '" . ,

I S{)\lW hel l'nugcrma f3·u ~an<hgen und schottengen kaum
1Il'rkharen I' . - . .'

W 't .agell hl1ks ulld rechts ms \,elaude eUHlrmgl'u uud 7.U

LI crell Al' " I ' I I

j.(el. 'I ) Jruc len und .\btlieUuugell unkr der ('herbst .\u al.

:-; ,} . I. 1Jort, wo tlie iu d('u Bohruugell zum Teil gl'i lll1d t' l1el1 lI'pichel1
( Udl']' S ) I

g"l'ill' . ,,: n .1 (' 1~1It1 Bii Thl1ugsfii Il(' l'i1llIl'hl11l'11 sollt 1'11 , wird auf ihn'
gl . ('stlgkl'1f . I I I" ,.. .., I 11

. < _11 eilIg gl'lel' IIlet 111'1'11'11 ( ul'ku . SI, \\H'1I11 " za a -
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fachgTuppe für Vermessungswesen.
Montag detl 16. April 1917, abeltds 6 Uhr.

\. )Iittcilungcn des Yor sitzenden.
2. Vortrag. gehalte n yon Obcrinspektor Anton Tichy : .. J) a s

g 1 ich 1. e i t i g e \ ' 0 r w ä r t s ei n s c h n e i d e n al s
S chn ellm cßYl'rf ahr en in der prakti s chen
G e 0 met r i e" .

IX . Ordentliche Preisausschreibung des Usterr. Ingenieure
und Architekten:Vereines.

. D r 0 "te rr. Ingenieur· und Architektcn ·Y crein ladet hiemit
dl~ Yereinsmitglieder sowie alle Fa chgenossen ein. sie!1 an der
Losung der von der Fachgruppe der Bodenkultur·Ingenleure vor­
geschlagenen Prt:~ fr age zu beteiligen , welche lautet :

,, ~ t u t1 i t' a u f d en t c c h n i s c h e n . n a tu r-
wi s sen c ha f t l ic he n o de r wirts chaftli chen
Ge b i e te n d er B odt:nkultur. "

Di au ßerorde nt liche \\'ichtigkeit derartiger For~dll.mgen .
an deren Lö. ungcn . owoh l' die 1I0denkultur als auch die Staats­
ve:waltungen lebhaftesten Anteil nehml.'n. .s<;>wie <l a~ umfang­
reiche • tudium. d a di e \ 'orarbdten zur ErZielung eml.'r prak­
tisch verwertbaren Lösung notwt:ndig m achei!. hat die Ycreins ­
leitung vcranlaßt. bei dieser Ausschreibung den § 2 a . 1. und 2. Ah -
atz. der Geschäftsordnung für die I'reisbewerbUl.Igen ?our.Anwendung

zu bringen und di e Teilnahme nieh tauf \'eremsllllt ghedcr zu he -
.. hränken. sondern vollkommen freizugehl·l!. .

Be. anders wird auf dil.' außerordentlich wichtigen Fragen. (I!"
infolge des Kriegl.'s auf 'etaucht ind. hingewiesen . wie z. B. <he
Hebung der Produktion auf allen Gehietell der R(){l.enkultur.
rlic Deckung (Ic" •'llhnmgsmittl'1hl'darfcs 11. a . m .

Gäste willkommen,

l ier K ai ser hat verlieh eu: Dem GeneralilLo;pektor d er österr.

Ei~enhahnen 1!lg. }~ar1 W. ur. th , in Anerkennung VOrZügli~le~
Dienstleistung 1111 Knege, rlle.Kriegsdekorat ion zum KomtuykreuZ

•

d es Franz J oseph .Ord~lls .nn t de~l1 Stcrne , dem )larine-~~Ie~tr~
Oheri ngen icnr In~. ~esldenus F II r . m Ancrkennung ,'orzugltclt~r
Dien stleistung im Knege, und d em ~al!ptl11am.1 d.R . .lng. :\Iexanl~er
\1 ich a l e k in .\ncrkennung vorzughcher Dienstleistung vor ?el ll

i:eindc. d as IÜtterkreu~ d es Franz Joseph-Ordel~<; !uit d er KnegS~
I koration ; dem Ingell1eur , te phan P ol a ns k I, mAnerkennung
~.~rzüglichel· DienstleistUl~g und mutyol}en \'er!laltel~<; vor l~~I1~
Feinde, sowie d em ~ngel11~ur Stephan • :~ ~ c h i t 1., Ifl Anerk~~I _

ng vorzüglicher Dlen"tlelstung vor d cm I·emde. das ( ,olde ne ~ er
:~ i~nstkreuz mi t dl.'r Krone a m Ban<lt, der T apferkcitsmedall1.c.
Der Kaiser. h at aul.~cfohlen. ~lem Oberlcut.nan~.lng. J acq~lC~ J. '. C b ­
I i 11 g e ~ . h~ll . v. ~\ cl s.h . I 111•• Baurat !I!l hlsenbahl!lI1ml~tertlU.I1 :
für vor zugltchl' Dleu stlelstung \ or dem h 'mde, l1euerh ch di e AHer
höchste belt?b~nde .\nerkennunJ~ bekanntz~lgebel} ~ . _

Der KaIser hat den Arc1l1tekten I,acllslay I a ch e c I. BaU
rat ill1)linisterium für ö~~II t1 iche Arbeiten , zum Oherhaurat ernannt .

Der Eisenb.ahnmmls~er hat d en In genieur J acques J 0 k e 1.
eh ell1. (hei dt:s K?n.~truktl<;>.nshureaus der Ori entbahnen, zull1 )[a ­
sch ineu~he~~oll1n.lIs<;ar <1"r os te rr. ?taat.;<;ha1men ernalll~t.

Die 1ech llls che H och schule m \Vlen hat dem \\'Iener Stadt­
baudirektor .I ng. H eil1rieh Goi dem u 11 d die \Viirde t'ines Ehren'
doktors verhdlen.

Gestorbl'n sind :
t lng. Fr;lI~z \\' a b i t sc h. Scktion singenieur der Südbahn

i. H.. (:\Iitglied se it 1874). in Wien.
.t .Iu!;. Th~odor \\' i <1m a n n , Oberinspektor der Südbahll

i. R . (:\lltglted seit 1895 ), am 28. v. )L im 70. Lebensjahre in \\'i en .

Persönliches.

DieV~rcinskanzlei ist an al len Werktagen
oen \V.lnt ermonaten (.'ovember bis April)

<1 e r Z e I t \' 0 n 8 Y2h f r ü h hi s 7 Y2h abc n d s t ä t i g.
in
il1

Die Preisaufgabe soll vor a llem d ie folge nden Punkte ull1-
fassen: . .

1. Eine kurze, bei a lle r Wisscusch nftlichkeit iibcrsichtltchc

Darstellnn~ e~waiger neu er Theori en . r ••
2. )httetlung der Ergebnisse \"(>11 Versuch en . welche yo l\1 \ er

Iasser der Preisarbeit oder YOII Anderen . di e sich mit derselben
Frag e be schäftigt haben, unternommen worden sind. it

3. Sch ilde rung der praktisch en Anwen dung und \'erwertbarkel

der E rge b n isse d er vorgelegten Studie. _ . r
In Würdigung der gro ßen Iled eutuug d er Lösung einsch1~glge

Fragen widmete d as k . k . Ack erbauminist eriutu ein en Beltra~.
der den V ere in in di e Lage ver setzt, di e folgenden Preise fiir dIe
besten Arbeiten anszusetzen :

r. Preis K 400. 1I. Preis K 300 , 1I l. Preis K 200 . .
Außerdem werden di e mit di esen Preisen be teilten Arheltet

sowie jene, welche d as Preisgeri cht als ane rke n ne ns we rt be zeichne .
durch di e Erteilung des Ehrendiploms ausgczeicliue t.

Das Preisgeri cht besteht aus d en Herren : f" r
Dr. Adolf C i e s I a r. 0 . Ö. Professor der Iloch schulc u

Bod enkultur in Wi en ,
Ing. Dr. Anton Ha (1 e k , k . k. Ob er -Forstrat im Ackerbal1 ­

ministernnll in Wi en.
lng . J osef R e z e k, o. Ö. Professor d er Ho ch schule für Bod el1'

kultur in \\'i en. " r
Ing. Ernst S e d 1111 u Y r. o. Ö. Profe ssor der H och sdl\llc fn

Botlenkultur in Wien und •
Ing. Ferdinand v , \\' an g. k . k . :\linisterial rat a . D .. o. i i . pro-

Icssor d~r JI~.)('hs~I\lIle für 1.\ I)<le!lkultu~ in ~Vien. . f.
:\1It Rü ck sicht au f di e S c h wi e r I g k e I t d e r :\ 11

ga b e nn<,.l i~1 der Absicht , a u~h d en in der Pr axis s te he.ndc l,l. !~~~
genicuren Zelt und, qclegenh~~~ 1.1.1 ge.ben: an der Arbe.lt t e~~Z 11
nehmen. wurde der Zeitpunkt tur <1Ie E mrelc1\l1ng der l'reisarbeitc

au f den 15. April 1918. mittags 12 Uh r. festgesetzt . . I
Die Preisarbeiten sind oh ~le ..·amensl1l.lte~schrif~. mit e~~lelllle

K ennworte verseh en, 111 d er \ ere ins ka nzle i ein zure ichen - • ,~I f .
und Wohnor t des Preisbewerbers sind in einem geschlossene n Bf11·ean zuge ben. d er außen dasselbe K ennwort und eine Anschrift für ( te
Rück sendung zu tragen h at.

Sollte mit Rück sicht a uf die zah lre ichen Einberufungen 1.11•
111

\\' affendienste kein e cu ts prec hende Beteiligung an di eser PreIs­
aussch re ib ung stattfinde n. so beh ält sieh d as Preisgericht. ,"or.
~it~cn weiter en Zeitpunkt fü r di e Einreichung der Preisarhelt an-
zu setzen.
. , Im übrigen gelten d ie Bestimmungen der CeschäfL<;ordnun~
für di e Prcisbewer bungen und .~len s tänd ige n l'rei. bewer1.nu1gs­
aussch n ß (Anhang 111 zur Gescha fL<;on l n ung).

\\. i e u . 3. April 1917. Der Präsident:
I, . Ba l( lila 1111 .fachgruppe der Berg. und Hüttendngenie ure.

Donnerstag- den 12. April 1917. abends 7 Uhr.
\. :\litteihmg ' 11 d es Vorsitzenden .
2. Ve rt rug. gehalteu von lug. Dr . Maximilian Kraus: ., ü be r

die wirt s ch aftli ch e .' o t\\' enoi gk cit d er 11 ·­
b U n g U 11 s c r e r Er z" b e 1. w. :\1 e t a I I. P r {J d u k t i 0 n" .

fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Die nstag- de n 10. April 1917

findet eine Be ichtigung der K ar t 0 f f cl - T r 0 c k n u u g s­
a nl a g e der Gemeinde Wi en, XIII . Hiittcldorferstraße 142. statt,

Zus ammenkunft: 4 hr na chmittags heim Eing auge in der
H einrich Collingasse.

Ver e i n s mit t eil U D g e D.

Es wird auf den früheren Beginn derVersammlungen aufmerk.
sam gemacht.

TAGESORDNUNGEN.
Am Charsamstag den 7.• pril 1917 findet keine Ver­

S<!mmlung sta t t.

Wo ehe n ver 5 a m m 1u n g.
Samstag- den U. April 1917, abends 6 Uhr.

1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2, Vortrag. gehalten von Oberbaurat Ing. Ignaz Pollak:

"D i e Staubecken im Dienste der Wasserwirt­
schaft und dieHer stellung der Staudämme
in Frankreich" (mit Lichtbildern).

Mitteleuropäischer Verband akademischer
Ingenieurvereine.

Die Gruppe D -utschland die ses Annäherungsverbandes der
Zentralmächte. der die führenden Berufsvereine der akademisch
gebildeten T echniker de: Deutschen Reich es an!?ehören, hat so '
eben an Bundesrat und Reichstag eine aus führliche Eingabe
g~langen lassen. in d er die .reichs~c~~tzlich~ Schaffl~~lg y~n luge,
nieurkatnmern beantragt WIrd. Hier iiber Wird demn ächst m dies('r
..Zeit: chrit" näher berichtet werden.

S t e 11 ~ e 1. lng. Dr. Ad oli, k . k. Obe rfors t rat im Acke rbaum ini: te ­
rrum in Wien ,

S t e t t n e r Ing. Emil , k. u . k , Oberst im Geniestabe in Wien ;
\V i t t I i n Dr. Jak ob, Fabriksbesitzer in Wi en .

. . _". 1 I 1 ' Dr. ;\lartln l' n u 1. - Druck VOll R ~ pie s & Co ' W!
E igen 11111 ries \'ereme• . - \'erantwortlldlcr s chnftlelter: Ir· II g. \\'jen I Maxi ili t ß 4 . , . m en ,

Verlag U rb an & Sc h w n r z e u b erg. ,. m ans ra e .
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Alle Rechte vorbehalten.

15
1')17

13. April.

Wünschelrute und Wissenschaft.
Ein Beitrag zur Kl ärung de r W ün sc h e l r u t e n f r a ge

VOll lug. Mex Sio ger.

Übersicht: •Tach Kennzeichnung der per önlichen

:tellung zu t F. B r a i k 0 w ich werd .n zu den Ab ­

'chnitten seines Vortrages ,,\\ iin eh elru t e und . ideri eh s

Pendel" kritische Anmerkungen und neu Tatsachen vor-
g bracht. -

* **

2. Bestr ebungen zur Klä rung der Wünschelrutenfrage.j

13 r a i k 0 w ich verwirft das rteilen auf Grund

iiberholtcr • chriften und empfiehlt , die Tätigkeit und d~s

eelenleben lebendiger Rutengänger zu studieren .. SO\~'elt

er ' ich selbst auf gedruckte Berichte beruft, werde ich die e

nachprüfen und dann meine Beobachtungen an einem der

erfolgreich ten Rutengänger mitteilen.

Der Begriff des Erfolges ist strittig.

Im 3. H . der .. chriften des (Deutschen) Verbandes zur

Klärung der \\'ünschelrntenfrage". tuttgart 1912,

K. '" i t t wer, erläutert ihn Professor Dr. Ing.

R. \\' . v rau c h folgenderrnaßen : " F ür die Beurteilung

dc wiiilscheirutenproblem handelt es sich nur da~m,

o h Wasser gefunden wurde, n i c h tabe: darum , ~v I.e­

v i ~ 1 oder von welcher Qualität" . •"un weist z. B. dl~ I~n

7. H . (1916) der " chriften" \'eröffentlich~e Bohrstatistik

des Reichskolonialamte für die vom Rutengänger v, s.l a r

in I eutschsiidwe tafrika angegebenen teilen BohrtJefe!1

von 24 bis 100 m auf. die die Voran ' sage um d~s 3- bis

Sfache übertreffen. Wenn neben der Tiefe auch . die Menge

und Güte des Wa sers als belanglos gelten, dann Ist es kaum

mehr mi.ilTlich , eine Fehlanzeige mit der \Vünsche~rute zu

machen. Die derart erzielten Erfolge zählen. a~e~dmgs. nur

für den " Wiinschelrntenfor eher" , der dan,n m Zelts~~1f1ften

93 " 0 Erfolge ankündigen kann , und keineswegs fur den

•\ uft raggeber.

3. Eigenheiten und Arbeitsweise bekannter Wünschelruten­
gänger .

Zu den Mitteilungen über ver chiedene Ruteugänger

b merke ich, daß auch die C. L. Feh r man n .'che Rute

du rch die Hülsen von den Handbewegungen n Ich t .un­

abhängig wird und verwei ' e auf das , wa. ich im Abschnitt 8

iib r das ,,\'erspiel3en" der Rute vorbringe.

\'on den Stäbchen de Florian K 0 n rad meldeten

im Oktober 1916 mehrere Zeitun<yen:

"Der bekannte Quellenforscher Florian ~ 0 n rad aus

Kirchhach hat \'or seinem Abgange ins Feld <be durch lange

Jahre auf dem Gebiete der Quellenfor:ochung "esam­

melten \ ahrnelunungen und prakti chen r::rf:lhrun~en de.11l

1.eoben 'r Brunn nm i 'ter Herrn Franz R 1 e d 1 nutgeteIlt

und diesem auch die beiden täbchen iJberla. en. Herr

R i 'd I hat auch schon wiederholt GelegenheIt geha?t,

diL' 'e Erfahrung n zu verwerten und ~uf 9rund dersel~en

Quellen zu finden. " Den h: 'eren Tell blld.en hoffentlIch

die Erfahrungen. denn die • täbchen 'chemen .bloß zur

leichteren Er. chliel.h111U \'on Enverb quellen zu c!Ienell.

Der \ 'ersuch mit dem geknickten t roh halm

wurd' im Ö~t 'rr. \ 'erbancl zur Klärung der \\ ' ül1'chelru ten­

frage iifters \'org ,führt. Ein ogenanntes \'irginierstroh

wird ZU im'r Schleife gewunden, wobei e ' in der l\litt .ab­

knickt, und an den Enden zwischen Daumen und Zeige­

finger als " Rute" gehalten . E \'ollführt 3 bi 4 mdre­

hung 'n und hleibt dann ~t hen, oder es dreht sich zurück.

:'I lan macht nämlich dabei unhewußt die Fingerb wegung

de ' Zigarettendrehens unel die Cmdrehung:zahl zeigt bloß

an, wie oft sich der l'mfang de~ St rohhalme' o. dgl.

zwischen den Finge rsp itzen unauffällig abrollen läßt.

Den psychopathischen Teil der von R ra i k 0 w ich

I Hn<Teführten Tatsachen ha t Professor R . G r a J3 b erg e I'

1. Einleitung.

Das Rutenproblem als Teil des Mensch en rä tsels.

') Die:!: ..Zeit~ehrift" 1917. H. 4 11. 5.

2) Di ' ..Z 'itschrift" 1917, H. ,6.

,: 1' a t a ehe nie b e n. a u c h w e n n m an

.. i beg r ä b t l' Mit dies n zuversichtlichen Worten

. chloU Chefingeni ur Fri drich 13 r a i k 0 w ich am

11. lJOV .mber 1916 s inen Vortrag in der Wochenver anun­

lung des .. sterr, Ing nieu r- und Arehit kren-Ver -ines '}.

AI11 19. Dezember 1916 ereilte den. chaffensfreudizeu der
r od -). Ein tragi ches Ceschick hat C ' ihm v rwehrt , die

~acll1ich Erörterung zu erleben, die er mit seinein Vortrag

111 Huß bringen wollte. In Nr. 1 der ,,) l itt ilungen des Öst rr.

Verbande zur Klärung der Wiin chelrutenfrage" hat

B : a i k 0 w ich die Frag aufgeworfen : " W a w o l l e n

w ~ r ?" und gean twortet : ,,\V a h r h e i t l Wirklich \\'ahr­

helt, soweit wir sie mit un cren : innen zu rfa :en vermögen!"

.~n ~r. S d r ", litteilung -n" kennzeichnet er sein Ziel in

ahnhch'r Weis': ,,\ \ a s sollen wir ? - Prüfen

und - denken!" Er betrachtete die Klärung der Wiin chel­

:utenfrage al eine -rnste wissenschaftlich .\ufgab , wie

I1Unter sich das Ergebnis g -stalt -n miig '.

lch hatte wiederholt Gelegenheit , mit B r a i k 0 ­

wie h .ing .hcud: iiher die Wiinsch lrute zu sprechen ,

Und hab' ihm no h kurz vor ein m Vortrag Aufzeichnungen

Zur Hinsichtnuhme iiberlass -n. ,,\\'ir sind r. gner. aber wir

\'c.rst h n UIl" ausgez i hn t", sagte er beim Abs. hi d in

:ell1er herzlich -n Wei e. Leider kamen wir trotz Uber 'in­

'~il1lIllung in viel n Punkten üb -r die • h idelinie nicht

hl11\ eg, di 'sein Glaube an eine okkulteWclt zwisch nun- re

,\n. 'hauungen s tzt '. Ich fa .e im folg IHlen da \\'e ent­

hehst zusammen , was ich B ra i k 0 w ich noch vor

.. 'in 'I1l \'ortr, g mitgeteilt hahe und wa ' auch nach ,'ein r

'\b .icht d r Ta 'hprüfung durch die Fachw 'lt unter­

hr It t w 'rden sollte. 1 er Kürz haih r gliedere ich meine

,\ usführu ngen im engsten \ nschluß an d n \ 'ortra" ,,\\'ün­

sch lrute und siderisch sPendei" .

. n ra i k 0 w ic h sagt: "Der Kernpunkt d r •'ache

~Il'gt 'ben in ,iner richtigen \\'ert ung der Tat 'achen ." E

IS.~ daher eier spätere Sat1. nicht re 'ht \'er tänellich ' ,.Wir

kOnnen den rachen d 'r !3ewegU1~g \'on Rute und P 'nde! I

Z\~.ar näherko ll1 men l~nd .~I' heg.relfen I fII:n, ~b 'r 'ie er- 1

klar 'U - niemals'" hrklaren h Ißt nur, nnt HJlfe \'on an ­

'rkauut 'n 'infach 'ren 'l'atsacheu he s ehr' i h 11. \\'a,'

ich h 'griff 'n habe, II1UU ich auch beschr iben kiinnen , es . ei

~I, nn, daß mir der sprachliche A~~sdruck für die einfacl~eren

l a ts achen und ihr' Zu 'ammenhange ahgehe. "Begr'den"

bCd 'ut t also in diesem Sat1. hloß "glauben".

" Wünschelrute und sid 'risch: Pendel sind \ '011­

koullncn g l' ich wer ti g." Wenn die .\ufk~ärung die

,,?pti ch 'n Signale" der Rute a!. wcrtlo ' er",eLen :ollte,

gJlt der a hweis zug l'ich für das Pendel.
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Ve r. d. Bohringenieure und Bohrt -chuiker" v. I. 1. 1917)
m ittei lt , daß ein R u tengauger . dessen guter Claubv aut.ler
jedem Zweifel . teht. durch das Ruten gc ·tlll d heit ltch zu­
. anunengebrochen sei.

Von den Lei. tungcn des ..echten" Rutengäl1gers

U je ich ist mir nichts. 'äheres b .k a n u t . auf die echten
Aussch lage des führenden deutschen Pli t >ngä ngers (.~ tt(l
Ed1. v . G r a e v e komme ich noch ausfiihrlicher zuniCK.
\\' -un 13 r a i k 0 wie h zur t'herzeugung gdangte, ..di~se
Au ssch läge seien unwidcrlezlich e c h t " , 0 finde Ich
leid e r , daß sie uuwidcrlculich s u (, <, e s t i v sind, \ '011

'"' .... e- . I 11
den 3 Gruppen der echten . .sugge t iven und willkürhc 1('
Ausschläge k0111l1lt a lso die erste bi. zum Beweis des (~egel1'

tei lcs in W egfall.

5, Kritik des siderischen Pendels,

13 r a i k 0 wie h s Ausfiihrungeu sind 'in auf .1'a~­
sachcn "c<tründeter 13 'weis für die völliue \\' 'rtlosi"kel t rlc>

t"M ~ ~ .~ ."1
siderischen P -ndels. 1'ber die Riickb -zichuug auf di ' \\ 111 -
sclielrut e gib der Ah -c1111it l Au fsch lu ß.

6. Die Tiefenbestimmung mit der Wünschelrute.

Au f diese: strittig. te und wider pruchsvoll .... t e (~cilie
des Ruteus brauche ich solange mir keine nuchu \\'il'~e}\
"echten Auss 'hl~ige" \'orliegen.· nicht cinzugcheu. 'nnd ,he­
sehranke mich auf die Beleuchtung der \'orgeführten 'la l­
sachen,

(J, v. G ra e v . übt n: eh s -inen ei"cnen Berichte}\~)
,.., }\ I

die T ä ti gl' eit eine' 13 .ru fsru t eugiing -rs seit 9 J , hren t
Europa. Amerika, .\frika und .\ icn au: 11n<1 ",Hch
\\' a sser mit Vorliebe an :t 'Hu1. \'0 (ile C ologen 'ei.I.I~:
muteten, aber doch . 0 r ihm gearil .i t e hatteI!. 1',1\
9jährige T ä t igkeit al <;.ludien ucher. voll 'i : >inc .\}\zeiW' I~
häufig .~'()n : \uf:c.hlußarh ,it'n g<;folgt waren: mul.lte ihn,l .t'I~I\~
ungewohnltche l '.rfa h m ng 'en11ltt·1:1 und ell1 :olcher h.l'll .1
tum an Erinnenmgshildern aus 4 Erdteilen kiinntc a Ul" t

l

I 'I I . l ' 111 1
Je( en an< er 'n zum "Qu 'Ilcn~ 'ograph 'n" ma 'l1cn, nl,_
13 r a i k 0 \\ ich zu r·d 'n, \ 'irel hei C r a • \' c da' \ (;r

I handen. ein \'()Jl \\' a: . 'r "unmitt 'Ibar dur 'h s 'inc l'S~:~I!~
empfunr\en", \' iell 'icht weil :ein ' <feologisch' Hi1<lu ng n IL I

, I ". de r-a usrClc 1t, um die Erfahrungen mit B· ußt ,in au. ('Inall
zuhalten und rlaraus Schlii, e zu zid1 'n, In d 'r 1'lllga llf:
spraclH' :agt man da. ~ -lb' mit den \\'o rt en ' ,,'r hat el}\
gute. "ase für \\' a 'Sl r".

F räule in 1. i n t ru p hat einem .\u. fragl'r (ler ,,( J. tdl;i
\ 'olk ·ztg ." 'rzählt {v'1. "I ,in .\u gahe \'.24. 12 i916),,~la:
sie die \ \'ii1L'chelrute ztIm (:r:tel1mal \'or 17 J a h ren in 1Jal~c­
mark gebrauchte, " Ich habe 1II ine \ ' e r. uche elanlaIs 1111
Zu ammenhang mit 'ing 'h('nden ge 0 111 gis l' h . n ~ t lI j
<I i e n fortg etzt" ..\uch hier arbeit -n al. 0 Bildlln~ UII(
langjährige hrfahmng im {'nterhewuBtsein zu .... ; nllll '11. _

'[ ' l' I 'I' . 'f" "Il lIr.\ aJor l\"a r Bel c 1 I 1 t Ing 'l11cnrol1Z1er.. ' . ~

wi:sen. h, f lich- echni che Bil<1ung und Cdändehnn 111.
sind zweifeUos <li<: \\'urz ' In :einer Begabung. '11

ni· weni" 'r erfolgreichen Oller lIIinel 'r hekalllltl'
R ut eng;ä lw er k;~111 ich füglieh üb 'r~ehell, . 'ur auf del1 :011

" . , dhel t~-
,ta<1tbaura H .. [ l' tz g . r, Broll1bl'rg. 1111 .,( ,e~un '_
ing," \, 5. 1. 1915 b· chriehenen F a ll \\ ill id! nüher .l·~I:.;
g 'hen, weil er in d 'n :chrifH'1I ü h'r <1i' \\'ü nsel d rutc

,t·

he.ond rer Erfolg ang 'führt wurd',
• T:I t -

Ich entnehme (kill .1 C t z g . r :r hell Bl'rleln folg .n,<k." fiir
s ach e n: Län~s 'ines 20 kill lan~ '11 llöhenratHle ,'ar \\ a~~ r (kr
elie zur \ 'erteid! 'l lII~ J,e~ti\lllllll'n Truppen zu er. chl ll'~ell, Il lllCil
südlich ,\11. chli 'ß 'mi 'n was errei h'n Eh 'n' hilf1·n d l' B~t~ 1Ort­
einC' 'roß'1I \\'a n 'erk' 'itw Lilli( Oll 3'1 kill Langl' P\ .. 161!
dla.ftell auf d r I lühr' ..ha1>.1.'1I . eid:te :--,lIIl1~1 ·lhrll.~ltIen. (11: s(~I~i\:de

v ·r. I ·gell. lJ,ls 'hr Imgch e ( ,e1aml' \\ ('I t lIohl'lIuntd . uf·
VOll 50 \11 auf und he. teh lIach d CII Boh run 'U! au S a 11 d II U

t

'e ctztell LI'llIlIkuppt'1I '011 14 11I 'rijLlll'r', lächt i 'keil.

Wien 1917,
lcich t ver-

4. Einteilung der Rutenausschläge. Beispiele.
Es ist ein schö ner Bew eis für den Forschersinn B r a i­

k 0 w ich s, daß es ih m ge lungen ist , d ie ungeheuere :\leh r­
za hl der beobach teten Ru t enausschläge als suggest iv oder
gar a ls willkürlich zu erkennen . Eine Anzahl vo n Ruten ­
anzeige n s ieh t e r aber al s e c h t e Ausschl äge an, b e i
dene n Sugge t ion und W illkü r au gesch lossen seien und
der Rut engänger un t er der rutenbewegenden 'Kr a ft ebenso
tinbewu ßt "aussch lug" wie die Goldblatter im E lek troskop .
Als erstes Bei -pie! werden " D i e D ich t u n g s a r b ei t.e n
a n de r Go t h a e r T al s p e r r c" I) von S t ad tb aura t
G 0 e t t e angeführt.

Die Talsperr e wurde YC)II 1902 bis 1905 un ter L 'itung des lug­
D 0 d i 1l e t erbaut . d urch dessen Dich tungsarbeiten die W nssc-r ­
verlustc von 2151/s auf 90 1/,,; hera bged r ückt wu rden.• 'ach Dod illet
übernahm Go e t t e die Arbeiten und herichtet : ,.Einer A n­
r e g u n g des geologische n Sac hverstän d igen
Herrn Professors Dr. S (' h e i h c- Berliu folgend, gelangte ich end­
lich zu dem ~[ i t t e l. d a s f I c n E r f 0 19 b r a c h t e. "
, tatt aber. wie vorge chlagen . ein schräges Bohrloch zur Zement­
einprcs ung anzuordnen, ließ er durch Edua rd D cj I I. ..einem
Spezialfachmann in Pumpcn iabrik ntion und \\ ' asservcrsorg uug".
emc größe re Zahl von lotr echten Bohrungen durchführen , .'ach
der von Färbe, und Salzversuc hen begleite te n Zem enteinpressu ng
waren noch bedeutende icke ruugen vorhanden . . ' un zeigte der
Pump enfachm ann D ö 11 mit der W ün sch elr ute einen unter­
irdi schen W asserl auf an, der ..genau mit dem während der Bauzeit
angelegten W a: serhalt ungsgra bc n übereinstimmt e" . . ' och übe r­
raschender als dieses typi. ehe Erinnerungsbild fand C 0 e t t c d,IS
....chIagen.. der Rut e : end los kreis nde Ruten wa ren eben damals
noch unbekann t. Die von D cj 11 mit der Ru te angeg .b .n .n Dich­
tungen hatten nehst einer sehr merkwürd igen Salzungsprohe e!l'u
Erfolg, daß die Sickerungen im \\ ' i n t 'r 1910, als Go e t t e
nach Plauen übersiedelte. auf 5~u (wovon?) sanken,

Au- der d urch 3 .\b1>. e rlä uterten Darstell ung \'e rmag
ich ni cht m ehr zu erse hen. a ls daß de r ortskundi ge Spezial ­
fachmann D ö II ein ane rkennens we r tes Geschick b ei <len
Dichtungsarbeiten b wi en ha t und daß sei ne Ru tenau '­
schläge au ge prache n s u g g e s ti \' sind,

Das in \'orträgcn und :\u f-ä t zen im mer w ieelcr "e­
rühmt e .\ u f I' i n d en vo n :\1 i n e n i n d ' r S a ~ e
u nd n o n a u hat H ofra t G r i 111 m e r auf ganz na t ür­
lic h \\' ci ' e e rk lä rt S) . In \ ' e rbindung mit d ieser Leistung
we rden auc h di e G run d w a s s c r e r s c h i i e ß u n gen
i m 'K a rt genan nt u nd als Triumph der Wünsch elru t e
die Entdeckung de - u nter irdischen La ufes des Tima\'o , I

Jeder Fachm8 "'1 kennt die onclerst ul lien ü ber die wic ht ig­
sten K arstge\\ ,er in \ 'erbindung m it der W asserversorgung
\'on Trie un Pola . die Ergebnisse der H iih len fo rsch u ng
u nd d ie zu amlnenfas enden ,,' e rke der ii ·terreichische~1
Geog ra phen u nd Geologen 6). Selbst die Lehrhücher ent­
halten ein ch lägige \nga ben , :0 die a usgezeichnete J~c(J­

lo~ie': \'on Dr. Ale, 'ander '1' 0 r n <1 u i : t. Leipzig 1916,
\\ , Eng e Im a n n , in der auf ,', 457 die l' ( r k () sche
Kart e der H öhlen flü sse im 'l'rieste r 'Kars t abgebildet ist. I

D aher erregen in F achkreisen weder d ie E r folue der \\' ün ­
,chelrute in der Cmgebu ng von bekannten C;rundwa, ser-
t~ümen noch die ~Iiß r folg a n.a nderen, teUen E rs t au nen .

Hmgegen erweckt es Bed auern . wenn H err P ro fesso r
Dr. :\!ori z 13 e n e d i k t im Aush~ingeb()gen s 'iner ~Iono­
graplue " R uten- und Pendell ehre" (vg1. " Ztsch r. d , In t ern .

3) Vgl. diese ..Z ·itschrift" 1917.11. 14, S. 226.
.' ) .. J ourn, f. Gasbel. u. .:Vasserversor~, " 19 12 . fern l'r

.. chnftl'n de Verb and e ' zur Klarung d r \\'un 'chc1rutenfra 'C''',
H. 4, tuttgart 1913, Konr ad \Vit t w er. Aus ll't/.terer QUl'lIe
tammen die AngabeI!.

5) ..~lontan-Zeitung ", Cra7. 19 16, .'r. 1 .
6) Ein reichhaIti 'es \'erzl'idllllS dr'r Schrif teIl iib 'I' I"'Ir t I

und Kar twas:er litHlet sich 7. B. im \ntiqunrint kltalog.'r. 14
von . [a." \\' e g. r, 'ipziv 19 14.

in se ine n Vorträgen über "Die Wiinsch elrut e".
. clbstve rlag''}, s t re ng wi ssen schaftlich und
tändlich au fge klä rt,
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nachprii fen kann . Dami t er! digt sich zugleich der Wert
der von H, :\1 e t z ger h '~chriebenen T iefenbes timl1lung .

1 h s ie h t. l'i ne • ache z u f i tl d.~ n , u~)(1 di e durch un ­
d ell tl icl ll' ErillIH' lungshild er u n t e rs t u tzte \ 0 r ~ t ell u tl g ,
daI.l s ie , . 0 rh a 11 d eli se i. .\ lIes a nde re S\).~<1 :\Juskel­
h e\\ (, rUllgell . d ie \'011 di esetl \'orstellutlg~n a usgelos t werden.
J >i~' J.sy~h()logi sche S('it c der Frage Ist dureh Professor

A

/

.. ..- . '1".'
Lt

__ ._ ._ .-.-1._,.

I
Ir - '- ' - '
I

- - --1

Abh, I (1: 13).

B
I
I

b - - -1

f1 L. 2(1 '
D

8, Die rutenbewegende Kraft.
J>ie \'011 13 r a i k 0 w i ch a ufge. t ellten • ätze :

.. ', . . cs ist zwe ife llos, da l der Er r e ge r ,1 i e Be w c­
g u n g z \\' ar a u s I ii s t. n i ~l t .a b : r v e r u r­
s a c h t. Li gt die Ursache a ber nicht 1111 Erreger, dan.1I
1I 1u t,~ sie im Xl cuscheu ge such t werden " , haben durch die

' 11t ersuchungen \'1)1)

P ro f sso r R, G r a (3­
b e r g e r) eine_volle
Bestät igung erfa hren .
Als Erreger wirken : die

7, Ausschaltung störender Umstände,
\\'ähren<! manch e Rutengänger, Z. B, 0 , V. G r a e " e.

s ich durch gar ni cht. störe n lassen , versage~l andere vol!­
stiiud ig . wenn jem and zu gegen ist , eier . ni e h t . an di e
Wii nschelrute g l a u h , oder wenn diese , '<;>n tren.1der
H and hc riih rt wurd e. . Ii t R .ch t verwei t B r a I k 0 w i c h
cialu I' : u f d ie menschliche P s Y c h e. zu deren Beurt eilung
Psvchologcu und Psychia ter zustiindig sind ,

n

1

R . (, I' a f3 h rg er re:t1os gekl iirt
\\'or<kn . Die tuechani~ehe läßt sich
H ch gu t du reIl Beobachtungen
' r1äu te rn, die ich a n d em Ruten­

gällg r (>. v , G r a e , ' e machen
konll te. Gekg nheit hiezu gaben

.. mir 'e in e "orfiihrungetl in einer
ZU:->:l1l1ll11'nkun ft des Ost e rre ich ischell ' "e rb a n <1 es zur K lii­
rUllg dcr \\ ' iillschel ru t cn frage am 2.• eptember 1916 in
eilH'l1I I'hl'lIl'nli;":~1I RaulII der Cast\\'irtschaft '\' icn , 1\' , Fa­
\'oril l'lIst raf3 I , Herr v, G r a e "e h 'diente sich d r von
H r a i k (l \\ ich he . chriebenell (a , a. 0" S . 59 ) oder ciller
IlOl'h ~,chwer rell Rnlld eisellIute mit gl atten Griffen (, 'gl.
,\hh. I und 2). Zum Schut z geg n di e h 'ft ige ll • cltläge der
l'lIte trägt \', G ra e,' e ' inen gepolstert 11 Ledergun.
nil' Rute \\'inl a ll dcn Endcn mit einfachem Ub 'rgriff ge-

2 3 4 5
\ ' on ' nm Ta t n hli he

Brunn n
11 . 1 t z ~ l r Ruh t1Jo:unl,ftr Lid r Bohrune Tal~ 'hlJ he-

)(l eh tz t e anJ,{l ' r tc ermtu lt Tiri Bohr tiet
r Ti (. T i fto ,I \\'a ..er lande

u ; m h1

-
I 25'00 ( bio 7'00 ?·OC 20'50
2 30'00 5 .. '00 '20 11'40

2S 'OO 7 .. 8'00 S'OO 10'50
4 35'00 .. 9'00 '50 13'50
5 IS'OO 3'00 3 '00 '00

80 '00 '00 4'00 9'00
7 80 '00 10'00 8'45 12'00

Da nur geringl' \\ 'a~s -rm cngcn zu CI' chlicß -n waren. möchte
man vermuten. da ß das ti efst e Bohrloch ungiin: t i zstenfalls bis zur
g,rnndwasserreid lu l Eh -nc . also mit SO 111. -eraus ch lag t wurde.
St.:Hltbaurat.. ~I e t z ~ c I' ~· eran. chlagt« die Bml~!ll~n a uf ha lb :r
1I0he des Rü ck en s IIl1t IS bi: 30 in. Jene aut dein Ruck '11 nut 3S bis
80 m Tiefe. Zum Vergleich von Voraus: a'~e und Erfolg di .n t nach-
stehende Znlüeutnfel. '

Zu Spalt" 5 giht ~I c' t v. g C I' fol 1'11,11 .\ufkliirllng: .. De-r
I'utl'nl;: fill gl'r h .u u, z. H. b ,j Hru n ne n 1 an 'I 'eb en, da ß die Wasser­
adern 111 6 hi. 7 III 'I iefc lil'W'l1. '1at 'ä -hlich fand ich in die ' 1' Ti -f
kein \\'a ssc- r. son rk -r u «in« t rockene 'and· oder. lcr rcl chicht, Erst
nachd em die, I ' durch tollen und die -i '1'11 liehe wa: r iiihr .nde
Schicht <l ng .bohr t war. "t i"g da \\' .1. , er auf die in Sp. 4 ange reben '
1Iöh«, die et wa der Ticfenlx- t inununu ,!e. Ruten 'än~'er, enu prach ."

. Von ~len Schlußfolgerllng, 'n , d ie .1 e t z ' e r au: d .n Er ­
gelmi S 11 ZI ht. werden (11 zur richt. igen Bewer tung wi h igcn an­
gdiihrt und in den Klanuncru mit a ufk lä re nden B' nerkung ' 11 ver­
sehen : ..Die Kosten dvr 7 Bruuncu hab en nur 2So 0 d . für die ti -Iercn
Brunnen vernnschlnjrtcn Betrag" s erfordert. " (Es war eben vou vorn ­
her .in gar zu v 0 I' s i c h t i g, Brunn rnt i -Ien VOll IS bis 80 111 ZII

verans hlagelt.) Der au:fiihrcnd ' Brunn nbauer kannte "die ent ' 1'­

gnmdverhiiltnis:e au: eig '11er .\ nseh.Hlnng noch h ' I' als der e nter·
zeichnet' (Ir. :'1 e t Z g e r ), des. ('n K • n n t n i : i h 111 h I'

a .n f t h ' 0 I' t i s e h e. r b el' l e g u n g tiitz ", (.\ 150 eh 'inbar
Illcht auf ' i ~ \(~ ~eologl.eh - hy,lro.logl"dl~: t· n r , u e h u n g,
sondern auf zlelllheh 'rfnhrun 'sfr I ' I'.rwagun gen.) "I' ra ' lieh i t
nur. wdch,:n \\'ert ,)je"c ,~ I u tungen h~b 'n l~n(I ob i .ich ' I' genu g
, I!HI. UIII ,h ' (,nlllllllg~' . fur ~lInfangr~leh ' \\ a ~rcr hh eßungen zu
b.'lden .Zun äch t lIIöchte Ich dIes \'en\l'1Il 'n, da e' 'n ;~ ber ungläubigen
!'acllgenos en 'mpfehlen. ., ... 11 '1 ' n d 'l1 a11 f \'I 'n, chaftliehen
~I ·thodeJl beruh 'nden t "nters11ehungcn auch ,I 'n RUlc11 ' änger /;11
hiire11 ," (I'.in . ehr besonnenes l"rt 'il nach delll Gru nd atz. nützt e"
nicht, So scha <!et es nichL)

Der I' u t elll-:ii nge r war ein ort:kundiger Lehrer a. D .,
d'r wohl hüulig b ohaehtL't hatte , \ ie lIIan nach Durch­
1 u f 'n der 1.eh1l\de ke d 'n wa~serführenden • ulHl crre ich t e,
Uud d ',sen Sinn für Gdiil1lldorml'n ein gu te' .'chätzungs-
'e r llliig 'n für (Iie :\liichtigkeit (Ier 1. 111mleck e en t prnch.

Sdhst di· " I' recht bc.-c1\l:idene Erfolg b 'ruh t daher a u f
Wachrufen von Erinnerungsbildern lIIit Hilfe de: fe ' t en
\ "orsa t zes , \\' ass >r zu hnden ,

icher hahen viele Fachleut - a u, dem Bericht (Ies
Sta(lthaurnt 's :\1 (' t z g I' r die. ellpll Folg 'ru ngen ge zogl.'n
wie i h , lwgnügt '11 sich aber lIIit d('r . tun lIIen Kritik , l '1I\:0

lauter wurde d 'r .. Erfolg" \'IJII d ' U Rut "ufreu nd '11 "er­
kü ndet.

!1Il ..Ce. undheibin u ," 1915, ."1', 23. äußerte ich bereib
Regi -rungshaullll'ist ' I' ~I 11eh wir t h, ~lt't z: ...\u. die: I' ( \'01"

steheud,"n ) Ta hdle ist zu er 'd lcn, <!a ß die Til'fenun abc (I s J' uten­
'iingcr" in eilll'ln Fallc auf da, CIII gen<1U mit der \\ 'Irkliehkeit üb r·

l'instinllnte, iu 5 weitereu Fäll 'u nur 0 '2 bi 111 \ 0111 \'urg fund enen
\\",1 ('I' tande ahwich. 111I F.tlk- I liq.:e 0 f f nb ar . ni l' h t
ein \"l'I'sagen ,kr \\ 'ün sd1l'lrut ' , ,ondern 'm' I'n' lI.mi·k 'it d.."
Rll~,'ngiing 'r" \(11' ( !). l>elllgegenüh ·r \\I'icht di ' aut (~rullli gco­
I'!gl ch - hydrologbphl'r Erwägungen vorgl'nollllllen • hätzung UIII
"\li \ 'idfache, der wirklichen Th'fe ab, au ~cnollllll >n Fall 1 . " .
~1. E. g 'h t hieraus llnzweifelh "ft hervor, daß der J' uten 'ängl'r im·
st:lI1de ist. die Tiefe lIIit eineIII soklll'lI (~r.ldl' der \' ichtigkeit an
zllgelll'n, an dl'n dil' zurzeit iiblid\l'n wi, :e11. chaftlkhl.'n ~I ,t lwden
Ilicht l.'ntfl'l'Ilt herllnreichcn," u. \\'.

Statt stilb 'hweigelld zur K elln t u i: zu nehlll 'n, dalJ
sieh d 'r Stadthaufat :\1 ,t z g ' r im off 'l1en Gdänd ' au. ­
gil'hig v r s 'h ii t 1, t hat, wird mit TroLlen \\'orten der
Stah üher die ganze Wis~ , Ibchaft gehro hen, Ich mußte
di', eil Fall aUsfiihrliclH:l h<"handeht , w eil <:r kennzeichnend
für ,li .. gallze :\Ia che d 'r .. Erfol I'" i. t und \\ il jedermann
di · ged ruckt 'n Be r ich t - auf ihren G ' ha lt a n ,:rat aehcn"
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Abb. 3 (1:13).

Stellt man sich die Hand als ein starres, auf die Rute
geschobenes Rohrstück vor, so erkennt man, daß jedes
K a n t e n der Rute Randdrücke hervorrufen muß, deren
Moment D . b dem Moment der kantenden Kraft das Gleich­
gewicht zu halten sucht (Abb. 2). Werden die Randdrüc~e

schmerzhaft, so gibt die Hand nach, die Rute verläßt .dle
ursprüngliche Verbindungslinie der Griffe und dreht SIC~l,
ohne daß dem Widerstrebenden die Ursache zu Bewußtselll
kommen muß.

so kann dies übe rh a u p t nur durch Ausübung eines
Einspannmomentes geschehen.

Ein solches Einspannmoment wird gemessen durch das
Produkt der Umfangskraft U mit dem Hebelarm 2 a,
also M = U . 2 a. Die Umfangskraft U = I . P, d. i. das
Produkt aus der von der Hand ausgeübten Pressung. P
mit der Reihung I zwischen Handfläche und Eiseng.n ff.
Beim Festhalten mit ein e r Hand ist der größte mögltche
Hebelarm 2 a gleich dem Durchmesser des Griffes an der um­
spannten Stelle, und da auch die durch Reibung zwischen
Hand- und Eisengriff übertragbare Kraft U sehr klein ist,
ist es selbst dem kräftigsten Mann u n m ö g I ich, das
Produkt 111 = U . 2 a, das Einspannmoment, sehr groß
zu machen.

Hält man mit bei den Händen, so liegen die um­
spannten Stellen in folge der Form der Wiinschelrute nicht
mehr in der Verbindungslinie der Griffe (Abb. 1). Durch ~as

Abrücken der rechten Hand R um den Abstand e WIrd
erstens der mittlere Hebelarm bedeutend größer, zweit:ns
wirkt selbst die linke Hand L nicht mehr ausschließhch
durch Reibung. sondern die Rute "verspießt" sich in ihr
und die rechte kann unmittelbar Zug oder Druck a~f
die Rute übertragen (Abb. 1 und 2). Es wachsen daher dIe
beiden Faktoren des Einspannmomentes im linearen V:r­
hältnis und infolgedessen das Einspannmoment selbst IIn
quadratischen Verhältnis.

Die Zu s atz wir k u n gen der zweiten Hand
lassen sich folgendermaßen überblicken: .

Wenn bloß die Linke hält, wirkt der die Rute n11t
dem Körper verbindende Arm als einfache Gelenkstange,
die leicht aufwärts, abwärts oder seitwärts bewegt und
eb~n'o leic~t um ihre Längsachse gedreht werden ka~~n.
Wurden beide Hände an derselben Stelle anfassen so ware
das Rutenende mit dem (infolge seiner Masse v~rhältnis­
mäßig unbeweglichen) Körper durch ein S tab d re i eck
(I.-R-S in Abb. 3) verbunden, das ein starres statisches
Element bildet, sobald die Ellbogengelenke steif gehalten
werden. Liegen die Hände bei S nebeneinander, so wird aus
dem Dreieck ein Trapez mit der kurzen Seite an der Rute,
vergleichbar dem Stabdrei­
eck eines Gitterträgers,
dessen Füllungsstäbe nicht
iIII geometrischen Knoten­
punkt, sondern nebeneinan­
der auf den Gurt genietet
sind.

2. J"er uch. • itarl;« und Übertragung der Rutenkraft.

Der Ver uch ollte die" u n geh e u er e R u t e n­
k r a f t" des Herrn v. G ra e v e zeigen. G r a e v e faßt
dabei da rechte Rutenende nur mit 2 "Fingern" der rechten
Hand, der .berwachende das linke Ende mit einer oder
mit beiden Händen und wird in den "Rutenstromkreis" da­
durch einge chlo sen, daß G r a e v e s linke Hand auf
der fremden rechten chulter aufliegt. Beim er ten Versuch
drehte sich die Rute scheinbar widerstand los in der Hand
de Mitgehenden. Bei der Wiederholung hielt ich selbst
die Rute, u. zv«. über G ra e v e Aufforderung mit meiner
Linken am glatten Griff, mit der Rechten knapp daneben
am • chenkel. \\ ir überschritten die kritische Linie und die
Rute war ni c h t imstande, sich zu drehen! G ra e v e
verlangte sofort eine Wiederholung des Versuches, wobei ich
nur den glatten Griff mit der linken Hand halten durfte,
und die mal d reh teich die Rute durch den "An­
näherung trahl". Eine nochmalige Wiederholung lehnte
G ra e v e wegen Ubermüdung ab.

Da mir vorher von vollständig einwandfreier Seite
bezeugt worden war, daß z w e i kräftige steirische Holz­
knechte - und noch arn Tag der Vorführung ein hiihnen­
hafter Gewerke - nicht imstande waren, die Rute in der
g childerten \\ ei e fe tzuhalten, will ich die mitgeteilten
Tat achen durch die )1 e c h a n i k der s t a r r e n
\V ii n s c hel r u te erklären. Ähnliche .. berlegungen
ließen ich auch über federnde Wün chelruten anstellen.

Der Griff "mit 2 Fingern" i t kein Hindernis für die
Entfaltung von ab ichtlich geäußerter großer Körperkraft.
Am Beginn der Zusammenkunft zeigte ein Verbands­
mitglied, wie man mit 2 Fingern einen Offizierssäbel an der

pitze halten und derart von ich trecken kann, daß Korb
und Portepee als Bela tung arn freien Hebelende wirken.
Ich war nicht im tande, die e Kunststück nachzumachen.
Ich kann auch nicht mit icherheit angeben, ob bei der L
Lagerung der Rute in G ra e v es Hand nicht scheinbar
10 e liegende Finger mitwirkten, da meine ganze Aufmerk-
arnkeit auf da von mir gehaltene Rutenende eingestellt war.

Ich hatte mir "ehr genau gemerkt, wo G ra e v e die
.. \nnäherung lini " angezeigt hatte. 'chon b e vor die
Rute an die e telle kam, hielt ich sie daher mit ganzer Kraft
Iest, um den zu erwartenden "Rutenschlag" abzufangen,
und da gelang, wie gesagt, voll k o m me n: die Rute
rührte ich nicht! Es ist klar, daß ich imstande war, auf die
Rute mit bei den Händen ein großes Ein s p a n n­
m 0 m e n t au zuüben, trotzdem ich nur über gewöhnliche
Körperkraft verfüge. Wenn die Drehwirkung einer von außen
auf den Hebel der G ra e v e sehen Rute wirkenden Kraft
durch Fe thalten eines Endes aufgehoben werden 011,

1. Versuch, Bestimmung von Lage und Richtung eines
Grundsoasserstromes.

Beim Vor chreiten an der westlichen Längsseite des
Zimmers erfolgte zuerst ein schwächerer. dann in schätzungs­
wei e 12 m Abstand ein tärkerer Ausschlag, was G r a e v e
al Wirkung de "Annäherungs trahles" und eines "Grund­
wasserstrornes" in 12 m Tiefe auslegte. Durch die Wieder­
holung der Rutenschläge an der östlichen Längswand wurde
ein zweiter Punkt zefunden und damit die Richtung im
Grundriß be timmt. Der "Grundwasserstrom" quert die
Läng wand etwa unter 45° und hat ungefähr die Richtung
des Abzugsrohre ,da vom Anstandsort hinter der östlichen
Längswand zum Hauskanal führt. G r a e v e bewegte sich
odann längs des "Grundwas erstromes" und stellte durch

den Rutenaus chlag die trömung richtung g e gen die
Paulanerkirche fe t.

halten; sie federt nicht, sondern bewegt sich wie eine starre
cheibe um die Drehlinie der beiden Griffe.
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8. Versuch. Das n Brechen U der Ritte.

• chou nach ganz kurzer Pause konnte H err v. G r a e " e
wieder seine ungewöhnliche Rutenkraft beweisen, die so
groß i t , daß die üblichen" chwachstromruteu" in seinen
Händen zerbrechen. Er schritt diesmal an der Westseit e
des. aales mit ein r von der Verbandsleitung beigestellten.
et wa 4 nun starken Stahlrute auf den früher ermittelten
e:undwasserstrom zu, .\n der Annäherungslinie gerieten
scme Hände in krampfhafte Zuckungen, die R u te wurde
ganz verbogen und verrissen und das Brechen blieb wohl nur
aus, weil die Rute au b stem • eh 0 e l l e r stahl ver­
fertigt war. Am untersten Glied des linken kleinen Fingers
e:lit t v. G ra c v e eine Hautverletzung durch Ablösung
emer ungefähr fingernagelgroßen • chale von sogenannter
dicker H au t. Bei ähnlichen Versuchen soll sich H err v.
e r n c " e blutig verletzt haben. Die Vo rfü h ru ng machte
auf die meisten Zuseher einen sichtlich überwä ltigenden
Eind ruck.

Ein " orstandsmitglicd bog die sehr so rg­
fältig gearbeitete Rute wieder zurecht und
ich ahmte damit die unwillkürlichen Zuckun­
gen des Herrn Y. G ra e v e willkürlich und
mözlichst getreu nach. .. berraschenderweisc

leistete die sehr weiche R u t e nur geringen \\ ider tand u nd
ich erkannte, daß die Zuckungen eine große Ähnlichkeit mi t
den Bewegungen haben, durch die man einen starken D raht
ohne Werkzeug ..abwerkeln" kann. Ich getra ue mich, mit
Hilf ' dieses alten. chlos serwitzes jede Drahtrute von gleicher
Stärke, wie sie in den Händen eine: R ut engänge rs bei der
.Yrbeit unabsichtlich gebrochen ist, willkürlich abzuwinden.
Da ich dabei die linke Hand ..passiv' als Drehlager und
die rechte ..aktiv" als angreifende W indek ra ft verwenden
werde, dürfte die Verletzung an der Außenseite der linken
Hand nicht ausbleiben, nur besitze ich dort keine dicke
H au t . Es wü rde mir kaum schwer fallen , die R ollen be ider
H and zu vertauschen, und dann miißte sich die Verlet zung
an der Außenseite der rechten Hand einstellen. Durch d ieses
" \ b werk -ln" erklären sich auch die von B r a i k 0 w ic h
(a. a. " S . 77) beschriebenen Erscheinungen von Bruch
und \ 'crdrehung.

9. Zusammenfassung.
Auch im Schlußwort legt B r a i k 0 \\. ich ein Be­

kenntnis zum Tatsachlichen ab, nur iiberweist er alles, was
die tcc1111isch <Tesclmlten Sinne nicht zu ergründen , 'er­
mügl'n, dem Okl 'ultismus, an desseI.! .'telle ich die ,~'i s~.en ­
sC'haftliche P~ychologie ·et ze . \r enn Ich das okkt~lte Ge~ust­
hulz abtrage, so enthüllt sich mir der \"on B l' alk 0 w I c h
begründete Bau in folg 'nder Form :

nie nachgc\\'ie 'en er I' 0 I g l' ci c h n l~ut e ngiinger
. ind ge b i 1 cl e t - oder auf ihrem onclergeblet sehr e,r­
I' a h 1" e n e Per~onen, die üher einen <Troßen Schatz "Ol~. Er­
innerun<Tsbilderu , '('rfügen. I h r e R u ~ e n aus sc h I ~ g e
sind bdurchwegs suggestl" oder \\'1 11-

kür 1 ich. l ' . 1 t 1
Einwandfrei Cf\\ iesen i~t bis heute nur. ( le Ja ll" <l use1H -

al t • Ta t"'Iche d a 1,1 man ,r asS e l' I' I n den k a. n n
, ., , '. 't ohr oder we11lger

ode r n i h t, JC nachdem man m! mc
Sachkcnntnis zu \ r erk geht. .

10' ach I e IJ t L- sind überhaupt nicht imstall~e, Ihr
,r issen "ollständig auszuschalten. De 'halb sind die All­
z >igen von Bau ingelJieu rell beim ,rassersl1chen oder \,o n
C 'o logl'n h -im .\hrutcn ,'on Lagerstätten nur der P:lIlto­
JIlil\lischc \ usllru ck für halhbewußte ErinnerungsbIlder,
h 'zw. rteile.

nie \'on Laien erzi 'lten Treffer der \\ \ inschc1rut e
folgcn nach R. G r a ß bel' ger dem G e 5 e t z e des
C I ü c k s J> i eIs. .\uch allc .\u 'wüch e de ' Glück­
~J>ides siL'hen schon in Blüte. In Wien b treibt F . C ruh e r

r

'I.

Abb. 4 (1 :13).

\\'enn di von der Grundwas serwirkunz "erregte"
Hand unter genau denselb n Verhältni sen a~f die Rute
WIrken würde wie die einspannende (hemmende) 0 könnte
das ~lomel~t der Rut enk ra ft auch nur an dem D~rchmcs:er
2 a des Griffes a u geübt werden, es müßte daher für Ruhe
oder T Bewegul?g I~ur d~s "er!lältni: der Reibungskräfte
maßg'b nd .em, d ie an einem Ende von der ..erre ten" ; am
and r -n von d '1' hemmenden Hand ausgehen. Dabei kann
SOwohl di ' l~ res sung auf den Ori ff wie die Reibung zwischen
H au t und EI sen je nach der K örp erh erchaffenheit der beiden
Pe r son -n verschieden sein.

\\ ' -un die er-
regt ," H a nd a her iilre
R a, u llli a g - n i h t
1) 'I b eh ii 1 t, sonelern
ei ne rudernde oder wer-

- 3 -

ke lnd - 1hehhewegung macht, 0 wie ie j dermann ­
auch ohne t'b .rlcgu ng - aus führt. um einem anderen
'IneI.! am Ende Icstgehalt cncn Stock zu entwinden, so

arh -itct sie mit einem Hebela rm /1' (\hb. 4), der ein Vi 1­
faches des (~riffdurchmessers 2 a sein kann, ohne daß di 'S

auffall .n iuiißt c. Es cntst -h .n grol3e Randpro. . ungcn in d er
Han d und der II .nu ucud - gibt nach . Xlan braucht d -swegeu
~l lcht ~u sagen, "die gehciumisvolle groß ' Rutenkraft hab'
Ih1ll d Ie Ru te a us der H and gcdr 'ht", sondem einfacher
u nd rich t igcr , "sie wurde ihm mit H ilfe des H eb -lvcrhält-

. /I'
nlSses - aus cl -1' H a nd g -wunden" .

2a

. l m ,, \ \ indcn " zu können, IIIUß nun das "erregte"
b Hl - :.lUS d -1' Ruhelage der Drehl in i - h rau. g xlriickt werden
und dieser nicht rein dreheudeu. sondern kreisenden Kraft
ka n n man nur heim H al t en mit bei den Hiinden ent­
gegenwirken. St re .k t man z. B. den linken Arm derart, daß
er T -wiss -rtnaf.len das ruh 'nde Drehlager bildet, und stü tzt
de n re 'h~ 'n lIIit l -ichte r Beugung auf die Rute. , 0 kann man
(lurch d Ies - Bl'1a. tung ein hemmcnde: :\lom('nt ß. d 1'­

Z ' ulfen, das s 'h l' gut dem angr 'i I' '1Illen ~lomen t .1 . I das
(.'1 Ich 'ewicht halten kan n (.\hh. 1), be 'onler' wenn.1 wirk­
h h I ~ u r mit zi 'miich los 'I\l ( ~ r i ff au geül t wird. Ganz all­
gCI\l 'In gesprochen, genügt es, einen Arm ,'on sich zu drück'n
und de n amler 'n an i 11 zu ziehen, um -in Eill'pannmoment
ge!5 'n das ,, \ \'erkeln" zu l'rzeug"n, und ': wirken danu die
h 'Iden H ün d ' iihnlich wie ein aufgeschoben' starre ' Rohr,
da' "on .\ ußenrand zu Aul.lemand der Hän<! - l' ' ich t.

.\Is ieh di· Ru t l' bei d 'JIl 'r 'ten Cang mit H '!Tn
v,. (: l' ae \' e festhielt , ha lJl' ich die: 'n JIle 'hani. eh'n \'orteil
nllt "olll'n l Bewu l.l ts ,in ausgenützt, d ·nn ich muß ' einl'n
ungewiilllll ich starken ])r 'hantri 'h s 'iten der Rut' er­
wa,rten; In Wirkli 'hkeit ver~pürte ich nur in 1IIäf.liges
",~~n twllld l' - B 's t r 'I> 'n". :\Iellll' ~ti;renden 111' hani. 'hen
b gellScha ft l'n wu rd 'n h 'i d -I' \\' icde rholu ng dadurch aus­
gescha lte t, da l,l ich d i - Ru lL' nur mit der link -n Halld halt 'n
d urfte, un d sie en t wa nd si h dies'r üh rra: h 'uden\'eisl'
't~\'a I:! III vor der ..An lläh 'n1llg~lini ,", al 0 eh > ich no 'h
nllt d~r hiich sten :\lu ke lspannung pr - . en konnte. Ein
Ilcul'~hcher \ .ersuch WIl rcle, wil' :clHJn en\'ähn t. infoIge
cler 'Ingetrl't 'ne n Ert lliid llng dl'~ H errn ". l~ l' a l" e nicht
lIll-hr Ulltel"llOll1lnen.

<l 1

- t - - -~-_~
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und in H eldrun ren i. Thiir . H . K l c i n e rein .,\VünsclH'l­
ruten-Technikum" .I n Frankfurt a. ~I. unterhält Ph . Sc h e r­
m u 1 v eine .,wissewehaftl iche und praktisch e Wiinschel­
ruten-Technik". AufWasser. Erdöl. Erze usw. "abgest immte"
W iinschelruten bekommt man geb rauchsfer tig für einige
~Iark.

Was hat dies en bedenklichen Aufschwung ermöglicht?
1)ie Wiinschelrutc fand in den Jahren 1900 bis 1909 üb er ­
zeugte Anhänger in ge ellschaftlich hochgest ellten Kreisen
Deutschlands. Das wirkte dämpfend auf die K rit ik . Dazu
kamen fortgesetzt •-achrichten in Umlauf über di e geh eim­
nisvolle Kraft de Radiums, üb er unsichtbare Strahlen ,
über die Erforschung des Erdinneren mittels elektrischer
Schwingungen usw . Selbst der Fachmann hatte Miihe,
Echtes von Cnechtem zu scheiden, der Durchschnitts­
gebi ldete gewöhnte sich aber daran , a 11e s fü r m ö g­
I ich zu halten und j e d c 111 e l dun g z ug 1 a u b e n.
Wenn die kühnsten Xlenschh citst rau me, wie das Fliegen,
da: drahtlose, prechcn , die 'lI\wancllung der Element u . a.,
zur alltä liehen Wirklichkeit geworde n sind , wer wollte
da noch länger an der bescheidenen K ra ft der W iiuschel­
rute zweifeln?

Darum zögerte die Kriegstech nik nicht, ich dieses
Wu nder dien tbar zu machen. \\' eun nur ein Teil der. ach­
richten zutrifft , werden selb tredend auch Erfolge erz ielt,
die . ich bei dem Krei lauf durch die Zeitungen noch ver­
griiCerten. eher die vielen und kostspieligen Versager
wurde nicht , verlautbart. \\'er einen praktischen \\'asser-

sucher zum erstenmal bei der Arbeit . ieht und selbe r ~'on
. 1" I I it -emerder Sache nichts versteht , WIrd von t er IC ier ici s,

..Witterung" überrascht sein . \.hnliche Wunder \'ollhTlng t

der Geübte in jedem Beruf : Der Betriebs- od er Fahrmann
h ör t den organischen Fehler eine r Xla chine, de r 'l'e1e­
graphist kann Geh ö r I e s e n , der Eisenbahner f ii [r l L
ftn Zug Bauart und Erhaltungszustand des Oberbau.c:~
der ..geborene Tras eu r" z e i g t auf den ersten BlIc
die künftige Eisenbahn im Gelände und der .\ ufna illns-

~ Idt~gcologe s i e h t den von der Ack erkrume vcrr c
Untergrund , Welchen neingeweihten setzen derartige .:~~
sagen nicht in das größte Erstaunen ? lud doch st ec
nichts dahinter als Erfahrung und gute Beobach tun.g.,
Das größte W under bleibt imm er dIe
W i s s e n s c h a f t.

Auch die Wünschelru te darf das Vertrauen 7,\lr,~ri~~C:~I~
schuft und den Mut zur Kritik nicht erschüttern . \ lelle lc 1

war es gut, daß uns die Rutengänger daran erin\l~rtcn,
was sich durch fleißige f 'bung und Fortbildung erreIchen
läßt , aber auch wie notwendig es ist , der Beyölkerung
h c k a n n t zu sein und ihr V e r t rau e n zu gewinnen.

I ( . . t Irren
1 Te ien den gro13en , aber wenig gek annten Lel.~ UI ,.. '1-
der W is enschaft könnte die mystisch e Kunst der Wunsche.
rute nicht standhalten und Je u n mit tel bar c r dIe
W issenschaft auf die Bevölkerung einwirken wird, de~tO
fest er wird das gegenseitige Vertraueu werden , das zum (,e­
deihcn beider unerlä ßlich ist.

Wie n, im Februar 1917 .

I . "" ngenleur .
: 2.

Diej enigen, welche ihre St udieu ab ordeut lich e l l örvr

a) an ein er Technischen l Iochsch u le vor d er \\' irk":lInkeit ,kr
Miu istcr iulverord nu ng vom 12. Jnli 1878, IZl~lIl. . '1' . 94.
lx-trcfle ud die !ü 'g('lnng lies Priifunus- und Zengniswe",·n,.; :In
den Teclmischeu I Iochscli ulcu .

h) an ein er de r hciden clu-m aligcn llergakmlell\icn in !.l 'uhell

oder Pf ibrruu \01' der la nt Kunduuu-huug de s .\ Ckl'rh:lU ­

iuinistcriuuis vom 2..\ugust 1904. l' C 111. . 'r 85 . ( 'r f(ll~tell

Einführung beider Stuntspriituuc; .n au di esen ,\ II"t:l ll ell.

c) a n .k-r Il oehsch ul(' für ltodoukultur vor d er \\'irk: ;llnkeit .kr
~lini"ll'rialY"ronlnllng vom 8, l iezcml » r 1881. R(~ W. . ' 1'. 1
von 1882. bet n ffel\ll di e Eiuführnng thc ore t i: 'h er SI :lat:-­
priifuugeu für d ns lmul und forstwir t chn ft livh« Studilllll.

yoll endet hahen ,li ir fl'n llie : t and 'sh ezeil'1ul1mg .. l11gen il'lIr" 11:11 111

führul, \\,('nn ie di e Stullien n ,l(~h d en dan1:l 1. hc tand 'ne n Einr:ch­
tnn~ 'l'n onlnnn!'.mäßi l' ah. 0 1\ il'r t nnll di e hetreff nd en !'rü fnllg ' ll

mi t Erfolg a hgelegt ha hen.

t'nter rh:rsc1hen \'()rall:s ~tzlml' kommt ,li e,'e B n'eh tiCllnl(
and l jcn l'n ~n . well'\1('ihrl' Stnd i n an einl' r ll" r \'or d eI jl'lzt ~dtll1' k'i1
Or gani sation der IIoch:dllllen h ' , tandenul. :lls gleic h wl'r t ig :l lIcr~

kanntell t echnischen .\ ns ta1 en Yol el1Ul·t !1:l1, 'n . f 'r n r je lll'n. " ,elch
,li c k. k. For:tak'Hlemic in ,Ia riahrllnn Olle r di e \ornwl I. " I:ln<1en('

:-teierlnärki ch slä nd i 'd l(' h 'rg tIIHl hüttl'llIlüinni-eh. l.ehral \. wll
(nach m als sI<i r1lliirki Th- stiind i ehe lind k . k , pwvi. ori sd1l' . [oll\:1n­
lehranstalt) in \'onkrnh 'rg Oller d as bestandlne k. k. t echnisch­
ge\\'crblkhe Institut (k. k . ge\\'er1>lich -t echni. ch I.' .\ k:lrll'IIIil' ) ~II
Krnkau od er di ,' yortn:1l. l' l'slandelle k . k. :\Iontankhrall"tnlt I.n
l ,eo1>cII od er \'hlJl':l1n oder vor dl'm J :1hre 1867 di ( l\ergakadenIlC
in Sl'l\( 'lIll1it1. absold('rt hahell.

Zur t"':1igl'n Ent:eheirll111g üher 'li e im er st en .\1>S'ltZ" III1~er
lit, a l,is l' I1nd im 1.\ '('ite 1l .\ hsa l z(' endihntC'n Fiill l ist. . "f( rll (.:- ,.;1eII
11111 mOllt:l1listlsdle Studi('11 h IlIrlell. d,'r ~Iilli ,'r iiir iiffelltl ieht'
.\ rb it en. in all(,11 alHlen'n Fällt'n Iler . lilli .t(' r iiir I'\lltU l\1I.ll'ntcr­
richt im Ei1lvemehm 11 mit dU1I ~I inister iiir iiff("n t !iehe .\ rh ,jte

n

!lernfcn .

. 1.

Reichsgesetzblatt lVI Y, 1917.

130 .

Kaiserlich e Verordnung vom 14, März 1917,

die Berech tigung zur F ührung der Standesbezeichnung

"Ingenieu r" festge legt wird.

womit

Zur Führung d -r Stunde 'he zcid lllnng . Ingeuieur" (I ng .) sinti
'li ejuligen ber eehti!!t. welch e Ilie Stnllien an ein('r inländi"ellcn Hoch-

hnle t< chni eher I' khtung (Tf'eh ni. ehe I loehschnk. montanistisch e'
I!oeh -11111(', H()dl~ht1lc für Bod 'nknltur ). und 1.\\':1r an cim' r Fach
abtcilun!!, für \ ' ' lehE: mindc:tel1. Z\ni St aatsprüfnngcn \'OP' e­
, chrid>cn ind. ordnun\1:.·l!emiiß ahsolyiert unll (]je'se ' S taa t P~i ­
[ungen. h 'Z W. die Diplo1llprüiung ahgelegt od 'r l1.15 Doktor at
an einer die. ('r I loch chu len er1:lnot hah '11.

Da . 'Ibc R 'eh . teht denjeni gen zu , \\'l·khe lia s lal1ll\ 'ir t­
eh aftlid1l' Studium :111 dc'r philo:ophi:chen Fakultät Iler \ 'nin'r. ität

in Krakau ab olYier t und di e \'orge,'ehriehen l' SehluUprüfung be­
st anden habel\.

J ene Offiziere, welche uen höhercn Geniekurs oder den
Ingenic'uroffizierskurs :1b. ~Idert und die ahschließenden Priifuugen
l'{'standen hahen. ferner Jene Offizien' un d ;\Iilitärb ':lIn te, "'dche
am höheren .\ r ti ller ieku rs zu .\rtillerieingl·nieuren ausgehildet
wurden, endlich jen S<'coffizicre (Fähnriche). \\'e!C'he an höhl'ren
Kursen au gehildet unrl nach h ' 'tmHlel1l'f Ingenieurprü[ung in den
Stand df'r ~1:1rineingellieure üher, {'tzt \\'orden sind . siIHl auch auß('r ­
halb cle akti\'en H eere , (Landwpl1r)\'erhanlles. IH'Z\ ', deo \ 'erbanr!c-s
d r K rieg marine herechtiut, di e Standesbezeichnung .. Ingen ieur "
zu führen .

,\ uf Cmnd de ' ~ 14 lies Staatsgnmdgl's -tzcs Y01ll 21. I>t-­
zcmlx-r 1867. RCHI. . 'r 141. find e Ich nnzuordncn. wie folgt

Der erreichte Schutz der Standesbezeichnung
nie ,, \ \ ' iu lcr Zeitung" vom 28, ~liirz 1917 en thä lt die Ik -

tinunungcn iiher den Schutz d er Stanrlcsbczeivhnung , In genieur" .

die wegen ihrer hohen Wichtigkeit wört lich ahgedruckt werden .
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5.

Diese Kunclmaehullg tritt sofort in \\"irk"amkl'it.

. 3.

(.esuchc. di e (leu Ikstimmll11gcII des .' 2 di l's, 'r KUIHlmnchllng
nich t en tspn·c11,'n. \\'erd,'11 ohne merit ori"ch,' Priifung zuriick ­
g, 'wiesen werden .

~ 4.

.\ u f di e ge m iiß .. 4 der KaiserlichL'n \ 'erordnung \'om 14. :\järz
1917, RCH!.. "r . 130. entweder unmitt Ibar heim ~Iinisterium fiir
iiffentliclll' Arbeiten oder beim :\(iuisterium fiir Kultus nlld (Tnter·
richt 'inztlbri ngL'lIllClI Cesu ch e hab 'n di L' Bestimmull 'e il ,Ier .... 2
und 3 ,Iies<:r Kuntimachullg sillngemälJe .\ I1\\'l' lJ(lu ng zu finden.

111. p.

11 n e r 11 r e i t h er 111. p .
10' 0 r s t e r Ill . p.
T r 11 k n 111 . p .
Il 0 b r I. y 1'1 s k i 111 . p .
S c h e n k 111. p .
II ii je r Ill . p .

K ar J

C I a 111 - ~I a r t i n; c tu. p .
C co r g i 111. p .
II 11 S S a r e k 111 . P
S P i t I. 111 ii 11 e r m. p.
11 a 11 d L' I 111. p .
l ' r h n n 111. p.

. 2.

Deli \ ~ esuchen sil1l1 au ßer ek m H eim at und e\'cntuelI T auf·
(Celm r l. )sch 'in die lIach Stl'h end anuefiih r te n Belegc2)beizuschlieBeu:

a) Dic Stuelieu- und l'riifung~z 'lIglli~~e. ulld zwar im FalIe des
, 3 d er Kai"l'r lich en \'erordnung iib r di e Hauptgegellställde

;le r 1)( treffend, n 1o'ach abt(-ilung ,'irll'r I joch schule tec1miseh er
I' ichtun" und iiher d i~ .\b~ ']Yi(- IIllIg di e. er Fadwbteilung, im
Falle des . 5 üher di e :\hsolyierullg der ill Betradlt kom ,
menden Anstnltell, bezw. das Reifezeugllis:

h) di e l "achweise dL'r prakti~dlen Betäti TIl11g.

nil' !wzeichnllen Belege . ind in d eli GesuchL'n in ehrono·
logi scher Folge aufZllziihlen, woh ei iib erdies di e fiir die Beurteilllng
des FallL'~ wcselltlicheu Dnt eu jed Beleges in den Gesuchen seihst
ausdriicklich aJl7.ufiihren ind.

9.
Diese K ai serf ich e Ver ordnung tritt am 1. Xlai 1917 in Wirk­

sa mkcit
~I it 1!l'1I1 Voll zuge siIId Xlein e :\Iin ist r fiir öffcu t lich e Arbcit cu

1I1H1 fiir Kultus IIIHI L'n tcrrich t im E in verne h men 1I1it d en het eiligtl'n
~Iinistern betraut .

Baden. a m 14. :\Iärz 191 7.

Reichsgesetzblatt LVI v . 1917.

133.

Kundmachung des Ministers für öffentliche Arbeiten im Einver­

nehmen mit dem Minister für Kultus und Unterricht und dem Leiter

des Ackerbauministeriums vom 26. März 1917,

betreffend die Einbringung von Gesuchen um Berechtigung zur

Führung der Standesbezeichnung "Ingenieur".

.' 1.

l i ic nach dvu ~ .. 3 und 5 der K niscrliche u Verordnung vom
14. :\Iiirz 1917. ReH!. Nr . 130, in Bet rucht kouuucndcn Personen
lra hr n di e Ccsuchc") iuu Berechtigung zur Führung der Standes­
hl'zeichntlllg .. Ingenieur" unmit tclbnr heim Mini st erium fiir öffcnt­
lieh e .\ rhe;ten ,·in zuhrillgen .

Deli Ab solvcut cu der lt .m fuch sehu l, 11 . d a nn d er h öheren Cl'­
\V"rhe "hlll t'lI 1I1 ",·h alli .~ch -t lchll i ch er. eI 'k t lO, t( dllli. ehe r . che llli ch ­
ted 1l1 i dlC'r (lek'r k .'tll-t cchn i. d ill" I' ich tll ng odl r d n di( C11 fac h­
lieh 1I1iade"tln. gleiclll::e"telItL'n . \ 11. talt(:ll. d i~ \'or Ei n tri tt der Wirk·
sa1l1 kei t eli<:ser l' ais,' r lid ll' ll \ \ 'ronlnllng ihr , t lleliulII all eille r. olehc n
I,ehran:talt \'Olll'IHII't hahL'lI. kann (I('r . Iini Il' r fü r i',ffellt lich e
.\ rh, it eu iil l( r ihr \nsllchell allf (;na)(1 (]( " . ' ~H Il\\ ei. e . eb IJ it' sic h
\\'L'n igsll'ns dllrch acht Jahre prakt i. ch h t ii t igt haI (-11 IIlId eine
h'ill'nd,' od"r 'l'1hs t iind ig" Stl'llllng a llf facht, d llli s<'!!<:lII (~ l'hi ('t e

hekleiden, dit' Fiihn1l1g der Stanc1 ,'shezL'ichnllng .. Ingellielll " ge­
slalten. CnlL'r ,\('nsL'lhen \'()rnll s~l'l zllllgen l' a1l11 di e gleiche Ih-nch­
tiguug :lIIch e1eujelligl 'lI der vorhezeichlll't ('11 , \ h. oh' llt ('n \'0111

~liuistL'r fiir iiff"lItliche ,\ rhe it 11 zuerka n n t wcrckn. \\'plche ihr
Stlldill1l1 \'or Eintritt der \\'irksalllkei t d ie. er K ai'er!khl'n \ 'er­
ordllllng hegonlll'n lind dit· I'pifepriifllllg lI1it .\ u:zeid lll llng a h·
gL'legt ha Ill'n.

Jenc n Offizier en u11l1 :\l il it ä r (L a11lIwehr)hea ml ('II. die de n
bis 1901 best andenen Kurs zur Au sb ildung im II libaudirnst ode r
d en h is 19 J0 he. tnudcnou :\Iili t iir · Hauiugeui urkur, ab: olviert ha ben,
s teh t d ie Ikn'dltigulI !! 7U . di L S t:lI1dl. h LZ -id llltmg .. I II~ II;Ll1r' auc h
a u I] -rha lh d es nk t iv cn I !t'eJ"('s(La udwch r jvc-rb nn .I ·. 7 U führe-n.

Der Cehr:lIIch de s Dien ·t titels .. Ingeni , ur" . 0\V ie allpr ni,'nst­
titel, hei wddll'n das \\'ort .. (ngelliellr" in irgelld pin r\'erhindunl!
\'orko1l1111t. zur Ih 'zeichuung \ '011 Ili"llst tL'llt1l1? PU a llpr ,\ r t aulkr­
halh des I Ie, 'I'l':( I,a 11< I\\'eh 1')\"('1 hand,'s. hezw. des \ 'erh:llldL's d er
l 'ril ~,1I1arine ist IInzllliissig.

. 6.

.. 4.

: 7.

3.

Il ie \h"oh' i, l lIlIg rlc r tL'd1lli. -lu 11 Studien an ,'1I1e 'r au.­
liilld i clu-u I lo ch . chuk- herecht igt zur 1o'ühn1llg der S .uu k . Ix-zcicli­
IIUII" .. luucu iour " , ins.of .rn . it- die inliindi ChLII Stud ien und P rii ­
flm g"n er. et zc-n . PiL' Ellhch ei<lllng h ierüber . tch t , in -« fern cs sic h
IIIU IIlolltalli .t ixche Studien h ruuh-l t , d UII :\(ill i: h 'r fiir öffe n t liche
.\rl1eit ' 11. hinsn-ht lich der iibrigcu t! , lmisr -hen Stueli, u ck m :\I ill i ~t er

fiir Kult us 1l11l1 Tu tcrricht illl F jnvct ncluucn m it dc m :\Iin ish 'r fiir
iiff"utlidll: Arbeit en 711.

. Jeue u .\ hsol ven ten der im ~ I bezeichneten Fuchabteilungcn
«iue r I lochschule technisch er I' iehtuug. welche ihr Studium vor
Eiut r itt der Wirk: ruu kr-it d er K uiscr liclu 11 Verord mu ur a b 01"l1 'lIt­
liclu- I I,irer vo llendet und nur Priifungeu ü ber di lI aupt l'L ~L' 1I tandc
du bet reffendt-u Fnch nb tcilu ugcu mit Erfoh; ahg('kgt ha lx-n sowie
eine miude te ns s"chsjiih rig" P rax is a uf fac htechnischem C eh iet c
Ufleh\l' C'i ','11. k ann der Min ixtcr fii r öff -n t licho Arbei ten iilx -r ihr
.\u ·UL'1 11' II. und zwa r hinsiehtlieh (I -r T cch ni. chcn H och ch ulen und
der l Ioch schuh- fiir Hodenkult IIr im F'iu veruvhmeu mit el"111 Mini ster
Iür Kultus und [ 'IItl'rricht. hL'ziiglich der l Ioch schulc für I:od "II '
k ul t nr auch mit d eru Ack crbnuminist cr d ie F ührung der St runl r s­
h, 'z, 'idIlUll1g ., Iugellieur" Wst at Icn .

.. 5,

Ili l' unherechtigte Fiihrung der, tanc1e.hezcid1l1ung .. In ge·
lIil'lIr " und.1i rhl'rtrdullg des: wenlell . . owei t c1arill nichl d ne
unll'r das all g '111"irH' Strafgl'.l'tZ fallt'nelL' I1ane\Iung gele' n i t.
VOll el,'n polili"chl'n Ikhiinlul lIIit e1l1er Cddstr.tfl' hi s 7011 400 K.
inl \\'il'dl'rhoJllngsfllllp bis 1.11 4000 I' od er mit ,·irler .\ rres ts t rafe his
1.11 eine1l1 .lonat, h 'z\\' , sechs :\Ionaten gea h nde t.

~ 8.
eIn m - :\1 art j n i c 111. p.

T r n k am. p .
11 11 s s are k m . p.

Der ~Iinisl<'r für öffelltliche ArbeitL'n ist l'rJnächtigl, i1l1
RaIIlUl'1I dc'r lle ..till11l1l1n"l'n dieser Kaiserlichen \ " 'ronlllllng die er ­
forderlich('n wciten'n Verordnllngen i1l1 Eill\'('rnehnlen 1I1it den
iihriglll hL'leiligll'1I l\Iinistertl ZII erln. s 'n.

') Die Gesuche uuterliegen der Stempelptlicht (K 2 fiir
jeden Bogen).

2) DiL' Belege UIltl'rliL'gen, soferne sie lIicht SChOll gestempelt
sind . der Stel11pelptlieht (50 h fiir jedell Bogen).



23

1lo g. I\otoo Waldvogel t·1
1917

=

.\ m 19. Februar 1. J. tarh nach lau em schwerem Leiden
unser . litg1i 'd Oberin eni eur Antun \\. a I d v C? g e. 1. ~\'elcher dem
V .re iu seit 1869 unzeh örte. :\Iit ihm verlor der \ erem emeu arbeits­
freudi '~ 11 . viel 'it ig -enialen Mitarbeit :r . eine Freunde ~11H1 I1~­
kannt -u ein n charukt -rfe en . für eine (h ·rz 'ugung Jederzeit
einstehend -n Koll zeu.

Linz als Sohn

der später erschienenen Ölge mä lde der Schlac h t di ente. Nach fas t
1 I/ .J·äh riger Ei nsc hi ffung wurde W al d v 0 ge l Ende 1868 :1IIt~r

- I " . I IKI11I
g~eichzeitiger. Ernen!1l1llg zum ,~. k . Ma sc Imenl11g~nleur.: , ' ·'1 r
die k. k. Xl ariucsektion nach \\ ien berufen, woselb st er sich bei (. e
Projektierung der Mnschineu nnl ageu für di e neu en Schl achtscluffe
(C.u~tozza . Tegettl.lOff . Albre~ht: R ad etzky us,,;'.) hervorrngen(~ ~l~~
teiligte. In rela tiv k urzer Zelt. d . h . bi s E nde 1879.. er rc icn
\\' a I d vag c I d ie fü r :\I a schil~eningeni~ure in d.er K:legs1llart!\e
bestehende höchste Ste lle. nämhch di e eines Ober1llge1lleur~ I. K .:

. ' I I ' . V e nul(Oberst.ra ng). E r hatte hier auch (, e ege l.1reit, 1II1 .erem d
Baron v . En g e r t h un~~ Hofr at v . G r 1111 b u r g sich ;U,I ~:
Konst ru k t ion un d lJurchfuhrung d es bek annten" TU ßdorfer Spe.r
schifies zn be tätigen. welche Absp errvorrichtung durch Dezennien
die besten Die ns te erwies .

Im J ahre 1884 ver ließ W al d v 0 ge l die k. u.'.k . Kriegs­
marine. um unmittelbar in die Dien ste der I. k. k. P~l\' . D~nau ­
Da11Ipfsch iffahrts-Ocsellscha ft als :\Iaschinenoberin/?emeur en!l.U­
t re te n. Hier hatte er Gelege nhe it. sich auch als Sc1l1ffbauingell1~l\r
zu betätigen : er sch uf hier d as sog. 650 t -War enboot. welches Sie I

wir tschaftlich und tech nisch derart bewährte. daß nach und nach
über 250 solc he r Sch iffe erbaut wurden . ( In ueu erer Zeit ist ntn l;

allerdi ngs zu noch griil3cre n Typen üb ergegangen .) w a I d.v 0 g e.
hat ferner durch Erhöhnng des Betriebsdruck es d er :\Iasc1unen ~~er
älteren Schl eppdampfer die Leistuugsf ähi gkeit derselb en erhoht

sowie einzelne Werfteiurichtuugen verbessert.
Zu Beginn des J ahres 1891 löste Wal d v 0 g el sein \ ' er:

trngsverh ält nis zur gena n nte n Gesellschaft und zog sich --:. 11IfoIR
c

seiner geschwächten Ges undhe it _ in s Privatleben . zurück .. ~r
gönnte sich aber ni e di e nötige Ruhe, sein rastloser Ge ist bet atlgte
sich auch hier au f verschi eden en t echnischen Gebieten. Allen
Ver einsk oll egen dürfte \Va I d v 0 g e l s Eintret en beim Baue
d er Wiener Stadtbahn bekannt sein: ihm ist die zur Ausführung
geko nu uc ue Anlage der Don aukaual-Linic zu danken. Mit - we.t~n
möglich - noch grö ßere m Eifer setzte er sich durch ein e ,Rel e
von J ahren, sei es durch Vort räge, se i es durch FaehpuhhkatlOnen.
für jene :\Ia ßnalnuen . welche zum wirklichen Schutz der
Stadt Wi en g gen Übe rsc h wemm ungen di enen sollen. ein, D~s von
ihm di esb exiiglich vorgeschlagen e - all erdings kostspielige ­
Proj ekt sieh t damit gleichzeitig die Schaffung eines der, großten
Binnenhäfen Europas vor . Wer an der Zukll1!ft \Viens nicht v~r:
zweifel t. wird di e Großzügigkeit dieses Projektes, welches e11lS4 :\Iill. -Stad t im Auge h at. ge rne anerke nne n, In d en J ahrcu ~90
un d 1906 ve rö ffent lich te W al d v 0 ge l die einschlägigen Artikel :
" Die Don auhochwässer bei Wien '" 1911 ,,\Vien von den Hoch ­
flut en der Don au dauernd bedroht"; 'Ende 1911 " In letzter Stllnde";
1913 "Die Lösung des Donnu-Problems' "; "Der Hochwasserschutz
vou Wien " u , a. in . Sein ganzes Denken lind Fühlen galt der VOll
ihm so geliebte n K aiserstadt t

~I i t d er Aufzählll1~g di eser Arbeiten ist di~ Täti~keit \~ a I d~
v 0 g e l s noch lange nicht erSChÖ\lft. Die welligen hi er erwahntel
Arbeiten zeigen un s aber, welch her ente nde r Schatz an technischell1
Wissen mit ihm verl or en ging. Ehre seinem Angedenken!

v. Schromll~.

Run d sc hau.
Bode nk ult ur.

Über die Bodenproduktion und den wirtschaftlichen W ieder­
aufbau Österreichs nach dem Kri ege hielt jüug. t in der Cesells 'haft
öste rr ichi: eher Volk wirte Dr.• I -oiried v. S t r a k 0 s c h "i nen
\ 'ortra. Di - Erei li e eie Kri 'e h. ben nicht bloß die _'ut,
w'ntli keit vertieft. Zll möolich tcr Sdb tver 'orgllng in _'ahru ngs ­
mitteln und Rohstoffen zu gelangen. sondenl auch den Staat
nachdrück lich. t an d ie wi deraufhauende Kraf t l\er I'ro(luktion
lI;ewi cn. Jo,s i. t wichti '. die F rag' zu IInte rsu('he u, was sic h in
b zug auf teig 'nUlg de r Prod uktion \'on un. ere r he im i:c he n
Lan dwirtschaft erwarten läßt. Die \ ' erhält n i: • lie~en n icht so
gü n. t ig wi - m D uGchland, das auf 40 bis 50% höliereu .\ek 'r­
'rtr hill\ 'i n kann . ra. t • \'on Ö. erreich sind mit Cc bi rge n

oder Ber land hedet'kt. \"(xlnrch das ('herführen in mod crne
\yirtschaft fC?nnen 'r: h wert wird. Wir besitze n allen lings au ch
(. 'gende.n . (he ZI.1 d 'n be t 'n .\ckerbauge b iete n der \Velt geh ör 'n,
nam entlich m Bcihm 'n, ),1 ähren . • h1e.ten.. ' iederiisterreich , :\ueh
in ( .ali1;i n und in (Ier Buk owina . die 40~~ de r gesamten Ackerll äche
o t 'rrel h da r. tcll n , ib t ' vorzü >liehc hum o e Böd en , Aber in
den r enu nnt n • ·o rd \\c. t län uern finden 'ich wieder Enklaven
vor. die unt~r häufig r Troc ke nhe it leiden . so im ),Iarchfeld, vor
d n Toren Wlens. und d . halb der Intensivierung schwerer zugäng-

lieh sind . n ie Zusammenfassung der natürlichen Be(lingull~CIl
erg ibt. d a ß di ese wohl unbedingt genug gü nstig sind . um ell1e
wesentlich e Vcnuchrung der Produktion zu gestatten. aber doch
im a llgeme ine n nicht ganz so vorteilhaft sind wie in Delltschland.
(;röß er jedoch ist der Ab stand in den anderen \ 'oraussetzungell

der I,andwirt.~chaft. Das g ilt et wa vom Yerkehrswesen. die Fracll~en
(\er wichtigsten Bed arfsartikel wie der Produkte sind hier wesen!hcl.1

höh er. Ein ande res Hindernis liegt im Bi1dungsnivea~\. (.anr:
Österreich nennt 2 I9 landwirtschaftliche Schulen sein eigen •. das
gleichgroßc Preu ßen 4212 , :\lit d em Errichten landwirt.<;cha ftltche~
Schnlcn a lle ili wäre (Iesha lb nicht alles getan, weil die \Vnrzel (.Ies
('bels schon im m an gelnden \ 'olksschulllnterricht Zll sllchen I~~'
Das \'o rwiegende .\ckerbaula nd (; alizien weist den.B auch 4~' 6o~o
.\ na lpha beten allS, die Bllk owina 53-9 %. Dalmatien gar 62 6, 0'
Theoreti sch sind nnserer I,andwirt.'iclwtt: noch ungeheuere .Ent­
wicklungsm öglichkeiten gelichen . Yieles davon ~\'ird zu errelcllel~
sein, wenn man die verfügbaren ~Iittel techn ischer und . ag rar
politischer. ' at ur großzügig daran zu wenden ve.nnag. PIC E~lti
sche idung jedoch. ob sich di e höchste Stufe erreichen laßt. w1f(
nicht auf dem Gebiete der Landwirtschaft allein fall en. sondern
hängt vielmehr von dem gleichzeitigen y orwärtsschre~tell von
Industrie und Verkehr. ja des gesamten Wlrtschaftsorgall1S1ll\lR~b.



1917 15 239

20 m 3•

6 t .
22' 5 ..
48' 5 ...

Te n d e r :
W asser . .
Kohlcn ..
Leergewicht
Dien stgewicht

B e in e r k e n S \I' e r t e S 0 11 de r a us r i i s t n n ge n:
L e n t 7. -Vent ilsteuc r ung, Rauchrohr-Lberhitzcr Sc h I~I ~ <I t ,

Speisewasservorw ärmer Bauart K. n o r r. selb~~ t ahges..ver~utlgtes
Druckausgleich - und Luftsaugv entil Ba ua r t )1 u I I I' r . \ orncht ung
zur Verhinderung des K altspeisens.

Ma schinenbau.
Über Kaltw a lzm aschinen , welche in neu er cr Zeit zur Her­

s te llu ng end lose r Bänder ans ~ ta h l, ~isel.l . ?I essing., Kupfer. B!ei.
Zink usw . vi elf ach be nutz t wer den, gIb t ein 111 der " ZtschT. d, \ er.
deutsch. lng ." 1916. H . 38. entha lte ne r Be~icht in An le!m ung ~n
d erartige von der D en t .s c 11 c..n ?l1 a s c h i ~~ e n f a b ~ I k ~\ ,.( ~."
Duisburg. ge ha u te Mas chineu nal~~re Au!schlusse. .:-\ls \ or!~l le fur
di e Vera r be it u ng ka lt gew alzter ~Bänder '1I1d anzu.~uhren : b!l~f3d ~e
Bedicnung der Stanzlll asclnne. Errelcl~~mg der gewl.U1sch!en Feinheit
und Erzielung eine r reineren Oher tl3? le a ls bel~.n \\ a rtl l\\:a lzen .
Beim Walzen von Ei sen - und Stahlbandern betragt der Walzen­
durc1lme~s :r 100 bi s 350 nun . Die l:nt:T\\'~lzc ist . fest gelagert.
während di e bei den Lager der Oberwalze n~lt ~Ilfe Z\\·e.ll'r :enk;~~h ter
Spindeln in d er H öh e verstellb a r sind. DIe \\ alze n sind a l~s I legel ­
gu ßstah l od er H artguß hergestellt und \\·.erd.en ~rforderhchen fa ll~
durch W asser gekiih lt. Die \\'al zengesch.wmdlg~elten betragen bCI
langsamlaufenden :\I asdlit~en 15 in nun. bei sch ne llaufe nde n
:\Iaschincn 23 bis 25 III nun. De m eu t prech en bei den ~lemst,:n
Maschinen (m it 120 n1l11 \\' a~zeudurchme~er ) etwa 60 Cm l.j uun
und bei gro ßen :\[aschiuen !1I11t 350 l,ttm \~ a l zendurd~.me~ser) etwa
25 L'ml. /min . Die erforde rhche Antrieb sleistung..betragt ,'.m ers te n
Fall e 12'5 PS. im zweiten Fall e 100 P~ . Der grolJ~ren \\ I!tsch a ft­
lichkeit hal ber wenlen in neu erer ~elt .sch ~lellf1ll !ende ~ alt.wal~­
m aschincn be\'orzugt. Die Gre nze fur (he. lmlautgesch\\'mdl~kelt
ist durch di e )Iiiglichkeit d er erforde~1Jchen dauernden - ~ch­
m e 'sn ngen des \\'al zgutes durch .de n. :\rbelt~r gegebe n . Au s 'plat.men
oder Knüppeln werden \'orerst I~I e11lem \\ a~11Iwalzwerk dIe EIsen­
und Stahlbänd r \'or gewal zt. hle~auf ZU! Entfernung de:. harten
Oxydschichte in Beizbottich 1.1 nut \'erdunnter • ch~\'efe}saurc be­
handelt 11\\(1 sod an n zur \'erhm~len~nj-: d <:s Ro,;ten~ .l11 Kal~wa?ser
gebracht. • 'ach Entfernung der lnreuugk elten um.! Em.fette,n ~n e11ler
Abstreifpreo oe wird d as \'orgewal ztc Band \'~1II cmer Im L n!~'ersal ­
gelenk ge lagerte n .\ blau fkrone aus durcl.1 eme be..ondere bnla~lf­
führung d eu Walzen der Kaltw~lzm~sclune 7.llgefuhrt. Das. f:rtlge
Band wird von ein em Il aspcl au tge wlcke lt ~md <I.ann.zur Re11lIg~~n~
,"on Schmutz und () l durch eine I'utzm aschme 1.11\t Emlage aus .h lz .
}U1<' o. dgl. gezogen. _.' ach dcm Kaltwal zen w~nl d as durcl~. < lte~n
Vorgaug härter un<l <I1.chtcr gewon lenc :\I atert~1 <lurch Gh~hen .I,tt
Glühtöpfeu wied er welell gem ach t. "~m ~'ort~~Il1f1ftcsten sm d fur
kleincre Betriebe Einzclgliih öf~'n m!t \ orwa n nekammern . Da s
Band wir<l in d er l:liihkanun r m 5 bIS 6 h dllTch H alhgasfeu erung
ge ' liih t und unterdessen d~r T<?p'f in d e:. AI~wännekamu~~r a uf
et wa 500" C \' or gewännt. DIe Glu hdaue r fu r dle~en \' orgewannten
Topf heträgt <I aun in <kr G liihk~nnn~r .nur. 3. l)1s 4 h ; ~)urcl.1 das
\'orw;imlen wird eine " rölJe re Glelcluna ßlgke lt m d er \\ elchhe lt des
)Iatc;iales über d en ga nzen Que rsc h ni tt erzi~lt als bei sdl~:fem
Glühen oh ne \'orwännun~. Bei größeren Betneben werden 4 I opf­
kammern hin tereinan<ler a ngeo r<l ne t. D er \'erbra nc h an .. Ga s­
flammkohl e heträgt et wa 90 kg für I~O kg Dral~t od e: }~ander.
l 'm einc O.·ydation d es :\Iatert al es benu nachhengen Glu he n zu
\'erhindem. werden Gußei enspäne in d ie Ti~gel !c)ebrach t un~ der
Deckel mit Lchm ahged ich te t. Wirt. cha fthcl~ : md. nur gro ß re
Kaltwal zanlngen , u . zw. in folge {~er not.wen dl gen _. ebenan la j-:en .
wie Cliiher ei. Beizer ei usw. Pm <he Bedlenuug zweIer )1:1. chmen
durch eine n einz ige n ,-\ rbei te r zu ermöglichen: wird \'{)rteiIhaf~ ~tets
eine !,inksmaschine neben eine r Rechtsm n chme a ufgeste llt. \\ elte rs
w'rden b ·hufs Erleichterung der \ ' erl adung d es f<:rtigen ,~~utes
<lic JI iI fsm:ls ch inen. wie Rich tmaschinen. Put zmaschmen. \ \ Ickel ­
maschinen usw.. n,rteilhaft auf je nc r Sl' itc des I' aumcs a ufges tc ll t.
\'on wo d as fl'rtige (~ u t zur \ ·erwendung kommt. RI,.

Kriegswirtschaft.
Die Au fsch ließung des Strohes nach dem Verfa hren von Dr. Ö~­

mann. 1 ' ach diesem \'erfahren wird in DeutsclIland scho n seIt
mehreren :\Ionaten \'on 6 ..Strohkraftfutterfabriken" ein Produkt
h ' rges te llt (täglich üb r 30 \\'aggol ). d as nach <Ien )Iitt i1lmgen
des preulJischen I,andwirtsch aft. ministeriums sehr giins t ige Er­
gebl11sse hei "~r \'erfiitte~ung gcl i.efer t hat. Zu dies~n 6 Fab:.iken
kommen 3 weItere neuerrtclltete. 111 denen der Betrteb denmachst
aufgenommen wenlen so ll. Fertler si nd 4 Reicll futterwerke in Bau
hegriffen. die mit mehr als 30 :\Im. :\lark Reich - und taatsgc1dcm
gegriindet wunIen. ~.ach ihrer Ferti$stellung wird dann die :\Icnge
eies ,,<?n dcn 13 Falmke.n erzeugten ..Strohkraftfutters" täglich gegen
2'5 )1111 . q betragen..DIe. neue!1 Fabriken werden die Herstellung des
~rohstoff~ (also dIe elgcllthche .:'ufscllIießIUlg des Strohes durch

Kochen nut Laugen) nut der wetteren Yerarbeituug zu Trocken-

Elektrotechnik.
Der Quecksilberdampfgleichrichter im Straßenbahnbetrieb. Die

Vorteile des Xletnlldnmpfgleichrichtcrs. wa: Einfachheit der Ein­
nchtung und des Betriebes sowie \\' irkungsgrad der C m formung
a!~langt, haben ihm in d en ,"er gangen cn J ahren a uf v i zlen (~ebieten
hingang verschafft. insbesondere zum Lad en von Akkumulat oren
aus einem Wechselstromnetz. Dcr G leich r ich te r erwe ist s ich aber
au h für die stark schwankenden Bclastuugeu eines Stra ßcubahu­
betricoes geeignet. wie 2 von der .\ .G . B r 0 w n, B 0 v e r i <' e ie.
1Il. Baden (Schweiz) ausgeführt Anlagen bew eisen . Die 12 km lan ge
Linunattal-Strnßcnbahii S c h I i I ' r e n war b ishe r a n ein Dr eh ­
:-."tromnetz von 6000 V, 50 Per .]« über 2 ~lotorgeneratoren an­
g~schlossen. l\lan hat diese nun durch 2 Qu eck silbenlampfgleich ­
ricliter für je 150 k\\' Dauerl eistung und 240 k\\' Spitzenleistung
ersetzt. Die 6 Phasen der Sekund ärwicklung de primär an d as . 'e t z
a!lgelegten Transformators werden mit d en 6 Anod n des l~leich ­

nchters v .rb u ndcn , das zu speisende GI ichstromnutz liegt zwische n
der l\littc der Sekundären und der Kathod e . Di e Ph asen spannung
beträgt 530 V, al so 1060 V zwis h n 2 Anod en. Die K athod e wird
1~littcls eines V2 k\\'·Tr:msformators erregt. der t ändig eine n Hilfs­
hchtbogen von 3 11I111 Länge unterhält. ZUI11 Anlassen di ent ein e
klein Zünddynamo von 1 k W, die von ein em H ilfsdreh stronunotor
a~lgetriebenwird; mittels eines Druckknopfes m acht man den Gleich­
richter sofort b ·tri -bsbereit. Das :\letall gefä ß wird mittel. Wasser ­
zufluß in Riickkiihleranorduuug g 'kühlt. E ine r. t etigen E n tl iift ung
des Behälters hat es niclrt bedurft. Der (, esam twicklungsgrad d er
Anlage beträj..,rt 93'2% . (~egeniiber d em früh eren Betrieb mit :\Iotor­
generatoren ergab sich eine Erhöhung d er Wirtsch nft lichkcit UI11
20 bis 26%. Dab -i bedarf di e Anlage, d ie vollkommen ge räusch los
arheitet, keinerlei Wartung und läßt s ich m it d en noch be stehe nd en
I mformeru leicht parallel schalten. Eine zwe ite Anlagc di eser Art
hat die Pirma bei der 16 kill langen Straßenbahn D r e s d c u­
I) c u b e n in Bctri 'b gcstellt. \n d as Zweipha 'ennet z ,"on 2900 \'.
50 Per. s sind über 2 einphasige Tran. fonnatoren 3 Quecks ilbe r­
<Ialllpfg eicllrichter \'on 200 k\\' bei 520 \ ' in \'ierphasen sch altung
angeschlossen; 2 <lm'0I1 stehen in Parallelschaltung stets in Betrieb.
der dritt· bildet di • Reserve. Ein zU7.11sch altender Gleich r ichter wird
zu 'rst durch einen \\'iderstand lIIit 100 A belastet und dann über
eine Dm ' clsp u le dem hereits in Betrieb . t eh enden zugeiiih rt . l 'n­
gleiellheitcn 11I d{'r Phasenverschi ebung d e. Primärnetzes werden
<l urch einen dcn Gleichrichtern vorge. chalteten Induktionsregler
ausgeglichen. Zum Anlassen dient ebenfa lls eine 1 k\\' - Zünd­
dynamo. Die 3 Gleichrichter sind über eine Rohrleitung a n einen
l,uftpumpensat7. angl·schlossl·n. Der \\'irkungsgrad der l 'mformung
hetraj..,rt 92%. Bisher sind 0'43 :\Iill. k\\'h gleichger ich tet wonlcn.
("n.ll.c. -?l I1tteilg. " \'. 3 . 10. 1916.)

Lokomotivbau.
Die 8000. Lokomotive der Hanom ag. In eine r Zeit. in der

die gesamt· d 'utsche ltt<lustri ' im heißen \\'cttkampf mit der
Industrie ihrer za hlreichen Feinde und eine gro ßen T eiles d er
Industrie •.neutraler" Länder st eh t. gela ng t· :1l11 23. J äm ler d . J .
hei der Hannoverschen :\laschinenhau-.\ktlen-GcseIL chaft. \'l lTJna ls
Georg E g e s tor f f. H anno\'er - Linden . di e ihre L istungs ­
fähigkeit zumal in den fiir 1"riegszwecke \'erwendung find endcn
Erzeug nissen seit Kriegsausbruch gewaltig ·t eigert c, di ' 8000. Lok o­
motive. eine I C 1- (3/5 gekuppelte) Heißdampf-. hn ellzug-Lok o ­
motive mit vierachsigem Drehgestelltcl1der. zur Abli cf rung .

Dic fonn vo ll nd ·t e Bauart der Lokomoti\'l·. d er n Ent\\'urf
d ie IIan01l1ag gemeinsam mit dem maschinentechniselten Dezcr­
nenten der graUh 'rzoglid l 01<lenllllrgisclwn Ei. ' n ba hn- Dire kt ion.
I I rnl Geh . Ob 'rba urat R a n a f I e r. <lurc h fiihrtc. verfehlt
ihren Eindruck nicht. Di ' als 8000 . zur Fei er d eo Tag's reich mit
Bhmlcn u nd Fahnenhätt<lertl g<'schmiicktc ~la . ch inc trägt <Icn

• •amen .. Herlin". wurde am 23. J änncr dcr großherzoglich Olden­
b urgischen Staatsbahn anf dem \\'erk der Hanomag iiber geb cn
nnd ist inzwischen in Dicnst gestellt.

Die H anom ag brachte allein a n di e Oldenburgi"ch e Staats­
hahn im La u f · dcr J :Ihre insgesamt 172 Ciiter-. I'erson en - und
Sc h ne lIzug-I,okomotivel1 und iiher 90 Ersatzkcssel zur .\ hlieferung.

Die I [auptabmessungen der 8000. Lokomoti\'e . iml :
Spurwcite . . . . . 1435 lIIm.
Zylin denl urd uucsscr 580
Ko lhcnhub . . . . 630
Da1l1p fiibcrd rtl ck . . 14 .\ t lll ..
Tr ihraddurdmles.ser 1980 ml1l.
l,aIHrad . . . . . 1100
Radstaud, gl'samt . 10.425

" fest. . .., 4250
H eizfläch e des Kessels (fcuerberührt ) 145'8 m 2•

Heizfläche <Ies ('berhitzers (feuerherührt) 41
Speis 'wassen'orwärlller-Ileizfläehe 13'2 ..
Rostfläche .. 3 ..
I.eerg wich t . . 63 '5 t,
Diel1stgewicht . 7 1'0 ..
Reihungsgewicht 46'0 .. ;
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Handes= und Industrienachrichten.
. . D~s ~Iin istcrillln dcs lnnern hat im Ei nvcTllchmcn mit de1\1

MI~\I stcnum für ö~entliche Arbeiten der AlIgcmeinen Ostcl!ei­
cllls~hen Bod enkrcd lt a nstalt die Bew illib'llllg zur Errichtung elllcr
Aktlengesell.sch aft mit einem Aktienkapital vo n 4 l\l ill . Kroncn
\lnt~r der Flrn.la " F a l k e n a ue r K 0 h 1e n b erg b a \I-A. -G.··
ert~J1.~. - BCI de m vo n un s scho n cnvähnten Ankauf der Bcrg­
en tität en des Dr. J osef Maria B a e r n r e i t h er der K arotin e
B a e r n r e i t h er w1d des Barons N a d h er ;1y durch die

wie folgt : Stab- und Fassoneisen 498.048 q, gegen 496 .781 q im
J änner 1916. sonach Ulll 1267 q mehr; Träger 54.741 q. gegen
54.325 s- d. i. um 416 q mehr; Grobbleche 56.415 q. gegen4\.927q.
sonach I1In 14.488 q mehr. und Schienen 65.655 " , gegen 82..095 q.
d. i. um 16.440 '/ wcni~cr. Zu m erste n mal seit 2 J ahrcn weist, ~Icr
~Ionatsauswcis keine StcigcTllng gegenüber der vorjährigen ~ er­
gleichszcit auf.. ondern die Verkaufsziffern sind im allgemel1\en
unverändert geblieben, In Stab- und Fassoneisen sowie in Trägcrn
ist ein unbedeutender. in Grobblechen ein etwas gr ößerer z uwachS
wahrzunchmen. dem ein grö ßerer Ausfall in Schienen gcgenüberstelUt
Faßt, man die 3 erstgenaunteu Erzeugnisse zusammen und ste
dieser .\b.at~.steigcrun.g dC.~1 Rückgang im Schicneuverkauf ge?~n­
über. so ergibt Sich ein Ruckgang des gesamten Elsenabsatzes uu
:'I lonate j än ner 1917 I1In 269 'I - Bei einem \ 'ergleiehe der Absat'l.­
ziffern des heurigen Jahres mit jenen des Vorjahres mu ß man aber
berücksichtigen. daß schon das vorige Jahr die vollc Erzeugl~ng
de r Eisenwerke aufw ies . welche ihre Erzeugungsfähigkeit c:äuzh ch
in Anspruch nahm . Für den ~linderabsatz im J iinuer fiel auch sc.h\\:er
ins Gewicht. daß die groBe Kälte und die Bahn\'erkchrssch~\'leTlg­
keiten die Erzeugung 111 einzelnen Betrieben nachteilig beemflußt
haben . rr .

Der Geschäftsgang in der Zementindust rie. Die Zcmentprcisc
haben eit J ahresbcginn eine Erhöhung I1In 25 bis 30 h erf ah rc n.
Die Hauptabnehmer sind nach wie vor die He .rcsverwa tu m g ~1I1e!
die Bauführer öffentlicher Anlagen. Auch für einzelne inclnstTlclte
E rweitcru ngen besteht 1 Tachfrage nach Zerneut. anderersei ts ha t
durch den Stillstand der p rivaten Bautätigkeit der Absatz von
Zement für derartige Zwecke fast völlig auf rehört. Ein größcr~r

Zementbedarf ist gegenwärtig für einzelne Industricanlagcn In
K ärnten , in Mähren und auch in Ga tizicn vorha nden, dagegen soll
die Herstellung einer großen Anlage. die in Böhmen geplant war.
vorläufig verschoben worden sein. ~.

Die Goldausbeute der in der Transvnal Chambcr oi ~ll11l'S
vereinigten Min en betrug im J iinner 1917 756.997 Unzen im Werte
von 1: 3.2 15.5 19. die der Außendistrikte 25.637 Unzen im Werte \ ' 0 11

.L 108.899. Ende des Monats waren in den Goldminen 188. 624
Arbeiter beschäftigt. ,..

Die .~innahI?en d~r Orientbahnen betrugen in der Woc1~c
vom 29. J anner bIS 4. Februa r 1917 F 299.281 (- F 25 .158). S~lt
\. J änner F 1,370.554 (- F395.319) . Einnalunen an s der ~Iilitar,
bet'ördcTlUlg sind in diesen Ziffern nicht enthalten. :-: .

Der amerikanische Eis enmarkt. In folge des forthcstchende ll

Waggonmang~ls häl t die Nachfrage nach E isen u nd Stahl 1I1l\'~r­
ändert an. Die K aufbewegung für sofortige Lieferung hat sich 111­
folge de t; Erhöhung und der noch zu nc hmenden Spannung .der
Stahl pr eise noch vcrstärkt. \Venn sich auch die Vcrkehrsvcrlüiltuls~c

eil.~ \~enig .gebess~rt h aben . bil de n (~och die mangel haftcn \'cr~.a1\CI~
moghch.~elt~n nu t de: B;~~lII noch muncr den ~:cgeustaud .grol3t(:1
Sorge fur ehc I llllust n e. bme .\nzahl von Hochofen habeu Ihre ge ­
sa mtc E rze ug u ng bcrcits bis in dcn Oktober h inein ausvcrkauft .
~s sin~ l\bsc~lliisse auf ~~oheiscn bekannt geworden , d essen I,iefen~ng
SIch bIS Ul die ers te Halfte 1918 crstrcckt. Von Fabriken landwlrt­
schaftlichc r ~lascltinen wurden an 250.000 t Stahlbarren für Liefenlng
in der zwei te n H älfte 1918 abgc.<;chlossen. Die IIlinois-Ccn t ra l-B l1 h ll
bestellte jü ngst 75 t ok om otiven . Die Frachl~ätz für Eisen ull~ 1
Stah l von Chicago. Pit ts burgh und andercn Ortcn nach der paZI-
fische n Küstc fü r die Ausfuhr wurden erhöht. ...

Entdeckung von Braunkohlenlagern in Polen Bei Brzezno
im polni~cllen Kreise K onin wurden gro ße Braunk~hlenlager ent­
deck t. B~sher hattc Rußl~nd nur eine geringe Ilraunkohlcnförderung
aufzU\~elsen..u. ~w . bloß 1111 Gebicte von Dombrowa. das derzcit be­
kannthcl~. te ils m deutscher, teils in österreichischer Vcrwaltung
stcht. \Vahre~ld a!le . andcrcn Kohlen gebietc R ußlands in frühcr~n
J ahren 1.lIIr ellle Stelll~ohle.ngewinnung aufwiesen (das Donezgcb.let
.~nthraz.Jt), \~ar ~chon 111 Fncdenszeitcn für den Dombrowacr BeZirk
ellle kleu~e (,cwulll.ung an Braunkohle (ctwa 4 :'IIill. Pud jährlic1.I)
zu v~rzelchnen. Die En tdeckung mächtiger Braunko hlcnlager I~I
RUSSisch -Polen hat schon desha lb Wahrsch einlich keit für sich. well
scho n der letzte.. Geo l?gcnkongreß die in R ußland vorhandenen
Braunkohle~1\'orratc nut 1658 :'I l ill. teinschätztc. Hievon wllnlen
a~s n~.chgewlc.~el ~c \'orr äte 12 ~fill . t, a ls wa hrscheinliche \lnd möglic1.le
~ orrate 1646 l\ltll . ~ angegchen. DaU sich d ic.<;e Vorräte größtentcIIs
n; Polen bt;findcn.. Ist schon deshalb anzunelunen. weil die andcren
Kohleng~blete . WIC CT\ 'älm t , keinerlei Fördcrung an Braunkohle
aufzuwc lsen hatten. c:.

?ie ~innahm~n der ..Aussig-Teplitzer Eisenbahn im Februar
1917 \ crzelchncn clllen Ruckgang \1111 K 165.751. ;r.

futter verb inden. \Va die Ergebnisse bei der Verfü tterung des nach
dem 0 x m a n n sehen Verfahren in de r Versu chsanlage auf der
kgl. Domäne Dahlem he rgestellten ..Kraftstrohes" betrifft. so sei
Folgendes erwähnt: Da. elbe besaß nach de n Untersuchungen
Professor Dr. F i n ge r 1 i n g s (Möckern) einen Trockensubs ta nz.
gehalt von 17% und zeigte einen ehr ho he n Grad de r Aufschließung.
de nn die Verdaulichkeit sowohl der organischen Substanz als auch
de r tickstofffreien Extraktstoffe und ganz besonders der Rohfaser
reichte nahe an jene heran. die sich bei (in Druckgefäßen) voll­
kommen aufgeschlo senem ~ troh erreichen läßt. Dem entsprechen
auch die Resultate eines in Möckern mit 2 Militärpferden an­
gestellt n F ütterungsversuches. Das eine bekam täglich 2 kg H afer.
3 kg H eu und zuer. t 40. päter 50 kg (entsprechend 7. bezw, 8'75 kg
T rockensubstanz) na . en trohstoff. das andere 2 kg H afer. 6 kg
Kraftfuttergemisch und 5 kg Heu : ersteres nahm nun in 18 Tagen
von 437 auf 471 kg. al 0 um 34 kg, zu. wogegen letzteres. das statt
des trohfutter 6 kg Kraftfuttergemenge und 5 kg Heu erhalte n
hatte. keine Cewichtszunahme aufwies, sondern auf 400 kg verblieb.
Weiters wurden 27 Arbeit pferde mit Kraftstroh gefüttert; sie
hatten bei Beginn di er Fütterung zusammen ein Gewicht von
14.655 kg und wogen nach 41 Tagen 15.590 kg. somit um 935 kg
mehr. '1rotz angestrengter Arbeit er reichten sie daher pro Kopf
und Tag eine durch. chnittliche Gewichtszunahme von 0'8 kg und
elb t bei alten, abgetriebenen Pferden besserte sich der Ernähru ngs­

zu stand zusehends. Bemerkt sei, da ß bei Verfütterung von Kraft­
stroh der Hafer stets ge chrotet werden muß. weil ih n d ie T iere
sonst ungekaut mit dem weichen Kraftfutter hinunterschlingen .
\ \'iI1 man aber d a Körnerfutter nicht schroten. so muU man. um
. ie zum Kauen zu zwingen. dem Futter eine geringe ~Ienge Stroh­
häcksel beigeben. Auch an 20 Zugoch sen wurden pro Kopf und Tag
30 kg Kraft s troh verfüttert; ie nah men das Fu tter gern und blieben
lei:tung. fähig. Au: den bisherigen Versuchen ergibt sich. daß das
nach dem 0 x m a n n chen Verfahren aufgeschlossene Stroh ein
sehr gutes Futter für Arbeil<;pferde und Zugochsen dars tellt. daß
es aber wahr cheinlich auch für die F ütterung von Melkk iih cn un d
. hweinen mit Vorteil verwendet werden kann. (..Wr. landw. Ztg."
1917.• "r. 15.) li.

Sozialpolitik.
Über die stä dtische Wohnungsfürsorge in Preußen gibt eine

umfas sende Publikation von R. Ku c z y u s k i (..Das \\'oh nun g ' ­
we: n und die Gemeinden in Preußen." Breslau. \\'. G. K or n )
. eh r wcrtvollc und zeitgcmäßc Auf ·chlüsse. Dic Cntersudmng cr ­
str ckt sich auf 123 Städtc. dic E nde 1913 ~ I itglicder des Prcu ßischcn

tädtetagcs wa ren; ie tIInfa ßt damit aHe Städtc. dic nach dc r
\ 'olk. zählung vom 1. Dezember 1910 mchr als 25.000 Ei nwohne r
hatten , außerd m einige wenige Städte, die crst spätcr d iese Be­
viilkcrungszahl überschritten haben . Die wichtigsten E rge bnisse
sind die folgenden: 16 Städte habcn Kleinwohnungen für d ie All­
g me inheit gebaut. u. zw. im ganzcn 238 Häuser mit 1213 \\'oh ­
nungell. Dic Gesamtaufwendun~en (einschlicßlich Gru nd und Hodc n)
be t rug n 7 Y2 :'IIill. ~Iark. 40 ~tädte haben Bau gcländc fü r Kl ein ­
woh nu nge n verkauft. Die ge amte Flächc be trug 125 ha. de r g('-
amte \ 'er kauf preis 9 :\l ill. :\lar k . 13 Städte h aben Baugelände fiir

KleinwohlllUlgcn (und l .edigenheime ) in E rbbaurech t vc rgeben.
Dic gesamte F läc he be trägt 27 ha . 3 Städte (Diisse ldorf, ~lagdeburg.

• "cukölln - in Vorber eit un g war einc solche Anstalt in Breslau ;
außerhalb Preußens besteht noch cine Ansta lt fiir erstc Hypothekcn
in Dr den) haben Anstalten für crste H ypo thek en crrich tet. Die
3 Anstal t en habcn etwa 2400 Darlche n in H öh e von 83 Mill . Mark
h rgegeben.• 'ach Abzug der zurückgczahltcn Darlehen ve rbleiben
ctwa 1900 Darlehen in Höhe vo n 75 ~Iil l. ~Iark . 43 Städte h abcn
_\n. lalten für zweite Hypotheken errichtet. Die 30 Anstalten. die
vor J ah re. chluß 1913 in Wi rksamkeit getreten sind . haben 2041
Da rlehen in H öhe von 14 :\lil1. ~Iark he rgegeben. 13 Städte habclI
Grundrentenan talten oder ähnliche Darlehen ' kassen errichtet. Die
10 Anstalten. die vor Jahre chlu ß 1913 in W irks amkeit getreten
ind. haben etwa 1025 Da rlehen in Höhc vo n etwa 1'/•• lill . ~lark

he rgegeben. 32 tädte haben sonst ige H ypothck cn al,lf Kl ein ­
wohnung. bauten hergegeben, u. zw. in Höhe vo n 18 ~bll. ~Iark .

45 tädte haben die Bürg. chaft fiir Hypothe ken übcmommc n.
u. zw. in Höhe von 30 :'Ilill. ~lark. 3 Städtc (Be rli n. Ki el , Wilhelm s­
ha ven) haben gcmeinnützigc H ypo thckcn sichcTlmgsgenoss';lIschaf ­
ten unter. tützt. 35 ,tädtc hab 'n .\ntcil:chcine oder AktIen VO ll

gcmei nnützigen Bau- und \ \'ollllung:vercinen erworben. u. ZW. in
Höhe von I'" ~lilI.• lark . 38 , täd tc haben die Zahlung~bcdingungcn
fü r traßenbaukostcn, 15 Städtc die Zahlu~lgsbcdl\lh'lml;icn für
Kanalbaukostcn bei Kleinwohnun gsbautcn erleich tert.; 7 S tädtc er­
mäßigen die K analgcb iih rcn . 2 das Wa sergdd. 11 (hc Baupolizei­
gebühren bei K leinwoh nungen ; 15 • tädte crmäßigcn d ie Gru nd­
. tcu er hei K leinwolulUngshäu 'eTll; 14 Städte haben die Umsatz­
ste uer bei KleinwohnungshäuscTl~ er.la~~en. 3 ~täd te (Cha rlottcn­
burg. Dü Idorf, Po en) habcn ehc !·.r Tlch tung \'on Lcdi gen.heimen
un te r tützt. J/. R.

Wirtschaftliche Mitteilungen.
. Der . Ab,satz der österreichischen Eise~werke im J änner 1917

bezJl'f rt I h 111den nach ben aImten E rzc uglllsse n, inso wcit d ieselbcn
eine r quotenmiißigen Verteilung auf dic einze lnen Werke unterli egcn ,
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:\Iittcl.böh !n ische Stein kohlen.gewerk schaft m. h. H . handelte es sich
um d i hrwerbnn~ der S tein kohl 'n~nbenfekl'r -'Iaria Liclrt me ß.
J ~ ll l<lI,lIl .~ l a ptist bei Krupa , Ccorg bei Herrndor f. Donnti und \\'enzt'1,
'!Ie . l ~rganzung,'ma. ßen zuui Thonrasgrubenfeld . das .\ lfons Mnrin
~telll koh lenfcld be i W clh ottcn . d as j osef :\Ia ria -Gru benfeld und di e
1hon Hls-Er!{ün znngsfcld er. - Die llra unstc in zeche Eva bei Pu t zeri ed
\~·.unl e vor einiger Zeit in Betr ieb genommen und liefert das Eisene rz
fur d ie Sofienh ütte des E isenwerkes W it kowitz, Die t agbanmäßig
g .wounen 'n. Erz' besitzen einen Eis 'ngehalt von 40 °0 ' die tiefer
gclegenen hrze so llen 50~o enthalten und werden ...päter ...chacht­
!l,an lnäßig gefördert we rde n. Das Erzvorkommen liegt an der Bah n
I au~-K latta u. - Im R ev ier Mies wu rden dem 'Bergba uak t ien ­
vero m 4 Doppelgrubeum u ßen auf Steinkoh le in der' GemeincIe
,~ uh .rzcu unter dem .'am n ... \ ustria " verliehen. w -iter der E ng­
hsc!I ,hiilltn ischen S~eiJ.lkohlen~ewerks~haft. 4 D<!p/) -hna ßen u nd
2 r borscharen auf Steinkohle in der Cemeinde I' inholetz (Schutz­
na n!l' .. Lill y I " ) u nd 3 Dopp zlma ßen in der (~emeinde H on ic
(.. I,lIly 11"). - Die Bri ixer K ohl en bcrg ba ugescllschnft , die bere its
I~ II y orjahr ' in ck-n Itezirk en Freistadt und -'Iistek umfangre iche
~ch.urfungen a uf S tein ko h le durch füh rt e. hat ueucrdiugs za h lre iche
I'relsch iirf c a uf Steinkohle in mehreren Ccmeinden -'Iähren s a n­
gel ucl dct. Der Verwa ltuugsrat der l' 0 I d i-l i ü t t ' . Ti e g e 1­
g nU s t a h 1 fa b r i k s g 's e 11 s c h a f t hat am 7. Feb ru ar' 1. J .
b.:sch los ·en . (las Ak tienkapitul \'on 20 auf 28 -'Iill. K roneu zu er­
ho he n. Di ' durch d ie Kapita ls\'l~rmchrung zufli eßenden n 'uen :\Iiltcl
\\'. 'n.len zn r Deckung d er I' os te n d r l ' euan lagen \. 'r wcndet we rden .
'hl' nn vorigen J ahre err iclltcl wurden . insbesolHle re zum Bane d es
u.cuen Stahlwerkes und zur Erwer bnng d er K oh lcn zech en in
h.' l1not~\l1. - Die Ber gh auptmannsch a ft P rag hat durc h ein Er­
k 'nn t l ~ls d en Spiilversatzahbau im ech t n R eviere der _'elso n­
).,'Tu.b· m Ossegg nördlich der . ch ichtlin ie 55 innerhalb des eh utz­
pfeil ers der Staa ts ba h n lin ie P ra g-:\Iold au \'on Km. 136'88 bis
km. 13 7'45 unter den für di e Betrieb , sich erheit d er E isenbahn er­
lassenen .Bedingungen gestattet. In elen . einc rzeit igen Verleihungs­
l'r~ 'nntt llssen . hetr ffend di e Il raunkohlen grubenlelder Ferdinanel
J ~~I ü sseg/-i . war dyn Bt;s it zertl d ie Ei!ll~a l tUl~f:' eine p rOlrisor i5che n
~d\l1tzpf<'llers 1)('l(ll·r. ' ' ltS der H. h nl n11e Bn l.'- -'Io ldau \'on 100 ,
b, 'ZW. 14q m a ufget ragen wonlen . • 'nn wurde m it dem erwäh nten
I',rk 'n nt n ls der Ahhau d es Schntzp feil ers ge ·ta H et. - D ie D ire kt ion
der un garisch n Staatshahnen plant , in • 'agy- Becske re k eine neue
\Yaggonfahrik zu errichten . - Die Ga lgoczer Fuhrwerke-.L-G. wird
SIeh au f di e Erzeu gung \'on I,astwaggons einri -hten un d nimmt zu

di esem Zweck e eine E rhöhung des Aktienkapital s um O'? auf 3'5 ~!i11.
K ronen vo r, Das Fa briksgebäude wird eine be t r äch t liche Erweite­
rung erfah ren .. - Eine neu gegriinclet,e Be~gbau- un~l E1e~trizitäts:
gesellschu ft Wird de n .Bet neb de r Frnn zisk a d~ J ~u l~-Zech7 d es
Gra fen Franz Karl S ei I e r n - A s p a n g bei Milotitz nn Gend~ts­
bczirke Gaya in M ähren aufneh men U~l(1 di e Koh~~ zum Betr.~eh
eines Elek t r izitätswerkes verwenden. DIe Zech e gehor t zu den siid­
m ährisch en I,ignitkoh lenwerken. - Die Genera l\'ersa~nm lnng d er
Ak tiengese11sclmft der 13 r ii n n e r L e d er f a b r I kl' o r m,
:\1 a xtm i I i a n G r ii n f e I d gene hm igte am 10. Februar d. J .
eins t im m ig sä m t liche Anträge des Verwaltungsrates und beschloß
di e Au szahlung eine r 20 % igen Dividende. - . Vor kurzem ha~ di e
Direktion d er U n ga r i s c h e nG u m m i war e n f a b r I k s-
•\ k t i I' n g es ' I I s<C h a f t di e l' ech nungsabsch liisse für den
3 I. Dezeniber 1916 festgestellt. Die Bil anz ergibt ohne Berück­
sichtiguug des Ge\\·.inll\·ortrage~ und na~h Zuweisung \'0;1 K 250.000
a n d en .\ mortisa t lonsfonds emen R eingewinn von J\.. 3,922.812,
gegen I" 1.920. 027 im vorjahre. D ie Direktion h.ält .es unter d~n
obwalten d en Urust fiudeu fiir gebote n . besonders reichliche Reservic­
rungen vorzu nehmeu , 111111 wird der Geue ra lve rsa m m hmg bem~tragen ,
I :\1 ill. Kron en für R ückstellungen gegen laufende Yerbmdhc;h ­
keit eu . K 500.000 zur Erhöhung der Stellerreserve auf I :'.1111.
Kronen . K 500.000 für _vmorusation solcher Einrichtungen, de.ren
\\'ert dnrch den Krieg außerordentli~lt \' ermindert w?rden Ist. ms­
gesam t a lso 2 :\1ill. K ronell . zu res~n'leren . Au s dem SIC~ ~ ~odalU1_ er­
g.ebe nde n Rest.e so ll nach BestreItung de; statutellma~lgel~ 1 3n­
tlemen auf d as nn ) ah re 1916 \' on 4'5 :'.1111. 1\..ronen auf 6 -'1111. Kroncn
e; höht .e Kapi~al eme Dh'!denelc von 20 % = K 40. ge~en 16'5 % .
k 33 Im VOrjahre, \'ertcllt. ferner dem Beamtenpcn~lOnsf?nds elll
Betrag \'on K 320 .000 zugewiese n werden . wodurch Sich dieser auf
1 ..'Iill. r ronen erhö h t. - Die .To r d u nga r i sc he Ver­
e i n i" te K ohl cn b er gb au -Aktienge s ellsch aft
weist ~inen R ein gewinn von K 422.637, gegen K 402.584 imy?r­
jahre. aus und wird eine D!vidende "O~l K 18. d. s . ~%:. WI~ nn
\ 'orjahre. zur " erteilnng bnngen. - Die ..~ u n gar I a . \ e r­
e i n ig te D ampfmühl en - AktI engesellschaft
weist L inschlie ßlich d es Ge wiulI\'or t rages einen Reint:ewi~1l1 , :on
r 1.967.100 . gegeu K 1.760.448 im \'o~jahre• .a us. J:?I<; Dlrekttou
wird der Ge ue ra ll'ersam m lu ug d ie " erteilung emer Dn'ldende \'ou
K 30. d . s. 1 5 ~~. gegen K 20 oder 10 % im y or)ahre, beantragen .
111 d em Ergebnis Ist auch der ans eh n hche Gewmn euthallelI, den
di e Abwicklung d es rumänisch en Gersten geschäftes ergehen hat. ,..

Patentanmeldungen.
(Die Cl'Iltc Zahl bedeut t die Patentkll\SMl, am Schlusse ist der 'rag der Anmeldung, bezw. dcr Priorität angegeben. )

Die lIachstehemlcn I' atcntnnmel<lungell wur dcn nm 15. März 1917
öffent lich beknnntg macht IIlId mit sämt lichen Beila oen in der Aus·
legchnlle des k. k . Patentamtes für di e Dauer von z we i )10nat en aus·
gelegt . Innerh alb dieser Frist kann geg n die Erteilung d ie er Patente
hin s p r 11 I' h erhoben werden .

. 49 a . Dan:tpfhammersteuerung m it einem \'or dem Dampf ver -
t~'I~uugsorgan emgeschaltelen Dampfdurchla ßorgan ,Iera r t. ,l aU der
I · ~.lschdampf d.~11 eillZt'hl en .r'::olhl·n seit ell in ~'oneinander ge renuten
Raumen ~ugcfuh r t \\'m! : DII' ~t uer~mg ~:llIale des Dampfdurehla rl­
o rga n<,s s nHI SO ausgehlldl·l. da ß 1J I Beg nm der Offnu ngsbeweg ung
d,ls zu rr Erzidung se h \ 'a chcr Sc h läg notwend ige I1öchstausma ß d es
Dl!IThl.aUqll l·l·sdmitles fü r di e u ll tere Koll1'ns ite fn 'igl'legt wird .
bel Wl'ltl'!"l'r )ffnu.ngshe.wl'gung a he: zweck~ s ta rke n Schl agen s der
Durehlaßquer sdlllltt wledl'r \'erklemert W trll. - r. 11 a n n i 11 g
.\ ., C .. 11 :llllm (Wes tfa len) . .\ng . 2. 10. 19I5. · .

49 a . Karusseldrehbank zum Abdrehen von in verschiedenen
Ebenen liegenden Flächen : Ikr h '\\'l'g liche \\'erkz 'ugt rüger er hält
l~~' i s ich dreh end m Ti sch durch (,in m it der I' lal L'icheihe In zwa ng­
la u ligl' r Yl'rbilHlung s te he ndes I"nrn~ll d1l1bgclri he l'it le .\ u f- und
. \ h~\'ii r tshl' \\l'gung. um (Iie in \'ersch ic<len er IIiihenlage. a be r a uf
g l.~· l<'h l'm I lrel1rnd ius lil'gellli en Fl äl'h en zu bea rheill:n. Ill'zw. clem
hoh "r lil'gendl'n Te il :lIIszu we idlen. - :'.1 a s c hi n I' n f a h r i k
() h er s l' h ii n I' \\. e i d e .\ k t. -G e..... Berlin ·Oberschöneweide.
.\ ug . 15. 7. 1915; Prio r. 11. 9. 1914 (Ileulsche Reich ).

49 a . Schnellaufende Exzenterpresse mit zwangläufi. ges t 'uc r­
ll:n ~eh alt - und Arrl'lier getrieh en und zwische n. tö ßeI un d Pleu el ­
ko p f \'orgl'sl'h ener Ein- und Au sriiekung: Die Ein- und ,\ usriickung
d l'S .\ r heit ss lii ßels erfolgt in unmittelbarer " erbindung mit d r Ein­
und :\ usriicknng des Sch altgestänges fü r das peri odi s h zu he­
\\::gend l' Sc ha lt ra d nnter je we ilig 'r Yoreilung d er E in· und Aus­
rll l'kllng d es ,\ r he itsstä Uels lind au ß'rd'm eilt bei der Einriickllng
d as Sch altg(·stiinge. bez w, di e ~ha ltk linke gege niilpr dl' m ,\ rr ti er ­
gestäng ' vor. wiihrend bei d er All rii ckung d as Arre t iergesti inge
(!ufl' h d as Sl'h alt gestänge an der Bewej-:ung gehi ndert wird . - J, .
~ ,. h U 11' r. Ciippingen (Dl'lItsch es Rei ch ). An g . 3. 6. 1914 .

49 b. Werkzeug zum Ausschneiden der Siederohre aus den
Kesselböden : J\ u f eill 'r iunerhalb lIes Sied er ohre . festklemmharen
Spin<lcl ist di e Sehnl'icll'orrichtung durclI in e R ats ch e o. dgl. dreh - I

har nnd in :Ichs ia ler Richtung ve rste11- und eins te llba r. - J IIlius
S i e d e k. Pra g. An g . 16. 8. 1915 .

49 c. Verfahren zur Herstellung von Eisenbahnwagenrädern
aus Stahl di e einer \Värmenach beh andhUlg unterworfen werden : In
der mit liem Laufk ranz aus eine m 1111 'e te ilte n Stiick hergestellten
R adsch eibe wenl 'n n ach innen offene chlitze \' or gcseh en ~md dem
inner en Sch eibcnteil wird zur Au fn ahme der aufzusc1nmedenden
oder aufzup resse nclen ..'abc ein T -fönnigerQllersc1mill gegeb I~. zum
ZweckI'. lhe hei der Abkiihlung auft rete nde n Spannungen m der
Sch l'ibe unschädlich zu m ach en und eine feste 'C'mk lannner~lIIg des
in ne re n Sch eibenraude d u rch iu radialer wie in ac hs ialer RIchtung
ein t rclende ch n unpfuug der _'abc her beizuführen. - Rudolf
S ch\\· art z. Wi en. ,\ ug . 30 . 3. 1915. ..

49 c. Werkzeug zum Bohren von Löchern in Metallplatt~n fur
Siederohre u. dgl.: Da s -'Iesser ist zwis ch en (' i lle l ~ 1 cx zent n sc;hen
Bund der ll ohrspiudel IUld einem d ies e umschheßendell Rmge
kl~mmb:lr. zu dem Zweck e. d urch cn t<;prechende .Ver~rehuug des
R1llges d as ~le 'se r iu d em gewiinsch te n Bohrra chus ems te 11ell zu
kiinnen . - J ulius Si e d e k. Prag . Ang. 30. 7. 1915.

65 I'. Stoßzünder für selbstfahrende Torpedos, bei dem .di e
Ziindung durch Bew egung einer Trägheilsma,'se hen'orgerufen wird:
Der \'on d er Triigh eitsmasse zu üherwinclend.. \Viderstanc1 und der
\'on ihr bi s zur An slösIm ' d r Zündung zuri ickz ulegende \\'eg (hezw.
di e (Ia zu erfo rd er lich >Zeit ) werden gemeiru am oder einz~ln fiir sic1 ~
d er art bemessen. da ß di e Empfindlichk ' it der Ziindyorrlchtung bel
ac hs ia l gl>r i.c1l te te n Stößen ge r inger ist a ls bei schräg oder senkrecht
zur Fahrtrichtung a uft re te ndc n tößen . -} An <lreas J oh . B u 1 I.
JI orten. und ]örgen R i n g s t a d. Drammen (. 'orwegen ). An,!! .
24. 8. 1914 ; Prior. 25 . 8. 1913 (. 'or wegen ). 19. 3. 1914 (D '\Itsches
Reich ).

75 a . Verfahren zur Darstellung von Natriumhydrosulfit durch
\'ms tZ\lng \'on Zinkhyclrosulfi t mit konzentrierter .'a tronlauge:
Die K onzentration der _'a t ro n la uge wird so h me, . en. daß das gel
bildete Zinkoxyd in wenig hydratiSIertem Zustande zur Aussch eidung
gel angt. während ~las • ' a t ri um hyelrosu lfit in l)lsung bleibt. - Louis
De scamp s. LIlie. :\ ng. 23 . 8.1913; Prior. 27. 8.1912 (Frank-
reich ) beansprucht. -

75 a. Verfahren und Vorrichtung zur Durchführung chemischer
Reaktionen unter Benützung durch magnetische Einwirkung aus -
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g~breiteter elektrischer Lich tbogen : Man.. zw ingt di e ausgebre ite t enLichtbogen zu einem ununterbroch eneu liickenlosen Flnmtnemua ntel. tet gleiche r Form d adurch, d aß so woh l ' egen di e eine a ls auchgegen di e ande re Seite der Flanuuenmas 'e eine st rö me nde Casrnnssczur Einwirkung gebracht wird . - Anten Viktor L i P in s k i. Zürich ..\ ng. 8. 5. 1916.
75 a . Verfahren zur Überführung nitroser Gase in ko n­zentrierte Salpetersäure : Die durch .\ h sorp t.io n nitroser Gase inkonzen t r ier t er , ' 'hw -felsä ure er haltene uitroselinlt ize Schwefelsäurewird m it Salpet er säure in Dampfform beh andelt. wodurch kon­zen tri .r te Salpeter äure unrl konzentrierte nitrose Gase entstehen.\',"elch lct7;.ter c durch Ab sorption in W asser wi ed erum a uf wä sserigeSalpet er , aure verarbeitet werd en. - .' 0 r . k I I Y (I r 0 - e l e k­tri . k K v a e l s t 0 fa k t i c se i s k a h. Kristiani a..\ng. 4. 5.191 6 : Prior. 22. 5. 1915 (.'orwegen) .
75 a . Elektrischer Lichtbogenofen mit magnetisch ausgebrei­

te~er Flamme: Die Mct all verklciduug lies Ofens besteht ganz odert cilw -I - an' denjen igen Tei len der :\l agnetkonstruktion_ welche di e
:\l a~netpole de ' Ofens ver b inden. - . ' 0 r s k 11 Y d r 0 - e l e k­t r i k K v a c I ' 0 f a k t i e : c l s k a h. Kristiania . .\ng. 18. 5.I I t ; Prior. ~. 6. 1915 (. 'on \"egenl. .

. 75 b . Ofen zur Herstellung von Ka lkstick stoff aus Kulzjum­knrb id und "'I fr.n n ige lll Sti ckst off. lx-i der e ine fest aufgest ellte.oben ge:ehlo""ene Retort e eine heb- und senk hare Soh Ic hesitzt:\ ' nte rha lh der zwec kmä ßig gloc ke n fiin n ige n Rctorte ist die llie

d ß dieKarhidbeschickung tragende Ofensohle derart angeordnet...~ gBeschickung mit ~den W änden der R etort e n ich t in Beru l~tn;1kommt . wobei die Sohle während der ~urcltfi~hrung der R eak ~e.Hegen die Unterkante der Retorte abgedichtet 1St. dagegt;n nach 5~n~leter Reaktion gesen\;::t wird. um den fertigen ~al~sttc~stoff Cl~.d em Ofen h er au szubefördern. - D c t t I f 0 s s I 0 \ \ e r A. tLi mit e d und J oh an Hjalmar Lid h o l m. London - • ng­
29. 11. 1913: Prior. 24 . 2. 1913 (Schweden) . lier -80 d . Verfah ren zur Her st ellung von Isolierplatten, Iso\ 1ziegeln . Isoliersch uleu. Isolierformstcinen 11. dgl. unter Verwen~.~I~!­der nachfolgend genannten Substanzen: Ki eselgur. K ork 'f .s arrslläne. T'icrhnnre. 'Teer und Gips: Ein (~emenge von 46°~ e~~ls el. • I S" . anel.Kieselzur. 9% gemahlenem Kork, 23~o Holzmehl unr ag esp -onIn Tierhaaren \md 210 ;, Teer wirrl innig gemischt. u nter Zu satz \ 0o , . Iii I) ' I t I <Tcknetet .warmem \\ ,asser Zl~ emel ~ 1 (Im~len . srei angem~c 1 un~. r-. , .' indi esem ltrei 50°" ~tuckglps beigemischt und hierauf die ::'Ilasse I

I I ' ~ . I I " 'J' .rat u r vOIen tsprer ienr e I' ormcn gegossen um lei einer em pe ,
100 " C auf eiser,n~n Horden in ein em ,1: rockenofen getr?cknet. b:F 0 r I) e s e r K I c s e l v u r - u n d Ion w c r k e. (. e s , n i.
I I.. Wi en . Ang. 19. I. 1915 . . ::\1 -s..ser82 a . Drehba rer Messer ha lt er fü r W a!zentro ckner : Dle.~· i :bczw. ::'Ilesserback ' n sind um ein zweites D rehgelenk uua!lh~n~~vom Huuptiuesscrhnlter ver~te~lbar. um ei ne wdtgehellllc ,\ er:I~~\l_rung der :\1ess er lage zu ermöglichen. - :\1 a s c h i n c n I~ .J U ' 10s tal t Il um hol <1 t. K öln -Kalk. Ang. 25. 9 . 1916; Pn or . 25. .
1915 (IJeutsches H.cidl ).

B ü ehe r s c hau.
Hi er \'e rde n nur Bü cher bc pr ochen , di e dem Os terr. Ingenieur. und Architekten·Verein zur Besprechung eingesendet wurden.

13.594 Au fgaben und Lösungen aus der Gleich - und Wechsel- (16'5 X 25'5 cm) mit 27 Textabb. Stu ttgart 1916. Ferdina ndstromtechnik. \ ' on I'rofe 'sor Ir. \' i ewe ger. Oberlehrer am E n k e (Preis ::'11 6'40) . .. . -r-'J\chnikum ::'Ilittweid a . 4.. verbe. s orte .\ u flage . 291 S. (2 1 / 14 cm) . Das vorlie.gende Buch ~n~eekt seIIon vermoge ~em~s ~ll'Hut 190 .\bb. un(1 2 T aft:ln . Berlin 1914. Julius S pr i n g e r (Preis schemens gerade m passendster Zel t lebha ft es Inter~sse . D~e l\Itp ed rgeb. :\1 7). schätze der Ba lkanländer. insbesondere jene Se rb Iens . smü m e])a" vor. teh ell(l ang eführtl" \\' erk s te llt ein t'bung"buch für Literatur vielfach be arbeitet worden. Die serbischen Geologe{1den \'nterricht an technisdll'n Il och- und Fachschulen sowie zum stndierten ]'edoch mehr die 1 'achbarlä lHler a ls ih r eige nes L all( ·· 11 I'
. . I I ver-

o • ls~ tue lIun d ar. Gl'setze un,1 Fornleln aus deI ' Elektrotechnik So kommt es . .daß üie se.rbisehen Karte~1 m geologls~ le r um , in. in~1 nnr in kurzen \\ 'orten ang(·gebe n . jed och (lurch zahlreiche m es..-;ungstedmlscher Bezlelmng grobe ]' eh ler aufweIsen. :\ u cltBeIspIele e rläu tert. Hin:ichtlich ller .\ ble itu ng d er Formt:ln sind dieser H insich t enthält das Buc h einige wer tvolle Richtigstelll~n.gen .enbpr 'ch 'n(le!l Ort Hinwei,,: auf d as L~hrlm~lt der ~Ie~trotechl~ik Das erste Hauptstiiek des Buches behandelt Se rbien auf 73 Se lten .II 0 I 1. t. .. , hul de o Elek trot ech l11ke rs' . I,elpzlg. ::'I lont:l Es umfa ßt sonaclt mehr als die Hälfte des Buches. Diese~n fo lge lt~ c h ä i r. ge 'eben . Yon d en 318 durcltgerechneten Bcispiek'n üie Länder Bu lgarien, ::'Il ak edonien. Griech isclt-:\lakedol11en (un: .entfallen auf d a" Gebiet der a llgem eine n Elektrizitätslehre 177. Thessalien), europäische Türkei. Albanien. ::'IIont enegr o In~d a. Sanf d as (~ehiet d er Gleichstromma:chinen 47 und auf das Gebiet \nhang die asiatIsche Türkei. Die letzt gen annten L än der smd InI . " . I ' . leIn
I (:r \\' ·ch. cl tronllna hinen und Tran.'fonnatoren 94 Aufgaben. mineralogischer Bez iehung wemger be kan nt und dahe r ( le m < ' 0Ihe. Ihen ergeben <Iurell\\"l'gs praktisch e \\'erte. Als ein :\langel \\'erke enthaltenen. allgemein zusammenfassenden Daten wn sde Werke ' muß h 'zeic h net \ ·erden. d aß Beispiele aus dem ins, willkoml1lener. :\uch jene ü ber die Berggesetzgebung der einzehle~l],e .onder e für di e \\'ed~s('I"tromt :chn ik .~o widltig('n Cebiete der L änder hieten (Iem Inter essen ten und Sc h ürfe r wer t voll e A.nh~l~s~I,~1t~1I1g. !) 'reChnU!lgt:n . tehlen. DIe .\ u. st a ttung des Buches ist punkte. Die \ 'ichtigsten Erz- und K ohl en st ä tten und Dlstrlk t.c(h ml \ erla~ ::-; p.: I.n g er h:k~unt sorgfältige. Das Buch. uas werden k~lrz ~)csch:.iebcu.. Statistischt: Zusammenst ellun&en , ~~~e. nach verhaltlllsmaßlg kurzl'r Zelt zur 4. Auflage brachte. kann währen Cberslcht uh er (he I' rodukbonsm en gen und \"lelf ,lch(·.l<-ns em p foh len werden . S elteirltt. Analyse.n geh~n Aufschluß. über d ie Qualit~ten. der \'~.rscltie(~e.l~fl~14.838 Vorstu.dien zur Einführung des selbsttätigen Sign al - ::'I lincrahcn . hm alphabetIsches Ortsverzelclm ls ge wahrt. r.ls~._systems auf. der Berhner Hoch· und Untergrundbahn . \ 'on (~. K e m " Orientierung. Die zah lreiche n Lit eraturangaben. welclte en~e i eJ .m a n.n. (,eh. Ba.ura . 53 o . (27 20 cm). Ber1in 1914. J ulius tiefung in die einzehlen \ 'orkomlllen ermöglichen. sind glt:lcl~ al ~S P r I n g er (I' re l :'11 6). he~ner~en~wert. D~e bisher ~o. wenig beach~ete kl~inasJattsC \~. . Belm!:' .\ u. rii tnng (Il'r Berliner lloch - und l'ntergrun(lbahn TürkeI tntt n nn n~ den Vohbsch-\~n1.schaftltcllen \ order?n~n~llnnt em 'Il! SI 'na l.~y. tel~t. welch es eine di cht 're Zugfolge ermöglicht. Der Boden- und :\lmeralrelchtum dIeses I,and es enveckt SO\\ohat ,I r \ erf.1 . er d a: Im .\ u lande h 'reits \'iclfach in \ 'erwendlm" in Deut.schland als auch in u nser er :\Io na rc h ie so h oh es Intere~e;· teh 'nde s :Ih. tt~ti 'e Sign al ys te m unter:ucht un(1 \"ergleicht e~ (laß zweifellos in ahsehbarer Ze it I' roduk t ion squellen vo n gro Connt d'm hl. her 111 I Jeut. ch la lHl a u. dlließlich verwelHlel<-n hand- Bedeutung dem fruchtbaren Boden enbprin{(en we rden. l" nd s fI I· t": I' I fa"llt das Sanlellkorll I) r. D 0 e I t crs allcll m d iesem Lande un
) .<len cu "y. t t'1I1 . ~. wen en zunädl"t die Crun<bätze d er selbst-

t rt ätigen Zu 711 'ckun' a uf freier Streck e mittels 7.weistelliger Oller eine hoffnungs\'olle Betriebsstätte. Fiir Ingen ieure. Be rgban.nn e .­drei -liiger Sigu a le. d ie ::'Ilom entl'. (Ii _ fü r die l 'nterteilung der ncluner.. Ge<?logen us\\' . ist das yorliegende \\'erk e in prakttschl~;~trt·ck · nnd (h · . \ u i. telhn\Uspunkte (Ier Signal e maBgebend sin(!. rasch onentterendes • 'achsch lagebuch, welches bestens e1l1pf?h ..,· o<lann d a" handhed iente Sv. te1l1 kurz' he . cltrieh en . Die Gegenüber- werden kann. 1\. '. ''.t~lIung d er.\hfert igung. vorgänge ergib t . lla Bli d S selbsttiit ige System 15.434 Die K riegerheimstätten- und Wohnungsfürs~rg~-ml~)l 'e <I 'r ra che re n .\ bwicklu ng der Signah'erän(lerungen weniger' bewegung. \ 'ou A . B re u e r. 64 S . (24 X 16 cm). \Vien. I~ell~z2·lgZelt In .\ n pmch nimmt und (Iaher ·ine ra '<:I lere Znglolge ermiig, 1916. A~lzengruber-:rerlag. 11 r ü der S u s c It i t 1. J:: y ( pr~~s Kei{~h( ht ,11 d as handb -d ien te . Den gegen ua: scl hsttiit ige System häufig I nter den SIch mehrelllkn l\ hh and lun gen uher dIC z'fl rl.lOhen en Einwand. d aß di e :\litwirkullg de" ..denkenden :\lcl1:chcn" gemäße Kriegerheimstiittenbewegu ng ist di e vo rliegende Sc hr! .t.~ , I der Blockhedi enull ' un erläßlich sei. bckämpft der \ 'erfas"er. oie unter Beniitzung von \'iclem Einschlägigem entstanden I"t \.mdtm er(I,l\";lUihinwei t. (laßdi< eeli .che\' ranlagungdes:\Ienschen I I f IS 11" en nnt
I

sc IOn <ar n1l1 schätzenswert . weil s ie zu aß la ren ,~.l n ,,:-; , .lle<er h~ufig -n und ra . ch en Wiederholung gl ·ic.hartigt·l· lIandltl11gen CedankenenTebnissen führt. De r " er iasser findet es fnr dIe Sacf 'm<l hd l i. t. (laß d a" Fehl eu (Ies notwctHhgen Inten-:."es. Er- f 'l I' 1 P
. C' I1 \"esen1l ff , ge aIr IC I, sIe mit durchgreifenden L'mwälzungen Im. ,,,Iel ungs\ ' a" lt. , I d 1111.'. ' in ne. täu clnm '<:n . se ·Ii 'e11t: .\ fIck te ~tiin1l1gsmiiglieh - zu verquicken. er widmet de r Belchn ungsfrage breiten R amn . h: .h -ikn hi · en . <li· d m ~c1b ttätig ·n Sy"tem e nieht anhaften \uc!J . I I . I 1I ' t" U bseltS· iIHI d i . T~inrichtungen heim selhsttätigen Sy "tem viel robuster. so Sl~ I V~lI1 <er B.ehandlung landwirtsch af.thc ler ~nns a en ~ . ,r:<laß auc h \ ' er ag'll d er Einridltungen sd te ne r i"t. wie an Hand der wI!1 dl~ staatltche \\'ol~nungsfürsorge 111 den D Ienst d;r .Kr1eg~n _. " k . hetltlstattel~a~lgcleg(·.tlhel.t.. stellen .nnd legt \ Ver t auf d as Zu.s,mll1~le ll .t.ltl tl ' nal hg '\'1' en \ 'in l fit !!. '''' .... . ' i 11!I' r. gdwn der Kne"erltetltlstatten . tlu t d em Baugenossensch a fts \ erh,1I115 00 Die Mineralschätze der Balk an lä nder und Kl ein - llie \yeiternug~ (laß auch eine Steuererhöliuug für die Erreich ungas iens. \"on ]lr C . n () {' I t e r . k. k . Hofrat. o . Proiessor der des ZIeles in \'orscll lag gebracht wird . kühlt elen Wunsch ua~h. d er.Iiner,du it: nnd l.e tein"kuude a n der L'ni\"er"itiit in \\'ien . 138 S. Art der iu .\ ussicht genolllmenen Abh ilfe im \\'ohnwesen etlug er,
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1~~aßen. ab und di e drohende Gebärde des un heiml ichen Ges pe ns tes I
einer kommenden Wohnungsn ot entspr icht nich t der Voraussich t
hl'a chten swerter Hcobachter. abe r a lles in allem genomme n . bietet

das Büchlei!~. ei~le so hreit~ :\[enge des Beherzigenswerten. daß es
di e volle Würdigu ng de r I' nch leu te un d de r be rufene n Behörden
ve rd ien t. K ..

Ver m i s c h t e s.
Ausstellungen.

" Au s st ellun g bür g erli ch er B aukun st in
Lu t t i ch . Im :\Iuseum der Schönen Künste zu Lüttich ist ein e
.~usstellung alter bürgerlicher Baukunst veranstaltet worden. die
ein reiches Bild Lütticher Architektur und Kunstgewerbes bot und
zugleich ein erfreuliches Zeich en da für ist. wie in Belgien das Streben
na ch Weiterführung der a lten heimischen Kultur sich bemerkbar
lIlacht. Den Hauptteil hatte die städ t i. ehe Architektur mit ihren
c1.lllrakteristis hen vlämischen Häusern mit den gro ßen Fenstern,
die durch schmale Pfeiler von ein ander ge tre nn t sind. Großen Anteil
erweckten die Aufnahmen der bedeutenderen Bauten L üttichs. wie
d 's alte,n bischöflichen Pal ast e. . der j et~t als arch äolog isches Mu­
seulll. dient. Wundervolle a lte Kupferstiche ergaben für die Bal;l­
gesclnchte der Stadt überraschende Aufschlii e: so erklä rt sich die
:~ ~I ffa llcn.~e Kr~innnung des je tzigen Boulevard de Souveniere aus
e~nelll !ruher hier fließenden Arm der Maa.. Die Platzgestaltung der
[ lace St. Lambert und der Place du :\[arch e gewinnt besonde re Be­
~eutunFr dur h di • zwisch en ihnen sich gewalt ig erhebende Lütticher
i stt~e.< ral~ .t. Lamhert. die heute vom E rdboden ver. ehwunden
.. I I I,utttch er Ti schl erkunst de 18. J ahrhunderts. die auf be­

sonr ere r H öh e stand, vertraten einige chö ne Originalmöbel.

Kleine Mitteilungen.
F ' . Am 16. Februar I. J . s ta rb in H ain burg an den Folgen eines
•Isl'nhahllllllfalles Dr. Ing. K nrl Otto C e h r c k e n s. de r Griinde r

~~~ eines Weltrufes sich erf re uenden Led er - und Riem enw erke
I.V,ludsbeck . I1:uubl!rg und II orneburg. di e zahlre iche Zweigni ed er ­
,ISSlmgen und auch m Wien ein Zweigwerk be itzen , Der Ver torbenc
~:~I~ ~nit Recht al.s ein e Autorität a.u f ,<!em Ge bie te des Rieme~l'
II I hes. w~shalh Ihm au ch ~ 914 die J ,chmsche . Hoch chule III

I :I.uuovcr III Auerkennung se lller au gezeich ne te n laclunänmschen
.elst!u!gell a u f d!eselll Gebi ete. di e der prakti. chen Anwendung

11.nd wlssl'nschnfthchen Forschung neue \Vege wie en. di e \Vünlc
eines Dr. lug. ehrenhalber verlieh . Er verfa ßt c mehrer e wissen ­
sl:haft l.iehe ~\ hhanllluugen ii her l]je B 'rechnung des Treibriel;lcns.
dll' seme.rzelt u. n. llns lebhafte Intere. 'C von Hofrat Professor
v. R :.1 d I n g, e r erweckten. Dr. l~ ehr e k c n.s hiclt auch im J ahre
I~ 10m der I-:lchgruppe der :\lasclllncn -1ngem cure unseres \'ere incs
('men Vortrag iiber .. Riemcntriebc mit hoher Gesc hwind igke it".

. lJnnk de s Arm e e oherk omm and o s f ii r die
I: eIs t.u 11 g ell he i d er Wi e d c r h r s t ell u n g d er
S c III I I n - B . I g rad e r Ei s e n b a h n b r ü c k e. Der Chef
des Gelleralstahes F:\I. C o n r a 11 Freih. v. H ö t z c n d 0 r f hat
nu~ Alila ß der dallernden Wiederh erst ellung de r Eisenbahn briicke
he!. ~ll'lgrad auf Allerhöch sten Befehl an den un garisch en Minister­
rr~sldenten .lI11ehstehende Zu schrift ~erichtet : .. Die hervorra~enden
,.e!stungell III} I~au v?,n Eisenbahnkneßsbriick en wurden in jüngster
Z.~lt durch d.~l· III 2 .1agell erfol~'1.e Emschi cbung der permallenten
h~s nhahnhntck~'. ZWIschen Z 'm un (Sem Iin) und ß elgrad gekrö nt.
Dlc d~mer~\(I ' \\ lederh rst >Ilung der Ei 'cnba hnbriicke ist cine Tat
von hlstons~ler Bedeu~ung. l 'nser gcsiche rter regelmäßiger \ 'erkehr
zu d~n verhundete}! :\[a chten, auf dem BaIk alI qUI'r durch das t and
<I s Im hartcII Kampfe mcdergl'rungen en serbi '('hen Feindes
wurd hiednrch mächtig geförde rt. l 'ngarische Industrie und Technik
haben ~idl hicdnrch l~nter rler Leitung der ~irektion der kgl. ungari ­
sd .len .Staabl~ahnen em ~Iauern(!cs n ~tkmal ll!rer fa ~'hlichen Tü chtig­
k,elt. I!tn>r wl~k cnrl clI I:--raft. , Ihrer J<;des I1n~rlerms I.)ewältig nd en
Io.tlcrgll· 1.t!.1<1 Ihre: welse}! I ~rkenntnls der • ot wen lhgkeit geset zt.
<I.H fj <lcr I alllpfl'r m der I· ront und der scha ffenrle ArbClter jetzt nur
elll m Ziele zust re ben dürfen : dcm Siege. Allen denen. die sich um
<las mächtige \\'erk rler lIeuen Ei : enbahnbriicke bei Belgrad venlicnt
geulnl'ht haI>>11 . sei cs llurch die führelIde I"raft deo Geistes. sei
'S mit der schwieligen Hand des . \ rbeit ers . wird im . \ Ilerhöchs tell

AUftrage Sr. k. 11. k . a1)05tol. l\lajl'stät <k r Dank des .\ n lleeober-
kOlluuan~los nusgesproc len . " . . ,

DIe l' a t he d ra I e i n Re I m s. Auf lhe Außenmgen dcr
Parisl'r Presse hin iiber dcn Zu st and der Kathedrale in Reims
~'rklärt dl'r l ' ll t 'rstaatssekretär rler • chöm' n Kiin. te 1) a Im i I' r
Im ..Temps ", da ß nicht die \'erwaltung der & ..hön cn Künste,
sondern das Oberkommando rI 'r Annee für d as Unterblcibcn der
D.achdeck rarheiten verantwortlicli s i. Das Oberkommando habe
llt~ Erlaubnis zu rliesen .\ rbe iten verw cigert. um den Deutsch en
kelllen \ 'orwand zu liefern di >Kathedrale von neuem zu beschießen .

Ein d ä n i s c h e's Ku n s t eh u t z g e e t z. In Däne­
n.lark wird jetzt ein G etz vorbereitet. da mcllt nur die kircll­
hehcn, sondern auch di profanen Denkmäler alt er Kun t unter

wirksamen Schutz ste llt. Zu di esem Zweck e so llen VOIl1 :\[inister
~es Ku}~us Ver zeichnis e hergestellt werden. gege n di e ein recht ­
lich er Einspruch nicht erho ben werden kann. Alle darin verzeich­
n.eten Cegens t ände ste hen unter dem Schutz einer Behörde. Wer
Sich an I.hnen vergreift. wird mit Buße bis zu K 10.000 bestraft.

DIe Z I St e rz i e n s e r K l ö s t e r i n B el g i e n, Im
A.uftra~e des , deutschen Ge ne ra lgouvern ements in Belgi en haben
die beiden Kunstforscher Paul C I e m e n und Dr. Corneliu s
~. u r 1,1 t t mit j ahres begin n ein Werk über die Klosterbauten der
ZlsterZle!lst;.r hcrausge~cbell. in dCI~1 sie . die ~ großen. belgischcn
Baudenkm äler des Mittelnlters. die ZlsterzlenserabtclCn Orvnl
VIIIcrs und Au.lne, zum ersten l\Iale veröffentlichen, Die deut.<;ch~
\~erwa}tung. di e auch di e Fürsorge für die Kunstdenkmäler als
eine Ehrenpflicht erachtet , hat den Wunsch gehabt der Wissen­
schaft. durch die :\Iitteilung di eses neuen und fast ' unbekounrcn
:\Iatc~!als Wichtige neu e Qu ellen und der Kunst neue Anregung
zuz u führen.

. G e ge n D e u. t ~ C !I I .a n d s, V 0 r r a n g i n d er
W I..S S e l~ s c h !1 f t . Die it alienische Zeitschrift ..Nuova Antologia"
\'~ro~enthch~ en!e Abhandlung des Professor~ R i g n a n 0 über
d ie l otwendigke it, Deutschl an ds wissen ch afthchen Vorrang zu ver ­
nicht~n und eme besonde re wi . ens chaftl ich e C:!ltente gegen Deutsch­
land ms Leben zu rufen . R I g n a n 0 sch lägt vor a llem die Be­
griindung vier prachiger Archive, .Jahrbücher und Zentralblätter.
frei nach de utschem Muster, vor, die aussch ließlich für die Entente
be rechne t sind . • ' u r hiedurch könne es gelingen. für immer das
gefährliche wissenschaftliche :\Ionopol Deutschlands zu zerstören .

•Tat u r w i s s e n s c h a f tun d T e e h n i k i ITI K r i e g e.
Anlaßlieh der Tagu ng des ..Deutschen :\Iuseums" in :\Iünchen
am 6. Februar 19 17 hielt der Köni g \"on.Bayern an .die\·e~sammlung
eine Ansp rache .. in . welcher er..de m Wt;k.en der.:. a turwissensch njj,
und der Technik Im gege nwart lgen Knege bemerkenswerte An­
erke nnurig zollte. ..Wenn wir auf die jetzige Zeit schauen , so können
wir mit Stolz und Befri edigung auf das Wirken ~er .;, Taturwis:>el~scha ft
und der T echnik zur iickblicke n . .:. ' ur durch die Erkenntllls m den
Naturwissenschaften und durch d ic praktischen Anw~ndungen
in 11er Technik ist es dcm deu t.<;chen Volk und anch scmen Ver ­
biindeten möglich. diesen schwere l.l Krieg z~ best~hen.Abgesperrt
\'on einem größten Teil dcr Welt nut der AbSIcht, lllcl~t nur un.s au~­
zuhungern, sonde rn auch a bzusc hne idcn \"on a llen :\httehl, dlc wIr
zur Kriegfiihrung brauch en. ist cs uns gclUllgen , daltk der .:. Tatur­
wissenschaft und der Technik nah ezu für alles uns Fehlcnde Ersatz
zu scha ffen . J a. was das schwers te ist. was am wenigsten vor?us­
zusehen war und was :Im meisten di c Bewunderung unserer Femdc
er reg t hat. d?s i. t d as. daß es auch gehl1~fjen .ist , d!e Emii!lrung des
Volk es mögh ch zu machen. selbst\'crs.tan~hdl n.~cht nut all dcn
Bequemlichkeiten und Geniissc n . an. <he w~r $ewohnt waren, ~!Jer
immerhin bci \"emiinftiger Lebenswel c. bel Erkennen der ~~durf­
nisse des ganzen Reidles durchzuhalten und durdthalten zu. konncn .
Daß di c dcutsdle • 'aturw i~ cn chaft und deutsclle T~cJUllk daran
mitgewirkt habcn. besteht kein Zweifel. Aber no~~h ~uf em~n an~rT
Ums tand möchtc ich aufmerksa m machen. Die. aturwls:;en.s cl. t
und' Technik hat es auch möglich ,g~madl t. obwohl wir. m ~r
:\linder zahl sind. mit Erfolg ~eIl\ J'emde ~tandzuhaltet,l.. I~n IlIIt
Frfol zu bekämpfen und zu siegen . E s sch ien . a ls ob \\ Ir \ on der
g~nze~1 \\'elt abgesper~ wcrden sollte n. In ~er Lu~t ~ber hab e.n
wir di e \ ' erbindung wlcd~rhc~(Testellt du~ch di e Luftsc~iffe und di e
drahtlose Tcl egraph ie. \\'Ir smd a lso, lllcllt . abgescllll lt t<;n..Und
ebens o ist es un s gclunge!l. unter dem \\ .asser IIIC~lt ll1~r ~u femdhclll:11
Zw 'cken, die ja doch ,n.lchts anderes smd a ls \ e~el~ lgun&. unseres
Ll'hens und un scres ~ems . .onde rn auch zu fnedhch~l Zweck en
mit Ländcrn. llic un s schc mbar \'er scltlo 'se n waren. m Verkehr
zu trcten und die a llernot wend igstcn Produkte von ihnen zu ver­
schaffen. Ein Beweis ist das :\Ietallstück, das dem " Deuts chen
:\IuseuII\ " von der ..Deutschl and " gesche nkt worden ist. So seilen
wir denn mit \ 'ertrauen der ZUkU~lft cn t geg«;n. \V,i; werden durch­
haltcn aushaltcn und. so Gott WIll. auch siegen!

;\ u s I? :I u ~I e r. K a s ~ h au - 0 der b erg erB ahn.
Der mit Knegsbegnm m Angnff genommenc Bau des 2..i\Iosty­
tunnels nächst J abhmkau auf der öste rreich iscllcn Strecke der
Kaschau-Oderberger Eis >nbahn i t mit Beginn des heurigen Jahres
I~ach ~en:.iI\(I~ng bedeutender. teils .in~ Kr!ege. teils in den natür­
hchen \ erhaltlllssen ge legener chwlengk elten fertiggestellt und
a!1I 24.. J ämler !.917 it~ ~ eniitzung genommen worden. Hiedurch
smd <!te ganze os te rreIclus che treck e. deretl Ausbau erst nacll
langetl .Verl.tandlungen zwi ehen den beid en Regierungen im le~zten
Au.sglelcll slchergestel1t worden ist. und die anscllließende ung~ns~e
TeIlstrecke von der Landesgrenze bis Zsolna durchgehend zwelglelSlg
ausgestaltet. Diese trecke vermag nunmehr, den großen, ihr



244 1917

als Durchzugs- und Verbindungslinie zwischen den östlichen Teilendes Deuts hen Reiches einerseits und l 'ugarn sowie den Balkan­ländern andererseits zufalleuden .\ n fga hen in erhöhtem :\Ia ßegerecht zu werden .
Ein . c h n e I I e s am e r i k a n i s c h e s :\1 0 tor h 0 0 t.In den Vereinigten Starrten hat unlängst nach einer :\Iitteilung im..Prometheus" ein neues • Iotorboot eine Hö chstleistung von 97 km/herreicht. E ist dies da iür eine Anzahl Mitglieder eines Sportvereinesin Minneapolis erbaute Rennboot .,:\Ii ssMiuncapolis" . Das Fahrzeugist nur 6 m lang und fa. t 2 m breit. Der Antrieb erfolgt durch einenBzylindrigen S t e r li n g-:\Iotor. der beinahe 250 PS bei 1500 Fm­drehungen leistet. Eigenartig ist die Anordnung von Motor undWelle, Der Motor teht ganz unten im Boot . Um zu vermeiden.daß di Schraubenwelle eine starke. -eigung nach unten bekouunt,ist zwischen ihr und der Kurbelwelle ein Radgetriebe eingeschaltet.Die Kurbelwelle ist vom Motor nach vorn gefiihrt. wo sie mit demRadgetriebe in Verbindung steht. Zugleich ergibt sich dabei eineErh öhung der L'rndrehungszahl für die Schraubenwelle. Das kleineRennboot hat bioher in allen Rennen gesiegt. Es hat die Höchst­leistung von 97 km über eine ' t recke von ~~ Seemeile erreicht, diehin und zurück zweimal durchfahren wurde.
Die Vo r b i ld u n g d e s Ingenienrs. Inder ..Korrespondenzde Bundes D utscher Gelehrter und Künstler" behandelt GehennratDr . .\dolf :\1 i e t h e, Professor der Technischen Hochschule zuBerlin. die Fra ze. inwieweit Gymnasien. Realgymnasien und Ober­realschulen durch entsprechende Au gestaltung ihrer Lehrpläne dazuheitragen können. die Vorbildung jener chiiler zu fördern. die SIchden Ingenieurwi: enschaften zuwenden. Er weist darauf hin. ~laß esvielen tudierenden der Technik. vor allem früheren GvmnasHlsten.außerordentlich schwer falle. ich die geistigen Fähigkeiten zuri~ck­zuerwerb n, die dem Volksschüler häufig in hohem :\Ia ße eigen seien.:\Ian k önne sich dem Eindrucke nicht verschließen. daß das Cym­na. ium erade jene ceisti en Qualitäten nicht ausbilde oder unter­drücke, die der.'aturwi senschaftier in hervorragendem :\Ia ße be­sitzen mi~ e: Beobachtung-gabe. ans hauliches I~enkel~, Ral~m.vorstellung und Phantasie. Die Hoch ' ch ule habe Ihre hebe • ot,aus den tudenten wi enschaftliche Techniker zu machen. denen..pla. tisches Denken" die \'orbildung aller erfolgreichen Arbeit sein

mi~ e. Gerade die • -aturwi ens haften könnten nur von dem­j nigen schöpferisch betrieben und forscl~~ngsmäßig gefö:dertwerden. der es verstehe. zu 'ehen unel zu horen. zu kompoIllere~1und 'ich vorzustellen. der eine Tat ache nie für wahr halte. weIler sie gedmckt be..,tätigt sehe, und der (~ie Frage nach den~ Wammnicht verlernt habe. Die aus olchem GeSIchtspunkte entsprmgendenRcformfordemngen hin~ ichtlic1~ der höheren Schulen sollten ems~­liche Beachtung finden. wobeI anerkannt wer~en n~uß. . daß dIekh,", 'si. ehe Bildung an 'ich ebenso Stück\~'erk Ist wIe (he natur­wi: en. haftliehe. d. ß die. hule weder (he Aufgabe hat. theolo­gi: che und philologische noch natun~·i. s~nscha.ftliche...llalb­. pezialisten heranzubilden. sondern,. daß sIe d.le breIte B~SI~,all.~r• pezial tudien zu legen hat. ohne dIe der Junst ebenso\\emg \\Ieeier Theolo 'e. der :\Iediziner ebensowenig wie der Techmker 0 er
hemik r und der Philologe ebensowenig wie der :\lathe11latlkeral: gebildeter :\lel1> ch einem Leben. bemf erfolgreich nach~ehenkan~l.

Der .\rchitekt Dr. Peter Josef Hubert Cuypers 111Roermolld (Holland). Erbauer der H.elchsl1luseen in Amsterdam undeiner groß n:\.n7.ahl anderer.bcsonder klrchlicher:\lonu11lentalbauten,fei rt Olm 16. :\Iai 1917 'einen 90. Geburtstag. Eine :\.bordnun~ v~>nFreunden und \' rehrern wird dem Jubilar. der wohl als ~ler Se!lIord r europäi hen Baukiin. tier bezeichnet werden (larf. .emen I·est·hand iiberreichen. enthaltend .\bbildungen von 75 seme:. B~utenund di GIÜckwiin. ehe vieler niederländischer und auslal~dlscherFachge.ll~cn. C u v per . war eine Reihe \'on J a~tren 11IIltlurc~1\'izeprä. ident d s tomite permanent der InternatIonalen ..:\ rclll­tekt nkongr : '. da ' einen Sitz in Paris .h a t unu. des..,en Prasalcl.lt"teu ein Pari:er .\rchitekt ist. Celegenthch des,ull Jah~e 1908 111\\'ien ab 'ehaltenen \'lII. Internationalen .-\rclllt.ekten-Kongn;sseshaben viele ö:terreichische Architekten Celegenhclt gehabt. :\Ielster
l u y per s kenneu zu lernen.

Baunachrichten.
Bahnen.

Hie Lohe- uml Fm. tindlL.,tri· .\. -(;. iu Budapest hat. die Bu­r n asdlyet'r \\' ll(hllu:!;~n eies Grafen Stephull D ras.k 0 V I l' S an­!!'klmft mlllläßt zur E. ploitienmg eine 10 km lange I' 0 r s t b ahnerbauen,
Ili Bezirk. vcrtrctun' VOll (;raslitz hat be:chlo:sell, an dieRegierung eli· Ritt, zu ri( ht:n, I~en seIlOll seit Jahren projekt.iertenß. u d r H h n :\.nnatal (C,rashtz)-Rothau·. eudek sofort In der\\'cü'e in :\.n~ff zu lIehmell. daß wenigstens der Cntl'rhau durchKri ' dan n d, I leinrich. ~'riincr (;efangenenlagers fertig­, teilt n~rde.
Der kgl. ullg. Hundelslllini ' ler verlällgerte folgende \'or­kunz i len uf die !Jau reine' weiteren Jahres. u. zw. fiir nach­benannte ßahnbauten: Dem ßudapester Ing. :\.nton S t i 1I e r

. & Josefim Gebiete der Stadt Versecz ; I' 0 11 n c s e k , E P s t t: In,' [vaF 0 d 0 r von der Schiffsstation Ada bis zur HahnstatIon 10P~i·,~tbezw. Bricsfckctchegy : dem •-agyszöllöser ~nt~rnelllller :\Ie~~~t~nBan v ,j s z von der Bnhnstat iou Halmi bIS zur Hahns.Biksz;{(1.
Fabriken.

Der Gemeinderat Briinn hat fiir die Errichtung einer 1~'~I~g~~e x t r a k t ion s a n lag e einen Betrag VOll K. 70.900 ~e\\.I. lilie, Die Steinbrucher Bierbrauerei A.-G. beabsichtigt- 111 ~\le'leine neue B rau er ci zu errichten, Die \'erhandlungen nu •
Behörden sind im Zuge. . . . . "",,_Die Direktion der kgl. ung. Staatsbahnen plant. m • 3 ....Becskerek eine neue \V n g gon f a b r i k zu err-ichten. _ . 11Die Firma Ignatz S p i r 0 &. S ö h n e errichtet m h',nllll,l .
eine neue ..~. a.b I' i k, ~ur Erzel~gtmg \:~m za . I~. \va15gons :_, a trir~.zellulose jährlich . \\ eitere Projekte fur Bauten ahnlichcr l ,lb
anlagen sind in Vorbereitung.

Heilanstalten,
Die Großgemeinde Margitta betraute seinerzeit die ~ag\;v ärader Unternehmung Ger s t er, :\[ e g y e r i " S z U ~I Y o~ .mit der Ausarbeitung von geeigneten Plänen fiir den Bau eines ~.' c·m ein des p i tal s, Die fertigen Pläne liegen bereits im \ lze'gespanalnte des Komitates Bihar zur Entscheidung nuf. B '.- Im neueu Landesmuseum in Gral. hat der \~erelll zur,; \ .kämpfung der Tuberkulose die Eutwiirfe fiir die K I n (I c I' 1.1 II' ns t ä ~ t e auf. der ::,tolzalpe ausg.estellt.. die von 6 eil~he~II1IS~·. ~~IIArchitekten eingereicht worden sind. DIe Aufgaben. die zu 10, .waren. boten große Schwierigkeiten. Es galt , auf steiler Berg Cy

höhe einen Häuser?lock aufzustellen. in dem außer (!en 208 Kr:~nk,~:~ :betten alles das beisammen seiu mu ßtc, was eine HCllanstalt br.~uI 11Dazu sollen die Krankenzimmer nach Süden gerichtet UII( \'1.;,besonnt sein. außerdem sollen in jedem Stockwerk \ 'orterrasse.u 1.rich tet werden, damit die Kinder vom Zimmer gleich in die fnsr ICI,uft gelangen können.
Verschiedenes.

Der Laudesausschuß von \ 'orarlberg hat UIII die wasserre~:h~-.liehe G~ne.~lmigung.der. anläßlich <ler,Erhauung der Lun}~cnheilst;l~tl~alll Galsbuhel prOJektIerten. zur \\ asser"ersorgung (heseI' . \ I ~~t 1bestimmten \V ass e r lei tun g angesucht. Die neue Leltllllf:zweigt heilll Gasthof Gampenlona \'om • ' cm.inger Ortsroh.rI1eUi ;11:;unterfährt die Staatsbahn meinem 5 m 1. \\'. Durchlasse: fi.lhr~ l ;I~:1neben der Straße gegen die IIlbrücke. iibc-rsetzt die 111 m Iso.llcrtc t:an der Brücke aufgehängten Stahlflasdll'nrohren. fi~.hrt teils el~ I 'lang. teils im Straßenkörpcr his z1lm Talmladabaehc. ubersetzt deI"sclhen iu einem isolierten Stahlmuffenrohr 1I1Ill führt dann <;ntl.:\II<-:der Straße bis zum Beginn der neuen Zufahrtsstraße zur lIellstatt'unll von Ilort zur Heilanstalt.
Der Zentrah'erband der landwirtschaftlichen t ;enossel1'schaften in Brünn wird den Bau einer \' i e It 111 a r k t h a 1.le,.eines Aus s tel lu n g s g e b ä u des und ein<;s A .d I~I I n ,lI;s t rat ion s g e b ä u des aufführen. Die Kosten smd nut h,r(!I~l.r400.000 veranschlagt. ~Iit delll Bau. we1ch~r ~Ielll•.~~a.uIII~~~h~_Franz l' 11 c aus Pr 'rau iihertragen wurde, WIrd ml I'ruhplllcgonnen wcrdell. . ,Die k. k . Staatsbahndirektion Triest hat über Erlllächtl~Un~des k. k. Eisenbahnl1linisteriums die Projekte fiir die .\usgestal~un1­der Stationen Lees. Podnart-Kropp. Krainburg. Bischoflack. Z\~;::schenwässern und \'izmarje der Ll1lie Tan'is-Laibach \ '0111 fnlc ,lichen Standpunkte iiberpriift. prinzipidl genehmigt und (Ier Lan( c:-­

regiertmg zur weitert'n Amtshandlung übermittelt. 1 a 's -Eme .\ bord nung. bestehen<l aus Reichsrats- und LaIH t. t:'ahge rdncten Bürgenueister Dr. I) in" hof e r. lIallllels~a~nln~\~l~räsident~~1 Riehard.ll 0 f mau n, LaIHY~saussc1~uß (:cor~ I' r~~dr~~lzGrafen Dur c k hel m - :\1 0 n t m art I n SOWie kaIS. ILlt \ II1Z ,Lös c her aus \'hhs a. (1. n. srraeh iu Angelegenheit de s ,\ . I~ ~;lJ aue s der ö s te r r e ich I s ehe n \\' asS e r s. t .r a J f" rhei dem :\Iinisterpräsidenten, Ilallllc1slllini"ter ullll :\Inllst~r .. ~I .öffenthche .\rbeiten sowie bei der Direktion für den Bau <ler \\ a:-"Il ~
1 .. t nele 11-straßen vor und iiberreichte eine \'om Bureau der 0 lewS e I I esehen llandels- 1II1l1 GI'werbekamlller "eda Utc Denkschrilt. ,, 'e l',1. I - 1 1 " t' 111' 'cllen Don. lu1II ( CI' I'on erung nach Ausbau (Ier () leren os crrelC s . .als Crollschiffahrtsweg. nach der H rstelluug ein'~ ~anales..Llvr;;:'eBmlweis un<l der sofortigen .\usarheitullg e~nes l'roJek~es f~l~ ~ n;lr\\'asserstra ße gipfelte. Das Ergebnis llieser \ orspraehe ISt IIIC \ 'rellfiir OberiisterreIch • sondern fiir alle an de1ll ,\ ush!llI der 0 :~. •.rösterreichischen Donau und der I'lerstellung des !,1IIZ -,Bud~\~~~\Kanals Interessierten ein Ilurl'haus erfrcuhches. da 11Ie :\hl~l"te,

I ..' . I . . k,'t '11 ,11'e \lls 'lrbeJlllIl~zusagten. trotz ( er !-,egenwartlgen Sc l\\'Ieng Cl e ., .(Ies erwähnten Kanalprojektes zu \'l'ranlassen. .. ZII-Die Anla"e eines Hol z h a fe n s in \Varsch au . ISt nn ~ <"sanlIlIenhange mit dem Bau eines \'erbindungskanals ZWIschen lu._.
. -an'w ulHl \\'eil'hsel geplant. .. .. , " , . I.n Bc'Die Lanlles\'('rwa~tlll1~skol1l1nISS1()1I ~lIr holllne~1 h,~t l ".1111111-schluß gelaßt, dem BeZIrke fannwald so\ 'Ie den durch deli 1) .. ks ­hruch der Tals})erre an der weißen Dessc betroffenen. Bez lr ' I. ,. 1 I '1" I' t \\ege UII(gememden zur \\ lederhl.'rstellllng (er lesc Ill( Ig en



191 7 ZEITS(IIRIFT DES OSTER R. I. 'GE~IEt;R- 15 245

Stra ßcn aus Laudesmitteln folgende L'u terstiitzunvcn zuz uwenden :
dem Bezirksau sschusse T anuwald I' 11.500. für d ie neu e Auffiihr ung
der Brii ck e bei der Vill a Schnabel in Dessendor f I' 14.000. der
i ~em ei\l(l e Dessendorf I' 34.900. für T iefenbach I' 800. der Cc mc inde
Schumhurg J' 2000 . der C cru ciude T annwald K 5800. Die, e Intcr ­
st iit zungcn st r-llcn Teilheträge fiir d ie tats ächlichen K osten der zer ­
st ör te n Verkehrswege dar.

E ine c l v k tri s c h e K r a f t a n l a g e soll in Sy r ien bei
1-:1 Sch cab (T iirke i) er richt et werden . wo bei m Bahnhau der Hedschas­
hahn\\'asser fäll c en tdeckt wurden . Xlun hoff t. h ier eine I':uergielllenge
\'on 9000 /' S zu erzielen. di e zum Betriebe (l er j nfin - j cru alem­
J:nhn und zur llclcu cht uu rr de r umliegenden Ortsch aften Ver ­
wendung finde n ~()I !. Elckt rizi tfitswerkc sind be rei ts in den Städt en
Bru ssa und Damask us errichtet worden .

Die' Wi en cr städ t ischeu Strn ßenbahucn haben d ie S () 111 111 c r­
sehe n 1.iegenschn ft cn auf dCIII Diihlingcr Gürte] im ( ~esamtml"ma ße
vo n 40961112 \IIn K 255 .100 angekauft. Die F läch e umfnßt 8 Bau ­
ste llen. a uf welch en \\. 0 h n h ä u s e r für Bedie ns te te der st äd t i­
sehe n St rn ßenbnhnen erba u t werden sollen.

Di(> \'0111 Kärntner Landtage heschlos~e11~' v e,rh .a u u l~ g
d l' r \\' i I d h ä c h ede!' C egendtaks hat d ie ~mls~rh t:IH' (,e­
neluniglllH! erhalte n und kormucn zu r Vc-rbauunu 1111 Gebi ete der
k . k . J:ezirk sll:l1lptlnannsch aft Villach de r 1'~)lIi11g~:haeh lIIi,t K ronen
30.COO. .\ ffr it z-Treffu crb nch iu de r Ce mci udc I reffen I, 20.000.
.\ fritz-Treffnl'rhach in der Gemeinde Einöd« I' 30.000, T nssnch er ­
I.ach I' 25 .000. I' -iche rbach K 000. Sanderbach I' 21.000. Tronitzcr- .
lxu-h K 7000. Seh erzl'rhach I' 9000. Curkerbach K 25.000. Kla~n­
m vrhnch I' 3000. .\ Iritz-Treffucrbach in der (~ e11\('indc Afrit «
I~ 30.000. \\' ie.'e11erhach K 2000. Erlach- und Ortncrbac.h K 9qoo.
I'e!dhahnhach J' 45 .000. .\htluLl 11 s Brcunsces K 10.000 : 1111 Gebi ete
d~'f k . k . ll ezirksh auptlllann. cha ft , pi ttal de r K!einkirchh:imcrbach
1,. 38.000, demnach mit eine-tu C csalllterfordermsssc von K 31.0.000 .
DIe ~'erbauungen werden n ach den von der k . k . forsttec1l111scllen
,\ hte llllng fiir Wildbachverbauungen verfaßten Plänen nach Muß-
l!ahe des r. esetz 'S durchgefiihr t . . .

Der Stndt rat \ '011 \ \ ';ell hat di e Ilauliuicn fiir di e Liegen ­
sl'lw ft der Cart eilhaugef.ellsch a ft im I. Bezirk \'orlällfig bestimmt .
lJ it, l'arzelliertlllg wird durch di e {'nionbaugt'sell-ch aft d urchgeführt.
welc he d ie ge na nll tc Re alit iit d '!IlOl ierell uii,1 d ie d urch di e l'arzcl1ie­
rung gewonllene ll Bau stellclI \'eränßl'l'n wird . Die \ 'erbauung ,kr
'(·.gen d ie I' ingstra ße zu gelegene n Bau ·te llen erfolgt m it nur 4 St ock ­

wl'rk l'n ohne I'arterreuntert eilun~. Die Fassacle 1 di eser Häu ser
W('rde n architek to nisch cinl1l' tl ich ausge. ta ltt>t.

Fiir den , ' enbau d ·s Fabrika ten - und \ ' -r.'chlei Llmagazines
h('i der k . k . T aha kfabrik in \\'ien -Ultakring wurde die LilJ crllng
und. ,\ ufstdlung d('r .\ h te ilungs wä nde an d ie Baumaterialienfabrik
J.:. 11 ii h n e r ' in \\' im ulld d ie I1er-teilun" der SteinholziuUböd en
der Firma Il . r 11 h u h er , ', S e h ell k ill \\'i\'11 iibcrtrag en .

.\ ns dem \'on der <:em ' itule \\'icn aufg 'no m menc n !',roUen
.\ nlt:hl'n sind folgel\(ll' Beträgc fiir Zwccke tel'1l11is h 'r Ridltung
bestmnnt: Für dl'n Bau \,on .\ m ts hä nse rn ) '3 :llill. KronclI, fiir den
Hau dcs sti itlL ische ll :llu scums K 2.850,000. für C rtl1ll1- ulld Il iiuscr­
" I'\·'l'rl llmg clI. fiir I- asert\ ('n tfansak tion ell , für d e11 \\'ald- Ullr!
\\ ' j('sengii'rtl'1 20' 4 :llill. Kroncn . für d ie Errichtullg \'on Spiel - und
Sportpliit zr 'lI 2 '5 :lIilI, Kronen. für Feudwehrzwc 'ke 1'55 .:'Ilill.
(' t:~)lJCII . für I'll ast(·ntllgcn . Erwerhung, \'ou :-;teiu - un~1 Schotter­
I ~:nchell 29' 7 :\Iill. K roll eu. fiir Kall alislcnllll,:ell 6 '55 :lltll . Kroncn,
fur Straß"nsäuberungszwcckc sowi c fiir di e ' B 'eit igung und \'er­
\\ er tung d r .\ hfallstoffc 5 '25 .:'11 ill. l ' ron en. für Brück enhauten und
( 'nlerfahnm!!('u 17 :llill. Kronen, fiir \\'assen'ersorgunO' 6 '25 :llill.
I'rOl\l'n, fiir (~artenanlagen 2'45 l\IilI. Kronen . fiir F rie(DlOfszweck"
3'7 :llill. Kron ' I ~ : fiir das Jul~i}iiuIIIsspital. sons t ig Sanitäl:-~cinrieh ­
tungt'n nnd Bekmnpfullg der luberkulose 4 :llill. Kronen. fur Bade­
:lIls ta lten 4' 3 ~Iill., KrunclI . ..fiir _\ ·crsorgungshäuser. Killtl erptle!;e­
a!lstalt ell .~ :11111. I,rollen: fur , I UIISt - u1ll1 1knkmalpflege ,~ :11111.
h,l'lmell, fu r Au fnahmc e!lIes Stadtplanes I :llill. Kroncl!. lur den
Bau \'011 Schnellhahllen (1' lIte rgn ll\(lbahnell) 150 :lIilI. Krollen. fiir
die Caswerk . 24' 3 :llil!. Krnllell. liir di El ektri zit äLswerk e 10'35 :llill.
I 'rouen. für (lie Straßcnbahllell 64 :llill. K1'Onen. für die Stellwal!en­
nnternehmung (,\utomobilomnibus) 5 '55 :lltll . I'roncn .

lJie Fraktion Freiberg hei I 'ntcnllais (T im i) .'011. wie wir cr­
fahn:n. cin EI 'k t rizitä tswerk (·rhalLen. das dnen Tell derselhen mit
Udlt nnd Krafl \'l'rsorgen wir~1. J u.'ef C ii g c l eUlId J oser
F 1are r in Frcihl'rg haben hcrclts UIII dic c: 'lIehmigulIg ein er mit

Wasserkraft betriebene n elektrischen Anl ag e anges uch t. Hi efiir soll
zu r Erzeugung der ele kt rische n E ne rg ie (las Wasser des Silll.!ich ­
ba ch cs ausge nii tz .t und das Betriebswasser aus rlem Entwässe ­
runvsk an ul ~entnommen werden . der am rechten ITer dc: ge­
nan~tten Bach es a bz weigt.

Stiftungen.
Gerstnersche Reisestiftung für absolvierte Hörer der k. k.

deutschen Technischen Hochschule in Prag. Diese Stiftnng gelangt
mit der j ah rcs ge biihr \'011 K 2000 für di e J ahre 1917 und 1918 zur
Verleihuug. Bestimmt ist di ese. Stipendium für mit vorzüglichem
Erfolge a h s o l v i c r t e H ör c r der deutsch en Technischen
Hochschule. welche ihre Studien. nnmentlich im Bauingenieur­
wescu. im :llaschil H'nhau ode r in der che m isch- ted mischen Fabri­
kation durch den Ilesu ch hervorragender Etablissem ents und
Fabriken im Auslande zu erweite rn bcnbsichtigen : in zweiter Linie
für jen e. welche fü r ihre Ausbilrlung zum t cchuischen Lehrfache
eine Reise unternehmen wollen . Die gestempl'1ten Gesuche sind an
di e Landcs\' erwaltullgskonllllission des Königreiches Böhmen zu
richten und in der Rck tora tsknnzlci bis 12. :11 a i 1917 cinzubringcn.
• 'äher es ist der Ausschreibune a m schwarzcu Brettl' der Hoch -
schule zu en t nehme n. •

----

Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Ar chitekten­

Vereines.

Die offenen Stellen sind in H. 13 angeführt. Sie werden
erst dann wieder verlautbart. wenn neue zuwachsen.

Herren. die sich jetzt oder in Zukunft UIll offene Stellen
bewerben wollen, belieben, in der Vereinskanzlei Fragebogen zu
belu-beu. Bewerbuuucu für die Zeit nach dem Krieg haben, als
verfr üht, keinen Erfolg.

Briefe an die Schriftleitung.
(F ür d en Inhalt i .1 di e SChrift! ilun~ nieb( verantwortlich. )

Volk und Boden.
S ehr gee h r te S chriftleitnng!

ZII dem im Ir. 3 di eser ..ZeiL~chrift " \' eröffentlichten \'ortragc
des Baurates Illg . Hans B ar t a c k. dem aus patriotisch('n
Griilldell di e weitcste Publizität zu wiinschen wäre. sci mir gestattet.
eine Bcm crkullg \' orznbringell .

Die Einführung dcr getrelllltell Steuer na ch Grund lind
Bauwert (Steuer \'om gemeillen \\'erte) statt der jetzt üblichen
Hauszinssteuer kÖllnte nur dann cille dauernde Verhil1igllng
des :llietzillses herbeifiihrcII. wellll die :llenschcllklasse der Speku ­
lalltcn \'erschwälldl'",Da d!es lIicht so hal~1 .~es.cheh~.n wird. 1~Il1U
mit dem siebent ell SIllII dIeser t eute - Spursllln fur gesetzhehl'
I.iicken - gerechIlet werden. Die Steu er \'Olll gemeillen \\ 'erte
\\iirde cill- für a llema l o<!er höchstells ill ~ä.lI~eren Pcri?<l ell bemessen
wenIcII. Sie würde gewlSSemt:lßen stab lh lert ulld JClle nach Be:­
mcssullg der Steu er \ 'oll zogelle :lli etzin. erhöhullg bliebe s~euerfrel.
Dieser tockung wiirde kaum der 1I0rmale Spekulant auf <he Dauer
widerstehen könncn . Solange das Angebot in \\'ohnnngell unter
der • 'achfrage bliebe - und dies~r Zns~and diirft<: lang<:. noch
dauern - wiirden auch die :lrieter mcht \\'Iderstand leIsten konllen.
Es müßtc daher der Staat in seiner Steuerpolitik rl'gnlierelld cill ­
\\'.irk~lI. Die Spekulatioll könnte wir.ks:n.n gedämp~t werden, . \\'el~n
(he Steiler \'om gcmeinell \Vert IIl1t em em :llaxnnalwohnzms 111

Znsammellhallg gebracht wiirde, Der . 'achweis des :llietertrages
miißte ohligatorisch bleiben und jährlich erfolgell . Sollte der
:llaximalzins übersehritten werdell. so käme etwa ein e stark pro­
gressi\'e Ertragssteuer, \'iellcicht bis zur Höhe der Obers.chreit.uIIg .
m Anwcndung. Auf diese oder ähnliche \\'eise miißten (he SOZialen
\Virknngell der nenen Stener geschützt werden .

Fiir die "\ ufnahmc dieser Zeil en bestens dankend . \'erhleihe ich
hochachtungs\'oll

f II!/. Al/red Uiillsocry.
Kom ;irom. am 22. Jällner 1917. OIx.Tk ll (lIa n ( a. 1>.

• 'ach dieser feierlicheIl Kllndgehullg eröffnet der \'orsitzentlc
die Sitzung nlld ladet lIadl ErledigtUlg des geschäftlichen Teiles
Herm Professor AIfons ~I ii I In e r ein. elen angekiindihrten
\'ortfag .. C b erd i e ä I t e s t c n (; ruh e n kar t end e s
TI r z b erg e s " zu halten.

Da <)er Bau in Eiscnerz \'orwiegcnd Tagbau war. tier Berg
au ch Raum genug bot. wurden Gm benkarten erst spät. im 18. J ahr-

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte.

Fachgruppe der Berg= und Hütten=Ingenieure.
Bericht über die Versammlung am 7, Dezember 1916.
Der \ 'orsitzellde Bcrgdirektor Karl S t e g l hält dcm \'er­

stor\' 'lien Kais('r Fnl11z J oseph I. eillell wannelllplundenell • ' achn Jf.
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Wo ehe D ver 5 a m m lUD g.
Sam stag de n 21. April 1917, abends 6 Uhr.

I. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Oberstaatsbahnrat Ing. Emil

E ng el: ..B au der Ver bin dun g s I i 11 i e J e d ­
I er s d 0 r f - L e 0 pol d a u, mit b es 0 11 der c r
Berücksichtigung des Beto11viaduktcs"
(mit Lichtbildern).

Persönliches.
Der Kaiser hat dem Sektionschef im Ministerium für öffeut­

liehe Arbeiten lng. Emil Ritter v. Ho 111 a n n die \\'ürde eineS
Geheimcn Rates und dem Staatsbahnrate Ing. j ulius F l c i s c h­
man n das Ritterkreuz des Franz J oseph-Ordens verliehen. .

Der Handelsminister hat die Ba ukommissäre der DirektlOl1

fiir den Bau der Wasserstraßen Ing. Hermann II a II w i c 11 und
Dr. Ing. J osef \V a g n e r zu Bauoberkom1l1issäreu ernannt.

Der Wiener Stadtrat hat den Oberingenieur des Stadtbau­
amtcs Ur. lng. Alexander H ase h ZU1l1 Bauinspcktor ernannt.

Fachgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik.
Dienstag den 24. April 1917, 7 Uhr abends

(im /(Toßen Saal).

\. Mitteilungen des Vorsitzenden. .
2. Lichtbildervorführung (schwarzweiß und autochrom): ,.R eIs e­

erl.nuerun.ge.n aus,.Ostpreußen" von Frau Dr~
Mane Vogl, :\l1tghed des \\ iener Photoklubs (am Lesepult Her
Dr. Franz Vogl). .

Zur Ausstellung gelangen im mittleren Saal ab 6 Uhr ahen<~t
und die folgenden Tagc bis einschließlich Samstag den 28. Apfl ,
von 5 bis 7 Uhr abends. I

a) Photographische Neuheiten von der Firma Siegtried Wucht.
") Farbentiefdrucke der graphischen Anstalt nie in I'rag· I t
c) Vergrößerungen auf KIlophotpapier von der Kilop 10

G. m. b. H.
d) Arbeiten von Fachgruppenmitgliedern.
e) Photographische Kunstdrucke fremder Autoren.

Gäste. auch Damen, willkommen.
Beiträge von Fachgruppen1l1itgliedern zu den unter d) a l1

­
geführten Ausstellungsgegenstünden sind sehr erwünscht und wo)\el1
bis spätestens 21. d. :M. in der Vereinskanzlei abgegcben wen\cll.

Gäste willkommen .

Fachgruppe der Bcdenkulturslngenleure.
.Mittwoch de n 18. A pril 1917, abends J/z7 Uhr.

\. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag , gehalten ,:on Ing. Dr. Adolf StengeI, k. k;, Obel:i

forstrat : .. F 0 r s t l i C h e sau s G r i e c h e n I a n d (n]\
Lichtbildern).

Fachgruppe für Vermessungswesen.
Montag den 16. April 1917, abends 6 Uhr.

\. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag. gehalten von Oberinspektor Anton Tichy: .. I) :1

1
s

gleichzeitige \'orwärtseinschneidcn a s
Schnellmeßverfahren in der praktischen
Ge 0 m e t r i e".

***

hundertc. erforderlich. als die Gewerken der beiden Berge und auch
die eines Berges immer näher aneinander riickten. So kam es.
daß. während wir Grubenkarten von Bauen auf Edelructalle schon
aus dem 16. Jahrhundert. von 1577. haben, wir die erste solche
in Eisenerz 1739 angefertigt finden. Sie war vom Unterbergschaffer
Adalbert Pr eu e n hub e r entworfen und gibt uns zur Eben­
höhe 273 • 'ummem von Örtlichkeiten, Oberbauten und Gruben
an. Ihre Höhe i t 220 cm und sie wird im Lokalmuseum in Eisenerz
aufbewahrt. In der Mark scheiderei der Bergdirektion finden sich
ferner nachfolgende Grubenkarten : 1. Eine vom Idrianer Berg­
schieuer :\1 ra k gefertigte. 146 cm hoch, 137 cm breit. welche 68
\:ordernberger und 75 Innerborger Stollenmündungen verzeichnet;
sre wurde zwischen 1752 und 1755 angefertigt. 2. Eine Karte,
131'5 cm hoch. 219 cm breit. weit roher gezeichnet als die vorige,
auf welcher sie übrigens basiert. entworfen vom Bergschieuer­
adjunkten Elias . c h u I 1. und gezeichnet vom Bergpraktikanten
Franz R e i s i n ger 1763. 3. Eine Karte der Yordernberger
Erzrechten von 179\. Diese Karte i t 71 cm hoch. 125'5 cm breit
und vom k. k. Gerichtsas e sor in Vordemberg Josef Vinzenz
:\1 u I 1. v. :\1 u I z h e i m gezeichnet und gibt ein deutliches Bild
d~r Vordernberger B~lue. Der Vortragende führt die Kopien dieser
Karten. welche er mfolge Entgegenkommens der Bergdirektion
und de Bürgermeisteramtes in Eisenerz von diesen Karten an­
fertigen .koll.nte. vor und bespricht die Geschichte der Bergschie­
nerei, wie Sich eibe vor Entstehung der Bergschulen ausbildete
und schon von Kaiser :\laximilian 1. gesetzlich geregelt war.
(Lebhafter Beifall .)

Der Vor itzeude dankt Herrn Professor :\1 ii Iin e r ver­
bindliehst für seine interes anten Ausführungen und schließt die
Sitzung.

Bericht über die Sitzung am 21. Dezember 1916.

Der Vorsitzende Bergdirektor Kar! S t e g I eröffnet die
Sitzung und ladet Herrn Sektionsgeologen Dr. Wilhelm Pet r a ­
s c h e c k ein. den angek..cündigtenvortrag ..D a s F I ö 1. pro b I e m
der Grazer Bucht" zu halten.

Zur Beurteilung der Frage. ob die am Rande der Grazer
Bucht an der Ba is der 1. Mediterruustufe ausstreichenden Flöze
in vielfach sogar größerem Zusammenhange auch im Innern der
Bucht. vorhanden sein können. wurden früher hauptsächlich
theoretische Gesichtspunkte herangezo~en. An Beispielen zeigt
d~r Vortragende, daß die Theorie. daß die Kohlenflöze nur Rand­
bl1dun~en seien. nicht: sagend ist mHI daß infolgedessen die lokalen
geologl chen Verhältnisse berück. ichtigt werden müssen. Die
Mächtigkeit der Hangendschichten ist im Südteile der Bucht.
Im P ttauer Feld. über zroß. sonst aber in einem großen Teil der
!~.ucht ert~äg~ich. Er weist auf die Bedeu~ung der Transgressionen
jungerer chichten und namentlich auf Jene der starken tektoni.
sehen Pha. c an der Wende der 1. und 11. Mediterranstufe hin.
:\Ia.u darf nicht annehmen. da ß verborgen unter jüngeren Schichten
weit ausgedehnte und zusammenhängende Flöze das Innere der
Bucht erfüllen, E können nur begrenzte Einzelmulden tekto­
nischen Ursprunge vorhanden sein. \\'0 diese zu suchen sind
vermag die Geologie nicht anzudeuten. Es wäre aber denkbar'
daß . z. B. phys ikali. ehe Untersuchungen. in erster Linie svste­
matu chc : .11\ 'creme; ungen. neue Gesichtspunkte zur BeurtcihUlg
der Fra Je liefern können.

Der Vorsitzende drückt Herrn Dr. Pet ras c h e c k für
s~inel.1 mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag den ver­
hindlichsteu Dank ans und schließt die Sitzung.

1) 'r Ohm ann: Der Schriftfiihrer:
K . • ·Ir']/. F . Kil'8Iillfjrr.

DieVereinskanzlei ist an allen werktag~;i
i n den W.i n tc r mon a te n (N 0 v e m b erb isA.P r.1
I n der Z c I t von 8 Y2b f r ü h bis 7 Y2b a b e 11 d s tat I g.

============================

Berichtigung.
In H. 4 des Ifd. J g. diescr ..Zeitschrift" ist auf S. 71 folgende

Bcmerkunf; dc~ Sektionsgeologen Dr. L. \\' a a gen enthaltel~:
.. In Pola Ist dIe \\'assen'ersorgung seit 1884 nicht gelungen. er~~
(lurch die Fcsl<;tellungcn des Rechlers (Dr. \\. a a gen) ist pola U]1

Wasser .versor~t.". . ' . 'r-
Die Schnftleltung Wird "0111 k. U. k. :\larine-l,and- und \\ as.o.;C

hau~unte in l.'0la. ersucht. obige Be1l1crkung des Ur. \\' a a g et
d~IIIn zu he~lclttlgen.. daß zurzeit (im Jahre 1910). als Dr. "c;~
\\ a a gen m Pola emtraf und beim :\larine-Land- und \VaSS

hauamte über die \\'asserversorgung. bezw. nrunuenherstellungel~
vou Pola Ausk,ünfte ansuchtc und auch erhielt, die \Vasscrversorg,nl.f­
von Pola bcrelts feststand un<l Ur. I" \ \' a ag e n hiezu weder 1'e"
stel1ungen trnf noch in irgend welcher \\'cise beitrug.

Ver ein s mit t eil u n gen.
E~ wirt! auf den früheren Beginn derVersalllllllun"en auflllcrk-

b

sam gemacht.

TAGESORDNUNGEN.

Wo c h e n ver sam m 1u n g.
'ams/ag d~n 14. A prilI917. abends 6 Uhr.

I. :\Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. \'ortrap;. ~ehalten \'on Oherhaurat Ing. Ignaz Pollak :

..Die S tau h eck e n i m Die n !' ted c r \V ass er\\' i rt­
:chaft und die Her teIlung der Staudämme
in Frankreich (mit Lichtbildern).

Eigentum des Vereine. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lng. Dr. Martiu Pa u I. - Druck \"on R. S pie s & Co. in Wien.
Verlag U rb a u & Sc h war ~ e u b erg, Wien, 1. Maximiliaustraße 4.
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\\' H:-o ser

Xnchdem a uf Ersur-hen der T rollh ät ta di re kt ion deren Vorschl ag
weit erhin von eine r au: Ver tret e rn a ller von dem Kan al be rü hrte n In ­
teressen lind der I ür di e Fra ge zus tä nd ige n s taa t lichen Ämt er best eh end en
Kommi sion ge prü ft word en Will', di e den Vorschl ag bef ürw ortet e. wu rd e
im .Inhre I !iOll im Reich sl ag!' eine en ts prec hend e Regi el'lmg s\'orl age ein ­
ge bra cht, Der Reich slag beschl oß daraufhin di e Bewilligung von
22, ' 00. 000 sc hwed . K ron en zu r Aul egung einer neu en ' Vasser::, t ra ße
zw ischen Viiner,'borg und Go renb urg. der H auptsach e nnch in l'berein .
s t immung m ir d em von dorDirekt ion des kg l. Trollh ät t nk annl- und " 'assel'­
werks en two rfe ne n Plan . doch unter d er Vorau s ·etz ung . daß ge wisse Orte
11m \Viinl'rsl'e Häfen an leg te n zur Aufn ahm e d er g rü ßte n Schiffe, di e den
um geb uut cn Kau : I hefuhre n k önnt en, und mit der Bpdingung. rlnß die
Sl adt Cot"n bu rg , d eren Hafen der Ka na l d urc hz ieh t . selbs t die Vertiefung
in m-rh nlh ihres Hafenaebicn-s besorgte, Xnchdem man Bürgsch nf tcn für
di,' Er fiillung d ieser Bedingungen e-rha lte n ha tte, konnten di e Arbeit en
Ende I!lO!! von der kgl. " 'asserfalh'en",,ltung a ngefange n werden ,

Der Kanal iSI f'ür 4 in t icfgeh cudc Schiff e gebaut . uber mit Schleusen
für SChifT,' \ on ,i m Ti efgang ,·erseh en . Alleh di e Durchfahrlen bei d en
Brück en sind f iir d ie lelz ll'rl' :' ch itTsgröße herce hnc t. außerdelll s ind ge­
wiSse Ht reek en der ,,'a, sl'rs traß , bei de ne n cine spiite re \ 'ert ieflln rt und
\ 'erhreil el'lmg wiihrend de.. \·erkeh rc.. nur mil g ro ßcn Kosl en vorge no lllmen
werden könnl e, se hon von Anfang an mit ,) m nUlzharer Ti efe ausgefiihrt
word en. Dip, gilt u. a , \'o n dem ,,'ta llhae kaka na l obe r ha lh Trollhiittall
nnd d er :-\t rl'ek e unm ittelbar nö rd lich der Straßenhriicke bei Trollhiitlan,

s le lll'n ,
:-\ohl( 'nhn 'itt, in I"!iis., en oder Sel'n
(: 1'1ingstt' \ \'ass,'r l iefe ('i/ws ges preng ll' n Kan al.

"egra IJl'nc n l\:an al s:

Dpr nl'u en Fah rsl raße sind d ie in nachs te hen der Tahelle nngl"
führle n lechnischen Besti mm un gen zu Grunde ge leert worden,

G,ößIo' Sc hi ß'­
fahrt sti l'(f'

-& m 5 m

24 24Sohlenhrcil e des künsllich('n K an als lIlind l'slens
a n Answeieh ·

hpi fp 'Iem Bod en ,

.. los<'m
in Flii.., en odl'r Sepn

Hü,'hsl (' zul ii'''ige Fah rgesehwindi"d;ei l:
in Flü ssen ode r Sl'l'n , . , , , , ,

im kiinsll. Kan al (f iir dil' g rü ßte n Sc hilfl') ,
Klein st er Kriilllmllngsh a lb llless pr !>('i d l'r Einfahrt in

l' illt' ,'ch lpnsl' , , , . , , .

«Il'ill sl l'r Krümmungsha lhlllesser im iibrigl'n Fahr,

(; ,'ringst .. ' Va" erl iefe iilJl'r dl' 1Il :-\chl eu sendn'IIIIll'1 .
Bl'l'ill' der ~ehll'usl'ntorölfnung,

Uing" der ~ehleusl'nkammer , ,
~ehlcu , enliingl' , 'on Tor zu Tor

G,'salllt lfuer,ehnit I
~ehlell ,,'n , ,

I:I'i
llO 'O
lli'!.l

f 0'5

t
bis

11'5,

Di,' ,Sohll'nbre ite \'IJIl 24 m isl illl a llgeml' inl' n auf kiin sllichen
:-\ In ek en znr Anwpllliung g" ko lllnll'n , . 'ü' gl' n iig l lIi('ht fiir Ilt-gl'gnllngl'n
zwi"'h('11 d ..11 grü Utt n l' ph itT,n , en lsprich t a her I'illc r Doppelfahr.'lruße
fii r l'dlifTe \'On !!UI BI't'i tt" was al, [,us reit' hend für die Ilediir fni,sl' der
niich sl cn Z"it allges('hen wird. Fiir Be ' rgntln gen zwis('hr n g röUcl 'n SchifT('n
wIIl'dl'n allf so"' hl'1l ~lre('k plI Auswl'ich sll'lIen in der nÖligpn Anzahl
"i IIgl'riph Il'l,

Di Lill icli/üllrllll{j dcr Was erslm ßc,

Dip Gesallll!iingpdl'r ,,'a, , cl', t ra ße (Abb, I ) IWlriigt lIngefiihr ~ kill.
Di" Kanah rassl' folgt nn tl'rh alb Ilrink l'I)('/'gskuJle (' kill nördlich ,'on
Trollhiittall ) dl'I' Hnnpt.'IIl'h n,,, 'h d l'1II . öl aelf und gcht auf l'ille/' Strcck,'
,'on nieht wl'ni ger als elwa '.i kl/1 in der ,' t ro lllr illne seihst. Ocr H öhelI'
ulll ersl'hil'd zwisch l'1I d('m ,,' ii llerse,' nlld d t'llI :lfeere (Ahh. 2) heträgt
lH'i lIIiltl"I"t'1/1 "·n... ·l'I'st.lIld ~~ ·:l.i 1/1 : in dC'1lI St rol/1l' kOlllllll'n "tii rkl' r, '

Der Trollhättekanal *).

I

* ) • ' 1\ 'h ,'ilh'r .\I itt" i1 l1ng <1,,1' KlIllel. \' lIt t" lIfa lb -lylt'\",'n ill .' t,wkh"hll,

I'oryr.<rhirh!p,

Die I-' ragl' pines Kan llis hpi T rol lhii t tan wurde schon zur Zl'il
( ;U, I.I\· r. ( I,i 2:\ bis 1;'('0) erwogen. Ili e Arb eiren IlII dem Kuna l wurden
h loph "rst un t er der H ~git' nll1g K ur!s 1. ' . ( 1 1i0~ bi ' l lill ) in Angri ff ge

1I011lnH'n, ind em dalllal s d ('r sogp nanntp Kllr! 'g m l,,'n , die Fah rsuuße
zwi..eh" n d ' 11I ~.. e Va ßh ot t en und delll Witaelf, Ilngeleg t wurr ].., \Yiih rend
. eint 'I' It ·.. jpl'llng wurde uuoh eine ~ehleu "l' hr-i Lilla Ed I gl'baul. Die
\ 'Onnundsl'hllfl srt'g iprung für König j» ( 'hri,1 ine (I (j:12 his I(l;"; I ) ließ

pillt'n PIIlII für eim-n Kanu! zwi-c ln-n Va ßhot tcn und !\ kl'1...trö rn en t­
' \( 'lf"11 und Kurl X r. ( lt ifiO his l(i!li ) gi ng mit Plänen zu ei rH'1II an L'dde­
"all a "orl ,,'i f iihn'nd,'n Kunu l UIII , Doch er..1 IlI11 Eml t, der Hegienlll"
I ' '"\ /lrI. XI/. ( 1(i!li hi. lil S) knru ciu Pla n ZUeilH'1I1 d urehgl'hplld l'll \\'II,' Sl'r·

w"g zwi '.. lu-n , kill \\'iilll'I'. "" und d,'r Ka tt ega tt zustande. l 'rhcbr-r d ,'"
Ph n,· · wa r d ei' IlI'ridlllllp ( 'h ri, tophor I' 01 h ,. 11I, mit d em Ka r! X I r.
a ue h ..ineu \ " 'rtr'llg ülwr d i.. u..I ührunu dl's Kana ls schloß, Xuch d l'lII
kllrz d al"Huf ,'rfolg tl'lI Tod e d ,'s K önitr , s tockte jedoch d ip Arb uit und
kOnllt e l' rs t ,·t\l'a :10 .Iuhr« ,'pii l" I' 1I 1l" h r- iru-rn "oll d" 1II nun f/lsl !IOjiihri n-n
I' 0 I h .. 11I "'I! wurfe non Plan wiedr-r aUf~"lllllnlll"u werden. Dip Arbeit
\l'UI'\I I' d"/ II " Kllnslllll'i..ll'r" \\' i 11I a u ülll'rtl1l!!l'u uud "on ihlll 'lIIeh
ill .\ngriff g<'no lllllll'U, n 'I' l' l"'lIs0 ur"l'riinglieh.. ",i ert'i,l' oll,. I' h u lid
u', n. d llrauf hill llU', a lll Flolthl'rg, t rolll unll'rhnll. Trollhiittllll ..ill großes
\\ ('h r IIn w lt'w 'n IIl1d dip Fiill.. durph :1 Sl'hle UH'Il, diehl nphell d cn s..lhl'n,
Zll, iil)('r\\'ind..n. Das \\'C'hl' a lll Flotthl'l'gst l'OlII wurd.. jl'doc'h ku rz ,'01'

"~ "l1'r \ 'oll"lulung I" ·..,,hiid igt und d i,' ArI...itt'n l'ript C'1l "011 lleUI'!Il ills
, topkl'lI.

Inzwi elrpn \\'lInl" 1l in d "11 ..i..hzil(..r ,/Hhr..n d, " I ' ..J a h rhu lldl'rl~

d i,' ,'p h l ~ II,;pn zwi (,IH' n Tl'Olllliitt all lind ch'lII \\'ii ne r..e(' Huf dl'r ..ine Il ~cill'

lind GOII'lIbll l'g a llf <1,,1' a ndl 'I'\'n \'1>11,,1)(1 1'1. , n <l a ß di .. \Va ri'Il, di p h is

d~'hin "0,1.11 I-:nd.. d ..s " aßI"Jtt ,'n s Zll Lllnd .. (d" JIl ,ogcnannlen Ed sw..g)
111. IIl1plr Ak,·r.., 1riJllI, pi11 ig" K ilollll't ('J' , iidliph 'IUI T l'lIlIhii tlan. n'/ fral' hll'l
Wl'rd ..11 IIII1 UI«'II, 111111 ill Boo lt 'n hi T l'OlI hiitt" lI ,t'lwn konn1"II , B..i Troll·
hiitt lln wllI'Il.. fiir' d en Tran sp ort ('ill 2'.i km IlInger Rolh\'l'g In d C'n Fiillen
"orh('igl'fühl't, all d"I'\ 'n Fuß di .. V..r1adung in d i,' Booll ' , '011 ne lll'lII sla tt,
Iilldpn kUllllt",

,_ D,IS B..d iirf ll i · lIaeh 1,,'s, .....·11 Y,'rhill<l llng('n " lIrdl' j('doch illlllll' r
fllhlh lll'\' r lind ....hli ..B1 i,·h k ~JIl d ..r jC' tz igC', aJll T roll hiit Lln ,·o rilh..rfüll rl' lIcle
:,11 11,-, K~lI al " dlll' ph l'i nJlliil ig('.. ZU ' l lIIlIIc'nw irk,'n d,'r lfirt ll n ill ll' ('C', s..Illt'1l
In \ 'iirlllialld lind d l'l' HaIHh'! illt" n ' ..en tl' n in GOIl'nhIU'1l ZlIsland.., Dl'I'
Ball d ..s « HIlaI.. 1'lInh' IIUII al H'I' d ('r pri \"llt('n ! ' nt l'II ll'h Jllllngshl ..1 üh el'·
las"l'lI IIl1d . "'UlII i .Jah r.. na eh d,' r (: rü ndullg d ,'r (:" , ,'lIs<,1r1lft. im .fahre
IHoo, kOllnt,· d a , "I'sl, ' Fahrzellg d ell Kallnl 1"1 si..ren . T, chn isl' hl' r Ll'il l'r
d l'r .\ I'IJl'it wal' Dil'\'klor , ' 0 I' d 'I 11 11. !!c',ldelt . ' n I' d l' W 11 11. der d ('11
!'Iall a llf ('inp sl'h r a lle rk, IIn('n sw..rl ' "'..i,,' dUl'<'lrfiihrle. . 'aehdc'JIl im
.Iahr.. IH'I') I , ' ( ' ''1' I' I f " SI' T '" . -, 'I . 0 , I , Hnll 111' . C 1If " "Oll ('l'Iu'hl l<'h g rcißl'rl'1l Abm,'ssllllgell
ero ffll('t " 'ol'd"11 \\'111', Ills si(' d ('I' Tl'OlIhiilt ak 111 I dlll'<,hl 'IS",'n kOI1lII(',

":"1'(1(' der l 'llIhall lind di l' 1-:1'\1'I'11«'I'lm/o( d,'. l('t zt l'r l'1I blild l'ill" drillg"lId '
:'\ol\l"'lIdigk('it. n ,'r 1Il '1I " KalI lli wurd (' ill d"l1 .lnhn 'lI I :1 ' bis I '·H IInlt'r
Ipitllng \'Im Xils EI' i ,' . 0 11 ,'rhaut. " o h<,i j,'( loe h aJu'h d..rll ll".' ,lIll'us..n,
WC , hei Tl'OlIhii t tall lH'illl'halll'll wllrd..,

111I .Jahr.. 1!I02 ga h das kgl. " 'l'gt,. ulld " 'as, ,'r ball nlll t ..ill \'on der
Itegiel'llllg pillgl'ford" l't ,'s (;lIl n('ht"n iil"'r l'in ,," ' IH II ZlI e illt'r , ','r1"'sSl'rll'n
\ V" s"" rs t ra ß.. ~,wi ' l'h «'11 \\' iill..I'," (' IIl1d Knlt ('gatl " I" () 'I' I'lnll wal' "111 .
\1'01'[1'11 "on d"m s piil" I'\'1I Olll·r..lhrtllalll illl "gI. \\' g'. ulld "'ass('r hnll .
kori" I' I I I I I " ..

. • 4. 4 H 11 r." lind Will"( II IIHt gl' \\ I fl'1l AlldprlJll ~l'lI \"( 1) 11('1 11

g '!HlnIHI'1I .\ lIIt Ill'f i'II'WOI't1'\ , Dip ,\ 'lg l·I".!!e llla-it 'I lmi.. ",' r,,,,h i«'d"n rll
"'I " I_ ,I 11m P li ZlIr B..gut ll'htllllg ülwl"1 il'",'n , Di.. Dil'ekt ion d, s kg l. Trollhiitl a ·
kHnlll. ullll \ \'II" " I'II'('I'k, (, ..il 1!1ll!1 kgl. \ra , ,' rfll ll""I \I'" lt ung) ('r st lllt ('tp
''' 11 IH, ))0'« "111 " '1' I!lOH " ill (:ut ll"hlt'lI, d as si('h Huf "i n , o l"hl''' ihn's d n·
III11ligl'II 'e 'ehiifts fühl'l'llIl"n l>il'\'k 1o rs , d l's j" tzig"n ( 'Ill'f, de r kg l. "'li ""I"
fa lln 'rwa lt ung f:t 'nel'l\ld il'\'kt or .. (l h '1. 1..11 a , Il, F, \ '. H 111 (' n , s t ülz te

lind PilI" ..illg,'!l"IId, ' Eriil t"!'IlIIg d .'r ganz,'n FI'l\ I-'" " n l h il'lt : d il',-l' Er·
"r'll'rung \\'al' ill d ..r I ra u pl 'Ill'h,' II11 f d ,'n l 'II1 1' \II'hun " '11 d .., d amalig"11
Hallleit <' I's d"s Kraftwl'rk ..s, ..piit ,r tJl ll'ringl'l i, U l. lind ( 'hds d,'" Hau·
IJIII'l"III ' I \\' - I C'• , 'l'r 11.. 'l'r la l ""I '""t1I11l1g 11 ,,11 pI n1111111.. •• ~I . I Im lIuf ' eh aut.
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Ge-nmtgetällo bleibt unverändert. au ßer bei. ' ied erwa. ser, 'wird aber jet zt
durch ein e einzige Schleuse (Abb.4) überwunde n. die ungefähr in der :lfit! e
zwischen den beid en früheren liegt. von denen d ie obere a bgetragl'n wnrde.
Im Zusammenhang mit d er neuen chl euse wurde ein Damm zur A1I ­
sJler\'llug der Talschlu ehr geba u t . durch di e d er künstliche K lIlIal ge·
führt ist.

Vorn Brinkebergskulle bis Trollhättnn, , km. gl'ht di e Fahrrinne
im it ro me mit Ausn ahme eine r St recke von et wa \':1 km an ~tallbaek"
vorbei, wo der trom von Xatur einen sehr breiten, aber flachen Quer ­
schn it t hat. weshalb hier chon früher ein künstlicher Kanal bestand.

~~ Auch auf dieser trecke wurde die alte Linie beibehalten. Um ohne allzU
große Anlagekosten eine genügende Tiefe bei . "iederwll sser zu gewinnen, wurde der Xiederwl\.8tier­

spiegel des Stromes oberhalb Trollhättan durch Höherstau am best ehenden Wehr de s Kraft ·
workes bei Trollhättan um etwa 40 cm erhöht; außerdem wurde der a lte . 'taUbaeknkann1 "I'­
wcitert und vertieft.

An TroUhättan vorüber wurde der Verkehr früher in einem nrn öst lichen Ufer gelegl'nl'll.
etwa 2 km langen Kanal geleitet. der in einen kleinen • ee, den Äke rssj ö, auslä uft. Von die Sl'1l1

haben bereits früher 2 Sehleu"enwege, der vom Jahre 1814 mit 11 Schleusen und rler vom .Jahr!'
I 00 mit 8 Schleusen. zum Strome hinabgef ührt. .

. D~r neuangelegt Kanal (Abb.5) folgt der Hauptsache nach dem alten bis zum Äker ' jö, wobCI

Jedoch eine Erweiterung. usri chtung und Vertiefung der al ten Anlagen erfolgen mußte. Liing"

Gefälle vor, di e der Sehiffahrt Hindern isse berei ten, so dicht un terhal b d es Aust ri t ta d es tromes

aus dem Wänersee, auf d er t recke K ällshagen -Wargön, Fallh öhe = 5', m. bei Trollhä ttan, Fal.l­
höhe vor dem Umbau = 32'u ru, bei Äkersström. Fallh öhe vor dem Umba u = \'001, soWll'
bei Lilla Edel. Fallhöhe vor dem Umbau = :3'5 m. Der Rest d es H öhenuntersch iedes verteilt sich
ziemlich gleichmäßig au f d ie zwischen d en stärkeren Gefällen gelegenen Stromstreekpn . die
auch für die bisherige Kanalsohiffahrt ohne weiteres ben ützt werden konn te n.

__"_.l._L !..J.-l D er Wa sserf all Källshagen-Wargön wurde von der a lle n Wasser-
st ra ßo mittels ein es kün stlichen K anals von 4'2 km Länge umgangen,
der vom Wänersee bei Vän crsborg durch den klein en Sec Vaßbotten un(~
von dort durch den sogena nn ten Karl sgrab en direkt zum Göta elf hPI

Brinkebergskulle ging . Die Fallhöhe wurde mittel s zweier SehlpusclI

überwunden, di e durch eine Zwischenhaltung von ein ander get renl~ t
waren. Der neu e K an al folgt gleichfa lls d em Karlsgrabon, der auf dll:
erforder lichen Abmessungen erweit ert word en ist. An Vänersborg vor1l01

wurde eine ganz neue 'V asserstraßp westlich der alt en ungelegt - DII"
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dem sü d liche n T eil d er Ö,' terlling~tmße in Trollhiitta n is t e ine ga n z

neuo Fahrrinne mit gl' .t recktere r Linien f ührung a ngelegt worden . Vom

kr-rs sj ö fiih rt nunmehr in neu er Ri chtung zum Strom hinab ein

. 'plde u,'e n wl'g von ·1 eiu fuehen •'l'h leu,'en . von denen d ie :1 un teren gc ­

kUfllJ{'lt und durr-h ei ne Z,\ iseh cnhaltung vo n d er obersten ge trenn t sind .

Uuterhulb Trollh ä 1ta 11 his n ach Lill a Ed el wurde das Längen ­

profil d es Strom e» durch d as neu e \V eh r b ei LiII .1 Edet d erart umge­

sla lU'I . d uß d er \\'.I"", 'r fall be i Äker» t r öm und auch ei n kl einerer Te il

c1 ps Il('i T rollhii t tn n hef ind liclu-u. un u -rh ulh d er großen Kra ft zent rale

IU'j Flott lll'r g"ll'OlII ge l"gl 'IH'n \r,lss<'ri all,,: übe rs t mu werden uml d er

• Ah$EY.j'~ . •.'/ , r.

W a sserbnukorps A. E k w all, d er a m 1. Augus t 1914, als Hauptmann

~[ a Im d en , 'taa t di en st verl ieß. zu m Oberingenieur und Chef d es Ba u ­

h u rea us ernnnn t wurde. Gleichzeitig wurde Zivilingenieur X. K. S u n d ­

h l u d ZUIll Bauleite r he im Umbau d es K anal s bes te llt.
Di e Erdarbeit en waren mit wenigen Ausnahmen einfache r Art

und von vcrh ältuismäßig ge r ing pm Umfange. Für di e ErdlIlassen wurden

in d er R egel di eselben 'l'rnnsportvorric ht unge n benützt wie für das weg­

ge s preng te Gestein. Im allgemeinen wu rd di e Erde durch H and irbeit
ge lös t. doch sind be i d er • t römschleu c be deu te nde )Iengen T on mi t tel­

eines Trockenbaggers ge wo nne n worden . Di ese So nde ra rbe it wa r d er

Oberhaupt.

Unterhaupt.

Abb, 4, Schleuse bei Brinkebergskulle.

IAbb. 5,

C:cfiillssprung nach Lillu EI let verlegt wird . Die :;troIllSehlll'lIt' hei Äk l'r s·

I l'öm wurrh- vertieft und erweitert. so dnß d er Schitfahrt. weg von dpr

•iohl usentrepp bei Trollh ät tan bi . n e h Lilln Edet oh ne :'ehleusl' der

•'1I'Om r illlll' fol gen kann, Di e Fallhöh e be i Lill a Ede t erhö h I s ich d nb ci

\ '011 den f r üh ercn :l'!i In nuf !i'4!) m. Die um \re, tufer ge lege n l'n, durch

..ine Zwi scl ll'ul llllt UlIg voneiunnrler gl'ln'lInl~'1I a lte n " hleu : eil sind beim
Umhau du rch eine einzig«, in der . ' iilll' d er ohen'lI ,('I,'gell l', e rse t zt

worden, 01)('1" und unterhalb der ncuen :'"hleuse I ühren Kanüle zum

~trom hin. Di e künst liche Knnnlstrecke a n Lilla Edl'l vorb ei hat eine
Ge. amtl änge von e t w, I km.

I ntorhulb Lillu Edet folgt di., Schiffahrt s t ra ße voll ständig dem
Stroml'. Die hier uusgeführten Arbeiten haben der H aupt , ache nach in

dc r AURriehtllng d c r F ahrri nn e durch B' eiligung gewisser La nd zungl'lI

und Untiefen so wic in l·iner Vl'rtiefung d er Fahrrinne durch AURbaggeruug
hc standen.

BautJU8lührullg.

D I' vom Reichstngl' gl'nehmigl" Enlwurf eilll'r nCUl'n , ehiffuhl't s ·

" t m Uo zwi schl'n Viin l' rnbOl"g u nd G lenburg wunh', wie l'rwiihnt. "Oll
dl' l' D irek ti on des kg l. T rollh ii t ta kanul. ulld \\' as sl' rwerkcs au,gl·arh,'itcl.

die weiterc Be hnnd lung der Frage auer und die Au:fiihrung dcr Al'hl'it

WUrde der seit dem I. Jänncr 1909 be , tl 'hendell kgl. " ' I\>' erfallvel\\'llltnng

iihergeben. ill dcn'lI Gesehiift "ben'ieh laut der für 'ie e r ln sencn Instruklion

a ueh Fragl'n. betn'tfelld K nllä le. g l'hön'n , :oweit di' kgJ. Regienmg ihr

so le l1(: z uweist. D il' Oherleit ung der gnlizl'lI All Inge lag somit ill don H ii lld l'lI
dl's \VlUIRori n lld il'l'k to rn, jetzt Genl'rnldin'klors Ohel :ten n, D. F. Yilh .

)f a n 11e n.
D ie ergiillzclHll'n ntcl'8uehungen. di e zu r Au sarbcilung des elld ·

giiltigen P la nl's l'riord,'r1ieh waren. wurdell ul' rc il : im , 'omlller I!JOD be·
gOIlJ1('n. ~jc W,ln'n ..b..nso wie die Au ,'arbl'itung rll'S ' ·o rsch lng.'s d er kgJ.

'I'roll hiit.tadirl'ktioll, unt l'r der Oberaufsicht I!PS \Vnsscrfa llelirck IOl'l',
dl'm jetzigen H a up t ma nn im kgJ. \ Vl'ge. und \,'a , sl'rbaukol'ps

(:, M a l m an v 'rtraut, der bereits vorher Bnuleiter hei eier Anlage d.'r

' tna t liehcn K rnf t zcn t ra le bei Trollhiittan wnr. Die Bauausführung wurdl'

g l"il'hfn lls \ '011 H u p t ma n n Malm geleitet. d er bi o 1911 nl. Blluleitcr

heim K a llalumhnu , dan ll bill zum 1. August 19 14 als Oberingenieur und

Che f d es Hnubul'eaus d er kgJ. W a sserfnll verw al tung d iente. Baulei ter

wiih rend d er J ahre 1911 b is 1914 WIll' d er Leutnant im kgl. W ege . und

I Firma Aktiebola ret : 'kll ns kn Cemen tg ju te rie l übert ru gen . Die Erdnrbeitcu

bei und unterhalb der ~trömsehleuse waren übrigens mit rec ht groUen

•'ehwierigkeiten verkn üpft. d a in der aus lockerem Ton bestehenden Erd ­

ma sse zu wiedl'rhollRn :'lInIen ziemlich umfnuareiche Rut chungen ein ­

traten, was a uc h zu r Folge hatte. daß a uf di eser trecke sehr flacln ­

Böschungen zur Anwendung kommen mußten . In sgesamt sind ;)2.4;')., 111"

verschiedeuer Erdurt en verf ührt worden.

Sehr umfangreich waren di e für den Bau des Kanals erforderlichen

Fl'1ssprengungen (Abb, 6 ). In sgesamt wurden 1.033 . 2m3fest ans te hen des

Gest ein, durunter 26.1;;2 m 3 u n te r \Va 'er liegender Fels, " esprcngt.

Bei sä m t llche» Schleu sen wa ren gro ße Ge .tein massen zu lösen , an de r

Schleusentreppe a llein 2!l(J.0!l5 m3 ; im übrigen Will' d er größte F.,L;lllb·

bruch liings des sogenanuten Bergkanllis zwisehen der Straßen brücke

bei Trollhii ttan und d em Äk er,' jö, vor a lle m am neuen K lln a llRii liing '

der Ö3terl~nggatnn, zu leisl en. Für di e prcngarbciten kanen in großer

Au sdehnung Rohrmas chinen zur AnwendlUlg, die zumei , t mittels l'lek ·

trischer EllI'rgic a us der Krllfl zcntrnle bei Tl'Ollhättan angel rieben WlII'dl'n.

D il' Ablagerung d,'s Fclsaushruchc,s l'rfolgl c dcrart. daU die nattlr·

schöne 1 mgebung des r anals mögliehst e rha lt l'n blieb . Dil' •'chiittungcn

wurdcn!soweit, al s möglich mit Erde bl.'<lcckt und bc siimt.

Blick auf den neuE" Kanal vom Verwaltungsgebäude des kgJ. Tro llhätta­
kanal- und Wasserwerks aus nach Süden.



250 I-Ich 16 1917

All,' holu-n Fl'L durch-t ich .. wurden in .·t rossen von r. 1II111 S 111

H ölu- au -gefi"lhrt.
I'm m ö rlichst in rockeneu Ein,dUlittell arbeiten zu kömu-n,

siiul l\1I mehreren Arb ·it tollen weitläufige FlIlIgdalllmhauteu au-uef ührt

word..n, l'U1<'1'\',1 ersprcuzungen (.\1.1.. i) konnten nn türlich nicht gallz

vermi-den werden. doch wurde ihr I'mfallg auf in"gc":lmt :?H.l.",:! m"

Fels I" ehriinkt. In d r I{I''1'1 kamen mit D Impfkraft gt'lril'hl'ne Hohl"

mu hinr-n zur nwendung.. ·i... tanden anf rechu-ckigen Fl ößen, die

durch lu-h- 1II111 .n k h ure I'fo. ten "11 den Eckr-n auf die Ka na lsoh le g'"

-t üt zt werden konnten. wobei der D,1IIIpf von ..illern fiir diesen Zw ..rk
"ig"n ,u· erü tr-ten Drunpf pruhm clir-Iert wurrlr-. D.h Bohren und da'

Einbriruren der Dynumitladun zen erfole te im lnnorn von üherden \\'a ,."er­

'pieg I hinaufreichenden R öhren. D,h Abfr-uern der Sprcngsch ü-se g",

chah m it tels elekt risclu-r Zündung. u, zw. für ein.. ganze Reihe Löclu-r
in einer ,·lIh·... III '\'l'ggespl'engt<' (: -stein wurde mittel" Eiulötrel­

hagger odet nU'ifh" "'('I' ,Ib rchob..n,

Auch di .. BaggerarbcitclI wan-n sehr bedeutend . denn es wurden

:!.:Ir.~,:lI:! m" fp tr .\111' ,. aus .ebag rert , ()" I' größte T e il h icvon bestand

uus Ton, ah,·1' auch ~rnßp .\If·ug..n TOII"1I1l1. Kies und St ein wu rden mit 1I,ls
Ila n-r uu gehoh"II,

()i,' IU ."1,,, 'g"l't ..n ~Ia ,"U wurrk-n tr-il in tief,' l'itell,'u im l'itorn
Vußbot tr-u, im Gü ,pli sowi.. I...i d ..n It jOlt hn1ma J'lla und im ()" na ijnn l

Abb. 6. Bergdurchstich für die Schleusentreppe bei Holmen.

(lJl'i Go enburg ) verst ürzt. eil, ahor auch. u, zw, in grolle ,' Au"d eh uu llg .

mit H ilf von Eimere] vatoren a m l Tr-r ahg(·llIllel't. wodurch n'rsehied,' up

seichte G hiptt' l"IIg" de- Kun n lweg.. - Ilu"gdüllt \\,urd ..11 uu d IIUII al"

.·t 'pelpl"tz!' od,'l' flir Aekel'bauz\\,pcke benutzt \\'cl'd"1I kÖllllell, So i"t 1., 11.
dUTl'h .\u -fillhllll.! Illit Ba ergllt l·ill groß..r II ..feuplatz fiir di ... la dt

\'ßnl'l horll zwi ..h n d m IIIt u und d"m nellcn Ka na l gp"chlltTen wonll'n .

•\n dt'r Eillllllinclllng de, K,1It1l1 in d ..n \ r iim'I', p" \\'llrde ein n"ll"1'

W ·II nhr ht'l" an cle t. tier 7.11 11I11IH'1I mit l!cn bcirlt'n iiltt'r,'n d " 111

K n,deinl, ß "ill n gutPlI .' hlltZ t(l'gt'n ni.rdliehl' und nordii"t lich,· . 'liil'lul'
g,·währt.

Im Zu mlllpnh,lIl" mit tlpn KllnalllrlJl'itl'n wlll'den z\\,..i Dii lllmf'

('rrichtet. nämlwh cin Erddllllllll am Brinkch..rJ;!skull.. ulld "in Slllll\\'l'rk

bl·i Lilla Edp . [) ' r D,lIn lll am Brinkel ...rg~kllile i~t ein f.....ter Da m m und

1>.. (Oht all j,. ('illl'm Ab chnitt idli..h lind \\'..<tlich dpr S('hl e ll" ', 1·:1'

,'rmogli"ht, d"11 Wa ,·rspieg..1 ol"'rhllll> der. 'e h ieIl '(' auf tl i.. Höh l' d e,

W 1 pi,. I ilu Wä nc r • lIufzu talll'lt. J)pr ii tl iphe T t' il iih"l'fJlI"l't

"in T d . da ,ieh ,'um Becke n obprha ll, d t' l' ,'eh l" ll"" h in ah zum (: ö t llel f

1>..i I ~e tad er. t reckt. Oc r wc~t lieh,' 1).1111111 läuft i',bt'l' di e a lte FahlTilllll' ,

I~' ide n I m lll(' he tdwn II U' l'ill' in..atz m it ,'n ts pl'eehpndc r Dichtllng . 1111

o>lt lie lll'n Dllmm n'ieht d e r St eillkörper IIngef iihr 10 m in di,' t' t \\' 11 :!O III

m"ch tigen Tun blagenlllgen hi na b, Im w"s t lieh" n Damm rllh t d"I' . 'tt'in ­

, 't1. o hne \\' 'ite re a uf d " m Ton . rlc r don hilll'ei elll'nde Tragkra ft be:itzt.

Di" Dich ung h"" t. ·h t am ü t li('he n D.ltum au .. e iner , 'I'und wa nd in eim'l

Ell t fe rn ung \'on etwa 20 111 vom \'ol' der"n Itund d e r DalllmkJ'OIIP und ihr,'

( )be rk n c rl'icht tw, übt' r Hod l\Vll_ 'f'r pm 1'01'. D ie ,'pund \\'a nd is t in

dem Steindllmm mittels Rund e ise n verankert, un d zunächst mit. einPl'

im ~li t tel 1' ,. m dicken . 'chieht gut gepackten Tonsandes hinterfüllt.

Zwische n dem Tonsa nd und dem. 't e ind llm lll ist eine Enlausfüllung an­

gebracht. Die Oberfläche des Steindnmms i-t mit einem I'iteinptla"tPI'

verschr-u. Am westlichen Da m m besteht die Dichtnng aus Ton"chlag.

der in der Baugrube zwischen :? bis in den Icsteu Boden reichende Spund­

wände eingeschlossen und durüber gpgen den Steindamm durch pjnp

Erdfiillung abgest ützt ist . In den westlichen Da m m t'ingebaut ist ein

Ei"dur('hlaU von ,. III Irr-ier Breite. mit einer wagrpeht gt'teiltpn Schiitz...

Abb. 7, Geräte für Unterwassersprengungen.

Abb. 8, Klappbrücke bei Vänersborg fUr die Eisenbahn Uddev al l a-Väne rs~or g­

Herrljunga.

Abb. 9. Klappbrücke (Straßenbrücke) bei Trollhättan.

,lt-d l' r tI..r b..id en Sp hiitzcnt ..ilt, llcs tt-h t 11 11" ei ' lPm Geri pp e \'Im Ei "" n ,

ba lke n m it lI ol z,·e rschalu ng . Di" B..di "ltllllg e r lo lg t llli tt ..l" t' in"r iilwr d e r

l'iehiH zen lllit t e a ufgp,;te llten HlIlldwilld l' ,

I>.." f-:tllu\\' el'k lll'i I.illa Edf't,. d a s d t'n \\'a""..rspil'gel im Göt ae lf

"0 IlOeh Illlfstaut. d aß llaeh " rfo lg t er All "bag gl' rnng bt'i i\ ke r", t rii m d..r

\\'11""..r"piegel d e" Strome" ..in, · g le il'h mii ß ig" und ,chwach,' ;\"i gllll g
,'om Fuße d ,,1'T rollhiit t a fiiHe (Olideha l.lll) bi " zu Lilla Ed et e l'hii lt. he"t elt t

a us :1 T eil l'n: d "m e igell t liche n Ab ""hlußwerk in der S t l'omrinnl'. d eIn

W eh r " 01' d em Einlauf zu d er Inlands Pnppfnbl'ik und d em Sc h utzw" hr

,'01' " l'm Einl an f zu LiHn Edpt " 1'111'I)I'I'.,hl'lIk (Hneger", \ypl'ke), D a" Ah-
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,~hlulh\{'l'k in der ~tl'OlIll'illll" hestr-ht nu s :! DUl"ehlii.."l'u von je :!:! UI

LlC h t wl' it l'. dil' mit tr-Is \ r a lzl'u wph l'l'u ah~l'nl"l'hal' sind, Die " 'l'lm' vor der

lu la ud : Pa ppfnbrik und Lill a EdN~ 1'1I1'1'''I'"bl"llk sind L!"wöhulil'hc
. 'dliitzl'u\\'l'h!'t, unr] l'l'Iuilgliphl'u d .-n we-iteren Bet ri eh .lr-r mit \\"a~~l'I"

kraft nrhein-ndr-n Fahl'ikpu.

/)1'1' Knuul wird \'OU !l IIl'iil'k l'u iilH'I"'1l1pl't, uiirnlich : J)" I' /) a I I. (l.

I. J' ii (' k ,. hr-i Viim·I'.<hol'g: d,'l' Ei ", l' n h 1I h n b I' ii (' k .. b .. i \ . ii n l' I' ~.

h o I' , fiil di .. Ei,,'nhllhu l'dd,'\,.lIn \ 'iinl'l', h"l"g Hl'l'rljunga (. \ h h. ):

cl 1'1' t : I'U I' h I' ii (' k (' um nhereu Eud(' cl.,,, KllrI'gl',t1)Pu~: e im-r .\ h.

"Pl'l'l'hl'ii"k,' irn mit t l.....-u Teil cll's Kal'l~gl·ahl'n~ (hpi

1·' ridh..1u): dt'1' I ': i ~ " u h a h n h l' ii (' k p h .. i Tl'ollh iittau Iür

\ 'OJI den (j xohl eusen lieg cu eine um Hrlnkebergsknllc, 4 !JI'i Troll ­

hiittau und eine ln-i Ström. Dip ;: unt ers u-n Schleusen bei Trollh iit t an

sind zu ..in ..1' Treppe g~kul'l'elt. di e von d er ohe rs tr-n Schleuse durch eine

Zwischenhu ltung (Abb, (0) gptn'lIl1t ist. )).18 G fiille in d en Schleu sen

we chselt mit rlen \rn~~er", t ii n dpn im ~trom. Bei .\ litt('lwa s~er",tand huben

d ip Sc hlp lI,ell folgend es (:pfiille:

~ehleu",e XI'. I: um Hrinkch enr. kulle :,'in m .
.) . bei :\ ke l. her'! (. \ hl •. 11) , '0:, ..
:l: a n der Haltung in d er :-,ehll'IHl'n trel'l' ~ " s ..
~: all d er Zwi-eIn-n-ehleuse "

.) ..
t): bei Holmen (A hh. 12) 7-S7
0: .. ~l riim ,;· ~ O ..

Abb . 10. Zwischen haltung unterhalb der Schleuse Nr, 2.

Abb. 11. Schle use Nr. 2 bei Äkersberg stiomabwärts.

d i,· 1Il'l'g",llIg" l'Jlll,< ,fiim\'iiglll': d ('1' ~ I I' /I fJ P n 1, I' ii,' k l' hl' i 'I' 1''' 11.
h ii I t /I n (A h h. 0 ): d l'l' I,; i ~ I' U I. 1I h u I. I" Ü (' k I' f ii I' dip Ei<" n .

I. a h u d,· I' F i I' 111 11 :\ Y d ° \. i ~ 1 ..... 11 " 1111 lH'i Tl'OlIhii ttllU : ..illl'l ·
,\ I. , I' p I" I' · 11 n d \\' t' g I. I' ii (' k,' alll oh('l'en Eud,' dpl' . ',' h l('II, ,. 1." i

;\ k t' I' '" .. j ii lIud .. in'·1" ,\ h , I' t' I' 1". U u d \\' ,' g h I' Ü (' k,' 1I1l1 "h,'!'t'u
Eu d,' d ..I' S(,h /t'II,,' I. l' i ~ t I' ii 111.

IIl'i d l'u IIl'iit'h 'u ",ire i fo ll{pudt' '1'.\'1' u ZUI' AIl\\'t'ud ung W'kou llueu :
lIug le il'hlll' lIligt' Dn 'hhl'iink l' Ilt'i d e I" Dal boh l"iic kp. d"1" t : ro l' h l'iipk e uu d
d,'1' IIl'iit' kt' d .. l · Be rg, Ing, bllh u ; l'inlll'lIligp K llIl' l' b l'iif'k.. hpi dpl' I 'd d ..·

vli lla \ ' iilll' l', ho l' ' - liPI'r1junL!/I h l'iipk, ' uud b('i dpl' Bl'ilpke lJl'i , 't l'i'ul:

do pl't'hl'lIlig,' K1al'I' h l'iipke Ij('i d ,'1' , 'tmßpnhnll'k,' Ilt'i Trollhiittllu uu d
..inll l'lIligp J)!'t·hhl' iipk(. hp i d eu Bl'ückt'u 1I1l1 KllrI gl'.d)pn uJld bei d eI"

Ak l'!,,,, ,,, j ii, phl plI<" ~owi .. d" l" Bl'iil'k(· f iil' d ie E i,,'nh llhn d,· ,· Fil'lIlli Xvd o\'i ,t
..... 11 01 /11 . •

D.I'" g-rößh' Gef iille wird be i d r-r )i.k"I',,,j",ehleu , c e rha lt en . \\'0 e­

hci Hochwa sser oberhalb und Xied erwa s-a-r Im torhalb der ,"rh leu,;e n,,; m

bet lag('n knnn. Die. 'c hlpu,pn sind n l~ Kum mer..chleuscn ausgef ührt. Deli

~ch leu,enknmlllt'ru kann \rll ~"' I ' zugeführl und entzogen worden durch

Um lnulka u ül«, dir - im .\Ia lll·l"\\'prk scit wiirt« der 'l'orkanuncrn angebracht

- ind. Die L'mlnufkunh le sind lx-ider: eit" vom ~ehleu~enl)('~kpu angelegt.

m it Ausnu hnu- der :-'ehleu,c' bei ;\ h· r"" jö. wo die Zuflußkauülc sich nur

Huf dl'r O' l."e il .. der"~l'hl,·u,c-, und der " ·h lpu,p bei Holmen. \\'0 die Abtiuß-

Ab b. 12. Sc hleusentrep pe bei Holmtn, von oben g sehen.

kanii Il' ..i,'h 11111' auf dl'r \ \' P"I« -ite der :-'phleu .;e befinden. Bei a IIpn , ehleu~ell

münd, 11 di .. oh,'n'n l "m laufk a nii lp untpr der oben'lI TOl'knmmer in Pilll"1I

\ ·..rtpilll ng~I'alllu" \"on dem au, ein. ohlenkanal den ~phlcu'(,11 da, \\'u..:,el'

a ll, Bod "lI iitTllullgell zufii hl't. Die Ahflußknnii le gphen glciehfall~ \"0111

~ohl('flkanal ll u, . Dic \ru~:,ers t röm ung in den Ulllinufknlliilell wird mitte l<

IOl n ehtl'r Ah,p~rr..chiitz('n gl'regelt. Behuf. Au",bc~,el'llng der. chiitzl'lI

kallll j(~lcr l'illzeille L'lIIlaufknllnlmittel" Dalllmhalkl'1I nbge:l'l'lTt werdelI.

Di.· Sphleu,ullore ~illd al" ~IPlllllltOI'l' lIusgefiihl"t und wcrdell glt'ieh

d,'u ~dliilzl'1I m itt ,'I, elektri~('her \r ind en gl'lril'bl·n. die ill Ka m ull' rn in
d ('n ~, ' it cnmnuern unlerg,lmlcht un d \'()II ,t iilld ig unter dic Sc h lc'u,, ·n·

kl'OlIe \'l' I'~e nkl ,illd. Die :-=phlPu"'l'n sind nußpnlem ver,eh n mit elcktri,..h

gPlrieb('Jl('n \\" ind l'1I zum \ 'e rholen deI" :-=l'hi tTe. mit Pollern und XOl'keu

I zum Bpfest ig('n dcr"l'lhpn . mit Troß, l'illl'1I zum Auf\\ inden der :-'ehiff,·

t ro,"en. mit ~il'lwrlll'il~kettl'u ZlIIU ~chutz deI" Ton' gl'gell Allrennt'n.

mit Ab~pl'lT\ olTichl lmgen ZIIm Ah' p(' ITen hei En t lel'n ll!" d pr ~ehl"u"' II '

kalllmer. m it Leit ..rn all den Seitenmuuern ,o\\'ip mit e !ekl ri~c1H'r Ik' ·
/t'ueht ullg uu d ~igllnh'orriehlungen nuf dplII . ·chleu,enplan. ~iilllt liclw

I el,'ktri~e lH'n .\rn~ehilll"rien außpr dCII \ 'e rho l\\; nd en sowil' auch B('l eucht ung

und Sigllll llnmpell werden \'on auf d I' ~ch l ,>u~enk rone l'lriehtetclI ~h·lI·

\\'(' rkhiiu , ern II U, I><,d iell t. Kllbe l lnufen iu Kubpltullnels untel"dpu~ch leu,pn,

Bei d l'r Eill fllhrt in d ie Se h leusell tindl'lI ,ieh TI"eid"!wegc und An l, gp .

hrüekl'n. dit· tpils I1U:' • ·h·ill . tpils au, Ho lz Iwrge, t Pllt ~i lld ,
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Gm dus Sch leppen von 'l'gel chiffen und Präluneu von Land aus
durch -'Ien chen oder Pferde zu ermöglichen. ist bei künst lichen Kanal,
strecken der inen , ite entlang ein bekiester Treidelweg von :!·.i m

Bn' itp angelegt worden.

Dip Bef uerung längs de , K ana ls b teht aus Blinkfeuern vorn
Aguryp, aufge tellt auf D ückdalben oder in gew is 'en Fäll en auf stei nernem
Fundament. Die Feuer sind von :1 Typen : Queneut>r, R ichtf euer und
, 't'ktorfe\ll·r.

Die Arbeiten wurden in der Hauptsuche mit dem eigenen Pcrsouul
lx-werk telligt. Einige Rag erung . und -'I uerwerksarbeiten u rw. wurden
Unternehmern übert rug n. uch alle größeren Ei. enkonstrukt ionen und
-'Iaschinenanlagen wurden durch In te rn ehmungen ausgeführt, u. zw, mit
wenigen Au. nahmen von schwedischen \Yerk tä tten, Der Umbau vo llzog
. ich im großen und ganzen in "i J ahren und die ne ue Wnsscrst ra ßo
wurde am :!.i . Oktober HH6 im Beisein dc« Königs Gustav \ ' . in
feierlich..r " 'ei- für den Verkehr von Fahrzeugen mit 4 m T iefg'lI g
r-röffnr-t.

Hu-mit i-t zum Vorteil d« internationalen Handels eine direkte

Seefu hrtsvcrbiudung zwisc hen den H äfen am großen \Väner:;ee und den

-'leereshäfen Europa hergestellt.

Durch Hcschluß des vorjä hr igen R aich stn ges wurden an ch dip
-'I itt c-l für den Beginn de r E rwei terung des i' iidert äl jPkan al , I'l'wi lligt.
der d ie Ostsee mit de m großen -'lälarset' verbindet. an dessen -'Wn d ung
Stockholm liegt. Da d er Umba u di eser Wa sscrstl'llße in wenigen Jahren
vo llbracht se in wird . werd en di e be iden größten Binnen seen Schweden:;

ba ld für moderne Meer ssda mpler zugänglich werden,

Ein weiter r Beweis f ür d as Int er esse. d as di e St aO\ts be hön k J\
Schwedens der En t wicklung des . 'ee "erkehrs en tgegenbr ingen , liegt da rin.
d a ß im J ah re I916, nach Bewilligung de r ~Iitt cl durch den R eich sta g. eine

K om mission eingesetzt und bea uftrag t wurde, Schwede ns Bed arf an
weiteren W asserst raßen zu untersu chen. Zu den Au fgab en dieser kg l.
K ommission zä hlt auc h di e F ra ge d es sog enann te n .. Svea ,K anllls" ,
der den Wänersee mit dem -'lälarsee verbinden so ll. -'litgli ed er der kgl.
K analkommission sind : Genera ldirektor H a n s e n a ls Vorsi t zl 'lldl'r.
der -'Iajor im kgl. Wege, und Wnsserbaukorps Fredrik E n h 1 0111 und
Direkt or J . A. A p p e 1q v i st.

Über die fluffindung der Widerlagergegendrücke für Winddruck bei Bindern.
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gewichthaltende eitenkraft na ch ih re r Lage und Richtung und eine
zwei te gleichgewich thal te nde Kraft d urch eine n ihrer Punkte.

Man zic h t IV und di e Richtung IVA, wählt e ine n Pol 0 nnd
zeichnet die Po lstrahlen 11 und IlI . L egt man nun zu d iesen 1'01­
strahlen die Parall el en vor und hinter 11', 50 daß de r St rah l I I I d ur ch
R ge h t, so e rh ält man d en Sc h nitt punk t c, Da es sich im vo rJi egenden
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In den meisten Lehrbil hern über graphische tat ik werden
die Widerlager egendrilcke fUr Winddruck bei Bindern durch nach-
tehendr Zeichnun Abb, 1) ermi ttelt.

Die Zeichnung erfordert viel Ra um , wenn die Dachneigung
ine geringe Ist, und es fallen die zur L ös ung der Aufgabe not­

wendigen Schnitte a und b außer die Ze ichcnüächc, Die Aufgabe
wird dann zumei t dadurch gelö t, daß man
den Dachbinder in kleinerem :\Ia[ tab aufträgt
und .o die Richtungen für IVA, l l' n und lI " n er­
mittelt. Durch den kleineren :\Iat. tab leidet die
Genauigkeit der Ermittlung.,..

I

I

,

Eine andere bessere Lösung der Au fgabe besteht darin, daß
ein einem Teile des Dachbinders äh nliches Drei eck in das e rwarte te
dre i t rahlige Kräfteb ünd e l eingezeichnet wird und so außer dem be­
ka nn ten Punkte B no h ei n zweiter P unk t des tr ahl es a B, bezw.
b B ge funden wird, wi dies die na ch stehende Abb, 2 ze ig t.

' ta tt di eser rein geo metrischen L ösung der Au fga be kann ei ne
rein mechanische angewendet we rden, welche au f di e nach stehende
Aufgabe zurUckzufUhre n ist: Gegeben ist e ine Kraft 11', e ine gleich-

Fa lle um ein System gleichgewichth altender Kräft e handelt , IIIuG da s
Se ilpolygen geschlossen se in, wodurch s ich der trahl I - I J' er­
g ib t. Überträgt man d ies en Strahl in den Kräfteplan, so findet man

it <)
den Punkt 0 - 3 und e rha lt du rch Verbindung von 0 - 3 mi ~

Richtung und Größe von WB.
Di e Zeichnung sowi e di e Anwendung des Gesagten auf ei ne n

Binde r ist in der vo rs teh enden AbI>. 3 gegeben.
Prof. 1119. J ose] JMuinger.
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Promotion militärischer Würdenträger an der Technischen Hochschule in Wien.
Scho n im Vorjahre hat das Professorcnkollegium der

k. k. Technischen Hochschule in Wi en den Beschlu ß gefa ßt. in
I.hukl \V" I' I' rarer urr Igung (er großen Verd iens te um die Wehrmacht
lI.nd um die Erfolge un seres Heeres im Krieg . die sie sich durch
T1chtige Bereitstellung aller t echni: che n H ilfsmittel am richt igen
~I:~tze und durch di e zielbe wu ßte Verwendung der Ene rg ien zum

n ege a uf und unter der Erde. auf un d unter dem Was er und in de n
I ..f
.u ten erworben haben. dem General t abschef F~I. F ranz Frcih .

( () n r a d v, II ii t z t: n (I 0 I' f. dem Kriegsminist er General­
O!l 'rstcn \Icxandl.'r Freih . v. I' I' 0hat i n, de m Se kt ionschef
1 '%~1. Leopold Sc h I e y e I' Ed l, v. P 0 nt c mal g h er a und
(!t.'lll Croüadmiral Anten II a us di e W ürde eines Dok to rs der
tc('hnischen Wissen schaften e h r e n h a i b e r zu verl eih en. Dieser
Beschl\l ß erhielt noch durch weiland 'e. Maj estät Kaiser Franz
J oscph I. die Allerh öchste Bestiiti gung un d sonach fa nd am I7. ~!iirz
1. J. im Festsaale cl ' I' hiesigen k . k . Techn i sehen Hoch schule di e
I\'il'r der Promotion d I' drei erstgenn nnten milit ärischen W ürden ­
träger sta t t, da Großadmiral Il a us inz wischen a u d iese in Leb en
g 'schiede n ist. Au s diesem Aul a se ve r. anu nelte sich arn ebe n ge­
nannten Tage um die Mittagsstu nde eine glänzende Gesellschaft' in
dcnl still I1 I' I ' I ' I h d i ,. .' lInnng. vo en -estsaa e. in I. er : IC 1 auc I u ie prt zen a ller
zl.'·llcn und militärisch en Beh örden befanden. ~ra n sah un ter a nde re n
(hc ~Iinister Generalobersten Freih . v. Ge 0 I' g i, Dr. Freih . v.
I! u.s s n r e kund Tng. Dr. Fr eih , v. T I' n k a, den Statthalter
I· reih . v. B I c y Ich c n, von un serem Vereine den Präsidenten
Ohcrbaurat Arch . Bau m an 11. H errenhau. mitglied Prä sidenten
I~r . W. P. E ,' n c 1', FZ~I. v. C e i p e k . S ta d t ba ud irek tor Ing.
l. 0 I d em und. di e Hofrät e Iug. Re i c h . Tng. v, S c h r 0 m m
Ulld Ing. Tom s s a , Ob erbaurat Ing. V 0 i t , Regierungs­
rat Ing. E b n c r. Direktor In g. Dr. Dir in 0 s e r, d ie Bauräte
Ing . Ur. P a u I und Ing. BI' a ;1d I.

S . ~lagnifizenz der Rektor der H och. chule Profc ' 50 1' Dr .
Ba IU b e r g c I' hegriißte di e Versam mlunz UlHI schilde r te in
gr.oßen Ziigcn die Entwicklung der \\'iener Technische n Hoch schule.
WlcS I f ) . I. . <arau 1111. (n ß der Kaiser beim Empfa ng de r Huldlgungs-
a~)ordnllng der Rektoren der Ilochschulen technischer P ichtung
dl(> große Bedeutuug der Technik fiinlie wirt sch aftlich e Entwicklung
lIn<l für <lic \\'ehrkraft des Rei ches a ne rka nn t hahe. un d bet onte,
<laU dl'r helltige I'romotionsnkt nls ein iiulleres Symbol den Bund
dcr.Wchrmacht und der Technik. den die T at s ach en ge kniipf t haben.
b<'slcgeln soll. Der Rektor \\;irdigtc soda nn d ie gro Uen \ 'enlienst e
d 'I' l'romovcn ten .

F~I. Frcih. " . C o n I' a d. der infolge d ien tl ich er \ ' erhin ,
dcrung nicht an der Promotion , feier t eilneh men konnte. habe s te ts
a l ~ die reichen ~littel, die ihm die Technik in em igel' Ar beit im
Hinterlande. sei cs in der lndustri ' . sei es in den For schungs­
I (.~h()ratorien oder in der stillen Studierstube de.~ Cell·hrten. zur \ ' 1.'1'­

fllglln~ stellt . an richtiger Stelle lind zur richtigen Zeit in \wiscr
Voraussicht \·l'n n ' l1I.!e t. Ihm gchiihre höch st er Dank für die .\ us­
gestaltnng dl's Fcldtclegraphen - nnd Telephonwesens für di e Be,
~eh lsgehung im Ccfechte all er \\'affen . für das zielsic he re Eing reifcn
In di • Dure1lfiihrnng der Hefcsti gllnNder l' eiehsgrenze n. fiir ,r'ie Ein ­
Oußnahme a uf die Bewaffnung dcr Artillerie aller K ali ber sowie für die
Vervollkonllllllung dl.'s Luft-. Fahr-. Pioni er - lind Ei.enba hnwe. ens .

)){'n Genl'ralobcrst cn Frdh . , ' , K l' 0 b at i n IX'grü ßte der
R.l'ktor al s eh ' m nligen IIörer der Hoch chuk . er wä hntl' weiters
(he Tätigkeit des.~elben a ls jung 'n .\ r t iller i offiziers a ls I,ehrer fiir
Chemil' und chemischc Technologie a n der Te ' hni: hen ~[i\itär­
a.~ademie 11111.1 im höheren :\ r t iller ic- und Genickurs und gedac h te
ru hmend dess 'n trefflichen Lehrbuches für Chemie. Er hob weiter.
hl'rvor,da Udcr Kriegsminister st(·ts darauf bedacht war. das.\rtillerie­
\\'eSl'lI auf die höchste Stufe der \'cn'ollkomll1nung zu bringeI!. Be­
sonderes \'crdienst komme ihm wegen der ~ haffung der Geschütze
sC.hwerstcn Kaliber. und wegen se ine r Becinflu. 'lmg der Ent­
\\'Icklllllg <leI' ärarischen I'uh'erfa br iken und wegen d ' I' För derung I.ler
J,n ftst ickstoffind list 1'; 7.11.

FZ~I. v , Sc h I e ver aber habe es als Chef der technische n
Sektion des Kriegsministeriums jederze it verstanden, die "-a t ur­
wissen sch aft cn in den Dien st der H eeresv erwaltung zu ste llen. Sein
Werk sei vor allem d ie Schaffun g und Entwicklung des Flugwesen s
in un serem Heere. die ausgede hn te Anwendung der Elek t ro te ch nik
im Kriege. insbesondere der Funkentelegraphie. un d di e ständige
Förderung der Kraft fahrtruppe. des H ochbau- und des Befestigungs­
wesens ,

, ' un gab de r Rektor noeh der ti efen Trauer Ausdruck , in
welche die Hoch schule durch das a llzu frühe Hin cheidcn des Gro ß­
admira ls H au . verset zt wurde. dem sie die gleiche Ehrung zu te il
werden lassen woll te. der aber hedn ue rlichc rwcisc die heutige
F eier nicht mehr er lebt habe. E r schlo ß mit dem Hinweise darauf,
da Udie neueu E hrendoktoren durch ihr ausgezeichnet es Wirken die
Bedingungen gesch affen hätten , UI11 den Krieg zu ein em fiir unser
Vat crl nud ersprie ßliche n E nde zu bringe n.

Hi erauf nahm der vom Profe> sor enkoll egium zum Promotor
bes te ll te Sen ior d es selben Hofrat Professor Dr. T 0 u I a nach Ent­
gegena hme des H andsch lage ' der Promoven ten den Promotionsakt
" 01' und üherreich te ihnen di e Diplom e.

Im ...amen der neuen E hrendo ktoren dankte dann Gene ra l­
obers t Freih . v. Kl' o ba t i n in eine r m arkigen Rede, in der er
zunä chst seine r Studien am Wi ener polytechnischen Institut, das
er vor mehr als 40 J ahren verl assen habe, und dankbar seiner da ­
maligen Lehrer gedachte, von den en nur mehr der bei der heuti~en

Feier anwesende Hofrat Professor Dr . Alexander Bau e I' sich
noch des Lebens erfreue. In geistvoller Weise schilderte er die gegen­
wärtige schwere Zeit und den Krieg, der unserem Geschlechte aber
das Zeugni s ge be, d aß es unserer Väter wert sei, die vor mehr al s
100 J ahren die Freiheit E uropa - erkämpf te n. Während damals a~er

innerhalb der 23 Krieg. ja h re doch ja hrelange Krieg 'pausen ein­
t raten, eien wir nach ha lb lllmder t jähr igem Frieden ganz plötzlich
in di esen langen , grausam ten Krieg aller Zeiten hineingerissen
worden. ~lit Zähi gk eit und Opferwilligkeit würden wir zum gliick­
lich en Ende gelange n und die. 'ach welt werde bezeugen müssen, da.ß
es eiu graUes, herrliches Geschlech t ge wesen sei, das damals dIe
blutigc \\'eltgesehiehte schrieb. Das kostbarste, das schwerstersct z­
bare (~ut der Welt sei und bleibe der ~lensch. Das habe di e In­
dustrie er ka nn t . di e trotz der )Iaschine, die di e ::\lensche nkra ft er­
spa r t . docl' immer meh r ~lcn ehe n an ihren Sitz heranziehe. l:111 so
m ehr mu ßt en die H eeresleitun gen im I'riege darauf bedacht sein.
den K nmpf mit me chanisch en ~litteln zu fiihren , llln den ~rensehen ­

,'crlust zu v mündern und llln fü r den Fr ieden der \'olkswir t 'chaft
genüge nde ~len ehen znrückzuNeben. um di e fried liche Tätigkeit
wieder zum E mpo rh liihe n zu bringeI!. So mußten der Schutz der
Krieger gegen Yerl et zung und gift ige Gase, die Vermehrung all er
Arten von Feuerwaffen und di e :teigerung der Leistung und Feuer­
geschwindigkeit derselben anges t re bt werden. Die Techniker aller
Staaten hätten ihre .\ ufgaben erfü llt und jederzeit den Forderungen
der lIccresl 'itungcn en tsproche n. \\'enn der Zeitpunkt zur 'Vür­
digung der t edmischen Leistungen im Kriege einmal gekommen sein
werde. wiirden di e aus un~eren T echni ehen H ochschulen H ervor­
gegange ne u vollkomnwn ebenbürt ig mit den Technikern aller
andc re n Staaten dasteh en . Der große Lehrmeister Krieg h ah e in
kurzer Zeit a uf fast allen Gebiete n ungeahnte Erfolge bewirkt ,
,'on denen der R edner nur ein ige be:>onders in die,\ugen spr ingende
Beispide ga b. llIn die l' nenthehrlichkeit und Leistung 'fähigkeit dcr
Techniker darzutun. der en :\ nsehe n nach dem Kriege ungeteilt und
unbestritten g länze nd in die Erscheinung treten werde. Der Redner
verwies auf die verhältnismäßige Kürzc der Pflege der tcchnischen
\Vissens chaften in unserem \ 'aterl aude und auf di· 1 -otwend igkeit
der Entwicklung derselben nach dem Kriege im In te 1'1..' 'se der Be­
dürfnisse der \'olk swirtschaft. Zum ~chlusse wünschte er den
Technikern der Zukunft (~Iück in der Lösung der Geh eimni sc der
_'at u r zum Triumph d I' \\ 'i:s n:eh aft. zum Heile und zum "'ohle
d er g'<>sam te n ;'!l'n .Th heit.
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Chemie.
Die Entstehung des Erdöls und des Erdgases. In eine r Sit zung

des Vereines für • 'aturkuIHle in :\Iünch en sprach kürzlich Hofrat
Pr ofessor Dr. H . v . H ö I e r . H c i m h a I t (W ien) über d ie
Entstehung des Erdöls und des E rdgases. Das Erdö l kommt in
de n Eruptionsge tein en nur als mineral ogisch e Se ltenhe it. hingegen
in jene n S .h icht ge: reinen. bei de re n .-\ bl agerung ber eit s OrganISmen
d ie Erde bev ölkerten. stellenweise in se hr bed eutender :\Ienge
vo r. n iese Abspeicher (Lager tätten) sind zumeist an por öse Gesteine
(Sa nd. Sand .t ein . Schotter und Konglomer at. K alk und Dolomit )
gehunden . ~)ie Erdöllagerstätten sind u fernah e Bildungen . Bis
1 ~ 7~. w~r d ie annelll.nbarst~ .Hy po.t hese vo n der Entstehung des
Erdöls Jen . welche in der I' iefe em Kohlenfl öz vo ra ussetzte , d as
in iolge e~ne~ llO~en Temperatur eine r Destillation ausgesetzt wurde.
wobei die in Spalten aufgezogenen Destilla ta in den höh er en
Schi ch t en sich abkühlten un d kon den sier t en . Das hi edurch en t­
. tandene Erde,l: vereint m it dem nicht konden sierten Erdgas.
saunnelte SICh in den porösen (~esteinen an. Im W esten • ' on l·
nmerikas. !Je onders Pennsy lvun ien s . das de r Yort ragende im J ahre
18?6 bereiste. ko nnte unter ?en Ollagers tät ten kein Kohlenfl öz
aulgefunden werden. weshalb Jene H ypothese unhaltbar war. V or­
kommen von bituminösen Schiefern. welch e reich an ti eri sch en
I' . te n U1\(1 a rm an Pfla nze n sind. wie z. B. je ne r im schwä b ische n
J ura . und aus welche n man Pet roleum destillierte. brachte de n
Vortragen den auf de n Geda nke n . das Erdö l se i an imn lisch en l 'r.
sprungs, Spä~cr h.äui~cn sich di e Itcobach tungcn . welche diese
Annah me stet ig befestiuten un d nn J ahre 1888 konnte er in se inem
Buche .. !Jas Erdöl und sei ne V erwandtcn" feststellen. da ß das
Erdö l n ich t nur tierLch~n U rsp rungs ist . sonde rn a ls Bedingungen .
unter welc hen Sich dcr 1 m wandluugsproze ß voll zog. relativ niedere
T emper at u r un d hohe n Dru ck nachweisen . Iutcr diesen Hedin­
:' ~lllgcn desti ll i.erte ! ~ n g I e r in K arl ruhe Fi schtran und :\1us ch el­
tier e ,!nd .erhielt ein Produkt. das dem pennsylvanisch eu Erdöl
~~hr äh nlich _ \\:ar. Damit wurde di e En g I e r - H ö f e r sehe
I heorie der I:nloll )lldun,g geschaffen. welch e jet zt fas t aus nah ms los
an.erkann~ wmI. Uer \ ortragende wie;; an eine r Reih e von Bei .
~IJlclen ,hc {' nha lt !)arkeit de r em: ähnt en. Kohl enhypothe;;e nach
un d bemerkte. e. s.elgan~ naturgema ß, daß m den K ohl endestillaten .
wenn auch I!ur .. m.. ge~mge~ :\Ienge. sich Substa nze n \'orfimlen.
\\'.~lehe lle:!! . ! ~ rdol ahnhch smd . da ja he i der Bildnng der Kohlen ­
rioze auch l ien: anwesel1l1 warcI!. wie man di e;; heute in d en Tori.
lagern ~ehen kann . Dr. \' . II ii fe r te ilte hiehei mehrer e Ikohach.
tungen J~ner F~lktoren mi~. welc he in d er Gegen wa rt den :\Ia ssenllloni
l ~er ma n nen hlllna hew;rkten. die d as :\Iateri al zur E n lö lbild ung
h~.ftrn wiir" .len. we~m die I.eichen noch m it Sc hla m m u. dgl. hed eckt
\\lln lc n. bne R~e il l.~ \'on ll yp othesen nahm eine n minenilisch en
l, r~prung d es . I ~nlo1s an. Der \ 'ortrag cml e wie s aus mehrer en
( .T1mdl·n da. t nhalthar' nnd l'nmi)gli ch e di escr IlYIJothesen nach .

N.
Ersatz stoffe.

Mitteil~ngen über neu~re Erfahrungen und Versu ch e mit
Ersatzstoffen Im Bau und Betneb von Maschinen 1IIachte vor kurzem
im \ 'er ein ,I?l'ntscher :\Iasch in en-Ingenieure Privatdozcnt Dipl. .lng.
v. Il a n t t s t eng e I aus Cha r\ottenhurg . Die :\Ietalle heurteilte
der \ 'or t ra gend e nach 3 (~esiehtspnuk tcn: nämlich ersten s nach
Ihr em \ 'er hült n is gegenüher dem ,\ ng riff des I{oste.' und ge"eniihe r
anderen chemischen EintHissen : zwe ite ns ,I:maeh. welchc "lllecha­
ni s hen Eigenschaiten sie habell nnd wie sie sich zu :\Iaschinenteilen
verarbeiten lassen. ,Irittens na ch ihrem \ 'erh alten a ls Lagennetalle .
Bei Eisen ist die Rost g ·fahr frii her erheblich iil)('rsehätzt worden .
Fast alle ,\ rmatnren werden heute in Eisen . zn m Teil ane h unter
\ ~erwendnng \"(>11 Zink . ansgeiiihrt. \\' ichtig ist. n ach :\Iiigli chkeit
emc n hohen Lnft gehalt de~ \\'asse rs zu \'enneiden . Fiir m an ch e
.\ rma t urengehäuse nnd a ndere St iicke. di e iriihe r ste ts gegosse n
wnrden. hat man nnter l'münde ru ng der Bauar t Schmied eeIsen n :r ­
wa ll(lt und i"t dabei deliach zn sehr einiache n und zwec kmä ßige n
Formen gekommen. Zin k un d Zinklcg ierungen eigne n sich . d a sie
gegen hohe Temp er a t uren empfindlich sind . vo rz ngsweise für \\'asser ­
a ~.ma turen oder auch fü r nied rig gespann te n Daml? f. \\'enig hekannt
,h~rtt . e.' . ein. da ß d ank seincr \\ 'id crstam!sfähigkelt gege n che m ische
Emflii. e Sil],cr hente in die Reih e der Ersatzmetalle ge riick t ist.
Stop ihii~-h ~ 'n für Zen tri iu gal pump 'n. d ip zum Fördern che m isch
stark , ~.\'I rkender Fliissigk ·i cn diene i!. sind in gegosse nem Silher
au. gduhrt wurden : de r hoh l' Prei" ,Ier Silherhiieh sen wird durch die
" rolle Säurebeständ igk ei t a usgegliehe n. Für di e che mische Industrie
\'l?rz iig lich br au ch bar si nd auc h :\Iasch inen . :\ ppa ra t e nnd Rohr­
It;lt lll.lgen au. S te inzeug . J:ei de n I. a g' r n is t fiir di e \\'ahl des
r~ch tlgen :\Iet all e. namentl ich di e Beachtung de s Eiutlusses ,Ier
J-; an ten pre;;sun gen vu n \\'ichtigk eit. d ie enbtehe n . wenn die \\ 'elle
..Ieh d url: h hiegt UI \(I der Z;!l' fe~ 1 skh inf olged essen d em Lager gegen·
u~cr s,:lllei stellt. Dureh n !'htlge . \ us~ii h rung des Lager s la ssen sich
di e . Kai t eupre. 'lmgcn oll sl'1lOn nllt d en a lk rein iachst eu :\Iittcln
\'ernle~tlen ,x ler hi. zl.lr l.'nsch ül.llichkeit verringern . nic 11. a. von
dem \ ortragelH!e.n 1 ~lIt cmc nl emfa chen Priifapparat ausgefiihrten
\ ers uche und the Zu sammen steIhmgen \'on IIctriehsergelmissen

gebe n ein den tli ch es Bild da von. in welchem :\Ia ße es bereits gclunge:1

Ist, .die wichtigsten bei uns heute knappen I, agennetall e durc I
Legierungen aus solcheu Stoffen zu erse t zen . di e in Deutschland
reichlich vorhanden sind. Insbesonder e weisen ver schi eden e Lager ­
legierungen hohe Belastungsfähigk eit bei ge ri nge r E rwärm ung n!~.d
gro ße Sicherheit geg eniibe r mangelh after Schmierung auf. F ür
Scln~~c~enräde~.haben,sich gewisse ne~lC Legierungen widerJ~rw~rt~/l~
\'(~rzl~!?h~h bew ährt. . I nifangr eich e \' ersuche sind Ierue r nn (;,iIl"e
mit I reibriem en . di e n ach neu en Verfahren hergestellt werden .
~illZ~lne Ban:lrten zeigen ,rech t hol\(: Festigke.~t und I!aben sich at,lclfnn Ga be llauf und auf Stufensch eiben bewahrt. hs herrscht au
di esem Gebi ete zurzeit no ch eine sehr lebhafte Entwicklung und
voll e Kl arheit d arüber. welche Ausführungsarten sich d au ernd dnrch ·
se t z.en werden. Ist noch nicht geschaffeu. Bei Schmie r ölen Ist 1I131~
all em schon durch sorgfä lt ige Cbc rwac hung der .:\usg3b e und d~ l.
Verwendung zu iib erras ch eiid hoh en E rsparnissen ge ko m me n; ~!Ie
'.\!iede:gewiI~l1lmg aus de~n :\ bdnmpf und aus Putztüchern enno~­
h,:ht ~me weitere. sehr weitgeh ende Verringerung d es Oh'erbn~uc~l es .
Die \ erwe nduug von Fett an Stelle von 01 führt sich auc h bei WIC~I­
tigen :\I!isehiI:en mehr und mehr ein. Graphitzusatz zu 0 1 ist vo~tcll'
h ~lft. bei vorsI ehtiger Verwendung guter S orten . Au s d en Arbe.l.tel?
,he in b~zug auf Er,sp arnis Ulul, Ersatz d er Sparstoffe gegel~w:lr.lJ ~
n.n deutsch en :\Ias.chmenbau gel eistet werden . wird Sich oh ne z\\elfe
ein gro ßer volk swirtsch nftliclier (~ewinu fiir di e Fried en szeit erge ben,

Maschinenbau.
Der Dampfk reisla uf bei Dam pfanl agen stellt ein e Bauart dnr ­

wel ch e in Am erika se it J ahren üblich ist und ucu ester Zeit anch
bei uns vielfach . insb esonder e bei ..'eua nla gen . zur \ ' erwendung
konuut. IIieriiber b er ichtet In g . Bruno :\1 ii II e r-Kiel in der
..Ztschr. f. Dmupfkessel - u . Xlasc hiue n hetr . : 1916. H . 4 I. !Jer

Dampfkreislauf bezweckt di e vo lls tä ndi ge E nt wässeru ng d er DalnI?!:
an lage dadurch . d aß das im Betrieb SIch bildende Kondens\\'asse1
selhs ttä t ig und ununterbrochen mit Drucktemper atur durch e.II1C

Rohrleitung. unter jeglich em Ausschlu ß von Kondeustöplen .
Appar~ten uud Pumpen . iu den K esscl zurüc k flie ßt. lI ergestcll~
wml em solches Sy stem in der \\' eise. d a ß m an an d er ti efst en s~ellc
(I~r DampfaI:lage (las sen krech te. sogeu annte Steigrohr ansch he ßt.
,heses ohen 11l d en K onden sator miinden Iii ßt und an letzter en l

eiI ~ Fall!,ohr zur \ ' erbindung m it dem \\'asserraum lies K essels an :
lJr1ngt. Zum l,uitauslaß wird mn höch sten Punkte des Konden sators
ein offcn bleihender Lufthahn mit seh r kl einer Bohrung angebra cht.
durch den mit. d er Luft eiu e (Ier Größe des K omlensators ~l1 t~
sp reche nde klellle :\Ienge von Dampf en t we ichen k ann . Am I:uß .
lIes Fallrohres ist ein Rii ck schlag\'entil angeord ne t. zwische n dles~s
und den !';:essel ein ..\bsperr~'entil e!ngesetzt und di esem eiI~ .\n~;
blasc\ 'elltll vorgeseh altet. Bel Inbetnebsetzung der .-\n lage wlrd..!>c
offenem :\ usbl a sev.en ti ~ das Dampfeinla~h'entil geöffne t ; entstr?I1: ~
dem Au shluseventll remer Dampt. so Wird d as letzter e gesc hlossel
~md das System ist in Betrieb. Die .\ u I!erbetriebsetzung er folgt .
mdem man das ..\usblase\ 'cntil gan z öffnet uncl dann d as Dampf­
einla ßventil sehlie ßt. Dampianlagen nach d em Kreislaufsy~tenl
miissen lllit dem vollen Betriehsdruck des Dampfkessel s a rhe lt en.
Dieser l'mstand er forder t bestes :\laterial und beste Au sfiihrung
Hir Rohre. Rohn'erbinllungen und \ 'entile und resultiert hierauS
a~lch ein ,cn t sprcche nd höher~r Preis eiuer solchen .\ n lage geg~:~ ii be.r
emer g leich g ro ßen .\ u la ge em es der üblich en Sy st em e. t 'm \\ an,uc'
\'erluste Z,~I verme!den. k!,nnen Steigrohre UiHI F allrohre isohe~
werden. wahrend eme Isoherung des Konden sators nicht sta t tl :a 1t
ist . Bei richtiger und zwe ek ents)Jrech ender K on struktion derarUge~
..\ n lage n erge he n Sich iolgende \ 'orteile : I. Un unt erhro che ne ~In'_

selbs ttiit ige Entfernung (Ies Konden sw assers im ..\ ugen blick se me "
Entstehens. 2. \\' a.'serfreih eit und gleich e Temper atur der g:lI1zel ~
..\nlage. 3. :\Iaximal e Leistung d er Dampianlag e. 4. ..\btlnß de~
Koudensw asser s zum Dampfkessel fast mit der Tell1perat~1T de s
K esseld ampfes und in destil1i ertem Zu stand. 5. Einiache Bedlennn~
und dauenHle Funktion infolge \\'eg fall es a ller \ 'entile au ßer de;;
Rück schl agv entiles . Das Kreislaufsvstem hat hisher mit gnt ell1
Eriolge :\ nwend un" ge funde n bei a llcn Dampfanlag en . hei. welchen
vollkommen e Entwässerung von \\'i chtigk eit ist. und bel soI~hen
Anlagen. bei d en en d er Dampf seine lllaximal e \\'irkung ausuben

soll ( Bra up fa n ne n . \ ' enlampltmgs· und Kochapparaten. Znck~~:
fabriken. Trocken- und Dürranlagen a lle r Art u, dgl. ). ferner )<1
a llen . 'cua n lage n zur Beh eizung "rößerer RiiUlu e nnd alle n nenlen

" . fl" leK och anlagen . bei welchen m an di e .\ bm essun gen d er HeiZ ac
im vorans richtig hestinunen kann..\ her au ch bei a llcn besteh~ndell
..\nlagen . deren Dampfzuleitungen uml Heizfläch en genügen\
dimensioniert sind . kann das Krcislaufsystem ohne wesentliche un'
kostspidige .\ ude ru ngen angewendet werden . Bei \'orhandel;~::
,\ n lagen kann au ch nach einer anderen :\Iethude. u. zw. J.~I . • >

Einbau eines sogenann ten Dalllpfrückspcisers. di e selbstt~~I~~
Riickführung des heißen Kouden swas sers zUln Dampfkessel be \\ Ir ,
werden. Im wcsentlich 'n besteht ein derartiger Dampfriickspeiser ans
l'inem offenen Schwimmer und einem Dampfsteucrs -h ieher. der . :~~
dem Schwimmer zwanglüufig bewegt wird . Die .\ufstellung d es Kuc
speise rs erfol"t am Kessel oberhalh d cs Kesselwasserstallll es . Nil.
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so d a 13 von dem Erlös ein anderes :'IIicth au s ceb au t werd en kö nnte.
Zum Andenken an die Stifter kö nnten die Stra ßen n ach ih n n
benannt oder ihre _.amen an de n Häusern a ugebracht wer d en . Wen n
der einzelne Stiftungsbetrag zum Bau einer Häusergruppe oder auch
eines H aus s nicht hinreicht. so müßten möglichst meh re re unter
gleichen Bed ingungen gegebene zusammencefa ßt werden. Auf d iese m
Wege und vielleicht auch mit Beihilfen der Ge meinden könuteu auc h
kleinere Bet räge nutzbringende Verwen dung finden. A.

Kriegswirtschaft.
Die Industrie Deutschlands im Kriege. E iner Vcröffeu t lich uug

der .. Frankft. Ztg ." iiher die Lage der wich t ige re n deutschen
1udust rien ( 19 Oeschäftszweiec) sind fo lge nde in teressante Daten
ZlI entnehmen. Die Ver öffen t lichung bezieh t sich auf 4 16 indus t rielle
Ykt icugescllsc haftcu mit einem ( ~ nl1ldkapi t al von 4337 ~Iil l. :\Iark .

gibt also im merhin wichtige Auhnltspun kto über di e L age der
Iud us t r ie un d Volkswirtscha ft im a llgemeine n. wenngleich di e ein,
zel ucn 1ndustr iezweiue begreiflicherweise \' 0111 Krieg(' in se h r ver­
schie de uer l' ich t un g lx-t roffe n wurden. Die fin anziell en Ergebnisse
des Kriegsj ah res 1915 im 'crglcich ZlI 1913 und 1914 weist di e
nach folgend e Zusnnuncnsu-llung nuf:

Fs hdrug,'n in Xlil]. :\Iark
19 15

593.
892.
543.

12'5 I.

429
594
395

9'01

19 14

289
578
405

9'55

1913
.\ 1.schrcibunacn und l' iickstellungcu vor

dem R ülgewiun . . .
k cingcwiun olnu- Vort rru; .
Div idende u nd Bonus . . . . . .
Du rchschnittsdividende in ".
I' iickstl'1lunt! aus dem I' eingewinn e111-

schließlich \ 'o r t rag, erhi>hung 118 175 269.
\'orräte . . . , . '. . . . .C. 159 165 183.

Denm ach ist der I' eing"ewinn in 3 J ahren yon 578 auf 892. 1!1l.
:\Iark ge 'tiegen, ohwohl für Abschre ib ungen tUld R iickstellungel! ml
erstenCK riegsjahre 120 ~I i1l . :'IIark. im zweiten Kriegs jahre 304 • Ii ll.
:\Ia rk mehr aufgewt: Idet wu rden als im let zte,} Friedensjahre. Dem­
gegcniih r weben wesentlich \'er chlechterte Ergebnisse nur d ie
Zement- . Zell<;t off- und Papierimlustri(' sowie rla. Hotelgewerbe a uf.

.11. N.
Wirtschaftliche Mitteilungen.

Der amerikanische Eisenmarkt. Im Februar 191 7 betrug die
Roheisencl'Zpug ung 2.637.000 l. gegen 3,1 3 1.000 t im \ -ormonat und
3.087.212 t im 'Veh ruar des yor ig n J ahre . Die t ägliche E rze ugungs­
fähigkeit be lief sich auf 97.000t. gegen 10?000 t .. bez\\'. 1 07. ~ 10 t . E s
wa r 'n3 15. gegeu 3 12. bezw. 307 IIochö~en lm Be.~neb~: ~Ian.mmnlt an ,
da Udi e kii rzlich yorgcn onllncn en Hegll'nmgskaufe fur Knegs~w~ck '
elcr C n mel für di e I'asch ('n P reissteigerungcn der l etzte~1 Zelt. smd.
\uf den Stahl- un d E i;;;enmärk te n herrscht daher nach \\'Ie yor,groBe
Fes t igke it. Di e Un möglich ke it . di e .\ usfuh ra uft räge in einigen Er­
zeug nissen a us 7.l1 fii hrell. bewi rkt ein ... 'nch lassen d es H ochdruckes.
derCauf der Tätigke it dp r Werk(' ruht . Große Auft räge wurden
nicht er t 'i lt . aber ~Ias Bes trebe n , für den Bedarf bis Ende 1917 und
'm :\nfa ng 1918 yorzu:orgen . wird d a. Anblasen säm tl iche r Hoch ­
iifen nii tig m ach en . Dil' Stahl werke h uchte n fü r di ese F risten be:.eils
gro Ul' An f träge. Dic' K äufe fiir sofortige Lieferung · te~len gegenu be r
len •\u fträgen fü r Enrle 1917 u nd d as ers te H al b jahr 1918 be-

de u tl' nd zurück. 7":.

Große Eisenbahninvestitionen in Deutschland. In e!em Ent ­
wu rfe el('s E i enbah nanleihege. etzes fii r Preußen werden fiir neu e
Bah ne n ulllI C ici 'e :'11 5 1.756.000. zur Bl', chaffung yon F ah rzeugl'n
:\1 258.900.000. fiir dil' best hen d en Staats bahnen un d fiir di e För-
deru ng des Ba ue:. \'on K lein bahnen 2 ~Ii l l. :\Iark geforder t. 7":••

Die Betriebseinnahmen der Graz-Köflacher Bahn betrugen 1m
Fehruar 1917 K 43 .293 (- K 11.156 gegenüber der \ ' er gleich szeitdc.
\' orjah res) und in den er. ten 2 :'Ilon aten de' laufenden J ahres
r 106.275 (- I" 10.419). 7":.

Die Roheisenerzeu gung der Vereinigten Staaten ha t im Februa r
1917 nur 2 '6 :'Ilill. t he lragen und b leiht 'o na('h gegen d en \ 'o rmona l
tu u ru nd 500.000 t zuriick. S ie erreichte auch !)('i weitem nicht die
nie elr igs le )Ion at s 'rzc ug un.c. des J ah res 1916. di e - im Febrnar d es
.~enann ten J ahn': 3.166. 07 t be tragen hat. DaU d er s tarkl'
I'iickgan g ni ch t auf den .\ usfall YO U 3 .\ rbl'its tagen im Februar
I.u riickz ufiihren ist . ge hl schon rlara us hery or. d a 13 (he Erzeugung für
.icdp lI . \ r be ilstag illl F eb ru ar I. J. nur 97 .000 t bet ra gen hat. 11.U
\ 'orjalm' wies di e k leins le Tag s rzeu gung d('r J)ezember nut
102.000 t aus. Die Februarer zeu gung hat nuc h nicht ga nz die nlOnat ­
liche' Dureh sl'lmittser zeu guug cl 's J ahres 1913. di e sieh auf milli
2'7 )lill. t s te llte . ..rr eich en kiinncn. /)er \'l:rsch ärite L'nterseeboot ­
l-rit-g hat scho n im F 'brnar d ie' .\ u. fuhr 11 rart eingee ngt . daß di e
a llle rika uische n Hoch öfenwerke ih re E rze ugungs tä t lgkl' il beträcht ­
lich e'illsch riinken mu ßten . J)ie groBen, \ ufträge für Krieg"lieferuugen
In dil' aJucrikanise!ll' I' eg len lllg m Hchten · . ich im ?lhgelau f nen

,\Ionn te noch nicht hem crkhar. 7":.

Ankauf von Kohlenzechen durch die Stadt Berlin. Die \ 'er­
ha uellungen zwisc he n der ~tadtgem inde Berlin tUld dem Grub n­
I'orstand d er ~teinkohl n zec.he Trier . iml zum . b 'c!llusse gekommen .
I )anach ge ht. yorbeh a1tli ch eIer Zu,timmung eIer ~taeit\'erorrlnet ell -

Patentwesen.
Deutsches Rei ch . :'II it den Bcknnntmachun cn de Prä .ideut -u

~ !e' kai,s. Patentamtes YOIll 4. J ä nner 1917 werden die Bestimmungcn
ub er di c , nmeldung von E rfindungen und Cebrauchsmustcru dahin
abgeänder t, d a Il bis auf weiter es in Ans -luuu; von Erfindungsanmel­
~1 \l!lgen 1. fü r di e .' e b e n 70 c- i c h nun 0' die Verweud u m; von
Z 'lehe n leinwand nicht erforde r lich ist. vielmehr eine Zcichnu nc auf
st~r.k elll Pau spapier (Glaspapier) oder ein Lichtbild in schwarzen
I~llll l'n a uf weißem Gr l11 HI od er in weißen Linien auf braunem (~rund
"Illgereicht werden kann, 2. a ls 1I a np t 1. l' ich nun g bis ZU1ll
'!c,:ehlnß iib -r di e Beku u u tmachuuz rler Anmeldung c'in zwei tes
~tu('k der . [ebc nzeic hn u ng ~l'niigt : dnß in Ansehun g von Cebraueh,,­
lI}Ustera m ncld ungen fü r di e ,\ h b i I dun g d ie Verwend ung vo n
~artonpapier oder Zeich en lcinwaurl n ich t erforderlich ist. vielmehr
"I.lle Zelc1l1lung nuf s tarkem Pauspap ier (Claspapier) oder «in Licht­
Inld in sch wa rze n Linien auf wei ß '111 Crund oder in weißen Lin ien
auf braunem Gnmrl eingereicht werrl n kann .

Verordnung des Bundesrates vom 8. Februar 1917 üb er den
~usschluß der Öffentlichkeit für Patente und Gebrauchsmuster. Die
: r t eil u n gei n e s I' a t c n t l' S f i n d t 0 h u I' j I' d e

I'..e k a n t 111 a e h u n g s t a t t , wen n das I'a teu tam t nach An­
horung d er H eeres- und d er :'I larine\ crwalunur die Ceheimhaltllng
d,~r J ~rfill<llIlig im Intl're~se de r l "l1Hlesy~r tdd igli llg oder ,.ler I .~ r i "g~'
I\~rt sch aft für erforder lich crnchtct. Ent: pH: h ndes g Ilt Iiir rIll'
1~lntragling eines C ehrauch smuster s. Das l'a ent wird in eine n he­
soude re n Iland d -r I'at entrol k , da (~eIlrauchsmmter in einen be­
sonderen Ha nd d er Cl'brauehllln terrolle eingetrauen (Kriegs­
r~~lIe) . D,'r Inhalt d er K r ieg. rolle wird nicht vcröffeut licht. Die
1 ~ln :lcht der Krieusroll e :owi~' der .\ m neld e tiicke. auf C;rund den'lI
~ l as. I'atent erteilt odl'r das Cehrauch,mu 1 r eingelragl'n lI·unk.
Ist Inl a llge ull' illl' n nicht ge:.tatleL D 'r Heere - U11l1 :\hrinen'rwal­
h~ng s te h t jeeloc.h di e Einsich t eier Kr ieg rolll' . owie d 'r Akte n iiher
"~C" .\ nmclelu ng \,on Erfinelun gen und Cehrauch n1U tern . I' lehe
d.~ e Intl'res. l'n eier Cand sn'rteidigung o<lcr I" rie ' swir ,cha~t he­
ruhren. ..freI. .\ IHle rc n kann clil; Ei nsicht d r Krieg rolle 'OWIt' ,ler
,\ kten uher di e ge mäß elie. l'r \. 'rorcilltmg ertl'ilten Patente und
~n~~e~ragenl'n CcbrUl~ch~lItust rauf.\ n trag mit Zu. timnltlng rler

let:res- uml eler :'Ila nnel 'erwaltun g \'IJIl dem Patentamt ge:tattet
I\'l'rel n ..Erachtet d as I' a h:n tamt l\ach .\nhiirung eier Hceres- und
, • T ~I anne\'l'rwaltung di c Cehei m hnlt nng (h.: Patcnt oder des
«.e!lrauch smnst er s n ichl mehr für l'rfonlerlich . . 0 richtet sich das
~\' ;Itere \ \ 'rfahren nach ekn a llgemeinen g:e. etzlichen \"or. chriflen.
\ .~r 1IIII,pfngt di e E insich l in die I" r ic' . ro llL' e><kr in elie .\ n m 'leI '­

s t llc.ke. a uf (; rullel eleren gemiil.l eli':' r \ . '\'Orelnung ein I'a te'nl
"rtelll odc'r "in C eh ranch sllln st er ,ingetragen i. L sich oder lillen l
a ~ l( le ren \'l'r: clJaffl od l'r \'on ihfl lll Inhalt einelll anderen I-l'n ntnis
g Ib t , wird lJIil Cdiingnis bis zn e lll<:'111 J ah r und mil ( ,e1dstrafe his
Zll :'11 5000 od er lJIil einl'r dies ' r ~lrafen he:traft. /l er \ ' 'rsuc h is t
strafhar. Diese Verordnung tritt mit d CIJI Tage d er \ ' e rkiilHlnng
(9. Fehruar 19 I7) in Kraft. . 11 .

Wohnungsfürsorge.

Wohnungsfürsorge für kinderreiche Familien in Deutschland.
Der ..Zlschr. f. \\'ohnnngsw es. i. Ba\'ern " . • ' r. 16, i. t zu en t ne h llle n .
cla.~3 .der :'IIinislc'r des Innern in J}euts l'hl an c1 a n di e l' 'g il'ru ngs­
prasld.ente!1 einen Erb 13 ge rich t l't ha t. wori n pr auf d ic \\'olmun gs­
n~t hlllwelst. lJIit eier ge ra ele ki nderreichl Familien zn kämpfen
hatteI!. I,)as .f:illl' gegl'nwiirtig dop r.elt in, (, wil'ht. wo zah lreidle
so!cher hlllllhc'n durch d en I" rie g Ihre: I',rn ährer: h rauht I'orden
:elen. t~l>l'r e!ie Einzelheiten de.: in d ie.-em Erb: e entwickellen
PI.anes in er \ ohnungsfiir orge fiir so lehe Fa m ilien i ·t zn erwähnl'n:
1JIC Bevorzugung.. der Kri 'gst l'i1nehmer i t dariu d wa so gella h t.

daß z\~ar all,'n hmwolll.l e~n de~ (.emeind.(' die größ re I- inelerza h l
r~a . großen' ,\ n rech t aut eme \\ ohnung " Ih t. daB a l er dic ta lsäch­
~Iell \'orhan~Ic-I!en I-~n~ler do~)pelt g ziihl t werden. wenn der \ ' a t e r
: l~.n gegcnwartlgcn Kn c:: 'e t l'llgl'nolJlml'n hat. daB 'ie ,Irelfach ~t'­
z.lhit ..\I'~rrlen. \\'t'ml. e r dort ~'enl'1mele t udn on. 1 gesllIlllheithch
gescha,hgt \l'ordell 1St. un d \'Ierfa ch . wenn er ,las Leben oder (Iil
Erwcrbsfähigkeit \'iillig \·erlofl·1I haL Die II r. teilung ul'r \\'oh­
n,ungl'n wäre <l eI' ( :l'lIIdnd auf zug hen . 11 ckhtr d'r z.u ·t iftende
(.~ldl~drag iib 'r 'ignel wiirde. , ie h ätt die ~U1l111le al. un:l'1b­
s ta nehgl" ~tiftung 70 11 verwalten, da raus d ie Ba uko t n zu L 'stre it 'u .
d:n Baugruud s" lbs t herzngl'h u und eTi" \\'ohnung zu ·l'rm ic"ten.
1 .111 unter alll'n l'mstiinrll'n hegelJreu:.wert zu er:.ch ' ine.n. m iiß ten
,he \~'ohuungen. soweit tunlich. nahe hei d er iibrigen ~tadt liegel\.
v~~n('mauder \'öllig getrenn t i.n Eil.~f;un.ilien - _oder .. Zweifamilien ­
hausern untergebracht und nll t ge ra 1l1111gen :- utzgarten \'( 'rsl'h en
~I·erden. /ler ~ri(,tpr ' is dürft '.' m~1 hillt~.r dem l l\s!~.er von cl~r Famil ie
,Iufgewanrlt('n \\'ohnungsprel s SIch 'r fuhl har zUnJc kz nbll'llJl'n . dwa
2°" der Baukosten nicht üher steigen : er I 'iirde zur I 'nterhal tung
1I.nd \ 'enn hnmg ,h'r \\'ohnunJ.(en verwa nd l wenl n können . DeI'
e llllna l aufgenommenen Familie wäre, sofe rn ih r \ ' erhalten dem ni ch t
en tg:gcns teh t , die \\'ohnung tunlich , t nachhaltig zu gewiihren. Die
Fallnlie mü Utl' er :t dann eint:m anden n Be\ltrhnr n nch län ger er
~iindignngsfrist Plat z. zu machen hal 'l'n . I\('un die Kiudlfzah l ge­
nuger gewordl'n ist als die H ä' He eIer Znhl der I' illlk r de ' :mden:u.
,\uf.lc·rd'·1I1 \liire l'S ih r frdzu teHcn . d a. H au käuflich 7.11 tr. tehen



ver: aunuluu T. die (,ewerk,ehaft ZUIII Kaufpreis' von ~[ 14.500 fiir
(1!'1l KIl:' an die -: adt Berlin iibcr, welche den planmäßigen .\u '.
hn 1 1I T'nt r iehmen in den näch ten Jahren bzabsicht.iut . rr.

Aus dem Jahresabschluß der United States Steel Corporation für
1916 g ·h t hervor, da ß rlic I' nsätz . eine Höhe \'011 Doll. 1.231.474.000.
~ Tl'geu Doll. 726.684.oooil1l\'orjahre . Doll. 558,415.0aOim Jahre' 1914,
11011.796.894.000 im Jahre 1913und Doll. 745.506.000 imj ahre 1912.
vrrcicht n . Die (~e. amteinnuhnreu nach .\bzug aller Aufweurlunveu
für den Betrieb beli fen sich auf Doll. 342.979.0JO. g:egen Doll.
140,250.000 uu Jahr> 1915. Doll. 81.650.000 im Jahre 1914. Doll.
147.167.000 im j ahre 1913 und Doll. 108.175.000 im Jahre 1912.
Die leineinnahmen. teile 1 'ich auf lloll. 294.207.000 . gegen DDII.
97.968.000 im Jahre 1915. Doll. 46.520.000 im j ahre 1914. Doll.
105.321.000 im Jahre 1913 und Doll. 77.843.000 im Jahre 1912, D"r
( I -r-chu ß eil' j ahre 1910 beträgt Doll. 201.836.000. g 'gell einen
L'b r. chu ß \'(1II Doll. 44.260.000 i:n Jahre 1915. ein n .\hgang von
1)011.16, 72,000 im Jahre 1914. einen Fber. 'huB\'lJII Doll. 15.582.000
nu j alm- 1 13 und einen ('h"r chu ß von D"II. 3.605.000 im j alire
1912 .\nf die 'orZllg"'I"ticn wurden wie bisher Doll. 25.220.000
zur Aus-, -hiittunv gebra ht. während die Suunu , der fiir die .Vus­
zahl 111T der Divirl 'IHle auf die St.umurkt.ieu hcnütigtell C "lcler
1),11. 44.47.00J. g 11 1),11 63540JJ im jahr.: 1915. Doll.
15.24QOOO Im J Ihre 19'4 uml II ,lI. 25415.000 in d'n friiheren
J Ihr 11. ) rä~. ;:,

Wir chaftliche Vorkehrungen in Bulgarien. E" wurde ein .\us·
, hnß zur !,Ö ung ,Il-r Fr<!g' !'in\.(-, tzt \'i 'man an den h'lIgarisehcn
rü t'n <I· ,'eIl\ art: 'nund .\gal" 'll 'n ~I "r -" » ,111. in griiU:rc'm :\laB·
lab al hi 'Iw gewinneIl kiinne, .\ueh <Iic .\u"bcutung (Ies ~alz ·

j,. r 'werke ·ln lik \ 'un!' in .\n riff gen'):n:n~n E~ wlnl täglich
(·t \.t 30 \'.1 on , 111. lief 'rn. Di (,ewinnun~ cl r l' 'rniker Kohl n,
I, rg\\erk - \'nr u:n 148°0 höher al.· im Jahre 1911 uucl um 107°"
hi',h r.1 im Jahre 1912. In Hinkunft \\;rd (liese" Bergwerk wöC'ilcnt·
1iC'11 20 Waggon [' ohle zum Zweck' eier bulgarischen Industri: 11I111
dl l'ri at 'erbrauche liefern. ...

Handels: und Indus trienachrichten.
I> 'r 'erwaltungsrat der Er s t e u Eis e n b ahn \ . a gen·

L ,. i h T(: eIl c h a f t hnt in 'einer :itzung am 14. I'\:hruar I. J,
,lie Bi!. nz für da Jahr 1916 icst.ge'etzt uncl be.,chlo ·sen. (Ier (~ener,il·

\ 'r. ammlung die 'erteilung einer Diddende \'on 7 I~O~ (1. s. K 15
für clie ,\kti,' (im\'orjahrc K 14),70'1 b ',mtragen. - Der \'crwaltungs·
r,\t d '1' .\ k tin g . seI I . h a f t für :\[ ase hin e n hau

o r m ,1 I B r 'I n cl c' L h u i ! I i e r wird einer auBeronlent·
lichc'n (, lIeralv -r ammlung den .\ntrag unterhreiten. das .-\ktien·
kapit I 'on 4 .HII. Kronen auf 5 ~lill. Kronen zu erhühen. - Die
, k () (I ,. 'e r k e .\ .. C. in Pi!. en Imll die O. te r r eie h i·

, hc n J) ~ i 111 I er · .1 I) tor l' n .\.' C . in \\'iener-. 'eustadt
hat 'n . ich mit einer R 'ihe deut. cher Crollindll, triellcn zur Er.
richtun'T ine". \'crke Hir den Bau \'on Sk()(!a·Zugwagen nnll
~I()toren verelIlIgt. Das neUe I'nterneltmen hat ,lie Fabrik der
:\1'1 chinl'ufabrik Lyklop von ~[e h I i c' ne h ren .. in Berlin.
\'itt 'n.1\I .1I1gekauft nnd wirtl chon in der allernächsten Zeit llen

B 'tn"h ,1I1inehll1en. Da .'.ktienknpital d r w griindenden Ge eil.
haft I. t l~lIt 10 ~1111. ~Iark m .\u. icht genolllmen. - In der, itzung

der [JlrektllJ ~ der , a I g () . T a r j a ne r S t ein k 0 h I e n be r g.
b.a u· ,\ k t I e n s f~ I1 l' ha, t am 15. Februar (1. J. wurue
ehe hlu ßrl'cllllun' de J alm', 1916 festgesetzt. Es wurde be.

'~lll), n, der Gen ,rah .r ~n!:nl.ung di~, \'ertcilung eiuer Di 'idende
. ,n K 25, gegen K 35 1111 \ orl' hre. fur dl' .\ktle zu be:lI1tr.l"eu.
,rn'r dl'm 'er:t" rmind run". re. en' fonds 1'4 :\Iill. Kronen. ,Iem

Re n'e Ol\(l K 40a.OOO, '!em Be.lllltenpen"io:: fond, K 75.000.
'!.'m .\rhf'it r-Br Iderl.lclc lion(l. K 240.000. e;' n Dr. Fra 11. eh (l.

r.1 n, . ,\:bt·it 'rkind ·runter. tiitwng. tomI. I' 25.000 7.11zu\\,eis'u und
III IIn \ orphn' zur l'nt -r tützu I T(ler \\'i wen und \\'aiseu der :luf
d :t1 Fele!l (ler Lhr' gef.lllen 'n g . ellsdlaftlich ' ..\rL ·itcr errichtete
, tlftulI' l:11 weittfl' K 200.000 aul K 400.000 zu erh;-;hen. lJtr 'or-
chI, _ der. [Jirektion ,mf Herab I tzung der llh'idendc 'on 1.;: 35

,1111 K 25 I t nnter Beriick ichti<'ung der <lurl'11 den rulllänis hell

Einfall verursachten Schäden erfolgt. - nie P.r a g ,e r I' la I~ i1~ r6
f a b r i k e n . Akt i c n g c sei I. c h a f t erzielte 11II Ja Ire ,

. ., - 3 0 6 1 . "1 34°' des \ktICU -einen Reingewinn von I.... 1.0 4. 1 . u , I •. U .ier ° ', ' 52
kapitals, eeven K 135.339 im Vorjahre. Hlcvon werden I.... 612

f·0
I '

e- " 1 t I Re 'en'e OUl "zur Tilgung de~ Yerlu~tyo~trap~s ycf\\'.cll( e . (eu; "" 'üek-
K 50.000 zugC\ 'lesen. fur die I,-negsge\\'nmsteucr K 200.000 I ,.'
gest ellt und eine 501 ice Dividende verteilt. Die Gesellschaft \\ ,11

Iq e: . 0 . I'· c h (' U
seit dem Jahre 1911 dividendenlos. - Die s t e r r c I c I I, S I -t: t -r
:\1 a nn e s III a n n r öhr c n w er k e G. 1Il. b. H, haben 111 e ~ -r­
Zeit die der Anna Fa b i a n zugeschriebenen Anteile e!cr, . \k
einigten Knroliue-Brauukohlcufclder bei Pritschapl .lIn h.czl,1 -n

, E' II't TI"H' I~KOI~lotau und der Kar} Robert-Orubenfekler h~1 -\( I .z.n.n g,: 1lCI1-
Be,,:lrke crwo,rben. Die ~[a1~nesl,lIanllwerke sind bereits (~~ lIachtbesitzer 11II Komotuuer Revier, 1I1 welchem sie den Juhussch ,

, ,. ium «l I' 1'" 'rllelulICU
betreiben. - Das Ministerium es Innern iat nn ',111\ e I' I
mit de:n Finnnzministerium und dem I-Iallllelsministeriull1 \ \1;.
!lof· ~tlld (~~richtsad.\·okate.n i». \d~~f G ,.1 I I,i a ,u.nd del~1 () ;\r­
mgenicur Michael (, a b r I e I III \\ icn die Ilewilligung zur . ~
richtung einer Aktienvcsellschait unter der Firma ,.1' 1.1 0I; \;1
F lug z c u g w c r k e .\ k ti ,- n g e s e l I s c h a f t" , 1II1! '~
Sitze in \\'ien erteilt. D,IS .\ktienkapital hdrä:,:t 1 :\~111 .. l.... r01~~.lI:
Die Fabrik soll in Wien-Stadlau errichtet \\'eden. - Die ~ k 0 ~'C;I'
\\. e r k e haben folgelllie lIer~werksentitäten yon ,Ier \ er.la,,", 1­

s"haft naeh J oh. Christian S ,. h i I 1,- r IIn Tc:plitzer I' e\'ler ·\'~l.
gekanft: ,Iie Zinnerzgrubenfc1der in ller (~<:n1l'n\(!c Obergrnnpe _
elas Friedril'!I.Zinlll-f7,!!-ruhenfcI<1 bei \'oitselllrf. ,1.15 Friedrich .\lIgll"L
Grubenfeld hei ObergraupelI, die (~rllhellmaßen :\Iorgen· IInel ~\b';n~r_
stern hei (lher"r.lUpen. lias ~lansuet·Zinnerzgrubenfclll.be~ (li )~1I­
graupen, elas Ehsaheth-Zinnerzgrubenfeld hei (~raupen. ,he Cru lC'

1Ilila ßen J ohannes. J ohann. \\'endelin un,l (~eor' bei OhergraupC .1:
das J osef·Zinngt'uhenfelcl hei Zinnwaltl. die GrubenlIla Lle [[IIUIl~'.j
fürst samt Tiefstollen bei Zinnwalc1 und Hilllmeliahrtgmbenfdcl >I.
~osten_ femer das :\ndrens.Zinner~gr~llJenfeidbei Z\1Inwal'\' ~I~ r
hch ,las Elhc·Braunkohlenfeld bel (,raupcn. - Der J) 11· Iil'
K 0 h I c n ver ein knufte von J oscf Rah e in Tisehall '~'h
Gabrielezeche bei Oberdorf in l{c:\'lpr Komotau. Es han~lclt "~~e.
UIII nicht illl I1etriebc hefilllllich - Braunkohlenfehlcr. Bel der ~I,I
na1!nten I'-eche sind 2 einfache und 11 Doppc1grubenn~a ßen u~ I.
2 Cberscharen ein~etragell. - Die .\nnaschaehtge:ellschalt nl. ~)', uf
in Trups hitz wurde auf Grund des Kriegsleistungsgesetze" z 11

\\'eiterfiihmng des Betriebe" il.lr s i\1l KOlllota~ler I~e\:ier ge!c~~ll~flc
Hraunkohlenbergbaucs verpflichtet, - D\e ~te\1lkol.l\cnz cl"':
Joachim in \\'ittnna (Revier :'.Hes in Böhlllen) wurde selten" Vi,'
(~ewerke!l tRarenz La \11 b e r t s in Betrieb gesetzt. .- ,f e·
C r a n - S 70 a s z v are r K 0 h I e n b erg bau . .-\ ~ t I S11 ~cn
seil sc h a f t weist bei eineIII .\ktienknpitnl \'on 10 ~ltll. Kr l:

fcH
einen Reingewinn einschließlich Yortrag \'on [' 1.~29.357. g~~16
K 785.872 Im Vorjahre. ans. Die Gese1lsdtaft hat \111 Jahr~'I' _
ihr .\ktienkapital von 6 ~[ill. Kronen auf 10 :\HII, Kronen cr ho h~nt_
D,'r zutnge getreten' "roße Bedarf an diinnwandiger \\Tarc. ~lal1l ,r­
lieh Dach· Il.m! Dachf~tlzziege}n hat (He \'erwaltnng (ler W I ~tn ~Iic
her ger Z i e gel f U b r i k : g e sei I s e h a ~ t \'l'r~n!a . l ~ii,
Erwerbung der 111 llieselll ..\rtikeI he.,onder~ lclstll11<Tsfalllge l{..he ll
din~er Ziegdwerke (Gebriider Red I1 c h) enll'r anßerof!knt 1(. -I't

. • , II' I1 1 . der/,e(;enerah'er <llllmlung in Vorschia" zu br\1lgcn.. lezn so c HS eil..,.' '11 I 'roll
8'6 ..~[il1. Kron('ll.bet;~w:nde ',U:tlenkapltal nuf 10.:\11: ".\hrell
erhoht wenlen. Die (,oclmger Ziegelwc:rke wUf!lcn. \11 d eil ~', It et .
191 1 bis 1914 gänzlich auf den lIIasdunelll'n Betfleh I1lngC;"I,1 "11­
Da" hiebei ZU\1l erstenlllal in größerem ~Iaßstahe in. O,;terrelcl~'~~'i!!
geführte Sclmelltrocken\'('rfahren macht den Betfleh unat~h~. 'ite
\'01n \\'etter und der Jahreszeit. Es entfällt dl1ll'r llie . on~t nl.> I~)il'
\'orratsprzeu Tmlg und die groß<: Gefahr der \'etterschal!c n... ,1,, . , , . 1'11 Stlll '"
!":Ibriksanlngen ..sin~ auf ..die Ill'L telhn,tg \'on zn..60 . I " :Ifal/.-
~Iegeln. hauptsachheh dunn .\'uIHhge, \\ an:. (I )achzlCgel... I ~ .~ , ~('I;tct
ziegel. HourdiS, lIohlbloekstel11P • Dram:werohrell 115\\'.). ~ ml-'<;r.\ 11­
uncl können olme :-:'''hwierid'eit anf ,lie Erzeugllll~ d ..r lcwelltg·1

•
I • . I 1 I' "'IIL'I1!!c,gdorderten \\ arL'nsattun~ emg ,teilt 1Il1' 'Ie ,rzellg IIng"· _ .

kann noch hec1eute1ll1 erhöht werden. ..,

B ü ehe r s c hau.
Hier "erden uur ßih.·h, r l.c pnwht'lI. ~'i(' (h'm Ö. ferro rn~f'niplH- \lIltl Arl'1Jill'ktt"Il-Ycn'iu zur Ih:~predHlJIl:' cilJ~t'.M·IJ(It·t \\'t'rtlt·u.

15.435 [nvalidenelend, Staat und Gesellscha ft. \'on .\rch. Han Staat und (~esellschaft ständig Beschäftigung zllgt:wiesen wird f~'W~~
1'.1: e r. 4,. (23 10 CIl1). \\'ien. Leipzig 1916..\lIze~lgrnher· ihnen der gesamte durch di seih, erzielte Gewll1n allem ~1I:1 -r'
"rlag, ..Brüder u, c ~I I t z k y (Prei. K 2). ' Er verlangt alw nicht ein\\'erk der Wohltätigkeit. aber e~ ist 1:11.I1

T"'11
!;In~ \yerhe chnf~ .für Griindung \'on Er n<Js"l'nossen· hin c·itw l'nterstiitznng des Staates (Inrch Stcl1ererlelcl!t~ll~llr~s_

haft n für Kn 'g h' hmIJ"te. Der Yerfa. ser geht yr, I rlem Stand· und :lllder s voral1sge.~etzt. nlll neben den hestehend'n (,escl 1'11-
punkte au , claß clie ErDffnun T von Krie 'erhcimstäLt"'n I'ar dann 1111ternehnmngen fortkommen 1.11 kön11L:I1. Es wirel da:. a l1.iI ~~it
ohne Fe~I'r 'eb~1.! ~h~rchfü~rhar ·.i. welln (,lie. mit d r r,'j .... :'"'.der gewies 'n. ~aß in Dent chla!1l1 eine solche \'t:.~sorgung"mC?~h:l;die
J-. \' rb..lr<!:: .\er '!l1Ig . nr.(l. I~le e~. I,elt atz katm woh' mcht b ·steht. ehese aber darauf tußt. rlaß all n groUe~en Bet~l~h \'011
.tllgem 111 gul Ig ('111. weil (It Helm, tat en auch nach mal1l: lach \'crpflichtnng auferlegt wenl n :011. l,itle he.-tnnmte. Z'lltl

jj
let

lleiinren Er \ä 'un UI zu errich en ."in wenlen. aber für 'il1e Krieg hesehä(ligten in \ ' en \ eIHlung 7011 ndnnen. Der \'erl,~sse~ I~H,,~
.l~[( ,rdull en :n 11{ er zutreffen. Je(len,ialis i,;t die I,:onlernng d s <las .:Iher nic~lt na.chahmens\\·ert. so.nc1'~ll hc:fiirwo;tcL: \\'.IC ,e ll l~~~~~',
, ~fa ers s:lt~ beachtenswert. ({!lU (Itt' d;l1Ienlll. \ Cf. 0.rgung lkr Lrwahnt. dl,? 1.111(ltlllg \'~1ll ... Knl'~~sm\'al\(l~n-~,~~verhs,~,en:;jffcn

Krieg. be.chadl 'ten dadurch errel ht \ ·l'f!.l'n :'011. daB Ihn(,11 \'011 :-,chaftcn". \\'Il' ('IIIC- solche 111 Salzburg schon 111 (,rundung b g
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ist. Diese hat auch schon ihn' Satzungen fertig. sie sind als ~Iuster
der Abhandlung beigegeben . Wir glauben, daß das l 'ntcruelnuen
nachahmenswert ist. J\ ..

15.319 Hebe- und Förderanlagen. Vou l'roie or I 1. . \ u ;11 II 11 (1.
Ba nd 1. Anorduung und Verwendung der Hebe- und Fö rderanlagen .
794 S. (27 / 19 cm ) mit 606 Textfiguren. Ilerlin 1916. j ulius
S P I' i n ger ( Pre is geb, ~ I 42).

Die für (las Heben. Verladen und Weiterbefördern der Roh­
stoffe. Erzcugu isse u nd .\ bfiillc eines Betriebe ' erforderlichen
.\rhei ts leb t nngt n und die daraus erwachsenden Kosten stellen sich
in jedem Falle als völlig unproduktive Aufwendungen dar und daher
ist es Pflicht eines jeden auf entsprechende Wirtschaftlichke it des
Bet ri ebes bednchteu Un ternelnnens. diese Aufwendungen durch
zweckllläUige Einrichtnngen au.~ das erreichbar ~Iillde t.mall herab­
zudriicken. War dies schon früher stets in Gebot rationeller Be­
triebfiihrung. so wird es alle.r \'oraussicl,lt nach. in ,uo·h .c.rhö!ltem
~!al3c der Fall sein . wenn Wieder d I' \\ et tstrert ~ml'r Irtedhc!~en
hrzcng u ng. t ä t igkeit Gel~lIng erlangen und der },rage der \\ ir t .
schaft lichkeit eines Betnebes cme allsschlaggebend.~re !kdelltl.l11g
ZUkOllllllt'n wird. als dies jetzt unter den ~.uße~gewohnh('hen \ er­
hiiltnissell der Fall ist. wo vielfach andere ]' UCk:lc!lten \'orhe.~r~c~wn
nriisseu , Es ist daher ein' aus richtiger Erk~mltnls der Bedu~tlllss'

d,er Zeit cutspringende Erscheinung. d:IU ehe neu~~eu .t~C!ll~lsc~I~.n
hldl\ -erk« in ihren Darlegungen der Frage der \\ Irtsch,ltthch~elt
ein erhöhtes Augenmerk zuwend -n, Auch da vorhegende \\ erk
un terscheid d sich in die-ein Belange von anderen .. \bhal1l11ungen
äh nl iche r Art seh r vorteilhaft, indem es neben d I' emg -henden Be­
arlJl'itung de r technischen (~rundsätz auch eine möglich .t durcl.l­
greifende wirtschaftliche Behandlung des Stoffe ' autwelst.. Die
I:reisanga ben und die darauf auf, cbauten Erörte~ungen ue!,l~hen
Sich allerdings auf normale Verh ältn i '~e \'01' Beginn des Krieges
und w .rd en nach dem Kriege manche Richtigstellung erfahren
m iissen : t rot zd em hed eutt'n sie eine Bereicherung des \\'erkes. the
für \'ergleich cllli e Betrachtungen immer ihren \Vert behält I~.nd ~LUch
für \Virbch a ftli chkeitsber ecllllungen unter geänderten \ ' erha lt11lssen
d en en ts prec hc lllien \Veg zeigt. \Vährcnd die tedlll ische Bercchnung
un d Ausfiihnmg der lIebe- u nd Förderanlagen dem II. Ba.m! des
Wer kes \'o rb 'halten ist. enthält der \'or liegende 1. Band die Da~­

,'te llung der v,;rschie(.lenen Fördenn?glichke!ten .~md.behantIel.t ehe
techn isehe'n Emzelhelten nnr :0 welt. al dies fur lhe Beurtelhmg
(leI' \ ' erwendbarkeit d'r verschiedenen Bauarten erforclerlich ist.
Im crs ten Abschnitte werden. in \'erschiedene l'n tcrabteilu ngen ge­
te ilt, di e H ebe- und Fönl 'ranlagen auf kurze Entfernungen be­
sproche n . im zw iten .\bschnitte (~ie besonde;'n lIeue- un~~ Fii rdcr­
a nlagen im Se hiffahrthctriehe und 1Il del~ dU!11lt zu.:a~mnenhang 'nd~n
Betrieben \111<1 im d ri tten Abschnitte dlC ~mschlaglgen Anfagen fl~r
dl'n Ei senbahnh ·trieb ; (le I' v ierte :\ bscl1111tt 'ndhch beha udel t (he
besonder 11 lI eb e· und Förd era n lagen fiir die Kohlen- I~nd Eisen­
iu<lustrie, wohei di ' ge troffenc l ntcr teihu.1g dcn Ingen lcuren der
versch ied en en Einzelueb iete ermöglicht , leicht das zu finden. was
sie für ih re ,\ rbeiten"'brauchen. Am Schluss' i ' t ein sehr ausführ­
liches. bis 1894 zurückreich nde, Literatuf\'erzeiclmis angefügt.
d as sich durcl1 die zah lreichen Quellenangaben als eine s hr wert­
voll e Erwcitenlllg des hehand lten Stoffes dar:tellt. Es wü rde
zu wt'i t führen. hi er anf binzelheiten de \\'erk - näher einzngehen.
lind m~g es lies ha lb ge nügen. das Buch in . einer Gänz' dah!n zu
ke n nze ich ne n. d a ß es eine wiird i Te Fortsetzung des vortreffhchen
Werk~s ~'on I; I' n I' t üh er H ebezeu g bildet , der zu wün, chen ist.
da ll Si :>Ich recht ba lel a llch in en Tleichen Krei vo n Freund en nnd
Anhängern en \'er be n llIög . I\z.

1515 Kalender für Heizungs -, Lüftungs - und Badet echnikc:r
für 1917. Von J . r 1 i n g ' 1'. H all e a . d. S .. ~I a I' h o l d (PreIs
(1'r eis :'11 3 '20).

In d em vorliegenden J , hrgan ge wnrde der .\bschnitt ..K älte­
erz ' llgUUg" nach d em ncu esten Standpunkte der r ältetech nik nm­
g~ar!?ei tet und wnrden alle J\ nregu ng n und .'euenmg 'n be rück­
Sichtigt .

15.460 Die Römerstraßen in de r europäischen Türkei. \ 'on
\ . ~[ oll in ur .r Ritt er v. ~I o n t ' P a . t 1 1 0. \ 'I Il r 125
S .. (29 22 cm) mit 13 K arte'n, kizzennnd 6 Landkurt n (58 61 cm).
~lJt \ 'ol'\\'ort \'on Ing. .\ngust P i ,' a eie..\gram 1914.

Ilie kgI. k roat ls h -sla\'on isch -d alm utin i. che Lande. I' g ierung
hat zur ghrung d es .\ nd 'nkens weiland k. u. k. Feldzcngmeisters
uud kommandl renden G ner aIs in Agram R . \', ~I 0 I ) i n a I' Y
di e ,"on diesem 1870 '" 'rfa llt l' , 1887 ergänzte. im Ar cll iv \'orge·
flllldene Handschrift druck en lassen. Der \ ' er fasser, ebenso !lewand t
mi t dein Deg n al s mit d 'I' Fe (kr nnd de m Z ichenstl!t. h~t
durch lange J ahr ' in seiner n ich t I' ich b mc 'nen. Iu ße Slt h nut
der Er for. chung der Röm rstra U'n in der damaligcn enro päische n
Tiirkei - Boslii en und lIerzogowin u ge hö rt n cl, zn - aber aucl1
Illit jen en in nn ser em I" ai s ' rstaa t b ·schäftigt. Di Frucht die:er
a lt rtumsw i. se n:>cha ft lichen ,tudien li ~gt nun \'01' und zeigt die
Eh 'n"ürtigkei~ des I ngcni~urs a~lcll a~~ dem G~biete gc..chich~li~·h~r
ull d eograplll, eher S tudien. ehe fre lhch nur zum k lem\'n 1 eil m
d er Stube entst a nden, \'orn h ml icl1 aher auf eigener Anschauu ng
benlhen . Der Bucht it el tleckt mUl frei lich den Inha lt nicht. was

sich aus der lanven Entstehungszeit des \\'erkes erklärt. Dargestellt
sind nämlich die Römer traUen in dem weiten Gebiete zwischen
Bodensee im \\'. und den Wnldkurpathen im 0 .. dem Apennin,
Alle sie und Philippopcl im S. und Regensburg im X. Die Land­
karten I: 1.000.000 sind nach den Skizzen von der Hausektion
der kgl. Landesregierung vortrefflich verfaßt und zeigen die alt­
römischen und die jetzigen Bezeichnungen. Die ~Ieisterschaft der
Römer in StraUenaitlagen erweist sich aus diesen Karten in einer
fiir den Ingenieur sehr beachtenswerten Weise. Die jetzigen Eisen­
bahnen folgen in sehr vielen Fällen im allgemeinen dc:n Lauf der
Römerstra ßeu : deren Erbauer lu b n also feines Verständnis für
die Bo<lengestaltnng geha lJt . Über die Technik des alten Straßen­
baucs, über die Verkehrs-Wichtigkeit, -Bequeuilichkeit und -Stärke.
i~b 'I' kriegsgeschieht liehe Ereignisse finden sid~ ;l1,1Zi~hend~ Aus­
Führungen. Die kgl. Landesregierung hat durch die \ röffentlichung
nicht nur dem Verfasser ein geistiges Denkmal aufgestellt, sondern
auch der Wissenschaft in \ -icht iuer Weise gedient.

11/ [/ . ltera neck,

15.445 Werner v . Siemens, de r Begr ünder der modern en El ek ­
trotechn ik . Von .\rtnr Für s t. 188 S. (21'5 15 cm) mit 13.\1>­
h iklunyen. Stuttuart und ltcrlin 1916. Deutsche Verlagsaustalt
(Preis geh. ~I 3. gbtl. • I 4),

Das Leben \\'ertlt'r Sie in . n ,,'. (liest" grol3en Gelehrten.
Erfinders lind Organi .utors. ist reich an romantisch -n Begebenheiten
und Abcuteucru. ] Jit,-;e,; fesselnde Leben in wirklich p pulärer, auch
fiir den Laien verständlicher Form Zll schildern und daraus dem
. .ichttecliniker dennoch eine ri htige Erkenntnis der Bedeutung
des. Iannes zu vcrrnit tclu . der den Dcu sehen eine führende Stellung
auf dem Gebiete der wi senschuft liehen Technik errungen hat. ist dem
Verfr sser gut gcIung~n. In de!~1 irischg~'chrjebenen Buche wird
zunächst die P rsönlichkeit " I e m c n s' gewürdigt. intere saut
über "eine Voreltern und ein Elternhaus berichtet. weiters \ .erdcn
seine .\nfänge und seine ersten Erfindungen geschildert. Es wird dann
gezeigt. wie cl' sich zuerst anf theoret.lschem Gebiete be tätigt. um
sodalIlI zur Technik überzngehen. HIerauf folgt d ie Episode der
Revolu t ion \'om Jahre 1848 und der k riegerischen Betätil:nng
Sie m e n s'. Der Schilderung der Großtaten Sie m e n s' auf del~1
Gebiete der Telegr~phie \\'ir~ eine ~nrze Ge, chichte der TelegraP!lie
vorausgeschickt, dIe auf. ell1 n \ ortrag ,de, el?en. aufgebaut 1St.
\'01 den Arbeiten. dic Sie m e ~I ~ ,,;uf dIesem GcI~lete \'~llb.rachtl"
erscheinen bcsonder:> wert\'oll dleJemgcll. wel~he ~Ich an! (lIe .\u.:­
rü tnng des Leitung netzes. beze~gen.. namenthch. 111 bezug a uf ~he
Isolation. \ Vir \'eriolg n wClterhm seme Ilan~en 1Il RI~Ulal1d. ~ell1e
Wirksamkeit bezüglich der l'n~ersee~~bel. e1le dl~rch tl1I1 b~~\' lrk te
Uberwindung des Ozeans nnd ~he Au fühnn~ der II1do.ellrop~l~chen
Telegraphcnlil1ie. ~Iit der Scll1lderun~ der c.rfin~~llng de,r ~) n.ll1 ~(l ­
ma:chine erreicht unsere Darstelh1l1g,. den IIohepnnkt m. dem
Sc haffen von \\ 'ern er Sie m e n s. DI<; Herste:hl~lg .C?lektn.cher
Bahnen (Iie. 'utzhnrmaclJUng der clektnse;hen ~ralt fur Bekuch­
tu ng,;z\\:ecke nn d eine )' eihe k lein 'rer. ab~: mcht I~nnd.er bedelltsa~ner
Erfindungen werden uns hi rauf. \'orgeful.1rt. Die wlssel!.scI~afthchc
Tätigkeit und die öffentlicl1e \\' Irksumkelt .werdel~ gewll~~hgt . wo­
rauf in großen Zii en die Elltwic~.lungder mdllstnel,len hrm.~ \:er­
fol"t wird. di Si\' me n s begrundet hat. Den :\bs hluß des ~ or­
lie'~nden Bnches bild t der Ab chnitt ..Lcbe!l:er~.nneru~lgen . ~\ el~-

Ihm" in dem Für s t manch' treffende '.~ o:t nbcr <!Je wemg gt­
:~'hickte Form au ·spricl1t. in tle r. nur allzu hantig ~ecJll~.lsche Gege!l­
"t ;' I' a lJ"ehandelt werden . Die dem Buche emgefllgte l! Ahl)!l-
s .tnt e , '" ' .' . S . a l ' ekol1cle
I . ' 1111el'st gIlt cwä hlt le zelg '11 1 e m e 11 s , S -l un gelt sml : . . D ' )' , I

I . . "-!tcr 'bild \'011 Ihm . <Ite erste Yl1amomasc ItIle UIl.'
n tIl a11t. em . I S' S) k 'rt \\'erke lh. I Ri ' elldvIlamo (er ,lemCIlS-, c tu C e - .

eme mlolkct'n.le 1 f.'I·S'1I'ba'llll 'Iuf der Berline r Gewcrbenus te llu llg'r' te e e' n sc 1e ~'e, , " I' 'k
e~. ' Ihres 1869 u nd delt clektri.'chen \ 'ollbahnzng der. I I ~·una- ... I 's-
( ~~;~ J:, B' 1111 d ie erste elektrische StraUenbahIl Ilerlll~.Char1o~ten­f <I,nse n,! e'ineJ~ modernen Berliner traßenhahIl\\ agel.l. (!te cle ktnsche
n~fJ1\~1~1111 durch die Friedrichstraße nach dckcm S IIeI nilI e nhs sc!}e1;'
, , . 1880 und die Hochbahn. tre' 'e am ' a esc cn 0

\! orslchhtl~ \ l°ltI'erll'ller Schnellbahn, dclt ersten mit einer DYI~amo-
l e r leu Igel)' . d' R 'cnI . b Fti ten Scheinwerfer und el11en 1110 ernen 1e -
m'I'lst: lIl,le f e '\1:crn teuerunO' ~owi die Fabriken in Siemen' tadt.
sc.~em\\CI ~.r nu ,'. ?B h ist Tut eeignet. dem deutschen

~:<\II~ ~ ~Ii .1;~~;~~)~~I~~;~f~i~·~~~l~ede:.I~c~! 'ut~nit:n~länl1t l~~r :\'i.~~!I~
schaft und Kult. t \'erehrung-wl~rdlg. zu machen um el~le~n. er.
s tiindnis näherzubringcn. Es wlnl ihm ~Ieshalh auch Z\\elfellos
der E rfolg erwachsen. den es \'ollauf \'en lten t. It:..

11.297 Schriften des Verbandes zur Klärun.g der Wu~s~hel -
t f H 7 1 S hriftwech:el des Yer baml s nut dem. R e I ch s-

ru en rage, . . . , . 1 \\' " I I t Delltschk 0 I on i n I a m t üher Erfolge nltt ( er un sc 1e ru .e 1~1 .. '.-
:--üdwestafr ika . beur beilet \'on t \\' irkl. Ge h. .\dlll1rahtat~ra t . ( •.
Fr a n z in s . 2. Graf K al'I \'. K I i n c k 0 \ \. s.t l' 0 e m. B 1 b lI t.'­
g I' a ph i ' d er \\' Ü 11 S c hel l' u t e. ZW~lte Fortsetzun~ (In:>
) ~nde 1914) und • 'achträ~e. ~' .' euer. chell1ungen des Bucher­
marktes un d . 'am Il s\'t~rzelch lu , . 176 ~. (17 24 l'ln) IIl. I .\bh.
Stuttgart 1916, Konral~ \\' ! t t \\' . l' (Preis geh, ~[ 4 )... '

Der ers te Ahschlllt t bildet l11e Fort etzung zu früheren \ er­
öffent lich nngen des IJeu tscJlen \'erbandes (H. 1 .:pcs I ,an~ra~.,
v. l' s I a I' :\ rheiten mit der \\'ünsche!rute in ,' urJwe tafnka "

•
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ZElTS HRI FT DES OS T E R !'.

H. 4 ..2. Ergebni se de r Tätigkeit des Landrats v. U s I a r inDeutschl and" }. jedoch oh ne eine Kl ärung herbeizuführen . Zwischender amtlichen. vom R eich .kolonialnm t be kann tgegebene n Statistik.die keine Vorteile des Wassersuchcn s mit der Wiinsch elrute erkenne nläßt. und der Gegen. tatis ti k des Herrn v. U s I a r bestehe n weit­gehende Wider spri iche . Herr v. I" s 1 a r erklärt die beratendenFachleute des Reichskoloni alam tes für befange n und übers ieh t . daß'r elb t Partei i t. Der kritische Le er wird sich sein eigenes Trteilbilden. Bei den 80 Rohru n ren von durchschnittlich 30 in Tief­längs der Eisenbahn Keetmansh oop-Kub erzielte n die Ruten­gänger kaum eine n Wahrscheinlichkeitser folg . Giin tiger sieht di evorn Kommando der Schutztruppe und den Bezirksämtern auf-

1917

. " .. hi ' . Deutsch-Süd·ges tell te Statistik der Wünschelrutensc urt~1I1g 111 Offi lere .~vestafrika aus .•\.1 Rutengänger betätigten .slch Beamte, Z\el1_Unte ro ffiziere . Geist.liehe, F armer. Bohrmeister und ßerufsr~l te il"änger. Der Fachmann wird unschwer cr ke nne n. welchc.n ' n , ._,... . \ ii t erlahrung~Zu fal l , Land esk enntnis und unbewußt e , usnu zung . Il f lieilgem ä ßer Anzeich en von \Vasser an d en Erfolgen od er :'oll erbo·tet.h ?-ben. - Der.. z\~eite Absc h nitt ist mit ) en er Sorgfal~ gea: e~ . 3die der un ermiidlich c Bibliograph der \\'unsch elrute .schon ~n. '1l1it( 19 12 ) der v erbaudsschriften betätigt hat. - rm dnt~en .\ JS~ l lerfällt eine scha r f ableh nende Besprechung d es . ': Leltfailens i)ieRutenlehrc" vo n Professor Dr. Moritz B en e d 1 k t aut. -Au sstattung des 11. 7 ist sehr ge!Iiegen. / //(/. .1/. , .

~I i t t e 1 e u r 0 p ä i s c h er t a a t e n 1J und. Vom Mit-glied des deutschen Reich stages Ludwig Alp e r s in I Iam burg,Badestr, 11. und Dr. Ottomar S c h u c h a r d t. Dr esden -Ob er ­gorbitz, wird eine mit zah lre iche n l'nter schriftcn ver sehene Werbe­schrift versendet, um :\Iänner der verschi ed en en religi ösen undpoliti. chen Bekenntnisse zu r Sch a ffun g eines kult urell 1111(1 freiheit ­lich gesicherten :\Iittelcuropa zu ver einigen . nie Unterz eichuer desEntwurf . wollen im Sinne nach steh ender Sätze durch Wort und, hrift Einfluß zu gewinne n trachten auf die, 'euon1nung in Europ aund Deutschland
1. Das Ziel de Krieges für unser Vaterland sei ein eh re nvollerFriede in gesich erten Gr enzen. Das Kriegsende bringe den Kultur­völkern eine neue Re -hts- und Fri -de nsord nung nebst Garantien fürihre Re pektierung seitens Kriegführender : u. a . eine :\Iod ernisiernngdes Völkerr ch ts und ein Seekrieg .rech t , d as die Freih eit der :\[eer everbürgt. Das zur Sicherung des Fried en s notwend ige Ver trauenunter den Völkern Euro pas "werde nach Wied er aufnehme freund-chaftlicher Beziehungen unter ihnen durch erne ute I'rokl amierungder Ger echtigkeit a l ( ~rundlage aller Staaten und als leitendesPrinzip auch fiir di e Poli tik ange ba h nt. In d er biindisch en (födera­tiven) _' euordnung :\Iittelcuropas bilden den Kern di e eng ver­biindeten Reiche: das Deutsch e Reich und Oste rreich -lTngarn. Die• Ib tändigkeit beid er R eich e auf politischem und kulturellem Ce­biete bleibt gewahrt.
Das Biindnis zwischen beiden R eich en führe zu Einheit inmilitäri ch er Au -bildung ( ~ [ il itärkonventionen) . zu einem einhe it ­lichen Wirtsch aft. gebi ete (fü r (lie t'bergangszcit Beib eh altung ein erZwi ·che nzoJlin ie. Einräumung von \'orzugsziillen . \ ' erc inba rungenvor .\ b: ch lu ß von Zollvcrträgen mit andc ren Staaten ). zu einhe it­lich m lIandebre ht. zur .\.nbah nung eines einheitlichen ~Iiinz­wes n ·. zu einheitl iche n ß e:>timmungen im \ 'erkehrs vesen, zu all·seitiger Förderung d r Kulturg -me in. chaft . u. a..\nerken11l11lg dc.,;Stmlium. an den Hoch chu len beid er Reichs gebiete. Der Ans chlußanderer Staaten eriol ,t freiwillig ohnc Zwang in irgend welcher Form.Die dem mitteleuropäisch en ~taatenhunde ange hö r('nde n Staatengarantieren eina nde r di e . 011\'erüne Selbständigkeit.
11. .\ ls Gru nd lagen unserer \'olksart und Kultur sind 7.U \'er­teidigcn und zu . ichern : di e sittliche Grundlage d es gesamten, taa11 wcselU·. di Festigkeit des Familienleb('ns un(l die Reinheitd 'r Ehe. das \'erantwortlichkeitsb wußt ('in in (1er äffe Itlichen Be­tätigung. di e Pfli httreu ' in der ,\rheit . die :\[annhaftigkeit desfrei('n , aat..<;biirge rs . di e fcstg 'wu rzd te Lieb e zur engeren lIeimataI. Llie ichere (,nmdlage ,Ier treuen Li"be zum gro ßen \'aterl ande.di Würdigung 'c hi chtlichcr Cberlid erung und berechtigter,\ utorität . d as Festhalten der Wahrheit uncl l~esundheit in der

K~I1St. die lUler ch iitterliche Hochh 'wertung d r geistigen (~üter.0.1 ' . [aßnahmen d r C,esetzgelmng und der \ 'erwa1tung silHl daraufhm zu priifen und zu werteil. Die notwendige Einheit in \ 'crteidi ­gttn ·.\'erkehr -. Fürsorge-(. ozialpolitik-)wesen gehe Haml in Handmit sor gsam er B rii cksichtigung der Stammesglied erJlng und (ler, tamme. ·Ir t.
• -ich t de uts che Empfänger können ihre Zu stimmung a uf dieer te Gntppe der Leitsätze el11-chrünken.

, . , IJic Ber gung d er Kunstwerke a n lIer1,1 r () I, r F ~..O I} .! . •\ul .\ n()nl~ung (~e;; k. k. l~a!1(lesv~rtei.digun~s­Kommando tl~r 11ml wunie bel TI:gll1n de~ I'('l11dsellgkelten e11ll'~ rgung d~r Kun. twerke au den Orten. (he un11litt lbar a n derI'ront und un 1~.er ·ich de,;.fein(l1ichen Feucr. liegen. in ausgedehntem:\[~ß durchgcfuhrt: Dabei ka11lcn in erster Lini die Städt(' H.o\'ereto
~I\'a und "\rco. OW1~ dc.renn,ä~:h. t· ~'mgebung in Betracht. Während'm~r mehr a1.,~w()('hlgen fatl kelt des k. k . I,andeskonsen'atorsHot rate. \' . \\ I e. ~ r und seiner :'oIitarbeiter wurden. wie die..Deu he Banzt g." . ~m H .. 12 de ' lfd . Jg. b ·richtet. Geg enstände\'on hen:orragend kunstlen ' ? ell1 oder. ge. ch icht liche11l \Vert ausden bezeichneten Orten abgefuhr t und 1111 Landhaus zu Innsbruekuntergebracht.. Die im .Kiistengelände mit den Italienern gemachtenErfahrungen heß n diese :\Iaßnahmcn begriindet er . cheincn. (Tmdi e un b 'wegli chen Denkmäler \'or Be~l'hieUnng. Einquarti 'rJlng

Kleine Mitteilungen.

Ver m i s c h t e s.
usw, zu siche rn. haben di e Militärbeh örden durch e!ltsprecr~n~~Verfügungen vorges orgt..\ls Schloß Velturns mit semen :"'~ 1011 e­Renaissance-Yert äIelungen zur Einquartierung vo n Knegd~s_fuu genen benützt werden sollte . wurde au f Vorstellung des La11 de11konservators verf ügt. daß d av on abzusehen sei. ~n dem von d~11Kunstdenkmälern geräumten Rovereto wären die zu be~gel1 1el1Gege ns tände bein ahe noch vor der \\'egschafTung 7.U Schaf t. d I' uns .gekom me n: der Bahnhof wurde beschossen, da der mit ~n ... 'eis,>kisteu ab fah rende Zu g vom Feinde bemerkt wurde. Glückhchef\\ 'ilentkam aber der ge fÜllte \\'agen..\us Riva wurden 65 ~istel.l ~~r.Kunstgegenständen durch militärische Lastkraftwagen 111S Hn1 11Cland gebracht. Unter den so geborgenen Werken sind abgenoll llllCdcFresken, Werke der bildenden Kunst. vor allem hen'orragel1
kunstgewerbliche Gegen stände. , I e.Ein e S c h ätz u n g de s :\1 0 0 r b 0 den s der h r ( illlnie Mitteilungen des Vercin s zur Förderung der l\loorkultuz it­Deutschen R eic~le geben nach ein e: Zusammenst~llung.de:. ~~ngsch rif t des am erikanische n Moorver eins nach ungefahrer Sch!lti 191;den l'mfang der Torfmoore in den verschiedenen Ländern ,,:Ie I?ndan : Europäisches Rußland 38 xnu. ha , Kanada über 10, Fu~n '11n.fast 7 II:!. ' ch weden meh r als 5. \'er~inigte Staaten beinahe 3:\11 ' 11~,.Deutschl and 2.850.000.• 'orwegen über 1~~ . GroßbntalUuen.!ast , "(~[rland iib er 1 :\Iill. ha . 1I01land besitzt noch 100.000 lind Dall~l~tch60.000. Osterreich dagegen nur 26.000 und Italien ausschhe \ 1'­in der Lombardei 1200 ha . In Irland ist das Bog of AlIan. dasb~r'spr iinglich 400.000 ha groß war, durch Trockenlegung und U~loorm acllllng auf 120.000 ha verringert worden. Das Hourtanger ' 'chein ,·onlwestdeut..<;chland und Holland U1nfaßt rund 20 oeutslelJlQu adratmeilen und ist wohl das größte wirkliche :'.Ioor auf ( rceuropäischen Fcstland mit .\ usna hme Rulll ands. dc.~sen :\100
nicht ;t,n.nähe rlHl .bekannt sind . . .. 5 i khin n a t Ion a le s I, abo rat 0 r 1 u m f II r l' l~ Yj'tlHlund :\1 e c h au i kin Par i s. Während Deutschland, E ngtrnl.und die Y~reinig~en Staate.n \on . ' ordamerika staa!liche Zen si'chstellen beSitzen. m denen em Stab von erfahrenen 1' orsche1'11 on­mit der ,\ usar beit ung und Yerfeinerung aller :\leß\'erfahren, tes ich(I~rs d er. fiir di.e 111llustri~ wichtigen .. besch~ftigt, ~Iat Fran . rl~lenblsll'r. em. Insti t ut . . das slell .etwa n11t der 111 ~erlm ~~estehel icht..I'hyslk ahsch-techmschen Rei chsanstalt" verglelcllen kOlUlte, n lergehabt . . ' un scheinen sich die Franzosen dur h den K r ieg von ~liC
.l ' iit zlich keit eines derartigen Instituts iiberzeugt zu ha be lF kft .... \cadcmie des Sciences" hat nach einer :\Iitteilung in der .. r Ill~Ztg." in einer ihrer letzten Sitzungen den schon friiher zur Bera~n ;)',ges~ellten.. Entsch.ln 13 gefaßt. cli~ Schaffung eines .. ' :ationalla o:Ul'tonums fur PhYSik und :\Iech anik" in di e \\'ege zu leiten. Das. n 'n­Laboratorin1l1 soll. angesicht s der ,., ·ot wend igkeit . gewisse wlsse"I's~h.aftli~~le . l 'ntersuchungen in Frankreich systcma~.isch zu . ~rf:lrn}:.ler en • msbeso~lder~ ~ol he ! 'ntersuchungen ausful~reu•.d l ,en.I'ord~rung der emhcnmschen Technik und Ind ust n e b~ltra~ el1Es wln~ un!er der Leitung und .\ u fsicht der Pariser .\kadentle ste \ 1­und sem \ or tan(1 :011 sich zur Hälfte a us Gelehrten zu~all1nl~rc
se~zen. die von der :.\ka~lemie gewählt wcrden. wäh!end die a~.t;denHalfte a l1~. he\'ol~l11achtIgten Yertretern der staathche!1 Behocl1ücund der großerenmdustnellen Yerbände bestehen soll. Dle .Aca~\ ritthat schon vor t.;inig~r Zeit ein Zugeständnis an den I' ort:<;<:: l1dcgemacht. als Sie Sich dazu bereit fand. auch hervorragl luLlT , ~ c h n i k e r in ihren Kreis aufzunehmen. Der neue I~~SC11 li~I.eigt. ~Ia U,sie \\ ei.ter l~emii~lt i~t. (Ien Geist (kr l!lOd~rn~n J.~~dl:in­audl m I'rankreldl m (he verstauhtesten In~tltutlonen cllgen zu lassen. , s i-.Eine Stiftung zur Förd erung der ph~~r.k ali s c h e n C h c m i e. Geh imrat Prof. Dr. H a nieI)irektor des I'aiser \\'ilhelm-Instituts für physikalische. Ch'~~lng~1l1d Ele~trocllell1!e in Berlin-Dahlem: stif.tet~ nach einer :\It~ zurm der ..Zt:ehr. I. angew. Chem." em Kapital von :\[ 50. derPflege der physikalischen Chemie und ihrer Anwendungcn allTe chnischen Hochsehule Karlsruhe.. .. '. . tOS t e r-. Vor b e r e I tun gen f u l' den 13 e I tri t . . u n lreichs zum Ber ller ' 1J e r e i n k o m m e n zT I eillcrS c 11 u t z e des gei s t i gen E i gen t ums. • ac 1
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),I!1.teihll!g im Wiener )'Ion t agsbla tt .. Der )Iorgen " bereite t Oster ­
reich SCillen Beitritt zum Berner Übere inko mme n zum Schutze
~es geist i.gen Eigentums vo r, Das Just izmini t erium hat zu diesem
{weck. ~mcn .\ usschu ß hervorragender Fachmänner einberufen .

t em enuge Rechtsanwälte, die als besondere K enner des Urheber­
b~chts gelten, ferne r Künstl~r angehö ren . Bek anntlich hatten sich

isher nur Öste rr eich und die Balkanstaaten der Berner Literatur­
kouven~iou nicht angeschlosse n ; daher mußte j der oste rre ich ische
Verla g 111 Deutschl and eine ein get ra gene Firma besitzen, um sich
gegen Verl t zungen des Urheberrec hts durch das Au. land zu
sch ützcn ,

. l' e f o r m d e s F or stw e s en . in de r Türk e i.
nter den Reformarbeit en. d ie der Energ ie und dem Unte rnehm ungs­

~elst d~r t~irkischen R egierung zu \'~rdanke!l sind . ist neuerdings
,mc!! (he Forstreform zu nennen , (he den Jahrzel1Iltelan~ sorglos
v<;!lIbtell Waldverwü stungen ein Ende bereitet haben . Diese Ver ­
~~:ustungell waren, wie dem ..Prom etheu s " zu entnehmen ist, ziemlich
lIhlbar; trotzdem sind aber die W al rlbeständ e d er Türkei noch sehr

auselmlich; im Jahre 1913 wurde ihre Fläche mit 8,803.765 ha
b 're chll et, was a lso 8 '83% de s Oesamtflächcninhaltes darstellte. Zur
I?urch fiihr llng der Reformpl äne und zur Leitung de s türkischen
I'orstwes ms wurde ein öste rreichisoher Holzfnclunann, der Forst­
r:~~ Hermaun V e i t h , berufen . 0 ba ld wie möglich soll die
\~ lederauffurstung der a lten Schl äge b gonne u werden. damit der
I·orst.betrieb gcrcgelt weitergefiihrt werden kann. Zur Heranbildung
der Illcfiir unerl iißlichen fachmännisch unterrich teten Beamtenschaft
wurde eine nznhl türkischer F 0 r s t . c h u I e n beg ründe t . Die türki­
sche n W äld er s ind besonders reich an Wei ßtaunen und Rotbuchen
~lUch Lorbeer, Ölbau m, E iche . Zypresse sind in wrhältnismäßiggroße;
Zahl vertr .t en , Die fors t wissensc ha ft liehe Un te rsuchung Syriens
~vurde dem ehe ma ligen Forstrefer endar fürTogo im R eich skoloni al ­
,lnlt Dr. ),1 e t z ge r übertragen. das fors t wir enschaft liche tudien­
wesen steht unter Leitung de s deutschen For tmannes B au e r.

,E lb e-O d c r-D 0 n a u . In Dr esden wurde jüngs t unter
(~elll .\ e rsitz des Ob erb ürg ermeisters ein E ibe - Ode r - Dona u - Kanal ­
' .ere m unter )!JhVlrkung fast a ller nord- und mitteld eutschen
Hm1(~el~kanl1nern begründ et. Di e angestrebte Ver bindung . oll "Oll
.\usslg iib er )Ielnik über di e kanuli. ierte kl ein e EIbe übcr Pardubitz
lladl .dem Donau - Oderkanal gehen . Di säch. i ehe Re"i erung
lat..(h '. ·nt erst ützu.ng des Planes zugesagt. Insbesondere ~... ill sie

( afit.r wlrk~n, daß (heser Plan nicht gegenüber der Donau - :\fain­
R!lelllverbmdung, die von der ba)'rischen Re gierung befiim'ortet
wml, zurückgest e llt wird .

Baunachrichten.
Bahnbauten .

. Dit· Fi nauzierung der Teilstrecke Gösting-Andritz der pro­
je~tlcrteu Grnz-Radegunder Bahn . welch e di e Bezeichnung
.:G r a zer Lok a l b a h n" führen soll. wie auch jen e der vom
JStaatc .~u erbauenden Weinzöttclbrücke . die gleich zeitig als Eisen­
/~hnbrncke zu di enen haben wird. ist ges iche r t. ),Iit der Aus­
tllhrung ~Ier Arbeiten wurde di e Bauuntenlehmnng l\I ü n z be­
Irmj' I /)I~ \"orarheiten haben bereit s in Gös t ing be~011lIen . Es
~?Id e t Sich 11111 cine normalspurige Balm. d eren Betrieb von tier
lU 8al l1l h~.sor~t werden wird . In Gösting wird an der Einmündung
~ er a 111 nordheh vom Bachwirt ein Güte rbahnho f erba u t. Hanpt­
zweck de.r Bahn ist vorläufig. zwische n den Indnstrieunterneh­
li!unge.~1 m Gösting und .\ nclr itz eine & hiene nverbindung für
(Ie Gnt :rbefön le ru ng herzustellen. die scho n längst a ls ebcnso
~I,otw I1(hg. wic dringend cmpfunden wird . ProjektaIlt ist der
•raz-Andntz- Radegun(ler Ei enbahnausschuß.

k . D~r kgl. ung. I!andelsminister verl ängerte nach. tehende \'or -
?nZeSSlOncn auf (he Dauer ' ines weiter en J ahres. u . zw. fiir

~<IcI~folgellllc l.Jahllb.auten: der Siidost-\·izinalbahn-A. -G. von der
11~~~!on ~rar;'_~ma bIS Ruszk.a~ö; der Phöbus Elektrizi täts "A.- (~.
I sleht IH:.h der geplan te n Lnll e Budapest- Peczel his ins Innere

\.;~r t0ellle!n(l~ ~ I onor; der Szihlgys.iger \ 'i zinalbahn-A.-G. "on dcr
• a Ion hTllllhalyfah'a bis zur Station Tasn ad .
r y D 'r kgl. un g. IIandelsministe'r hat der Stadtgemeinde' Arad

Sie . or~onzessi~n fiir einen Ball1lbau ,'on d r Station Arad bis zur
•.ta flon felllenIlldegku t auf di e Dauer eine.' J ahre. vcrliehen, sowie
I~aci ~stehende Yorkonzessionen auf die Daner ein es weiteren Jahres
~ler an~ert: , ~ I~n l Gnm(Ibcsitzer J ohann J a g 0 di e s fiir den
T~u 11I('r \ Izmalbah n VOll der Station r 'v ','ara bis znr Station
I ..t '!; d('111 In~cniellT Lnd wig F a bi a n ,'on der Statioll Hab'an
'~~~I ZIlT. C:e.m~nl( l.e BI~ja~ ; ~Ier !?OI.~au -jcnseitigen"Eisenbahn-A. -G.
G dei ~t'ltIOI1 ZaI '.l lo,~o hiS Csomordc. ferner. von Als6Iendva bis
d -?,al!af~h ~ und sch.heßhch von )Iuraszomhat biS zur Land e "gr 'nze;
b~ r I, hervlzer II olzmd ust ric-.o\ .-G. von der Statioll Borszekho1l6sark
1 ISzur Gemeinde Borszek der Körösbelodr-\ "l'röce-Barcser \ ' izil1a l­
)ahn~A . -G. von der Statiol1 Kopri\'llica bis \"arasdin oder \'on
:\~artlan~c I?is Varasdin lmd von hier aus über Ludbreg bis \ 'ara­
dmske-1 ophce ; der Stadt CeglM von e led bis J aszka rajenö.
bezw. Veszcny, ferner bis zur Station. ' agykata; dcm Baudirektor

..'. Dusa n I' 1a v s i c von der Sta tion Vrh ov ine über Bihric bis
zur Landesgren zc : de r O;avi.ca-.'~metbogs~n-Resicab änyaer Vizi­
nalbnhn-Av-O. VO ll der tauen Kak ov a bis zur Sta tion Kra s6­
var : der Eszt ergomer Sparkassa - " \ . - ( ~ . von de r Stat ion Eszter­
go m bis zur St ation Prirkrinyn äna.

Fabriken,
Die S a " 0 I Y sehe Parfümeri efabrik beabsichtigt, in K elen­

I öld, woselb st sie sich eine n Fabriksgrund k äuflich erwarb. eine
moderne und gro ßange legte F a b r i k zu ba ue n. - Die Fabriks­
A.-G. für che mische Pap Iere und Papierwaren lä ßt auf dem ihr ge­
höri gen Grunde Budapest, \ '1. Leh el-utca 9. eine Fabriksanl age
gro ßen Stils ba ue n .

Die Gemei nde W ien beabsich t igt d ie E rr ich tung eine r
st äd tisch en Il r ot f a b r i k , in de r ein einhei t liches Bro t hergestellt
werden wird.

Der ),Iagistra t Budopest läßt run Te rr ito rium des Pferde­
sch lac ht ha uses eine D a m p f w ä s c h er e i mit einem Kost en ­
aufwande von K 39 .000 erba uen .

Die .,cnitas" Schuhfabriks-Gesellsch aft m. h . H. hat be­
schlossen. im St ad tge biete von Skutsch Grundstücke im Ausmaße
vo n 10 ha für den Rau einer neu en, großen und modernen F a b r i k
anz ukaufen .

Die Anglebank beabsichtigt die Gründung einer Waggonbau ­
.~.- ( ~. mit ein em ~~tienkapital von 5 :\!ill. K rone11. Die Fabrik wird
Sich au ßerhalb Wiens befinden .

Krankenanstalten und Versorgungsheime.
Die K o g n a k sehe Fabriksanlage in Val' wurde wegen Er­

richtung eines I n v a l i d en h e i m s käuflich erwo rben. Dort­
selbs t sollen 60 Invalid en -F amilienhäuser err ichte t werden .

Die Landeskommission zur Fürsorge für heimkehrende Krieger
beabsichtigt. eine Lu n g en h e i l s t ä t t e für heilbar e Tuber ­
kul ose auf dem Gu te Ga llenfels bei • [eumarktl in Oberkrain zu
errich te n.

Unter Führung des Bezirksau sschusses hat sich in Smichow
ein Komitee gebildet. das im Bezirke eine Tub e r ku l o s e n ­
h e i l s t ä t te errichten will. Die Bezirk sv ertretung hat beschl ossen .
die sem Zweck K 10.000 zu widmen und den Baugrund für di e I'feil ­
stätte bei zustellen .

Verschiedenes.
Da die im \ 'orjahre erweiterte Franz J oseph - \V a s s e r­

l ei tun g zur Versor~m~ des ganzen Marktes )Iürzzuschlag mit
\Vasser nicht genügt, Will (he Geme inde \'e r t re tung eine neue Leitung
auf der Südostseite des Ortes erba Ueil. Die Quellen sollen im
Prctulgebiete gewonnen werden . Die ges am te n Pläne sind vom
Baumeister K ü f f I e r ausgea rbei te t worden und die Arbeiten
sollen im heurigen Sommer durchgeführt werden .

Die :\ r bei t erb a ra c k e n der Skod awerke nä chst
Bory bei Pilsen umfassen zurzeit 13 Baulichkeiten für za. 7000 Ar ­
beiter. Wie verlautet. so llen die Baracken für die Aufnahme von
10.000 Arbeiter erweiter t werden .

Derzeit schweben z"'ischen dem Wiestalw erke der Stadt
Salzburg und den Sal achkmftwerken . di e Eigentum des bayrischen
Staates sind. Verhandlungen. Da Salzburger Wiestalw erk soll die
Versorgung der südbayrische n Industrie, namentlich der Kriegs ­
industrie. mit elektrischer Energie üb ernehmen. Das Salachkraft­
werk ist wohl weitaus grö ßer al' das Wiestalw erk. aber es sche int
den Em'artun&en nicht zu ent pr echen. Das \\'iestalwerk würde im
Falle ein es Cbereinkomme ns mit dem bavTischen Staate eine
Erweiterung erfahren. zunächs t durch die Auf teilung einer dritten
Dynamomaschine und den Bau einer neuen Sta ust u fe in Hintersce .

Der Soproner Sta d t ba u-\'ere in lä ßt ,'orl äufig zur Unte r­
bringung ,"on 15 b io 20 Familien auf einen bereit .,; ange ka u ften
Gmnde Fa mi I i e n h ä u se r erbauen und gede nkt , diese Tätigk eit
fortzusetzen .

Dit· Erste Szekesfeh crdrer Dam pfmühle-A.-G. lä ßt iu I'ürze
in Szekesfehen"ar eine gr oßzügige D a m p fm ü h I eerba ue n.

Der Wiener Stadtrat ha t die .\ usfiihru nu der R oh r I ('­
g U 11 gen der Hochquellenl eitung und Hydrantenaufstellungen auf
dem neuen Kontumazm arkt und • euchenhof im • -1. Bezirke ­
ausschliel3lich der bereits genehmigt en E rd- und Ilaumeist eTnrbeiten
und der Trägerlieferung - m it dem Kost en er fordemisse von
K 12.2.287 bewilligt.

Im PiL~ner Stadtrate wurde über da <; Ergebnis der \ "erhand­
hmgen in betreff der g 'plan ten Luftbeförderung von \Varen und
Personen sowie iiber die Errichtung eines F lug h a f e n s in
Pilsen berichtet. Der Stadtrat beschloß die erforderliche nVora rbeiten .

Der Aushau der I' r a c a \\' a s s e r l ei tun ~ in 110snien
ist noch für das Jahr 19 I7 geplant . Durch den Ansdilul3 dl'r ncuen
Leitung an die neue elektrische Zentrale wird di t' l'1cktri sche Strom­
erzeugwlg auf das \'ierfache gesteigert werdeu .

Die Adonycr Sparkassa-A.- G. beabsichtigt. in Scregelyes
(Stuhlweißenburger Komitat) mit einem Kostenaufwande von
K 300.000 eine D a m p f m ü h I e und ein e elekt r i ehe B c­
leu eh tun g s an l ag e zu erbaUeil.
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Die h öluui. ehe Statthalterei hat den Wiederaufbau einiger
l Iäu s r im IJt' 's ndorfer Kata: tropheugebicte. die de r Bnuauschuß
iu das P rogra m m einbezo en h a . geu luuig. und eiue n J:a~l\'(Jr .ch u ß
von I'. 80.000 lx-willig . Die Vorurbeitcn iml . owci 'edu'ln;I:. daß
iu de r all rn äch tcn Zei der Abtrun por von Bauholz und ZIegeln
he rinnen kanu. Die lt aupl än a rbeite t der Architekt Dpl: l ug.
.\. I'. rap f. Profes or u der :-;taat. ge\ -erbeschulc 111 Reichen ­
h 'rg. au .

~I it den Vorarbeiten für den Ban d -r t" n t e r k u .n f t s­
ob j e k t e aui dem Milit är flu zfelde in Egt'r \.\"Im lc herelt~ . be­
go nne n. I Jie Hauausführung der . iirutlichcn ~)hJe~te wurde, cmer
Ver ein igung bestehend au den Eg .rer Hau11lebterhr!neu . O\\'ll!, rlcn
Fi rmen ( , u t h in. Iarienbad und T h u r n e r 111 Plan. uher­
t ragcu. Die zur .\u Iiihrune relancenden Ob,iekt.e wI:nlen von
de r Bauleuung der Luftfahrtruppen in \\".~en proJ.ekuer.t,.bs.k01~~ 111en
zunä h. t 8 l la nea r . 2 • lann chaftsgebäude. em Offiziersgcbdude.
ein große \\' rk tätt sowie mehrere • .ebeugebiiude zur Auf­
fiihrung. doch. ind für . p ä er noch 111 -hrere Erweiterungsbauten 111
.\ n . i h gt·n0111111en.

Das galizi ehe I' ote K reuz hat neuerlich 3 E P i d c 111 i e­
s pi t ä I e r. u. zw. in Drohobycz, hyrow und H rusia t y cze, mit
j 100 Betten errichtet.

Krem oll neben einem <lP1JeuT1nu, eum in ehebaldigst r I'~-it
auch ein' , ,I pp eu r h () eh- I u I e bekonuuen. Der Bau wird
a uf ungefähr 3 . l ill Kronen - ran -h lag t.

Kiirzlit h wu!<le iiber die durth .lie L<- 'un' de z\\eitenl~leises

.lk tuell J!e onl -ne B.lhnho' fra il~ Ll:i~:ner:tz n rhandc1t. Während
lli ' \"ertreter tie r. 'onlw thahn sIch fur (he Au ge: taltu ng d er he,
. teh end 'n P t·r. nl:nhalt" tell· au. p raehen , traten d ie \ ' ertreter der
' tad tgeme in(1l' mi t I ~n t chiedenheit für den. "euhau eine~ mod ernen
I' e r s 0 n e n buh n h 0 i e an einem geei 'neten Punkt e tie r S t adt
ein. lJi \ "erh.llld lung n t:nd· en damit. daß der :\uit rag zur U1l\"er ­
zii!o(lich'n .\u. a rbeitun<1 der I) ·t ailpläne für einen neuen Ba h nhof
'r eilt wunI .

I J ' r \\"iener t.Hltr,lt holt t:inen .-\ntrag auf Ei nrichtu ng vo n
I " n t . r \\ i n d gel, I ä e n iiir die 2 Ke. elgruppen des Fern.
heil.werke im K aiser J uh ilä um s-Sp it ale . wodurch große E r parnngen
d· H eiz material erzielt werden . genehmigt. Die Kosten betragen
K 33.500,

er Ha u dt:r Pozsonyer l 'ni\'er~ität ist der Verwirklichung
n - her 'rückt um1 dürften die Bauarbeiten mit E in t r itt normaler
V 'rhält n i fort in • ngr ifi enommen werden .

E in "ertret r tle O. t rr . Ll o 'd \\ inl dem nächs t mit der
tadtvertr tung on T raut nau ~'egen in' geeignete n Platzes für

ein en r lu ' h a f n in \ ' erhandl ung n tre t n . De r für da. Flug.
hafengl'l änd e in 'I rauten a u bena igte Pl a tz 011800 mlang nnd 500 m
hr it. al. 0 runtl 40 h I groß und mö ' lieh t 'ben ein .

F rau 1 heodor \' 0 j n i h hinte rlie U 3 ~lill. Kronen l.wecks
Bat: -in' \ V a i, e n ha u, es in Ha ja .• "ach Besorgung eines
j.(t·el 'lIl·ten Baugnlllde \ 'in l da" BÜTgermeisteramt eine n \\' eU­
I, ' ..... 'rh au ehr ih n.

Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Öst er r . Ingenieur- und Ar chitek ten­

Vereines.

G · ucht wird zum so iortige n E intritt ( oweit nichLo; anderes
bem rkt i. t ):

2 Jun -n'r Bauing -nit'ur zu II ilLa rheiten (\\"a "rbau.
\ .' rme ung n).

264. ~ laschinenkons trukt ur fü r W ien. allen fa ll auch bl oß
für . "achmit ta e.

265. Ingeni ur fiir E i cnbetonhau und Geometer zu Auf.
nahm n bei Wien .

269. Ingenieure Hir Hochbau, hisenhe ton- oder Eisenbahnbau.

276. Bauingcni eur für Eisenhochhau und ~laschineningenicur
fiir Kranb au . . .

278 . Bnuiugenieur für E is ubctonbauten in W ien .
279. Bauingenieur fiir Berechnung VOll Eiscubetonbautcu-

. 1 , I wennDie offenen ~tellen werden nur dann wie; er angegc ieu. ., t
neue zuwaclu en. 1"111 nutzlose Ilcwerbungcu zu \"erhü~cn. hlel,)_
jede offene Stelle nur 6 Wochen in Vormerkung. falls nicht ueuvr
lieh anderes gewünscht w ird.

H erren: di e sich je tzt oder in Zukunft UI1l offene Stell~n
bewerben wotIen. beliehen , in der Vereins~anzlei F~_~geboge~\~;~
beheben. Bewerbungen UIII S te llen nach K r iegsen de k ön ne n rlerx
nicht berücksicht igt we rden.

-----

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. nie k . k. Statthalterei in Innsbruck vergibt im Offert,,"egc

die Lie ferung und Auf · t e~.hlllg .~les I~. ii I z ~. r 11 ~ n T r..a l! w ~ r k"\l
der neu zu erbaue nden Sauebrucke über die Loisach n äch st Ehn\.1
in Kill . 3'0 /2 der Ehrwa l(kr R eich sstraße au f Grund des Entwlll·!es.
de r a llge meinen und besonde re n lt edingnissc . Die Brück e besl ~zt
eine ()ff nung vo n 13'6 m schiefer Lichtweit e . eine uu t zb arc Berl te
\'011 4 m und eine be dielte Fuhrbahn. Der Bedarf nn lärchenltl
Bauholz ist m it ungefähr 33 IU veranschlagt . Die Ofiertbeh I e .
bestehend an, (I-n Kon kurrvnzb estimmuugen . dem .-\ n ho t m us!t·r,
blatte. den allgemeinen und be.onde ren Bedingll issen . dem I',n l ­
wurfsplane und dem ~l ater i alauszug liegen in der Stat th~,l ter"l­
abteilung \ "11 b (B riickl'llbau) zur Einsichtnahme auf und konn('ll.
so la nge de r \ 'orrat re ich t. zum P reise \"on I'. 3 bezogen werden. .

2. Die k . k . Staatsbahndire k t ion Lemberg \'ergibt im Offel t~
wege d ie Lieferung nach steh ender n a u m a t el' i a I i e n . u . :. \~'."
fl) Cereu te rtem Flu ßsch otter : IJ) Bruchstein: c) gebranntem \\ ~~ IJ­
kalk: d) gebrannten ~Iauerziegeln; c) n a tür lich ro te n und gent.lr
cher te n Dachfalzziegeln : Il Dachpappe. Der Licfernngszeit ahse!11l1 1
dauert \"on .-\ niang ~Ia i his Ende Oktober 191 7. Die be züg!lche n
.-\:lbot\"onlrue~e s!ml ebe~lso wie di e a llge mein.en u.nd beso:.tde.r~n
Llefer~ng"hedmgmsse be l der genann te n DJrektlon erhal t hr

o
l .

Zur SIchersteIlung der .\ nbot e is t ein Vadium in d t:r [-liih e \"on ~ 'i
d~s (~esan: t ,,"ertes d~r angebote ne n ~Ienge zu erlegen. :\ nh(!t e "s~n\
Ills 1. ~[al 191 7. nnttags 12h , bei der k. k. Staatshah n(h re k tl Ol

Lemhe rg einz ureiehl'n. •

Briefe an die Schriftleitung.
(Für don Inhalt Ist dio Schrlltld lung nicht vora n lwort llch .l

Einige physikalische Beobachtungen a us den Gebieten der Hydro"
mechanik und Aku st ik .

Gee h r te Sc h r i f t le i t u ng! "
In 11. 9 vom J ahre 1916 Ihrer ..Zeitschrift.. b r ingen,. :-;\I'

eine n Aufsatz von Zivil-Ing . Fr. D r e ." I c r mit obigem 'i lt d.
!Ja am Schluß des Aufsatzes (der mir er st jetzt zu Gesicht ka m)
di e ~liUeilunJ:: \"on BeobachtJmgen al s wünsch en sw ert ~l'­
zeichnet wurde . di e den veriiffentliehten ähnlich sind . t eil e ICh
n achsteh end eine so lehe mit . d ie d er unter . "r . 4 dort a ng efü)lrtcn
Ersch einung entspr ich t : Bei nächtlichen Bauarbeiten ist nllr o~t
a n fgcfallen, da ß di e K arhid·StuTlnfackcln. di e hekanntlich nllt
starkem Zis chen brenllen. eine \'erschiedene Höhe des zis c!len(!cll
Tones erkennen la ssen. je nachdem der Beobachter unmittelbar
neben der Fl amme steht od er eine n oder m ehrere Schritte ent.feTl1 t
ist ; in der . 'ähe ein tiefl'r T on . wird er um so h öh er. je weiter sich
der Beohachter en tfem t. D ie E rscheinung ist so deutlich w~hr­
nehmba r . d ie I löh ell unt erschied e de r T ön e sind so gro U.(laß sich Ihr e
I ~('oba~htung . stets. \"0:1 seihst aufdräng te. Eine l '.rkl änmg .Ier
I ~rschenllmg I. t n1\T 11Icht bek annt.

Il och aehtuugs\'oll
Ur. 111(/ . ./ oflchi m Sch l/lze.

Bi ('hril'h a . Rh .• am 7. Fehruar 191 7.

Vereinsangelegenheiten.
fachgruppenberichte.

Fachgruppe für Photographie und ReprodUKtions:
technik

Bericht über die Versamm lung am 14. Dezem ber 191 6.
I> 'r Obmann 1Jr. lng . 1. R o m a n o wi e zerö ffne t di .

\ (- r~'lmmlun ' und !o(rüß d ie l'rsc hiene ne n ~l itglieder und C äste :
er m ach t zu näeh t tol 'ende .litteilungen: Der ~[ itgliedcrstand
(Ier I' ach. rup re i t .Clt der letzt en Fach<1rupp Il\ 'ersammlung
U~l 4.1 • 1It .~Ieder tl e 'en. so d a ß di · Fach gruppe n:-Ullnehr I ~ I
. htglteder zählt. Herr .\ rc h..-\rtur R a i m an n h at seme ~tellc nn
h.lchgr~.ppenau. ch uß ~'egen beruflicher Verhinderung niedugclcgt.
DIe Ergun zungdes Au . clll1 e. erfolgt e dur<'!l dip Zuwahl d er IIprren :

R egierungsra t\"iktor lJ iil hl in g. lug. Artur ~l e stit z ul\(l Dr . lnj.:·
J o. pf l' 0 t h m ii I l e r . l"m den ~[itgliedern hei' ller .\ us iibung de r

I I~hotographie an di e H and. zu gl'he n, wurden i)raktiscl~e I"nter -.
T1 chLo;kurse a bgeha lten ; es Ist beabsichtigt. <liese l "nternchtskur:--t
in de.r n ächsten Zeit fortzusetzt·n . Der ' \ "orsitzende ge h t sodal1!~
auf (he Besprechung (Ier Au sstellungsgegenstände iib er lIlHl hell1erk
hi ezu. da U di e \"on de r Firma Felix . ' e u m an n ausgestellten
photograph ischen • "euheiten ~lontag den 18. lJezember im ~itzUl1r­
zinuner B noch besonder s er lä u tert werden wiirden . \ "on (er
gra ph ischen An sta lt ~Iax J a f f c sind hen'orragelHl sehö.ne
F arhenlichtdruek e nach Originalen a lt er und u eu er ~Ieister el!l'
ge la ngt, über deren H erstellung H err J a f f c ein ige kurze hr'
kl ärungen g ib t. Gelegentlich des Hinweises auf di e \'011 ~1c~1
F nch gruppt'nmit glil'd ern a usgest ellt en Arheiten heht (leI' \ 01 "
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sitzende besonders hervor, daß die Hau p tau f gab e ,I e I'
Fachgr uppe nicht in d e r .\usübung; d er
kü nstlerischen I'hotographie durch C seine
:\[ i t g I i e <I e r. so n der n i n der P f leg e der I' hot 0­

g I' a phi e a ls t c c h n i s c hel I i I f s w i s . c 11 s c h a f t
u n d i n der Fö r de rnllg der Herstellung u n d
Ve I' h r e i t u n g v on m u s tel' g ii I t i gen Ab b i I cl u n ge n
tec hnisc h b e m c r k e u s w c r t c r Ohjekte liegt.
1·:1' macht h ierau f a uf die Beiträge der Herren Ob rleutuant Ritter
v. J) a m a s c h k a , Otto Fr i e der ich und Viktor K e I I e r
als hervorragend e Leistungen aus dem Gebiete der kiin stlerischen
I'hotograph ie aufme rksam und schließt mit dem Au sdrucke des
besten Dankes an alle Aussteller.

H er r Oberleutnant Ritter v. D a in a s c h k a hält sodaun
seinen augekündigten \ ' ort rag .. (' her K r i e g s P hot 0­

g r.a />h i c". Der Vortragende. welcher Leiter der photogra­
p!lISC ien .\ h teilung des k. u. k. Kr iegsarchivs i t. beleu chtet in
~·mgehcl~der. \\'cis(' die Bcdcutune der I ~hoto~raph ie im Kriege.
'~t'~che 111 Jeder Hczicln uu; zu einem 1Iilfsm it tcl der modernen
I~ r!egfiihrung geworde n ist. bes pricht ferner die Leistungen der
[ .n egs- und Amu te urpho togruphcn im F c1<Ic und erläutert schlicßlich
<l1c .\r t und Weise. in welcher die vielen Tausende von Aufuulnuen
im Kriegsar eh h ' gcord nc1 und aufbewahrt werd ·n. Seine intcres­
snute u .\ nsfii h rn ngc n wurden mit lebhaftem Beifall au fgenomlllell.

Sodnnu gelangtcn Schwarz-weiß-Diapositive und Autochrome
d,es lI errn Vik tor K e I l e r, :'<litgliedcs de r Photogrnphischeu
( ,~·sells.chaft. zur Vorführung. Die r iehhaltige Sanunlung von
1:lch t l11lde rn. welche der Vortrugende auf Rci 'en in verschiedenen
( 'l'gende n aufgenommen hat. zeigt uns stimmungsvolle Land­
schaftcn. Stra ßen . Plätze und Architekturen altere Städte. alles
teehnisch und künstlerisch auf das vollenderste ausgeführt.
Il ~'sonders schö n wa re n die farbenprächtigen und ungemcinnat iirl ich
WIrke nde n Au to chrom e. Die Erschien men spendeten dem Vor­
tragenden WIederholt rei chl ichen Beifall. Xl it Da nkesworte n an
den Vort.rugcndcn schlo ß der Vors it zende die Vcrsnnu ulung.
. Die im ;,\ nsch.1 usse an die ' "crsam ml un g veranstaltete . \I~S­
st~llung w;lr 1m nn t tl er cn und kl incn ~aal untergebracht; Im
ullttleren Saal hcfa ll<Ien sich die Arbeiten ,'on Oberleutnant I·Utter
v,. n a m .a s c h k a: I:i l<ler von den K rieg:schauplätzen . welche
Zl·lg~cn. wIe m an auch unbed cutende .\ufnahlllcn in kün ·tl r isehe r
IIc~ld11lng a usnu tz'u kann. ferner die IH'n'orragenden photogra­
phIsche n Kunstdruck e ,'on Otto F r i e d ~' r ich und \ ' iktor
K ~ I I e~. endl ich .\ rbeiten vo n Dr. Ing , E. Bin g. In". \ ".
lI o .l b .l l n g. [ng. :\. :\I e st i t z. l ng. J. :'IIumh, In'. J .
R t: I ß I g . R. ,0 ja 1111<1 In g. E. \\" t' i n b ~' I' ger. Im
k iemen Saal wa r 'n die hesonders schönen und technisch voll­
konlll~~nl'n Reprodukt ion en nach Origina len alter und neuer :\lci st er
<k'r I-tnna :\la. · J a f f e ausges te llt . Die .\ uss telluug war " on
Donnerstag den 14. ))ezem bel' bis :'<[ on tag den 18. DcZt'mber
geö ffne t. Zu ( ~nn.sten (I 'r Fachgruppe wurden folge nde Bilder
verkauft : •.1)1" 1 ZlIInen " von In g, \ ' . Jl öl h li n g...Kätzche n"
von Dr . lng. E. Bi n g, ..:\ m GnlulHlner ~ee" von Ing. J . J' eiß i g
und ..\Vinter sonne " von R. So ja.

Il er Ob ma nn: Der Schriftfiih rer:
IJ r . f l/ g. f( o UIII II OU·; C: . Inf]. f:. 11";11" rrfrr .

Fachgruppe für Vermessungswesen.
Bericht über die Versammlung am 8. J änner 1917.

." Der . ~bmann der Fachgrupp e Oberinspektor .\ . T ich )'
trotTn·t <be nll gro ßen Saal(' de. "erein. hauses stattfin<lenr!e \ ' er ­
~~~n~ l.ll l ~lII~ n~ ~.t d er HegriiBu.ng .der in ungemein großer Zahl er­
. ~lIellcncn (,~ste und der l\lltglt eder <leI' Fachgruppe. insbesondere
der Hern'n h . 'zellenz cn , 'on der hohen (~('nera1ltät lInd <Ier an­
;~'esend~n ':e~treter der hoh en ZentrabteIl n U1HI d r wiss n;,chaft­
~ehel,1 \ er~lIl1gu ng(· I ~ .. I::r teil t mit .. daß das ~ffiziers- und Beamten­
I orps .des k. u. k. :\1I1Itargt'ograph l;; hen In. t ltn1. . dem ,'om sterr.
ngel1leur- 1I1lf1 .\rch itekten- \'ereinc anläßlich de." Todes Sr. Ex­

zcl!el~z des H errn Fe[dzeugm ei ·tel'. OHo Fra n k da aufrichtigstc
13 <;11 'Id ausg drück t wlln1l'. hi für s incn Dank ;;chriftlieh über­
~ l lI ttclt hat . 1111'1 macht auf d ie näc1l. t FachgruppClI\'er:amll1l11ng
du fme rksam . wdch aln 5. Febru a r d. J . mit inem \ "ort rage de
!I errn lng . Otto L elllbt'r g 'r iibcr ;;eine .\uf nahmen
I I ~ d I' So n 0 r a w ü s t · sta ttfinden wird.• 'ach diescn :\li t ­
tellung: n erslIch t der \'01' . itzende H er rn Hofrat Ing. Eduard
~~"? I e z a I. 0 , ö . Profes. or an d('r k. k. Techn i. chen Hochschule in

.Ien . den an~ek ii ndigten \ "ortra. : .. I, e b n u n d t e c h -
n I s.c h ' s \V 1I' k e n d e s v l' S t or be n n F' I d z e 11 g­
111 e is t ' I' S 0 t t (l F r H n k. K om 111 a n dan t e n d e s
k . u. k . :\1 i I i t ii r g e 0 g ra p hi s e he n 1 n . t i t u t ' s " zu
h.alten . Der [!err \'or trag;ende Iw t fiir den vorlieg nden Beric h t
l'm 'n .\ uszug s 'ine r . \ usfiihru n 'en znr \ "..rfii '1IIIg ge.,tellt. \\clcher
naehsteh end wicdc rgegeben i t.

Cltto F ra n k i.·t zu • 'imburg in Biihllll'n im Jahre 1854
gcburcn.; ~lal'h .\ I.soh 'ie rtlng dt'r k. u. k. '1 'eh ni;;chl:n :\l ilitär­
a k~dcn.l1· 111 .\\ ' ien tra t l'r im J ah re [876 al r. utna nt heim Feld ­
art Jllcne· l' l·glllll'n t . ' r. 7 ill di k. u . k. \ rm e ein ..-\1 Oh l,rlt'u tnAllt

dem Generalstabe zugeteilt. kam er in das Bureau Iiir operati ve
und bes ondere Arbeiten; als Hauptmann wu rde er im Jahre 1887
in das k . 11. k. :\Iilitärgeographisclle Institut kouuuand ier t und fa nd
als Mappeur vielfach Gelegenheit . sei ne to pographischen K enntnisse
zu vertiefen. Zwei Jahrc (1889 bis 1891) wirk te er als Unterd irektor
einer :\Iappierungsahteilung in erfolgreicher Weise. Vom J ahre
1891 bis 1895 war er als Lehrer an der Kriegsschule t ätig. wo er .
zum Major vorger ück t . sich a llgemei ner Verehru ng und der An ­
hänglichkeit aller seiner Schü ler erfreute. Im J ahre 1895 wurde er
als Oberstleutnant zur Truppendienstleistung dem Division s­
a rtillerieregiment • -I'. 8 zugeteilt, kam 1897 als Oberst zum
Regimente. 'r. 37 und wurde noch in demselben J ahre Komman dant
des Divisionsartillerieregimentes • 'r. 18. Im Mai 1899 kehrte
Fra n kaIs Konnnandantstcllvcrtreter in das k . u. k. :\Hlitä r­
geographische I nstitut zurück. wurde 1901 K omm andant und rückte
in dieser Stellung im Jahre 1903 zum Generalmajor. 1907 zum Feld-s
mal' challeut naut und 1913 zum Feldzeugmeister vor. Mitten in
sei nem vielseitigen Schaffen wurde Fra n k am [7. Deze mbe r 1916
von einem Herzschlage dahingerafft.

F ra n k s gründliche K enntnisse auf geogra phisch-ka!'to­
graphischem Gebiete waren für das :'<lilit ärgeogr aph ische Institut
vo n größtem und woh ltätigstem E influsse. DIe Präzisionsau~nahme,
vom früheren Inst itu tskonuuand an ten Chr ist ian R eichsritter v.
S t c e b im Jahre 1896 eingeleitet. de ren Origina laufna hme n
I : 25.000 nicht nur Jas Grundmaterial fü r d ie Millt ärkarten liefern.
sondern auch de n Anspriichcn der Wissenschalt und Techn ik voll auf
entsprechen sollten. machte unter seiner zielbewußte n ~eltung
große Forts chritte. indem sie das tachymetrische und die .. ve r­
schiedeneu photographischen :'<Ie ß,'erfahren vo llauf aus nutzte.
Seine kritische Abhandlung: ..L a n d e s a uf n ah 111. e. un d
K ar t 0 (1 I' a p h i e" erregte die größte Aufmerksamkeit in all~ 1
Fachkrei~n..\15 K riegskarte ve rtra t er mi t gro ßer Sachk~mJtms
d ie " a t tel k a r t e. un terstützt e mit allen Mitteln di e H er ­
stellung einer gute n F a I' b e n k a r t e und suchte den Bedürf­
n issen von Technik un d Wissenschaft in der K artogr aphie dadurch
zu entspreche n. da ß die Präzision sau fnahme au ße: in, eine r :~us­
gab' in Schraffen. der Sc h w ar 7: ka r t e. auc~ 111 em.e~ z\\'elten
Ausgabe. in welcher ~as. Te;rra 1l1 durch ell1chtenl~men 7.um
Ausdrucke kommt . erhalt hch 1st. Das phot ogrammetrisehe l\Ie~­
verfahreu wurde sinngemäß ~usgebildet. die Ste~~ophotogrannnc.trte
hatte <11 rch Baron H ü b I ml Rahmen de r )llhtaraufnahme. 11IS­

be 'ondere mit Verwendung de: 0 r eiselIen S te reoautograp!len.
bedeutende \'orteile erzielt und so wurde durch die Förd~rung (1Ie 'er
Arbeiten durch Fra n k unserem :\li1itärgeograplllsell e1l1 In­
stitute unter allen äh nlichen .\ nsta lten de r Welt 111 der Ph oto­
topographie die Führung ge :ichert, .nter seinel~l KOlmn~ndo wur<~e
eiu neues Gebäude für <he techmselle Abtelh~ng ernchte t. dl e
m aschinellen Ei nrichtungen derselb~n w~r<~en vlelfael l vcr~ess~rt
nnd mod ernisiert wodurell es a llem moghch wurde, de~l au ßer­
ordent lich ho he n' :\ nsprüche n. <Iic an das ~li1itärgeograplnsche ~n­
stit ut während des Kneges ge<;tellt wurden . m vollko mme ns ter Welse
Z11 l'n tsprechen. . ..' '

I n de r letzten Zeit trat Fra n k energ isch fur d le R eorgan.l-
sicrtlng des staatlichen \ ' erme. '1I1lgswesens ein und e.1Upf~h.1 dIe
Durchfiihrung einer neUeIl Lande 'aufnahm e naell el11~el t~lellen
Regeln und lmter einheitlicher. Füh~ung. Diese Ta! a llel:1 Sicher t
Fra n k im K reise der Techmkcr em dankbares Gedenke n. ,

Fe ldze11!:,'1neister Fra n k war Vizepräsiden t d~r k: k . Geo­
"raphischen Gese llschaft. um welche er sIch große \ erd lens te er1~'arb; Cl' un terst ii t zte alle wi. 'en chaft!ic1~en Bestrebungen un<
ins hesondere die ,\ rbe iten de r ö.,te rre lcluschen l,radmessung -

kommission . I I' 1 I" 'cl ft 'n \'cr -F r a n k s vurt reffliche me nsc 1 ICle. ~ Igl'ns In C .' _

sch 'ltTte n ihm ausnahmslose \'erehrt~11g sel t~ns ..~ ! Ier_ in;~~~l~~­
:In ;ehöri 'en' fiir jeden einzelnen beWles er e1l1 gu 1ges .n e uf
;';e~l reit~les \\' issen und sein vo rnelnnes \\'esen truge:l cill1YI

I
I
I l~ie

hi naus. n ich t allein zur " esam ten Annee: sondern :IU \ : n k
weitcstcn Kreise des In- und .\u landes. l' eldzeugmelster I \ttter
besa ßviele in - und au. Jändisc11e h,ohe Ordel~ ; er wa.~ at c IKrleO's-
des ö terr. Ordens der Eiserneu Krone 1. I la se ml e er . ö

dekoration. . ' I 'I' t " , llh ischen
Sein \ ndenken wird nicht nur nn .\ I I argeo"r.l I' I. . . ., , , G 'ra llSC len

Institute. sondern mellt mlllder I1n choße d~r k. k . • C!?g p,. 1 'i
G~, ellschaft. der geographi chcn und techll1schen I relse so\\ le lC

allen . die ihn kannten . fortlebei!:. . • Y r-
•\1Il Schlusse einer Austuhrunge:.l zeigte der Her r F.f1-

tragende ein yor züglich gelungene. .Port~at de versjodbeng; e I~l
zCl1gme iste rs Otto Fra n k im Llchtbllde. woran er )11IW
. . . ' I \\1 rt c1dete deIl1 1 ('rr ndl'r F achgru p pe. da Sich mentan< zum 0 m , . • D k

\ 'ortragt'nden namellS der Fachgrullp.e de n herz hchs ten 1a1\
für .)je '111 fiihr lkhe 1111d lehrreiche, c 1I1der un g des Lebens Ulle ,e e
'rfolgrcic1;cn \\"irkso1111keit des 11111 die ,\usgestaltll1~g und I~:;r

wiekh l11g <1e~ k. 11. k. :\Iilitärgeo ' raphü,chen In 'u tu tes h 1.­
" 'rd ien tCII Feld z l' lI g111 e i ~t l'rs OHo Fra n k Zl1m Au~druck bra ellt~ .

Itel' Obmann: ' 111 \ "er tret l1l1g <1 e: Schrif~fiihrers :
. 1. T i r " y. f)r . Tfl. lJokulrl.
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Ver ein mit t eil u n gen.
E \ ird • uf den 7 Uhr-Be inn de rVer amrnlun en aufme rk­

am emr cht.

TAGESORD U GE

Wo ehe n ver m m I u n g.
amstag den 21. Apri l 1917. 7 Uhr abends.

1. Mit teilungen des or i zenden.
2. Vor rag hin von be r aat bahnrat In . Emil

Engel : . Bau d er' erb i 11 d u n g I i nie J e d ­
I . r d 0 r f - L e 0 pol d a u . mit b c - 0 n d er e r
B . r ii c k . ich i c u n g 1 e s B e to n v i a d u k t c ..
(mi Lieh bild rn) .

H ii t t e n w c s c n. J01la1111 F r i t s c 11.
Ludwig R a i n e r . .\ lber t S a i 1 I e r .

Ständiges Schiedsgericht in technischen Angelegenheiten
für das Jahr 1917.

Gewählt in der H auptversammlung am 3. :-'Iärz 1917.
1. A r c h i t e k tu run d II 0 c h hau. S t ä d t e b a l~ .

j osef It ii u d s d o r I. j ulius D einin g er. Ceorg D e!n s k 1
,

Antou D r I' x I e r, Eugcn F aß h ~ n der. Alfred v , I' ~ I .~ ~ .
K arl Gär b c r, Ludwig R . v. G I a c 0 m c I I I. Dr. H eml lc .'
C. 0 I d l' 111 und. Herm ann H elm e r. Paul H 0 P P c.. I?I .
Fran z K ap a u n , August Kir s t e i n , j ulius K 0 C h .. Ilemnc~l
K 0 e c h l in. Fran z Freih . v . Kr a n ß , Frauz Q u i d en u s.
j ose f R üttin g er. Sieg fri ed Theiß.

Il. G e s und h c i t s t e c h n i k. Hermann B e r a n e (' k.
Ed ua n l B 0 d e n s e he r , Cus tav G e n z. Sieg1l1und Stephall
R cc sei. .xda lbcrt S t r a d a 1. Wilheh u V 0 i t.

IB. Il n u i u g e n i e n r w e s c n . Eduard .\s t. OUo
v. l t e r t c l c. Dr. -Friedrich Bind er. Theodor Bind er.
Ludwig B r a n d 1. Henno B r au s c w e t t e r. Karl B r e ~~ n er .
Karl D I' 111 e I. Dr. Frit z Edl, v. E 111 P c r g c r. \\ Ilhc111~
11 a e h n d r ic h. Arlolf Fr i c d r i ch . Dr. Frauz Ge b au e I

Ilugo G r ii g c r. Emil G roh III a n n , Dr. K arl Ha.b c r ­
k a i t. Anton Il a f n e r . Rudolf H ai t e r. August H a n I s c h .
Rudolf H c i n I'. Themas H o f c r . Leopold K 0 s c t s e he k ,
Richard K ii n s t n e r. Dpl. Ing. Ernst R . v . L au d a , I)riRudolf :-'1 a y red e r, Osk ar :-'1 e I t z e r , j oscf :-'1 Ulll 11, RudO~
.' e 111 e t s c hk e. Johann Pa eh n i k , \'incenz l' 0 11 a c ..
1)r. H.ob ert R . v . R e c k c n s (' h u ß. RudoH R c i ch. Ludwlg
l' 0 t h, Dr . J'udolf S a 1 i g " r . Dr. Fritz Sc h a f f e r u ~ k.
:-'I ax S iu g e r . J o~cf .\ u to n Spit 1. er. Joscf R . ,'. \\ e'
n u .' c h.

I\' . :-'1 a s e 11 i n eu b au. Artur B u (1 a u . I,udwig
Cz i. e hc k. Karl Ebn t·r. Bern 1lard Kir sch. Fritz
K r au ß , \'iktor :-'1 0 n a t h. Dr. Rudolf Sa n z i u, Franz

. (' h w ar z. Ludwig S P ä n g I e r. Dpl. lng. :-'Jax S t c s k a 1.
Isidor T ob i s e h , Edmuud \V c h re u fe uni g. Petcr
Zwiaut'r .

\' . Elcktr ot e l'hnik. I' aul Ditt e s, Fr ied n ch
Dr exl er. Johann P erl , Dr. :-'Ia.' R eith of f er. Dr .
Joh anu S ahulk a.

\ '1. B e r g' und
Eduanl C 0 e di e k e,
Karl S c h i e d e k .

\'11. C 11 c m i e. T e e h n 0 l og i e u u d :-'1 c t al 1 u r g Ii ~.
I laus Freih . \' . J ii P t n c r. Dpl. Chem. Josef K 1 :t u ( I~I'
I,eopold ~r a )' c r. Theodor Pie r u s. Dr. Richard P l' i b r a1 e'
Dr . Richard R e i k. Hermann S t e )' r e r. Dr. Hugo S t r a cl .

\'11 1. 1\ 0 d en k u 1 tu r w e s e n. Ur. AdoH C i c s 1.::t/;
Dr. Robert 11 i s c 11 e r . Dr. Anton 1I a<l c k. Theodor :\1 i c k 1\ .
Karl 0 f f I' r. Ernst Sc d Im a y r.

L '. \' e r m c s s u u g s w ~ s e n. Dr. Theodor 1) () k u 1 i I.
Ur. :-'Iax I' e r n t. J osef S a 1 i g e 1".

l' hot 0 g rap h i e- und R e pro d u k t i 0 u s·
\\' e. e 11. J ohann R e is s i g. \'iktor T i s chI c r.

de r (J 'sc hä fts-

ung. au~sehul.\ <Ier

lieder.

Rudolf H ai t e r üb er

üb·r <!a_ Kai er Franz

übe r den Kri eg zusc hlag
.\ für Hochbau en un d arrhitek-

. am sta

Ge c h ä f t

I
2

11)1.

5

2
j

4

'c hriftleiter : Dpl. Ing. Dr. Martin Pa u I. - Druck von R. S pie s & Co. in Wien .
& S c h war z e u b erg, Wien, I. Maximilianstraße 4.

Persönliches.
Der Kais 'r hat y rliehen: In Auerkennung hesonders ver­

dicnstvolleu Wirkeus hei der Ostcrreichischcn (~esellschaft , 'onl
Roteu Kreuze. dem Hofrate i. R . lng. Moritz Ti s c h I e r .da s
I'omturkreuz des Franz J üseph·Orden s mit der Kriegsdekoral;lOU. ;

in .\ ne rkennung vorziiglicher Dien stleistuug während der Knegs~

zcit. dem Oberstleutnant Ludwi!-( L c i d 1 <las Offizierskreuz des
Franz Joseph-Onl ns mit der Kriegsdekoration : in Anerkelll.I1U1j.(
"orziigli('he r Dien stleistung vor dem Fe·iude. d t:m Schiffhal;1mge'
nieu r Ing. • ' orhe rt \\. ehe r das Coldenc \'l'rdien stkreuz nl1t dcr
Kr on e am Bande der Tapferkeitsmedaill e ; in .\ ncrke nnuu!;: tapferen
\ 'erhllltcus und vorzüghcher Dienstleistuug vor dem Fe1l1de, d~n\
Fortifikatiousoberleutnant Ing. Kurt K 1 c i u der Geuiedirek;tlOn
in Krakau da s :-'Iilitärverdienstkrcuz dritter Kl asse mit der Krtegs­
dekoration lind den Schwertern und d em Baurate im :-.rinisteriuu1
für öffcntlich · Arheiteu Ing. Rohert Jak s (' h lIas KricgskreuZ
fiir Zivil\'crdi 'nste zweitt'r Klasse .

Dcr :-'Iinister für öffl'ntliche Arbeiten hat die Ingenieure
Ed m und P ö I z 1. Josd \\' e b e r und den Ingenieur der General ­
direktion der Tahakregie •.al\'ator Freih . v . Fr i c d eI Zl~
Ohc ringenieuren lind dcn Bauadjunktcn Ing. Oswald S c hin d 1c 1
7.\\m Ingenieur im :-'Iinisterium fiir öffentliche Arheiten ernanut .

t Ing . \ 'iktor L ö w. Staat hahnrat i. R. (:-'Ii tg lied seit 1892 ).
am I. d . :-'1. na ch langem schwerem Leiden in Wicn . ~

Die Ver c ins kau z lei ist a n all e n \\' e r k tag e n
i n d c n \\. i n t e r mon a t c n (b i s E n d l' A P r i I) i n der
Z e i t "0 n 8 Y2h fr ii h bi s 7 Y2h a ben u s tat i g.

1
2
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27. April. Alle Rechte vorbehalten.
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Abb. 2. Vermessungsplan.
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Abb. 1. Die Stadt Chihuahua.

Eine Vermessung in der Sonorawüste, Mexiko.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Vermessuugswesen ain 5. Februar 1917

VOll Ing, 000 Lem berger, k. u, k. Hauptmann.

Während meines siebenjährigen Aufenthaltes in Nord- das Monument r. 204 der internationalen Grenzlinie zwi­
a merika - ich weilte dort vom Jahre 1906 bis 1913 - sehen den Vereinigten Staaten und Mexiko mit der in einer
hatte ich Gelegenheit, viele interessante Arbeiten zu sehen Entfernung von 1km zur obgenannten Grenzlinie gezogenen
und durchzuführen, die ganz bedeutend von den Arbeiten Parallelen ergibt. 2. Dann von diesem Punkte I entlang
abweichen, die einem Ingenieur in Europa unterlaufen. Ich dem astronomischen Meridian, bis man an den Rand der
WIll Ihnen heute über eine meiner Arbeiten erzählen die ich Mesa zu einem Punkt II
in der Sonorawiiste im Staate Sonora, Vereinigte Staaten kommt. Dabei darf diese
von Mexiko, durchführte. Linie unter keinen Um-

Ich hatte U1U jene Zeit meine Kanzlei in Chihuahua, ständen durch den Be­
der Hauptstadt des Staates gleichen [arnens, in Mexiko, sitz des Herrn A n­
aufgeschlagen. Dieser Staat hat einen Flächeninhalt von d r a d e oder der Her­
ungefähr 233.000 km 2 mit nur 330.000 Einwohnern. Die ren San d 0 v a l & C o.
Stadt Chihuahua (Abb, I) hatte vor der Revolution etwa führen. Das muß auch
~5.000 Ein.wohner. Sie ist eine spanische Gründung und in dem Berichte an die
liegt auf einer Hochebene 1450 m über dem Meeresspiegel Regierung entsprechend
arn Chuviscarflusse, nachgewiesen werden,

Eines Tages, im August 1910, kamen zwei Amerikaner indem die dieser Linie
aus Los Angcles, Kalifornien, zu mir und forderten mich auf, zunächst liegenden
für sie einen Wüstenstreifen östlich des Coloradofiusses zu Grenzmonumente der
vermessen. Es handelte sich um einen Streifen von ungefähr obgenannten Lände­
120.000 ha, der zu beiden Seiten des 32. Breitegrades ge- reien aufzusuchen und
legen war. Ich nahm an; mit der Arbeit sollte im De- auf die Linie einzumes­
zember 1910 begonnen werden. Aber es kam anders. Ende sen sind. 3. Dann ent­
November 1910 brach im Staate Chihuahua eine Revolution lang dem Rande der
a~s, die sich im Laufe einiger Monate über die gauze Repu- Mesa in einer siidöst­
blik ausbreitete. Ich erwähne, daß Mexiko aus 16 Staaten liehen Richtung zur
u~d 3 Territorien besteht, an deren Spitze damals der Ecke III, die durch die
Diktator Porfirio Dia z stand. Im Mai 1911 wurden die Bedingung festgelegt
Regierungstruppen im Norden des Staates Chihuahua ent- ist, daß der astronomi­
scheidend geschlagen. Porfirio Dia z dankte ab und sein sehe Meridian III-IV
Gegner Francisco J. M a d e r 0 wurde zum Präsidenten die Parallele durch I
Mexikos gewählt. Alles hoffte, daß nun ein goldenes Zeit- zur Grenzlinie in einem
alter für Mexiko anbrechen werde. Die neue Regierung be- Punkte IV so schnei­
stätigte mich als Vermessungsingenieur für diese Arbeit und det, daß die Linie I­
so trat ich denn endlich am 2. Dezember 191 I die Reise nach Ir - UI - IV - I eine
Yuma, Arizona, an. Yuma ist berüchtigt in den Vereinigten Fläche von 118.737 ha
Staaten als der heißeste Ort der Union. Es befindet sich hier 27 a 26 m2 mit einer
eine Reservation der Yuma-Indianer. Toleranz von 3%{) ein-

Der Ausgangspunkt meiner Vermessung war das Monu- schließt. Der Bericht
ment Nr. 204 der internationalen Grenzlinie zwischen den Ver- muß durch Photogra­
einigten Staaten von Nordamerika und Mexiko (Abb. 2). Der phien illustriert sein
von der mexikanischen Regierung gegebene Vermessungsauf- und es müssen dem­
tr~g \yar folgender: Die Vermes ung des Landes,gelegen in dem selben die Feldbücher und ein Plan beiliegen. Die Vermes­
Distrikt Altar, Staat Sonora, hat in folzender Weise durch- sung hat auf Grund der bestehenden Vorschriften für
g.eführt zu werden: I. Au 'gang punkt i t der Punkt I, der VenllessungvonNationalländereien·durchgeführtzuwerden.
Sich als Schnittpunkt des astronomischen Meridians durch Die auf meinen Fall bezughabenden Vorschriften

waren folgende: Die Seiten sind direkt zu messen, voraus­
gesetzt, daß das Gefälle nicht größer als 3% ist, und so,
daß man Stahlmeßbandmessungen ohne Benützung eines
Senkels durchführen kann. Anderenfalls ist die Messung
optisch durchzuführen. Beide Arten sind mindestens einmal
zu wiederholen. Im Falle, daß diese zwei Methoden nicht
verwendbar sind, tritt an ihre Stelle eine Tnangulation.
Permanente Eck- wie Linienmonumente sind aufzustellen.
Falls trianguliert wird, müssen alle Dreiecksecken permanent
markiert werden. Im Falle direkter Messung müssen Linien­
monument > von 2 bis 4 km gesetzt werden. Im Falle von
Triaugulierungen dürfen nicht kleinere Winkel als 200 und
keine größeren als 1200 angewendet werden. Die Basislinien
sind mit einem Stahlmeßband. das eine Vorrichtung zur
Messung der Spannung besitzt, zu messen, wobei auch die
Temperaturkorrektur zu berücksichtigen ist. Die Ge­
nauigkeit der Längenmessung soll jener der tachymetrischcll
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Abb. 4. Type der permanenten Monumente,

Die Festlegung der vier Seiten.
Die Wes t 1i nie: Die Länge derselben beträgt

53.786'6 m. Sie wurde teils mit Stahlmeßband, teils tach?:­
metri eh gemessen. Ich venvendete 4 bis 5 1\~eßgehilfen ~ur
die tatsächliche Feldarbeit. Der Vorgang beim Ausstecken
des Meridians war folgender: Hinter mir stand ein 1\Ian.n

mit einem großen Fahnensignal, der meine Handzeichen nnt
., 1111

entsprechend großem Fahnenschwingen dem LlIllenma
weiter gab, der ebenfalls mit einer großen Fahnenstal~~eaUS­
gerüstet war. Dieser Mann ging in einer ihm ungefahr a.l1­
gegebenen Richtung, wobei er sich in die Linie der bereIts
gesetzten ignale selbst einrichtete. Er war, wie auch der
Mann hinter meinem Instrument, mit einem guten Feld­
stecher ausgerüstet und durfte sich nur so weit entfernen,
daß er noch immer die ~egebenen Signale deutlich un~~r­
scheiden konnte. Diese Entfernung betrug y~ bis ungefal~
1 km, da sie von den atmosphärischen Verhältnissen stnr
abhängig war. Sobald der Punkt bestimmt worden wa:,
wo ein Linienmonument gesetzt werden sollte, wurde die
Entfernung zwischen den 2 Hauptsignalen gemessen.

Dies Linienmonumente wurden entsprechend g~'
wählt, damit nach beiden Seiten gute Aussicht vorhanden seI).
und vorliiufij; genau durch hohe Stangensignale (Abb. 3
ma rkicrt , wäh rend die einzelnen Instrumentenstun(lptlnkte
durch kleine Si~nale festgelegt wurden. Diese hohen Stangen­
signale konnte man zeitlich in der Früh und spät am '.T~ch­
mittag bis auf 10 km sehen. Sobald einige permanente Lnllen­

punkte so markiert waren, setzte ich dann die permancnten
~lonumente, die aus alten Dampfkesselröhren bestanden,
welche in Beton cntspre hend eingelassen wurden (Abb. 4).
Diese Riihren wurden vorher mit schwarzer Ölfarbe angcj
strichen und auf ihnen mit weißer Ölfarbe Nummer une
Kilometrierung vermerkt.

Die Stahlmeßbandmessungen waren bei weitem ge­
nauer als die tachymetrischen Messungen. Manchmal z~igt~n
sich bei den letzteren solche Unterschiede, daß ich sIe. ein
drittes ~Ial wiederholen mußte. Die Genauigkeit ~Ie~~{
Längenmessungen war VOll der Tageszeit abhängig. ZeItlt~1
am Morgen konnte ich ohne Schwierigkeiten bis 200 Il! a ­
lesen; später jedoch mußte ich die Entfernungen bis auf U!l~
gefähr 130 m vermindern, um noch halbwegs venvendba~c
Ergebnis c zu bekommen. Das hängt mit den atmosph~­
rischen Verhältnissen zusammen, die eine EigentümlichkeIt
aller Wüsten zu sein scheinen. Die Genauigkeit 1: 1000,
d. h. -t- 1 m Fehler auf 1000 m, war bei den tachymetrischen
Messungen das beste, was erzielt werden konnte, während
bei den Stahlmeßbandmessungen 1: 3000 sich als gute
mittlere Genauigkeit er- • t<

gab. Die richtige Führung 0.10 ,·······T
der We tlinie im astrono- E:
mischen Meridian wurde ~

durch Sonnen- wie Stern- ! ;!,'
beobachtungen fortwäh-
rend kontrolliert. Sie
wurden gewöhnlich von
den permanenten Statio­
nen in der Weise ge­
macht, daß man nach
rückwärts wie vorwärts
permanente Signale an­
visierte. Da zeigten sich
manchmal bei einigen
Zwischensignalen Abwei­
chungen bis 20 cm von der
Geraden, die nur auf die
Vibrationen der Luft zu­
rückzuführen waren. Bei
Nacht wurden Polaris­
beobachtungen gemacht,

bb. 3. Eckmonument IV.

verwendet, in der a die Höhe, l die geographi ehe Breite und
d die Deklina ion bedeutet. Die a tronomi ehe Richtung der
Trave linie rgab ich auf diese Weise mit S 70° 28' O.
Tun konnte da Eck lohne weiteres festgelegt werden, da

nun der Winkel zwi chen der ord- und der We tlinie des
z verme enden treifen bekannt war, nämlich 70° 28' .

Me ung ni 1 nach hen. Die Winkel ind nur auf. Iinuten
zu m n, b z . abzurunden . Die Gr nzlinien von natio­
ns len Län i reien ind immer auf einen Punkt von bekannter
g raphi eher Lage zu beziehen. ollte letztere unmöglich

in, muß die geographische Lage eine der Eckpunkte
irnmt w r len. - oweit die Vor chriften.- 1 un zur

Be hreibung d r V rrn ung!
ie rbei wurde am 14. Dezember 1911 vom Monu­
r. 204 ungefähr 36 km iidlich Yuma begonnen.
e mi in gro Gur I e y - Univer alinstrument

rm onien arn Horiz n alkreis. Able ung 1', und
ein m [oni am Vertikalkrei mi gleicher Ablesung,
ferner ein Gur I e y - R kogn zierun sinstrument, das
owohl am Horizon al- wie Vertikalkreis nur einen

1'- onius hat e. L tzter In trument war mit einem
onnenprisma und Rever ion libelle ver ehen. Außerdem

führte ich 3 tahlmeßbänder mi mir, eines 20 m und 2 je
5010 lang. Dazu eine Federwage zur .Ie ung der Spannung,
in Thermome er, ein Aneroid, eine • ivellierlatte, Flucht-
äbe u w.

Die geo raphi ehe Lage de Monumentes r. 204
war bekannt; dagegen war mir damals die astronomische
Richtung der Grenzlinie noch nicht bekannt. Ich bestimmte
ie in folgender Wei e: Beim nächsten Grenzmonument
T r. 203 wurde ein hohe tanzen ignal in die an dem guß­

ei rn n Obeli k n vorhandenen Ringe ge teckt. Ich machte
lann 2 ä z onnenbeobachtungen, jeder atz be tehend
au 6 Beobachtungen. Ein atz mit Krei lage link und der
z eite mit Krei lage r h . Zur Berechnung wurde die
Azimutformel : in d

o Az = ± l - tg a tg l
co a co
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u. zw. entweder in der ähe der Elongation oder in Elongation
selbst. Im ersteren Falle wurde außer dem ordstern auch
~assiopeia anvisiert. Sonnenbeobachtungen haben gegen­
uI:.er den Sternbeobachtungen den Vorteil, daß man sie
wa~uend der ~rbeit macht und sofort die richtige Lage einer
ReIhe Von Signalen prüfen kann, während ternbeobach­
t~ngen immer mit größeren Umständlichkeiten verbunden
sbllld und die Kontrolle sich nur auf das näch te Signal

eschränkt.
" Um der Bedingung des Vernies ungsauftrages zu ge-

nugen, daß die Westlinie unter keinen Umständen in die
fenachbarten Ländereien fallen dürfe, wurden die zunächst-
legenden Ecken derselben mittels Koordinaten auf die

Westlin ie als Achse eingerechnet und dann tatsächlich
ausgelegt. Alle Eckmonumente der .I.Tachbarzebiete wurden
so mit geringen Abweichungen im Terrain aufgefunden.

DIe S ii d l i nie: Diese Linie folgt dem Bruchrand
c~er Mesa und ist infolgedessen eine gebrochene Linie. Ähn­
liehe Vermes mngsmethoden wie an der \ e tlinie wurden
angewendet. Die \Vinkel zwischen 2 Linien wurden wenn
luöglich, auf ganze Grade abgesteckt. Bevor dann die per­
nlanel~ten Monumente errichtet wurden, erfolgte noch ein­
mal eine Kontrolle der Winkel. Die Siido tecke III des
J:aI.1dstreifens konnte erst nach einer vorher ange stellten
~lelIlen Berechnung festgelegt werden, da ja der Flächen­
1!lhalt des Landstreifens sich innerhalb der 3°/00 Toleranz be­
fInden mußte. •

Die s t 1i nie: Hier wurden nur 2 permanente
)'lonumente errichtet. Der Endpunkt, 8544'4 m vom Eck­
p.unkt III entfernt, wurde nur durch ein hohes Stangen­
SIgnal bezeichnet. Die weitere Aussteckung dieser Linie
Wurde von den Auftraggebern eingestellt, da sie durch völlig
unwirtliches Land führte, dessen Erwerbung ohne jeden
Wert war. Hier begannen sich gewaltige Dünenketten zu
zeIgen, die die Dauer und infolgedessen auch die Ko ten
der Vermessung ohne jeden Zweck bedeutend erhöht hätten.
Ich hatte einen Vorschlag bezüglich einer entsprechenden
Ahändemng der Vermessung bereits im Beginn der Ver­
messung gemacht. Doch mußte ich erst den neuen Vermes­
S\ltlgsauftrag der mexikunischcu Regierung abwarten und
hIS dahin mich an den ersten Vermessungsau ftrag halten.

l1l jedoch noch rechtzeitig vor Ablauf der Termine einen
Pla!1 der me:rikauischen Regierung vorlegen zu können ,
erhIelt ich den Auftrag, zur ordlinie zurückzukehren, die
Nordostecke [r. IV zu rechnen und au zustecken. Dadurch
wur~le e mir unmöglich gemacht, den Schließung fehler zu
erllntteln. Ich brach mein Lager ab und wählte den \Veg
den Colorado entlang, um zum Monument Nr. I zurückzu­
kehren. Da hatte ich Gelegenheit, ein mächtiges Strom­
bett trocken zu sehen, weil der Colorado sich einen
neuen Lauf durch den Bienenfluß über den Vulkan ee
na~h dem Meere gebahnt hatte und sich ungefähr 20 km
W~lter südwestlich der alten Mündung in den Golf ergoß.
DIeser Durchbruch erfolgte im Jahre 1909. Die Schließung
desselben im Jahre 1910 mißlanc und die er te Revolution
brachte die Arbeiten, die seitens der Vereinigten Staaten
al~.f n~exikanischem Boden durchgeführt wurden, zum voll­
stanclJgen Stillstande. Die Vereinigten taaten mußten
unter allen mständen das Was er de Colorade in sein altes
~ett_ zurüc~leiten, da sonst die Gefahr vorlag, daß vom

ulkansee ein Durchbruch in das Imperial Vallev" (Kai er-
tal) . . " .. -. cuurcten konnte, der ganz unabsehbaren chaden an-
fench~~t hätte. D r Colorado führt während der Frühjahrs­
lochwas 'r aullerg .wöh nlich viel Schlamm, den er nun im

Vulkansee ablagerte, wodurch sich der Spiegel dieses ee
rle heben b .gaun . j achd .m (las "Imperial Vall .v" unter
( '111 Meer .ssp iegcl liegt, so war damit die Möglichkeit eines
Durchb~ches dahin gegeben. Auch für d n vermc senen
~andstrelfen war die Rückleitung de Colorado in sein
a tes Bett von Wichtigkeit, da er vom Colorado mittels

mächtiger Pumpwerke bewässert werden sollte, was natür­
lich vorläufig illusorisch war. Ich werde darüber noch an
anderer Stelle sprechen.

Die No r d 1 i nie: Ein Teil der Nordlinie war von
mir noch vermessen worden , als ich mein Lager in der ähe
des Monumentes 204 aufgeschlagen hatte. Diese Linie wurde
durchwegs mit Stahlmeßband gemessen. Sie verlief in
einem senkrechten Abstande von 1000 m parallel zur
Grenzlinie zwischen Arizona, Vereinigte Staaten, und
Sonora, Mexiko. Der Vorgang der Messung war folgender:
Von einem Punkt, ungefähr I km vom Monument 204 ent­
fernt und genau in der Linie 204-203, wurden unter rechtem
Winkel 1000 m abgesteckt und ein Signal aufgestellt. Diese
Linie I bis zum Signal wurde dann gegen Südosten ver­
längert , bi man in die Jähe des Monumentes 203 kam. Dann
wurde dieses von dem Standpunkte anvisiert und der
Winkel zwischen Ecke I und 203 gemessen, aus dem sich die
noch fehlende Entfernung ergab, um genau dem Monu­
nument 203 gegenüber zu sein. Hierauf wurde die Entfernung
Monument 203 bis zum tandpunkt (in der Parallelen) zwei­
mal gemessen und die gefundene mittlere Distanz auf 1000 m
verbessert. Ich erwähne, daß die Wüste in diesem Teile
nahe der Grenzlinie eben wie ein Tisch war, so daß die
Messungen sehr genau erfolgten und sehr kleine Abwei­
chungen auftraten, die dann proportional auf die Zwischen­
punkte verteilt wurden . So wurden die Linienmonu­
mente M 203, M 202, M 201 und M 200 gegenüber den
Grenzmonumenten 203, 202, 20 I und 200 festgelegt. Ich
kam später, als ich an meinem Berichte arbeitete, in den
Besitz des Berichtes der internationalen Grenzkommission der
Vereinigten Staaten und Mexiko und konnte meine Messun­
gen, die ich parallel zur internationalen Grenzlinie durch­
geführt hatte, mit den Ergebni sen der Kommission ver­
gleichen. Die Kommission hatte alle Längen durchwegs
tachymetrisch gemessen. Die Entfem1;lng ~wischen den Grenz­
monumenten 204 und 200 war von nur mit 20.01 1'( m gefun­
den worden. Die amerikanischen Ingenieure maßen sie mit
20.000'55 JIl , die mexikani chen mit 19.963'61 m und die
verbesserte Entfernung, die mit der astronomischen in
Ubereinstinunung gebracht wurde, war 20.002'4 m, so daß
der Fehler meiner Me sung rund 0'44 nun pro lfd. m betrug.
Die Lage der Nordostecke 1\ wurde mit Berücksichtigung
der Krümmung der Erde berechnet und mit einem Rohre
bezeichnet. Die Divergenz der Meridiane durch die Eck­
punkte I und IV betrug 6'. Der Flächeninhalt ergab sich mit
118.580'7156 ha, was noch innerhalb der 3°/00 Toleranz war.

Beschreibung des Landes.

Wie ich in der Einleitung bereits erwähnt habe, liegt
das Land in der Sonorawüste, welche als Fortsetzung der
Yumawiiste zu betrachten ist und sich bis zum Mexika­
ni chen Golf erstreckt. Auf eine ungefähre Breite von 14 km
südlich der Grenzlinie ist das Land fast eben, daher der
spanische Name l\1esa, ~vas 'fisch bedeutet, ~ber nic~t ganz
wörtlich zu nehmen Ist. Dann aber begmnen emzelne
Sanddiinen, von den Eingeborenen ,,~Ieganos" genannt, zu
erscheinen, die zwar nicht sehr hoch sind, aber bedeutende
Ausdehnung zeigen. Wie ich früher kurz erwähnt hatte,
sollte das Land deshalb gekauft werden, um es vom Colorado
mittels mächtiger Pumpwerke zu bewässern und auf ihm
vor allem Baumwolle und Alfalfa anzubauen. Die Er­
fahrungen, die man in Yuma und in seiner Umgebung
mit Wüstenland gemacht hatte, das vom Colorado be­
wä sert wurde, waren so vielversprechende, daß man auch
hier mit ähnlichen Ergebnissen rechnete. Auf der Versuchs­
farm in der j Tähe Yumas gediehen Orangen, Zitronen,
Traubenfrüchte. Feigen, Datteln, Alfalfa und Baumwolle.
Im großen Maßstabe wurde die Bewässerung des Toten­
tales, einer Depression in Kalifornien, durch den Colorado
durchgeführt. Es war dies früher eine Wüste, wo viele Gold-
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Abb. 6. Sandklippen.

zeitweise unter Wasser war. Ein kleiner Salzfluß. der in d~n
Sümpfen entspringt, fließt längs des Fußes der Klippen 111

da Meer. Ein ausgetrocknetes Flußbett (Abb. 7) bereItete
meiner Vermessung nach Südosten ein Ende und ich setzte
dieselbe bi s zur Sirdost ecke III des Aufnahmsgebietes (Abb.8)
in der astronomischen Ostrichtung fort. In diesem Tei.le der
Wti ste fand ich , im Sande begraben, sehr viele versteinerw
Bäume mit Stämmen vo n beiläufig 20 ein Durchmesser WIe

wunder chöne Versteinerungen vo n
Asten und Zweigen, was darauf hin­
weist daß dieses Land nicht immer
so öde war, wie es jetzt ist. Von ~er
o tlinie konnte man gleich wemge
kill nör dlich des Eckmonumentes III
die gewa lt igen Dünen (Abb. 9) sehel.1,
die h ier ganze Gebirge bilden. WIe
ich bereits früher erwähnte, setzte
ich vo n hi er die Vermessung nicht
fort. Doch unternahm ich einen
Aus flug auf die Dünen, um einen
t'berhl ick über das Land (Abb. 10)
zu gewi nnen. Die Vegetation hi?rt
h ier vollständig auf. Wo man hin­
scha u t. sieh t man nichts wie Sand und
H unme!. Dabei nehmen diese Sand­
berge oft die merkwürdigsten For­
men an. Gegen Süden ist der Abfall
dieser Dünenketten sehr steil und man
findet scharfe Gratlinien vor, wä hrend

der Abfall gegen .l 'Terden in sanften Ku rven erfolgt. Es ~veht
in dieser Region ein beständiger \Vind . Das Matschieret'
in dem tiefen Sand ist sehr ermüdend. Dazu kommt das
blendende Licht, so daß einem ganz flimmerig vor den
AU<Ten wird. Die Fußspuren sind in wenigen :Minu ten
gäl~zlich verwischt. Wehe dem \Vanderer , der sich in diesen
Regionen verirrt! Er ist gewöhnlich unrettbar verloren.
\Venige Stunden des Herumirrens genügen, um den Be­
treffenden zum Wahnsinn zu treiben, denn \Vasser giht eS
nirgends. Tot nstille umfängt einen, jegliches Tier- wie
Pflanzenleben ist erlo schen.

Als ich noch an der Westlinie arbeitete, unternahm ich
einen Ausflug zur Auffindurig der ..Laguna Prieta" (Schwar­
zer See), der irgendwo in der 1 äh e der Ostlinie sein sollte.
Als Wegweiser diente mir eine riesige Düne, die sich als
einzelner Berg über der Me a erhob . Ob en angekom men ,
bot sich mir ein wunder chö ner Anblick dar. Wo ich den
..Schwarzen See" vermutete, entd eckte ich , von dieser
Düne durch eine ungefähr 3 bis 4 km breite Ebene getrennt,

AJb. 5. Dünen und Salzsümpfe.

D .part ements des amerikani chen Iini teriums des Innern
ine ganze Reihe gro ßangelegter P rojekte teilwei e bereits

durchgeführt, t eilwei e noch in der rbeit hat die alle den
Zweck verfolgen, Wüste in fruch tbar e Land z~ verwandeln .
Al ieh in Yuma weilte, wurde eiten des Reclamation

erviee gerade an einem Bewässerung projekte eines Teiles
der Yu.ma-Wüste gearbeitet. In Mexiko i t die Regierung
noch nicht 0 wei , da i t es Privatunternehmungen über­
lassen, solche Projekte durchzuführen. Die Verhältnisse
war n hier folgende: In der ähe des Monumentes 204
beträgt ~ie Erhebung der Wüste ungefähr 40 m über dem

Ieeresspiegel und ungefähr 27 m über dem Colorado. In
der 'Tähe des Ionumente IV, der T.-O.-Ecke, liegt das
J~a~ld 46 m über dem Colorado. Je weiter man an der West­
linie nach üden geht, um 0 mehr fällt da Land . H ier ist
noch der Charakter der Mesa erhalten , da treifen ganz
eb nen Lande, oft von beträchtlicher Ausdehnung, mit

anddiinen treifen wech ein. \ber gegen den Rand der
! le a ändert ich der Charakter der elben. Hier beginnen
b reits große Ketten von Dünen die ehr dicht mit Mesqu it e­
bäumen bewach en sind ( bb: 5). Der Abfall gegen den
.. alzstrand" i t anft. Die Erhebung über dem . leere beträgt
nur einige leter. Die üdostlinie führt dann chon durch
gewaltige Dünenland chaften und i t auch im fortwährenden
. n teigen begriffen ( bb. 6), Die Linie nähert sich wieder
dem trande de 1 leere , doch liegt hier die j Ie a 60 und
mehr m über der "Playn alada", zu deutsch Salzstrand.
. Iit meinem Feldstecher konnte ich, im ande des trandes
v rgraben, verschiedene chiff körper entdecken. E s war
die der auf der Karte als ..Puerto abel" eingetragene
Hafen , der aber heute nur noch auf der Karte be teh t In
den Tagen de kalifornisch n Goldfiebers. den vierziger
J ahren de verflo enen j ahrhunderts. ging es in d iesem
Hafen noch lebhaf zu und befand ich dort sogar ein t: kleine

chiff werfte. Die Dampfer verkehrten damals von hier bis
nach Yuma.• 'ach der Vollendung der Southeru Pacific­
B hn verlor der Hafen -ine ganze Bedeutung und ver ­
andete. Die "Playn alada" i t Tanz eben und ihr Er­

hebung üb r dem. le re i t berei ganz gering. Ich fand
dort Tr ibholz in großer • lenge bi nahe an den Fuß der

andklipp n espül, was darauf hindeutet , daß das Land

sucher ihren Tod gefunden hatten. Dort find et die Be- \
wi erung durch einen Kan al tatt, der etwa unterhalb
Yumas vom Coloradefluß üb er mexikani ches Gebiet in das
Totental. jetzt Imperial Valley (Ka i ertal) genannt, führt.
Die Frühjahr hochwä er de Colorado bringen aus de n
Rocky Iountains einen chlamm, der ähnlich auf den
W" tenboden wie der. ilschlamm wirkt. Ich will hier er­
wähnen, daß The Reclam at ion ervice de geologischen
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Abb. 7, Ausgetrocknetes Flußbett.

l~underte von Dünen, die ein ganzes Cebirgsm a iv bildeten .
• ach dem Siirlen blickend sah ich di e vorhin be chriebenen
Düncnketten , die sich iu einem großen Bogen bi zum
:.\Ieer er treckten. Alle unangenehmen Tebenerscheinungen ,
besonders das Zittern der Luft, machten sich hier nicht
Illehr bemerkbar. Die Düne, auf der ich stand, erhob sich
ungefähr 300 m über der Ebene und be tand auch aus ver­
~chiedenenkleinen Dünenketten. Nachdein ich nur für einen
l'agesausflug ausgerüstet war, mußte ich, ohne den " Sch:~ar­
zen See" gefunden zu haben, wieder ins Lager zunick­
k~~lren. \ls Ergebnis dieser Rekognoszicruug machte ich den
f~t1I~er erwähnten Vorschlag zur Änderung der Vermessung.
Es 1st meine Anschauung, daß die ganze Region eins t wohl
VOIll l\Ieere bedeckt war. Die verschiedenen Ketten der
S~~ldgebirge markieren augenscheinlich die verschiedenen
I(ustenlinien des zurückweichenden Ozeans. Der Boden der
Mesa wird ehemals die Kii tonebenen de Golfe - gebildet
hahen. Er besteht aus Sand . dem .Yuma- and" , teils
auch aus dem Fresno, schotterartigem Sand. Der nter­
grund der Mesa ist bis zu einer groß u Tiefe von gleicher
sandiger Struktur was ich klar an den hohen andklippcn
Und in dem trockenen Cafion sehen konnte.

Klima und Vegetation.

DieZeit zur Vermes uug hätte nicht gün tiger gewählt
\V~.rden können. Im Monate Dezember und in der ersten
Halfte Jänner waren die ächte ziemlich kalt. Da Thermo­
lIJe~er zeigte bis - 70 R, so daß ich mir aus Yuma einen
kiemen Blechofen kommen ließ, um mein Zelt ent prechend
~~~nn zu.. ha~en. Es war dies ein außergew?lllllich kalter

1~lter fur die Yumawiiste, die als der heißeste Ort der
~~Ion bekannt ist. Auf der 1\Ie a war es dabei noch viel

\~arllJer als im Coloradotal. Es zirkulieren eben mit Rück­
S{cht auf die ganz außergewöhnliche Hitze, die dort herrscht ,
<re..verschied .nst en Histörchen iiher die Yumawii ste. 0

er~ahlt die I, .gcnde von einem Farmer, der starb und für sein
:\hssetaten in die Hölle kam. Es war ihm aber zu kalt dort ,
so daß er um s .iue Dc .kcn senden mußte. Eine andere
J.egende erzählt daß sich der Tcuf -I die Yurnawii ste
v '0111 Herrgott als Geschenk erbeten habe, um dort
zu wohnen. Von der zweiten Hälfte Jänner an waren die

1 Täch te bereits mild, und während ich längs der Salzsümpfe
lagerte und arbeitete , hatten wir von Mosquitos stark zu
leiden , so daß ich um mein Zelt Feuer anmachen ließ, um
sie durch Rauch zu vertreiben. Ihre Bisse waren dagegen
harmlos, denn es trat bei meiner Abteilung kein Fieber auf.
Vorn Monat Mai bis zum Monat •Tovember ist ein Arbeiten
hier unmöglich, da dann die Hitze eine solche Höhe erreicht,
daß das Wasser sehr rasch verdun tet und eine Beschaffung
dann noch schwerer möglich wird. In diesen südwestlichen
Wüsten ist die " Fata Morgana" eine gewöhnliche Erschei­
nung. Ich sah sie sehr oft und unter den verschiedensten U m­
ständen. Sonnenaufgang und ntergang bilden mit ihren
wechselnden Farbentönen berückend schöne Bilder. Dazu
kommt die Reinheit der Luft, so daß ich die fernen Berge
Niederkaliforniens auf der anderen Seite des Golfes sehr
schön sehen konnte.

Entlang der Nordlinie fand ich 3 verschiedene
Straucharten vor, die fast über den ganzen Wüstenstreifen
verbreitet waren. Einen nannten die Amerikaner "Grease
wood" den anderen die Mexikaner "Gerondillo" und die
dritte 'Strauchart wurde von den Eingeborenen als Tee­
st rauch bezeichnet. Auch verschiedene, gut riecheudeWiisten­
blumen blühten bereits in der ersten Hälfte des Xlonats] änner.
Beim Monument 201 an der ~ [ordlinie (Abb.3) wurdeein hohes
Gras in großen Mengen gefunden, das von den ~Iexikanern

Calleta" <Yenannt wird. Insere Tiere fraßen es gern. Ich
" b •
unternahm einen Rekognoszierungsritt von meinem Lager
in der 1 Tähe der 1 Tordostecke gegen Südosten und ritt
viele km durch dieses hohe Gras. Ich fand hier den Boden
bereits in geringer Tiefe feucht, so daß ich glaube, daß irgend
eine Verbindung mit dem "Schwarzen. ~ee" bestehen muß,
der sich irgendwo in der. Tähe der Ost~mle befin.den sol!: Ich
sah bei dieser Gelegenheit wieder. die gewalt~gen Dunen­
ketten , hinter welchen der geheimnisvolle See .hegen mußte,
den ich wieder verzebens suchte. Man kann Sich vorstellen,
was auf dieser\Vüst~wach en würde, wenn man sie bewässern
könnte wenn schon 0 viel ohne jeden Regen wäch t. Denn
ich bem erke, daß es oft J ahre lang hier nicht r~gl.let. Dieses
hohe Gras wurde au ch ste llenweise an der Westlinie und ent­
lang der Südo t lin ie gefunden wi~ bereits a~ch ~ußerhalb
die e ' treifens weiter zezen \\ est en . Die 'Ieepflanze
(Abb. 9) wird von d~n~ ~lexikan~rn als blutreinigendes
Xlittel benü t zt . Auch wir koc hte n ehe elbe und tranken den
Absu d und ich kan n nu r sagen . daß es U1IS nicht geschadet

Abb. 8. Südostecke des Aufnahmsgebietes.
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hat. Si i tein blat 10 er t rauch, der selb t noch dort vor­
kam, wo bereit , jede andere Pflanze verschwunden war.
I h fand ie ogar noch vereinzelt zwischen den Dünen als
den letzten Rest der durch den and vernichteten Vege­
tation. I m iidlichen Teile der Westlinie fand ich die Sand­
dünen nicht mehr kahl, ondern sehr dicht mit Mesquitc­
IläulI\cn bewuchsen , die da Verdringen sehr erschwerten
(.\bb. 11). Der be te Weg durchzukommen war, sie einfach
am Tage vor der Verm .ung anzuzünden, worauf ich dann
am nächsten Ta" ohne chwierigkeit durchkam. Ich fand
hier nur eine Kaktusart, von den Mexikanern "Cholla"
genannt. ie wie ehr groteske Formen auf und wa r über
und üb r mit laneen pitzigen Stacheln und wunder chönen
Blüten bedeckt. Im iidwe tlichen Teile der, iidostlinie, in
der > "ähe de Meeres, wo . ich die Wii te nur wenige. Ieter
iiber die alz iuupfe erhebt, 'ab es treifen, die ehe r das Aus-
ehen von Grasland hatten, mit zahlreichen Baumgruppen ,

bestehend au - Xlesquite- und Bohnenbiiumeu, d ie bereits
ganz. tattliche (,riiLle erreichten. nie Frucht de r Bohnen ­
bäuiue \\ ird WlI\ den Farmern des Coloradetales gesanuuelt
un lai: Viehtut ter verwendet. Sobald jedoch die Xlesa an-

Ab b. 9. Dünen.

fän~t, . ich über die, 'alzsümpfe zu erheben, hört bald jede
Vegetation auf. J weiter man nach dem Siido te n geht,
de to parlieber wird diese. D .r : alzstrand... Playn , alada",
der liing seine . 'onlrand s: iirnpfe bildet, die mit chi lfro hr
und \Ya erpflanzen bedeckt ind. i t mei st vollständig kahl
und eh n. > feiner Meinune nach . ind von d r 'anzen Fl äche
von 118.581 ha nur ungefähr 70.000 ha von irgend eine m
Wert als Weide- und Agrikulturland. vorausge etzt, daß
man Was er in genügender Menge zur Verfügung hat.

Tiere und Menschen.

Aufregende bente uer hatte ich nicht durchz umache n.
.\ ußer auf 2 Ri · n pinnen tieß ich nicht auf gift ige In ­
. ekten oder chlangen. Diese R ie en pinnen wa ren von
ganz außerordentlicher Größe. I hr Körper allein hatte eine n
Durchnie ser v n mehr als 10 cm war bei de r einen braun
h >5 der anderen 11100 rün gefärbt. Bein e wie Körper wa reI;
1111 langen H aaren bed ckt. Ich tötete eine mit de m Fluch t -
tab > und meine > le .ikaner wichen entsetzt zu rüc k un d

warnten mich, ie zu berühren, da das Gift ih res Körpers
auch durch die Hau t noch wirke. Sie für ch ten den Biß
die. -r Spinn n mehr als jenen de r Klapper- und Kupfer ­
. :.hlan~en und b haupteten, daß es (lag -gen h in :\liUel
gäbe. Es war :vohl den chlangcn noch zu kal t , de nn sons t
manzelt nicht an olchen. \ iistenfiich e und -wölfe
1 tztere Coyotes genannt, kamen in großer Zahl vo r und ihre
nächtlichen Standeheu tört n oft me ine 1 Tachtru he. Sie

pflegten, auch häufi g me ine m Lager B esuche abzustatten
un d , was nich t n iet - un d nagelfest war, davonzutragen. In
de n Coloraden iede runge n stieß ich einmal bei eine r Rekogno~­
zierung nach Süßwasse r auf eine n Trupp wilder E sel , d.le
sich abe r so rasch aus dem Staube machten , da ß ihnen mein
in ges t reck te m Galopp folgendes " Cowponny" nicht zu folgen
ve rmochte. E in Paradies für Jäger fand ich aber am Rande
der Salzsü mp fe entlang de r S üdostlinie. Di e verschi edensten
Ar ten vo n Wildenten . Wildgän se und andere \Vasservögel,
unt er ihnen auc h Reiher , nisteten hier. Eines T ages sa h

Abb. 10 Dünenlandschaft.

ich einmal eine riesige schneeweiße Fläch e im \Vüsten sande.
l\~eil~ F eldstech er überz eugte mich, daß es Wildgänse waren,
!l.l e sl.ell lue r sonnte n und Sand schluckten. E s war unmöglich ,
SIch ihnen auf Schußweite zu nähern, da sie Vorposten aus­
gestel~t hatten , ehe rechtzeitig die ganze Gesellschaft
alarmierten. Damals erkannte ich, wie unsinnig die Be­
merkung von der dummen Gan s se i denn wir standen
Tantalusqu alen aus, in der ~ Tähe von so vielem Fleisch zU
sein, o.hne davon etwa genießen zu können . Der Lärm ,
den elte~e unzähligen Tausende von Wasservögeln , b e­
sonders m den ~Tächten, aufführte n, war unbeschreiblich.
E ines T ages entdeckte ich ein wildes Pferd das hier als
E insiedler zu leb en sch ien. Der alte H erdentrieb en vach te
wied er in ihm und es pflegte, mein em Lager nächtliche
Besuch e abzustatten und sich mit meinen Ti eren zu necken
un d zu stre i te~l. Doch ereilte es sein Verhängni s. Es
wurde vo n un s eingefange n und mein Lageraufseh er bändigte
e' nach. au f~egendem Kampfe. Auch eine wilde Kuh en t ­
deckte ich hier. E s handelte sich in beiden F ällen um ent­
laufel~e Ti ere. Doch diese , die soge nannte " du mme Kuh" ,
w~r VIel schlaue r als das Pferd und ve rschwa nd au f 1 immer­
wiedersehe n. :\len sch en bewohne n die Wüste nicht. Nur
entla ng des Colorado findet man an der alten Straße zur

Abb. 11. Mit Mesquitebäumen bewachsene Sanddünen.
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Abb. 12. Cocopa-Indianer.

C;olonia Lerdo einze lne F armen . Hi er fand ich einen präch­
tigen Ind ianersta mm . die Cocopa-Indianer, di e wie auch in
den Farmen um Yuma herum als Farmarbeiter sich ver­
d ingen . Sie bewohnen das Cocopugebirge 1 Tiederkali­
forniens und hassen , wie fa t all e Bergindianer. die mexi­
kan ische R egierung. Die Männer erreichen ein e sehr stattliche
q.rÖße (Abb. 12), während die Frauen klein und sehr häßlich
slne1.

Orgallisation wir Lösung der JTerpfleg - und Wass('r!rage.

Meine erste Ausrii tung bestand aus einem alten
Wagen, eincm ne ucn zweiräderigen K arren und 6Tieren. Alles
kam von der Colonia Lerdo, eine r alten Niederlassung . am
un teren Colorado gelegen. Di e Männer waren teils von
Y UlIIa und IIIg bung, teil von Colonia Lerdo. Die Land-

Abb. 13. Aufbruch vom Lager.
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agen te n versp rachen ich von diesen Leuten viel da sie die
\\ iiste einge he nd ka nnten und so beson ders mi t der L az e
der verschied enen Wasserl öcher vertraut waren. All ein
scho n nach ein igen T agen fan d ich herau , daß weder
Men schen noch T iere un d T ran sport mi ttel der mir ee tellteu
Au fgabe gewachsen wa ren , un d ich beschloß, d; s Gan ze
V~~I Grund aus z~ reorgan isieren . Zwar behaupteten die
)IaIlIler vo n Colon ia Lerdo, daß ohne sie eine Vernie sunc
in de r Wiiste un mögl ich sei und ich bald ge nötigt sein wiird~~
das ga nze Internelu nen aufzugeben , um mich nich t der
Gefahr des Verdurstens au zu setzen. I ch stellte die Arbeit
au f :ein ige Taze ein, feierte Weihnachten 191 1 un d. 'eu­
jahri 19 12 in der \\ 'ü ste un d der bei mir weil ende Au ft rau­
ge bcr begab ich nach Yuma , u m neu e Leute, Tiere und
Wagen zu besch affen ' . Die reorganisierte Abteilung be tand
aus 9 )I a11l1 . 8 Am erikan ern und 1 Xlexikaner, eine sehr
1JtI~t zusamm~nge\\'iirfelte Cesellsch nft (Abb. 13) . 0 war
II1elIl Koch , d ie Hopfenstan ge, heim zweiräderigen Karren
s~ehend , ein, ehema liger Hörer de r Philosophie der Universi­
tat von Ari zon a. Außerdem hat te ich 11 amerikanisch e
Maultier e, 1 P ferd un d 2 Hunde. .\lle Vorriite mu ßten aus
Yu mn, der nächsten Stadt , gebrach t werden. Behufs Durch­
führung der Verzollu rig kam immer ein Finanzbeamter der

Abb. 14. Lager in der Nähe der Nordostecke.

-- - --~-
na ch ·ten Zollstation von 1 iederkalifornien zum Grenz­
monument 204. Das schwierig ste Problem , das der Ingenieur
bei solchen Arbeiten zu lö en hat, ist di e Verproviantierung
von Menschen und Ti eren wie die Beschaffung von Wass r.
Ferner di e Miinn er zufrieden zu stellen, ihre Streitigkeiten
zu schlichten. kleine Revolten nied erzukämpfen. ist ein
anderes schwierige Problem. Die Vorräte wurden durch
Fuhrwerke zu Proviantstationen gebracht , die eigens zu
diesein Zweck e in den Farmen en t la ng des Colorade
sowie auch an der Westlinie err ichtet wu rde n. Von die-sen
Stationen wurden sie dann von mein en 'Vagen abgeholt
und weiter verteilt. Ein mi t 4 Maultier eu bespannter Wagen
hatte nichts a nde res zu tu n.als mich mit.Wasser zu versorgen ,
zu welchem Zweck e ich 20 je 25 I Ias ende F ä. se r mi tfiih rt e .

Die Lagerplätze wurden im vorhinein rek ognosziert
und es wurden dort un gefähr 1SO I Inssende F ii. se r i111

San d ,'ergrahen auf restollt und mit Wasser ge fiillt. Währen d
der Vermessung entla ng de r \\'e t lin ie wurde da. Wasser
aus " asscrl öch rII in der. Tähe des Colorade flusses gebrach t.
oft 10 un d mehr km Luftlinie vom Lager ent fern t . I m
ers ten Teile de r Siidlin ie. solanue ich längs de r Salzsiimp fc
lagerte. war die Wasserverse rgun g gii n tig , da iib erall län gs
dieser Siimpfe scho n in ge ringe r Ti efe Was er angetrolTen
wurde , nur mußte man mit Geduld vorgeh en . Viele Wa SSd ­
löcher mußten geg ra ben werden , bis man auf eines st ieß.
das Siißwasscr gab. während die and eren stark salzig
schmeckten . Die Schwierigkeiten der Wasserversorgung
wurden wieder größe r, sobald ich anfing , mich der iidost ­
ecke zu nähern, und steigerten sich noch mehr, als ich a n
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Moltke und das Eiserne Tor*).
l' .isend« utul Cüttl" werden in groß Donaukähnc eingeschifft

I\IHI von 20 Paar Ochsen bis gegenüber von Orsova hinaufge7.ogen;
I Z ' 1 I . b . I I .. . d d ß n vielcnl r 'JCltver ust ue CI ent s te rt iauptsiichlich araus, a a e. ,1'-
Orten kein Leinpfad vorhand .n ist. Bei den vorspringenden l'~ s
riff 'n sowie b ·i d in Bastionen des Forts Elisabcth werden die 1'ler~

I I -r 'lue:>ausgespann t und uns Ende d,·s wohl an 400 Schritt angen ' d
muß auf einem Kahn' um das Hindernis henungefiihrt \111
jens 'it s wieder anges hirrt werden.

Die" .alathea" hat vor einigen Wochen den Versuch gemach~,
bei hoh m \Va er . tand das Eis rne Tor hinauf zu fahren; sie
g ' langt bis ungefähr in die Mitte der tromschnelle, dort arbeite~e
sie I Y2 h lang, ohn vorwärts zu kommen. Nun ist allerdings die
"Galath a" im Verhältnis zu ihrer Maschine von nur 60 PS sehr
gro ß. auch hielt ein starker • erdwind an jenem Tage ihre Fahrt
auf und mit 20 oder 30 Paar Ochsen Vorspann würde selbst
di es Schiff das Hindernis wohl überwinden. Aber da d.er
gewöhnlich Wa serst and nicht hinreichende Tiefe gewährt, s~ 1S

t
mit einem einzelnen Versu h wenig für den Verkehr im allgemell1en
g wonnen.

Ein and r s Auskunftsmittel wäre, ein e n K a n a I a 11 f
I I · I S' . I hr 1.11, cr s er) I s c n e n e I t e a n 1. u 1 e gen oder vie rne

erneuern . d '1\11 daß ein solcher längs der Stromschnelle hingeführt
hab e. da von . ind die deutlichsten Spuren vorhanden. Auf eil.ler
Strecke von 500 bis 600 Schritten ist der Kanal selbst noch dcnthC~1
.rhalt cn . g .t renut von der Donnu durch einen schmalen. aber IIl1

t
lIiiulll 'n unrl Strauchwerk dicht bestandenen Landstr .ifen - Dc

r
Kan al i. t wahrsch einlich inc Römerarhcit und ein Werk Traj,llIS

,
von dessen Brücke dicht unterhalb des Eisernen Tores bei Ska!:l '
(,I mlov a 1I0ch die beid n Stirnjoche und ein turmartiges Gemäucr
auf der \ 'a llaeh isch en Seite emporragen.

I c h g l au h e d u r c h ans n ich t , daß man. 11 111
d l n K a n a 1 für S c h i f f a h r t h ' r 7. u s teile u, gen ii t i g ~
se i n w ii r d e, S c h I ' U s c n an z u leg e n ; aber ein ll Hl

müßte auch hier die Arb 'it auf einem Boden ausgeführt werdcn•
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(~~Ss u..Besitzer kein Intcr esse fü r die Sache haben. und hauptsä ch ­
IH h waren dadurch noch lange ni cht al1e Schwierigkeiten besei t igt .
Das Ei: ernc Tor bi ldet nämli 'h nur einen Teil der~, trom e1mel1;n .
welch e d · I) I I I I . .. cn urc I rruc I (er Don a u durch ein hoh es K a lkstein -
~el llrgc von Gollubitza bis Skal n-Oladowa bezeich ne n . .\uf d ieser
S~reeke vo n 8 oder 9 Meilen liegen na mentlich bei Bibnitsche Stellen .
d.lc I~Jir weit sch wier iger als d as Eiserne Tor selbst ers .heinen :
SIe smd zu beid en Se ite n von hoh cn Felswänden eingesch losse n.
so. daB ein Kanal wed er a uf d em t ürkisch en noch auf' dem öste r-
rClchi sch ' rr f" l I, ' en er gc u irt wen en kann . Dagegcn w äre d urc h einzelne
Sprcngungen d as Strom be tt aufzuräumen. wobei aber inuuer noch
Zu hed cnken ist, d aß durch eine a usgede h n te Korrek tur leich t
d~r \\"a sserstand der Don au oberha lb we sen t lich geändert werd en
durfte DI' , I' " I t t '1 • I iff .. e vom er ia en I Ire Sc 11 e mittels des Kana ls d urch
das Fiscrll ' 'J' I ff I' I .., . c , or ges c Ja t., von dor t sie a .ier langs d es rechten
DOnauufers ge zogen und für diesen Zweck eine n Leinp fad angeleg t.
V~lI1 d em sich noch heu t e di deutlich sten Spuren finden . (Hier folgt
ein« Beschreil>ung d er vom Crnfen S v: ", c h e n y i in den J ahren

1837 bi s 1840 er ba ute n K nzanstrnße von Bazias bis Orsova) .
Die Donau wird von :\Iold a wa aufwärts wied er schiff ba r. ihre
Strömung ist ruh iger. das F lu ßbet.t frei vo n Kl ippen ,

Bei d em Aufschwung. welch en die Don nu -D ampfschi ffuhr t
bereits gewon ne n . und der ,\ usd ehnung, welch e ihr wahrsch einlich
bev or .t eht , ist es wichtig, die H ind ernisse zu überwinden . welch e
der Besch affenh eit des St ro me. auf dieser Durchbruchstrecke in
d em \Vege liegen , :\1 e i n e r .\ n s i c h t n a c h w ii r d e es a m
1 • i ch t c s t e n u n d s ic h ' r s t e n d u r c h A n w e n d u n g
e ise r ne r. f lac hge he nde r D am p f s ch i f f e mit
s t a r k e r :\1 a s c hin e n k r a f t g e s c h e he n : die S p r e n­
g n ng e i n z e l ne r Kli p p enun d d ie B euüt zun g d e s
a l t e n K au al e s w i i r d e n es diese n Sc h iffe u
m ii g I ich m a c h e n , j e der r: e i t von S kai a - C lad 0 w a
bi s :\1 0 I d a w a h in a uf und h i n a b z u j; e he n , au ßer hei
ga nz niedrigein Wasser im Oktober, wo dann auc h zwischen Wi en
und Pest di e Sch iffahrt auf kurze Zeit unmöglich wird ."

I'JII. /'olltl k,

Run d sc hau.
E le kt r otechnlck.

IJ Schleusenanlagen mit elektrischem Antrieb werd en an d er
:lIId vo n ' in ige n vo n der Allgemein en EI ktrizit üts -Cc .cllschaft

~tnllll ~Id l'n A us fiihrnngcll indr-r ..Zt~~·hr. f. d. gt;, .~\'as serwi rtsch .",
, f 21 \ : 5. 11. 1916. beschrieben . F ür d en be i Sch leuseun u lnge u

c\r or~lerhchen intermittierenden Antrieb ersc hei nt (lie elckt ris(:h '
1 ntnehS'lrt ', " I II I ' . I" I ' , gt'gt'nu ocr a cn nn. ere n Antriebsarteu wescn thc I
u le rlegell. ,\ Is weiter l' Vorziige d es elektrischen ,\ntriebes sind
:~~<;h a nz.u füh re n: J'nelllpfindlichkei t gcgen atmosphärbche E iu­
Uusse hel Auf~tdlung im Freien . ge r illgl'r Raumbedarf. leichte

~nsteu('rharkelt ll1ul ;\Wglichkeit der \ 'ercinigullg d er Steu cr­
s~ lalt,('r a n d.er fiir dk Beoi euulIg geeiglldst ell ' te ile. gleichg iiltig.
~~~) d,l~ : : II.t neb. 11Io~oreu ~tehclI . eud l ic~ l :\löglichk 'it cl r Offnullg
I r \ e rsd ned nen ~chleu~entore nach em and er d urc h .\ nwend ung
(e.r elek t r,ische n B1ockiernng . Eill e derartige ,'ch leusena n lagc
1;~Jt elekt nschem l\ n t rie b besitzt d er Hafen der St.'1(lt L ee r,
, le 20 km ob 'rha lb rler :\liindung tI 'r E llls in die. 'onb e am Zu ·
~allnn 'n l1u:se cl r L ed a mit der ElIIs gelegen i 't. Durc h Zu schiittullg
( er engsten Stelle im a lteu Bette des Leclaflu ses und en ts p reche nde
Regulierungsarbeit 'n wurde ein ueu er Hafen gescha ff 'U. in welchem
der \Vass ' rs t a nd ill (leI' lIiihe des g'wöh n liche u H oehwasser st andes
geh alteIl wird . Bei gll'ic hc m \\'asserstand im Hafen un d in der
{)cd a wenlen di e Sch!eus~ntore ,g~öffnet. .~o daß die ~chiffe fre ie
t' urchfahrt haben. DIC hchte \\ elte betragt 18m. d Ie Drempel­
1~ ;,fe 7 m bei ge wö hn lichem H ochwasser . die Länge zwi che n deli
H~IIJ~tcrn 130 ~n ulI<1 die Il1I~zbare Länge }45..m , Das Fiill~n mul

' IJtI ~eren. d er Schleuse gesc h ieh t d urch 2 t mlaufl' \'on 4 111" Quer­
k(.. llIltt, (h durch . chii tzen in 50 s geöffnet und 7eschlo ".'en werde n
5~~nlen, ]?a~ Binncnhaupt ist lIIit ei llem eisernen ch iebetor \ ' 011

r I In Breltc ausgerii stet. d esseIl Ob erkante 2 m üb r dem gewöhn­
,Ie/el~ Hochwasser Jicgt. Der Antrieb d es ~ch ie l.>etores a rbe ite t
:IU eIn e Winde. we!eh c 2 Ga 11 ch<, K l'tt en b web'i. ; d iese sind
,\n 2 I, aufwagell a ngeschlo, s n, di e ein :ch were Traverse treil.>ell.
(,~I.rch dereIl Mittelzapfen d a. Schi ehctor in di Torni -elle h in ein ,
?~z?gen. hezw. in (He Schleusenkammer herausgedriickt ",in\.ofs AuB enhaupt be sitzt eill nach au B'n kehren d es Fluttor, dc: eil
. )erkallte 4 m iiber ge wöh n lichem IIochwa " er lieg t. und ein nach
~1;lIeln kehrendes Ebbetor mit der Oberkante 0'85 m ü ber norlllal em
.t oe 1\vasser. Der ,\ nt rieb d es Fluttores er folgt von eine m um-
s ellerb'lr > ( 'I ' I .cle I < n , elCIstrum-lI auptstrommotor von 26 P. · LeIstung.
arl

r
' t( urch . mchrere Zahllradvorgelege auf hori zontal e \\"ellell

< le I et d I I . . d(la, elbs' I , ( u;c I (11.7 \\'all(l der .:\Ia. ch l~lenkanll.ne~ gehe n, un
sit. , . t durch StopfbuchsclI a bgc(hc h te t , md. Aul d Ie en \\ ellen
; le~~II] ~ ' t ten räd ' r und treiben G a I I sche I'etten an . di e an
I 'I f "Iufwagell ang('sch loss en silld. \Jer I 'tzte re wird mittels
" n roll clI an \'ertl'k I I' I' I Scl . f' ih t denthält d < , a en " Il1 H sel ~ IC len . lIen en ge I r un

'1'0 I ' en Drt'hpunkt fur dl'n Isern n Strebebalken der dasr ) ' nn \' .. .
Fiir 2 \ \.. orw~rtsgehen sch lie ßt und beim Zuriickgeh en öffnet.
j)OII' Inden Ist lIur ein I'ontroller vorhandeIl d r m ittels d er -

~
eIl U ' I I ' .')nll ,msc la ters Ullt dem h treffenden .\ n t r i '1>. motor ve r-

e en wml lIi I -I I .zeiti, " , ' ( nn I \H'n en Anlnge.ko, ten ge. part und ' leIch,
T 'il g(I:~;1 '1( herl:lstung des Kraftuetzes \'erhindert. I er m a 'eh in lIe
I t I )eschnebenen Schleusellanlage wurd von d r F a G

< U I e r \ C I' f • ' . .Sehl , , i ',- ' . ge 1(' ert. Als weiteres Bebpiel d " elektrisch en
eu senantnebc" .' I , . kl ' \ I .H afen ' . s SIlH ellll ge • em 're 1 n ag el! nn II a m h u r ge r

gefüh rt 1IIld, .eme n,el,le Ilafenanlage. un.terhulh H ~ e m .. n " an·
120 . Jel. d er. ersteren ha hen (he eldeu , n em e Lan 'e \'OU
senkl1l und eJne hchte \Veite von 18'3 m . \Jer Ab schluß eier &hleu -

alluner erfolgt dur h 2 Schiel> ' tore, die s ' tlkrech t zur SchI ' uscu-

uchse liegen . Die Antrieb swinde ist Huf der einen Se ite a ngeon lllet
und betreibt g leichz eit ig bcide Schi eb etore. Die a ls Zugorgan
di en en rh- Kette gre ift an dem Lau fwagen bei der Sch iebe tore an.
Der eine n Drehrich tung des .\ n t r iehmotors entspricht d as Heraus­
fah ren der Tore aus d en . 'ische n . der nnder -n das Zu r ück fahren .
hezw. di e Frei~ahe d es \\' ass rwcges, Die Brem er H nfen aulage.
welch e eine n Tlefgau g von 8 m besit zt, hat ein Ober- und UI.~ter­
ha ullt lIIit je eine m Sch ieh etor. das eine ü her se ine ga nze Lange
reic lende Lu ftkammer a uf weist. durch welch e (las Tor eine n
.\ u ft r ieb nach obe n erhält . Zur F iihnmg d er Tore ohe rhalh d es
\\'assemi\'eaus di eu 'U \'cr schi ebbare BrÜck en . Um eine n gleich­
mäBigen .\ u ft rieb in den Schi eh ek ammern unabhängig von E b be
und Flut zu er ha lkn , sind elektri 'eh be tät igte Ball astpumpen
vorgesehe n. ,\ Is letztes Beisp iel (Ies elek t risc he n Sc h leuse nan t ricbes
wird di e \'on dl'r Donau-R egulienmgsk onllnis: ion gebaute \y ehr­
und Schleusen anla"e im \\' I e n e r D 0 n a u k a n a I erwah nt .
di e aus 8 umlegba~en \\'ehrhöeken 1111<1 Z\d scheu di esen vertikal
\'erschiebbareu &-hiitzen ta feln be"teh t. Zum Heraush eben und
Einsetzen der Schiitzenta felu di en t ein Kran vou 6 t. d('r quer
zu m Fluf.llauf au f ciuem Steg fa hrha r ist. I(/,.

E rsat zstoffe.
Aluminium als Kupferersatz. In den ele ktrische n ~I a schinen

wurden vor dem Kriege di e \\'i ckluugell . \'on d en en 111 hoh em
(:rade di e Wirkung der :\Iaschinen a hllä nj.,'i.. meist in Kupfe~ aus,
geführt . Prof. 1' . R ich t e r von d er K arlsruher Techlllsch en
Hoch schule verglich lIun. wie in de r .. \ 'O'S, Ztg ," a usgefü hrt wird .
elektrisch e :\laschinen . bei d cn en cr die K u pferw icklung uad~ ­
eina nde r durch .\ lu m iniull1. E isen un d Zink ersetzte. Er fa nd (label.
d a f.l d er Wirkungsgrad bei :\laschinen lIIittlerer Grü Be mit .\ Iu­
lIIinill1nwicklung UIII 0'5 his 2 °~ . mit Zinkwickluu~ um 3 his 6°~
und m it Eisenwicklung um 8 bis 1 2 °~ ~chlechte~ bt a l:-: ~Ier \·ou
:\Iaschinen mit Kupferwicklung. Legt ma n aber dlC I>el K n egsaus­
b,ruch gezah ltel ~ :\Ie~allpreise ~der ~\·!rtschaftli~hkeit."rec!lIIu.ng ~u
(.nmde. so erg ibt Sich . (la ß .\ lu lllm 111m masdllne n um et\ \a 3 t U

billi ger . Zink mas chinen um.. etwa 50%. und Ei~enmasc!liJ~ :n e~~va
63~ teurer werden a ls K upfcnnasdllnt'n . \\ ahrscheJnhd l 1\ Jr(1
a uch in Zukunft d er Kupferpreis höh er sein als bei . \US~ruC! 1 (I,:-~
Krieges , Daher werden die Ahuniniumlllasch inen von \\,Ich tl gk eli
werden zumal es bereit.~ gliickte. l\ lumi niulll zu scllwelBcu : ~IIH
man n:'lch d em Kriege in der Lag e se in· wird . "über "\ I Un IlU!.~ III ~
in Deutschland in unbeschränkten :\Iengen zu verfugen. In der '..al ~ e
\'on ,\ It - Ottiug in .qberbayem .wir~ beka!mthcl,1 gc:ge l1\~·ar.tlg
ein gewaltiges Ahllnmlllmwerk nllt eme m Kosten auf\\ ande \ on
30 l\lill. ;\Iark errichtet, N.

Forstwesen.
Beschädigung der Waldbestände durch den Rauch der Eise~ ;

bahnlokomotiven. In l'r. 3 und 4 der ..<?sterr. Fo~st- u. ~ agd-Ztg .
1917 werden di e Un te rsuc h uugen des I' ors~rate.~ I. R; Ge r I ac h
in Tharan<lt iib er di esen (~ egenstand sowie ~~lIIe . Stellungnahl~le
zu ein m Cutachten des Pro fe. 01'. ~r. \\ I s I I C C n u s nllt-
g 't eilt. denen Folgendes zu e~ltnehlllen I t..:. ' .

Die \ 'erlllutung . d aU .adelholzbestande 1II nur. 2 b~s 3 1II

Entfernung von den SchornsteinköJ?fen der L~kolllotlven lIIf?lge
der angenommenen lIur unwe.~euthchen ,\b.kuhlu~lg des h<::l~en
LokomothTauch es mit s ' iJI 'n sa ure n Casen mten slver ge..,cha~hgt
wenlen würden . erwi '" sich nach "einen l"ntersllch ungen als IIIcht
stkhhiiltig. Die Differenz zwische n den Tcmperatllrbeob aehtllngen
in lIlunittelbarer J. Tähe der I,okolllotive und in einer Entfernung
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I a c h s Rauchschädenansnriiche fiir einen anderweitig anstoßendel
f
l

, , I ' 1' \\T ldes auWald nicht anerkannt. vielmehr der Besitzer < icses a " I
den Rechtsweg verwiesen, Im Lau fe dieses Prozesses wurde ~ ~r
dur ihsclm it t.liche Schwefelgehalt des Lokomotivfeuernngsmatena ~
mit 0'936% nachgewiesen; der Konzentrationsgrad wurde berechne

mit 1_ Der Au: gangsquerschnitt des Lokomotivschornsteins
2773 , " I \V 'er-betrug 0'1 66 bis 0' 196 111" und durch 11m wird das Gas- U II( ass I

damJ1fgemisch mit etwa 0'2 kgJm2 Überdruck geschleud~rt un;
misc it sich gerade infolge dieser intensiven Bewegung ,sO\:le durc,~
die Fahrg' schwiudigkeit der Lokomotive ofort aufs innigste J1I1
der umgebenden Luft. so da 13 augenblicklich eine noch viel w~lter­
aehende Verdiiunuug der SO, eintritt, Unter der weiteren Anna pn~.
Ja 13 der Lokemotivrauch nur mit 40% der herrschenden ~: ur ~
richtung .den in Frage kommenden benachbarten \Valdbes~,a{~~ r­
zugeführt werde. wird. da nach \V i s l i c e n u s der Lnschac I~ I

I I ,. bei v I" 1 500 000 eJ1l-keitsgr ar der Raue isa ure ei emer erc unnung von j : ' •

trete. nur noch eine v erdünnung für den vorliegenden Fal1 .\Ol~
1: 200.000 ni>tig sein. Da nun aber die den Lokon.~ottv5chornsteu~~:1
entströmende SO ohnehin schon einen Verdunnungsgrarl \ -h
I: 2773 habe. wür~le bis zu dessel.1 UI~schä~ lichkeitsgrad nur I!~~U
eine 72fache Verdünnung notwendig sein. Die aus den Schornstei! r
austretenden Rauchschwaden müßten 'ich den mach auf einen Qu~ .:
schnitt von 12 bis . 14 m2 ~usc~ehnen, also heispi~l~wei::. bei ~r~~ie
förmigem QuersdUUtl des Gemisches rund 4 111 Dur chmcsser. cl. · g
Brei te des l·on ualprofils. an neh men. Eine derartige AusdelUll~;_
wird durch Expansion der noch etwas unter Druck steliendeu 1 \

gase, Zerstreuung des in Kegelform ausströmenden Strahles l~~_
durch die vom fahrenden Zuge I~en'orger.ufen~n L<:ft\~!rbel ~ffder
sicht lich h 'wirkt. In der Längsnch tung ISt eine \ enlun11llnl; I .
.\ bgase unter Einwirkung der Fahrgeschwind igkeit und des \':In~ e~
ebenfalls gewährleistet. so da U eine Verdünnung der SO, bis ~l:e
Unschddlichkeit eintritt. Es sei daher nicht anzuerkennen: daß edr
' d läd igung des \Valdes in nennenswerter \\Teise durch die an!. ~

fra glichen Bahnstrecke fahrenden Lokomotiven eintreten kouU .
Zu diesem Gutachten hat Ger I ac h im Prozesse Stel1ung\,g~'
nounnen. Gegenüber der im vor hergehenden angegebenen ~~I:
minderung des Konzen t ra ti onsgrades bemerkt er. daß der °w
zentrationsgrad der in den Rauchschwaden enthaltenen SO.' b~7~ ,'
SO, wohl mit der Entfertlung von der Rauchquelle abnimmt. kel~ ~~
wegs aber mit der Häufigkeit des Auftreffens der Rauchschwa\een
.\l1e dahingehenden Jntersuchungen un d Erfahrungen Sp~~C.I rc
vielmehr dafür. (laß he i gleichbleibenden Entfe~mmg~1l sta:k:'1l
Konzent!:ationell.bei weniger häufig~m Auftreffen m~~nslver WI~t~f_
ab schwächere Konzentrationen bei entsprechend haufigerem

l·
I"

t~effe!1. Im vorliegenden Falle wird durch die E.~senbal~lI\'.erwa ~~~l
die I onzentratron der Rauchgase und die Häufigkeit I.hre.~ . in­
treffcns auf (He Wnldbestäude bei gleichen Entfernungen In CIII,~, -e
Inches proportionales verhä ltnis derart gesetzt. da ~ eine 401l1·! :~n
Beräucherung mit einer Konzentration von 1: 2773 einer 60 nUlllg ,11
Bcräuchenmg von I: 4159'5 gleich g achtet wird; das n~nß I~a\_
(~ e r I ach als unzulässig bezeichnet werden; auch sei <he \:'T~~
frequenzzahl von nur 40% für die fragliche Bah nstrecke zu IlIeJ: ;:
gegriffen. Seinerzeit war dieselbe in der diesseitigen Scha ~\
expertise mit 100 % ange nommen worde n, da in dem eng<:n allsel ' l~
b .waldeten Tal und bei Annahme einer größeren FernwI:.knng '~f~
100 iu der Lokomotivenrauch allenthalben auf \Valdbestande ~ l k­
trifft. Bei Anualuue von mindesten" 60% würde man der \\ Ir
liehkeif eher entsprechen. Ferner ist nach den neuestcn experill1,:!.I;
tellcn {'ntersuchun~en zu bea chten , daß die s hweflige Säure t~c
die Pflanzen schä d licher ist als d ie 4 ebc lschwaden der in Icuc I
Luft austretenden Dämpfe von Schwefelsäureauhydrid (SO,) . wnS

auch die hisher beobachteten Unterschiede der Gasgiftschäden (be­
sonder" VOll SO , veranlaßt) und der Ät zs ch iiden (von nebelbildende~1
hygrophilen Mincrulsiiuren ] erklärt. Da der im Lokomoti d euer uner
material .nthaltene Schwefel fast vol lstä nd ig zu SO" weniger zu S. ;~
verhr nnt . dürfte die Unschädlic hkcitsgrcuzc des LO~01l1ot1\_
rauche wohl bedeutend unter 1: 500.000 liegen. Um diese I t
sC!läd~ichkeitsgn'nze fe.st"telle.~1 Z~l k?nne~t. IIIÜ ßte aber bekan:~e

1Il . m welchem ~lengenverhaltlllS die belden sauren Bestandte. _
den!,Lokumoti\'fat~ch beigemengt sind . Auch fehlt wohl ein •TachW~~~
<Iamber. ob und m welchem ~laß in dem mit \Vasserdall1r~ g .,
s~hwängerten Lokomot ivr au ch sich "wässerige "dtwefl ige .Sa urc

isI)\II!-t, welche nach den vorstehenden Angaben \'ie l intenSive r a '.
gleich konzentrierte Schwefelsäure wirkt. Ger I ach schließt an=:
d,~1II {'m 't ande. da.~ na ch seinen I~ngjährigel! Beobadl~tmgen I;f~
Eisenbahnfaul'hsl'haden und speZiell an Fichtenhes tauden (
chronischen Rauchschäc1enme rkma le die ak nten zu über t reffe!1
s heinen, darauf. daU die SO , anch in beachtlichen ~Iengen. bel­
g~mi..cht sein IIIUß..\ ls ein weiteres schädigend ' 5 ~Ioment b~1 del~
Eisenbahnrauchschäden erachtet Ger I ach die Boclen\·erglftuUI.:
und e,,; wird d i 'se Annahme anch durch d ie seitens Professors J)r.
\\' i eie r erfolgten {'ntersul'1lt1nuen gerechtfertigt. ,\ uch <Ier \.n;1
den !-okomoth'schornst einen au~gehende F lugstaub und Ru l ,
welcher woh l in nicht unbedeutenden ~lengen längs der Hal1ll ·t recken
ahgelagert wird , nlll 13 naeh den (Iahi ngehenden anderweitigen {'uter­
sllchllngen mit <Ier "..eit fiir ,lie \ 'egetation schädlich \ ·en lell. (~e r­
la c h \'ef\\'eist auch besonders auf die groUe Schädlicllkeit deS
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Schwcfelwasscrstoffes. welcher sic h aus de m im Flugstaub ent­
l~alte~len Natriumsulfat und K al ziumsul fit entwickeln soll. für das
GedeIhe n d er Pfl an zen . welch e d urch dahingehende Versuche zweifel­
I?s nachgcwi escn sei. In dem obe rwä hnten Prozesse kam es schließ­
}~~h ~u einem Ver gleich e. Die Höhc der Entschädigung belief sich

J
ur eine Sc ha denperiode vo n 27 J nh re n a uf rund :;'1 2700. also pro
ah r auf 1\1 100 oder p ro I ha und j ahr Xl 5'65 . Die übrigen Rauch­

(J~uellen bezahlteu a uf ihre VOIl C Gesamtschadenfläche I)ro I ha und
. al ~.r 1'.1 6 ' 15. j Inch der von Ger la c h aufgeste Iten Rauch ­
s~hadenexpertise ergab sich a ber für einen Zeitraum vo n 22 J ahren
ein Verlust von run.I M 14' 55 pro 1 ha und J ah r. wobei der Holz­
1llasscnverlust a lle in sic h auf 1'.1 12' 27 pro 1 ha und J ahr stellte.
i<etz~erer en tsprich t bei eine m Durchschnittsalter a ller gesc hädigten
/e~tande von rund 45 J ahren und einem damaligen erntekosten­
reren Preis von 1\1 10 p ro fru einem Zuwachsver lust vo n 1'23 fmhro 1 ha und J ahr. wä hrend der ges unde Gesamtzuwachs für d ie
et re ffende Sch adenfl äch e fr üher n 111d 4'8 bis 5 Im pro 1 ha undIah r bct ra gcn hat. Es bctrug denmach der Zu wa ch sverlus t d urch

I~auchschaden rund 25%. während die oben angeführten und wirk­
Cch bar bezahlten E n tschäd igungen nur za , 12% des tat sächlic hen

esa lll t zuwachs verius tes decken. Il .

Patentwesen.
• Union. Österreich. C em ä ß d er .un 3. :;'Iärz 1917 vc rla u tbar te u

h.ulllhH achung d es Mini ster s fü r öffe ntliche Arb ei ten VOIII 22 . Februar
1917, RGBI. NI'. 82 . sind in Öste rreich die im L' uiou svcrtrage fest ­
gesetzten Prioritätsfristcu für I' at en t aumeklungcn zu Gunster t der
A n ~ e h ör i ge n ,T 0 r w e g e n s bis zum 30. J uni 1917
WeIt er ver lä nger t.
1\ ' . Ge lllä ß d er ain 3. ::\I ä rz 1917 ve rlautbarten K u ndmachung des
. I.Hus tc rs für öffentlich e Arbeiten vom I. :;'Iä rz 1917. R G BI. • Tl'. 84.
wird in den r Ti e d e r I a n d en österr eich ische n Staa tsnngehörigen
ein« den Bcstimmnngen des § 2 der Ver ordnung vom I. Dezember
1915, RG BI. NI'. 349. gleicha r tige Bebriinsti gu ng für Patent- 111151
1\Iarken anllleldungen ge wä h r t. Es genie ßen somit nunmehr d ie
An g e h ör i ge n d er j Ti c (I e r I a n d e d ie dort vor ge­
sehc ne Begiinstigung der Wi ed er ein se tzun T in de n vori gen Stand
Weg e n V er s ä u m u n g d er f ür P a t e n t . . u n ~ I
1\1..a r k e n a n m e l d u n ge n f e s t g e s e t z t l' n P r I 0 r 1-
tat s f r i st e n d c s I n i on s v c r t r a g e s. Il ,

Maschinenbau.
Ein großer Bergwerkskompressor durch eine Gasmaschine

betrieben. Auf der Zech e Con solidation ist nach "Glücka uf" ers t­
malig ,ein K ompressor yon 15.000 m"/h Saugleistung . aufgeste ll t.
d er 2 Zylinder von 925 und 1450 mm Durchmesser beSItzt und (he
a!lgesaug te Luft a u f 6 1~ tm . ~'erdichtct. ' I~m ittelbar ~11.it (~em
K~mpressor gek uppelt Ist e111e ~asmaschme (le I' I-r.ledncl! ­
Wllhehnshütte, (Iie a ls Viertakt-Zwlll111gstandemgasmascllln~ Ullt
904 nlln Zylindenlurch111esser, 1000 mm Hub un d 1770 P S Leistung
geb aut ist. Sch.

Wasserstraljen.
Der Bau des Donau-Oder-Elbe-Kanales, A111 22. :;' Iä rz 1. J ,

fand in Br cslau eine T agung zur Besprechung der Förd erun g (!l's
~usbaues d es Don au -Od er-Elbe-K anales sta tt, H ofra t 1ng . OHo
S c.h n e I l e r v. :;'1 0 h l' t h ai ersta ttete den Bericht, worauf
l~elehstagsabgeorclneter Go t h e i n , Stadtbaudire~tor ,Ing .
G oi d e 111 und und mehrer e a ndere Vertreter Ös te rreIc hs,
~l1gants und Deutschl ands für dcn baldigen Ba u d!eses K anales
eIntraten . Es wn rd e eins t im m ig folgende E ntschhe ßung ange­
!~Olunl -lI: "Die a m 22. :;'Iärz 191 7 in Breslau tagende. yo m Deu tsch­
oster:eichi sch -nngarisch en \Virts ch aft sverband gemt;insam mi t (~em
Arheltsaussehuß für d en Dou au-Od cr -Elbe-K anal emberufelH' \ er ­
sa llllUlu llg erach tet dl'll Aus ha l1 des Don au-Oder-K anal es m it .\ n ­
schlUß zur I';lbe im militärisch en , wir tschaftliche n und po litischen
IlIt eresse als eine der d ringemist en Arbeiten . U111 a uch nach Fr ied en s­
sch lu U di e Eini!;(ung der im schweren K am pfe nm ih r Dasein rin-
gendcn Völker mnlll'r fester zu gestalten ," ...

Kriegswirtschaft.
1 . Die deutschen Staatsbahnl'n im Kriege. Für di Beurteilung
~ ,er Iln1l'ren Stiir ke d es Wir t sch a ft slebens Deubchlamls ist di c
: estaltung (I s Kri egs\'crkehrs (leI' dcu tschen Staatsbahnen yon
~r,I.ll ld l(·gender \Viehtigke it. Trotz der mannigfa chen Schwierig­
I~ I te l ~ , ulld St iirungl'n weist d er Eü:e nbahnycrkehr sclb:t , wie
\:~~ I ~!nnah!neergebniss ' ('n t ne h nH.:n lassen, eine steti Je Zunahme
. :1 \ erg le icht mau di e letzten 4 K alen d erjah re m iteinander. so
('rgl 1t s ieh folge n(lcs Bild c1 e~ l-;innahm n :

Pcr~onell· Güter" (~(. llmt·
Vt.'rkc:hr n :rkc:hr \'l.'1"kchr

) 1 I I 1. )1 •• r k

~-;;~l 'ns ja hr 1913 . , . 99 1 2227 32 18.
19 (5 :;'Ionale Krieg ) 847 1956 2803.
1 9: ~ voll es K riegsj ahr 74 1 208 6 2827.

.. 875 2333 3208.
(' .. Hi er ze igt s ich in er"ter Linie d as \\' ied r,lllf ,t igen d ~
.uh'f\·erkehn's naeh d em l'rs te n U1l\' ' rm d d lichen R üek sch lag h('1

Ausbruc h des K rieges. so daß jetzt di e Einnahmen sogar di e des
Hochkonj unkturjahres 1913 um mehr als 100 :;'Iill . Mark über­
fliigelt haben. Beim Personenverkehr weist der Vergleich der
Jahre 19 13 un d 1914 zunächs t d en starken Absturz ans, den der
Ausbruch d es Krieges mit sich brachte und na t urgemäß mit sich
bringen m u ßte. Auch das J ah r 1915, da s erste volle K riegsjahr ,
brachte noch weiter e Ausfälle . Dagegen hat das J a hr 1916 nicht
nu r die Zahl en von 1915. sondern auch di e von 1914 hi nter sich
gelassen nnd sich den en von 19 13 wieder st ark genä hert , Die Ge ­
samteinnahmen aus beiden Verkehrszweigen entsprechen fas t genan
d en Ergebnissen von 1913 . Der bewältIgte Verkehr ist aber tat­
säch lich noch viel stärker gewesen als in jenem so gü ns tigen
Friedensjahr. da ja die in den.'ac hweisu ngeu enthaltenen Mili tä r ­
transporte zu erheblich ennäßigten Sätzen gefahren werden. Trotz­
d eiu a lso jetzt Deutschland mit seinen Ver bü ndeten wirtschaft lich
a uf sic h selbst gestellt und von der übrigen Welt abgesc h lossen ist.
t rotzdem kei n Auslnudseiscnbah nvcrkehr iiber di e Grenze n hin­
und hergeh t und die deutschen H andelsseeha fen verödet sind,
ge h t innerhalb Deu tschlands der Eisenbahnverkehr mit unge­
scliwächter K raft wei ter und br ingt Ei nnahmezahle n. auf di e a uch
heim p 'ii Uten Optimismus nicht gerechnet werden ko nnte.

.1/ . R,
Wirtschaftliche Mitteilungen.

Der amerikanisch e Eisenmarkt. Der H au ptgrund für d ie
Steigerung des Stah lp reises ist in erster Linie in d en zunehme nde n
Regieru ngsa uft rägen sowie in der andauernde n. Tachfrage nach Au s­
fuh rware zu suc he n. Es ist noch nicht gewiß, daß die Kau flu st
seite ns d es Au slaudes abnehmen wird . u url bis jetzt ist von eine m
Nach lassen der Auft räge noch n ichts zu spüren. Besonders he­
merkens wer t nngesichts der gcgenwärt igen hoh en Preise ist d er
große L'mfung. den das (~eschäft in Roheisen für sp äte re Lieferungen
nngeno mmen h at. Man erwartet für di e' allernächste Zeit eine Hinauf­
se tz uug der Preise für Bolzen. Schraubem uuttern und Sc hienen­
nägel um Doll. 5 bis 10 für die L Die .\ uft räge der 'ch iffswerft en
sp ielen noch in nuer eine .~roße Rolle. Seitens der Werke wu rde n Auf ­
t räge auf Sch ien en in der Höhe \'()J1 ungefäh r 35 ,000 t ü bernommen ,
Es find en a uch große Bestellungen seitens der Eisenbah ne n an
\\'aggon s un d Lokomot iven statt. Die Ch icago • 'orthwes te rn
Raih\'ay verlaugte Anbote für 120 Lok om ot iven . ...

Der deutsche Eisen - und Kohlenmarkt. De r d eutsch e Stahl­
werksverband nimmt die Verkau fst ätigk eit in H albzeug fü r d as
zweite Viertelj ah r 1917 Zl1 einem u m :;'1 50 für d ie t erhö hten Preise
a uf. Die .i.Tachf rage infolge der auüerordeutlich lebh aften Beschäf­
ti gung d er Werk e ist sehr s~.ar~ . so. da ß I~u r ~me p~rzentl~e11e ~e ­
fned igung des Beda:.fes. m ogl.lch 1St. Die l' ormelsenprelse s l.11(1
gleic h fa lls u m :;'1 50 fur dIe t h maufgesetz t worde n. Der a llgememe
Formeisenverkau f bleiht infolge des starke n .\ uftragsbestandes.
welcher di e \'ol lc Besch iHti <Jung fü r di e nächsten :;'Ion ate ges ta tten
wird, \'orläufig noch gesl~rrt . Das .west~äl ische K ohl en syndikat
beschl oß ledi CTlich für d en :;'Ionat :\pnl weIt er z u \'e rka ufen, u. zw.
zu unver'ände~tcn Preisen . Im Hin blick auf di e wieder erhe blich
gest iege ne n Se lbstkosten wi.n l erwartet. d a ß sei te ns ~I~s HalHlels­
ministeriums ah I. :;'I a i PreIserhöhungen werden be wllhg t werden .

Die Kohlenförderung im Februar 1917 ist im Ostrau-K ar­
win er Steinkohl eure\' ier mi t 7'9 :;'Iill. q um 900,000 q ..ßegen d en
gk iche n :;'Ion at \'on 1916 zurüc kCTel?liebe n. GC:.ßen .del~ J aJln~r 191.7
Ist d er Au sfall 1' 1 :;'IilI, q. doch I"t zu beruckslcht!gen. li,lß d er
Februar um 3 Arbeits tage wen iger zä h lte als dl'r ~ orm~nat, Im
nordwestbiihmisch en Braunkohl enrcvier b~trug. (he. I-orden1l1g
im Februar 1917 13'1 :;'IilI. q, gegen 15' 6 :;.Itll. q nn I·ebruar .1 9 16
und gegen 14'6 ::\Iill. q im J än.I,ler de.s lau!endm . J.ahre.s , DIe ge­
sa m te S te in ko hlenfö rd 'runß durft~ nn I: ehrual .1I1des nu r u m
I 1:, :;'Iill. 'I gegen den J ämler Zl1ruckgebhebel~ , em und nur um
et\l-a 1'2 1\Ii11 , q gegen de.n Februar 19 16; Bel der Bra~mkohlcn­
erze ug ung wird sic h allerd1l1gs gegen (~en I· t;~ru~r 1~ .~ 6 e1l1 Ausfall
von mehr als 3 :;.Iil l. 'I ergebe n :. ;:ia d Ie \'orJahnge I· order~ltlg . seh r
" ü ns ti" war : gegenüber dem J allller 1917 Ist dagegen nnt eme m
Ausfaii' von höchstens 2 :;.[ill. q zu rechnen. 7t.

Die Bautätigkeit in W ien zeigte im letzten \ ' ier t el des J ah res
1916 eine n seihst im Kri!'''e ungewohnten (~rad des Stillstandes.
Im Oktober wurden Beniitzungsbewilligungen erteilt für 6 • 'eu­
bauten (- 23 gegenüher (Iem gleiehen :;'Ionate des J ahres 191~),
fü r keinc l 'mbau-ten (- 4) und 7 Zn- und Aufbauten (- 2): nll
Tovem ber für 10, ' eu bau ten (wie im \"orjah re) . für 1 umbau (- 2)

~111d 5 Zu - un d Aufbauten ( + 2): im Dezember für 41 Teubau te n (-3).
für I Umba n (- 3) 11\\(\ für 8 Zu - u nd :\ ufha nten (,+ I) . Im ganzeu
J ahre 1916 wl1l'den für 65 . 'euba n ten (- 132). 171 .m.bauten (- ~O)
und für 59 Zu- undAu fhall tell (-34) Benii t7.ungsbewl lhgunge n er te Ilt.
Zugewach s n sind im Oktober 7 {-,26\. Gehäl~dl' mit 97 (- ~25)
\\'ohnungen , im • \J\'ember 8 (~6). ( .cbUl.lde nnt 174 (-,24) \\ oh­
uungen, im Dezemher 4 (- 7) (,ehaude ll!ll ~7 (- 1,34) \\ ohu ungen
und im ga nzen Jah re 191676 (-1 72) (,ebaude nnt ,96~, (- 3832 )
\ \' ohn11\igen . [m' Oktob r wur d en ,\ ht ragu ngell \'o n ( .ebauden l1l~d
T eil C'n \"on solche n nich t \"ollzogc n (- I Gebäude). ebensowel! lg
im • ' O\'e m her (- 2 Cd)äude). währe nd im I )"7.e111her 8 ( j- 8) Ge-



1917

bä ude und I ( I) 'I eil abgetragen wurden: im ga nze n J ahre 1916
erfolgte die Abt ragung von 26 ( 12) Gebäude n und von 6 (- 1)
T eilen . Die Benützun g sbewilligungen betrafen zumeist :\Ial?azine
u nd Fabrik. bauten , d ie fast ausschließlich Kriegszwecken dienen,

Den privaten Bauten s tellen sich großc Hindernisse entgegen . Die
Ziegelpreise sind von K 60 bis K 70 auf K 120 bis K 130 ge­
stiegcn , doch feh lt das Fuhrwerk zur Abfuhr und di e Werke hahen
Schwierigkeiten in der Beschaffung von Arbeit ern . ~.

Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)

Die nach tehenden Patentanmeldungen wurden a111 15. April 1917 durch Kurbeln unter Zwischenschaltun~ von Zugstangen e~fol'1t.
öffentlich bekannt emacht und mit sämt lichen Beilagen in der Aus- welche auf den im ch iebe rra um befindlichen Enden der Sp11ld~ 11
legehal1e des k . k , Pat entamtes für die Dauer von z w e i )Ionaten aus- sitzen. - :\1 a s c h i n e n h a u _ A k 1. - Ge s. v 0 r 111 a I 'i B r e I t -
gelegt. Innerh alb dieser Fri t kann gegen die Erteilun g dieser Patente f e I d, D an ek & Co., Schl au (Böhmen). Ang. 23. 2. 1914. . _
Ei n s p r u c h erhoben werden. 18 b . Verfahren und Vorrichtung zur Herstel1ung von n~g!

I. Verfahren und Vorrichtung zur Scheidung magnetischen fÖ,~migen Sta~lblöcken durch Schleuderguß Auf da~ :\[etal1 ~~~:t
Gutes in mehr~re S~r~en: Der ZII scheide nde Cutstrom wird in \\:ahrend der Er?tarrnng ~el ~krecht z,ur Rlchtungyder Schl el:der ,\ .).
2 ode r mehr b iderseit ig abgecrrenzte. durch Leerhahnen getrennte em Druck ausge übt, - William M c Co n w a y. Pittsburg (\ . St. 0

( ~utbah!len zer!egt und aus JeSer Bahn zunächst ein Teil des sta rk- Ang. 27. 11. 1915. ,. .. .. . ' ooderll
mngnet ischen Outes augezogeu. '0 daß d as angezogene Gut sich in 19 b. Ponton: Ein Bruckenkorper Ist mit zu I,aufra . 11
cnt: prechenden Buhnen :im Austragkörper ' lager1. worauf das ausgc~ildc~~I~ Schwimmkörpern verseh en. die sowoh l de;;sell
üb rige Gut ein- (x,ler mehrmals nach ein ander in andere in Richtung Schwnllm.~al~lgkelt nn, Wasser auch .als dessen. Fortbewegun~9~~'
( I~'r Le~rhahnen h gPI~de Bahnen a hge lenk.t wird . .aus denen sich Land ermogllc!lel.~. - Frnnz 11 0 f m C IS t e ~,\VI~n. \ng. 10.3. alter-
die w It.\:r·n ma rnctischeu , r ten nachein ander in en tsp rechen- 21 b. Pnmarelen:en~,. besteh end aus em~m isoli erten Beil.a :111
den , r: \"I: 'h('n dem chon vorhe r abgelagerte n Cut am \nstrag- v~m elc;sse!1 Bod en di e ~mkelektr?dc aufwarts ..ragt U1~d~hefer-
k ör per " I genen Hah ne n ablagern. - Fried. K r u p p. A k 1.- eine m isolierten Deckel IH~ngend~ Elektrod e aus K ohle 1.11It KUliteIl
(, ' ... ( , r u 0 n we r k , :\Iag()ehurg-Bur-kau. .\ ng. 11. I. 1916; oxyd od er :\l~nga~loxy~1 in germgem "\.bst:l1l~e zu beulen Se ten
Pr ior. 10. 2. 1915 (Deutsches Reich ). umgibt, wobei !Jeld e T·.lc~troden voll standlg.l1l den Elek~rol;ner

5 b. Platte aus Kunststein (Beton) zur Herstellung von Ausbau- ta.~lchen: da s .E1eme nt .wmi vor der 1!I~etnebsetzung 111~~ \tz-
ringen für Stollen, Strecken , Tunnels, Schächte usw. : Ringausschnitt- Losung von Zinkoxyd in starker Alkalilö sung. vOT7;ugswel~e J I
iiir mioe. im Querschnitt rech tecki ge KUli. tst einplatten (Beton. natron, beschickt. . George Seely En g I e , \Vaslnng

tol
.

platten) sind auf eine r ~ite mit einem An satze und an den Enden Ang. 19. 2. 1913; Prior. 8. 10. 1912 (V. St. A.). . bel:
mi t d m ll albprofil rler letz te re n en ts prechende n Aussparungen . 21 c. Verfahren zur Herstellung mehradriger Gummlka. le:
ver: ehe n. zu.(l -ui Z\ye .kc, um auf den Ansätzen eines bereits fertig- pie Ade~n w.erd~n na?h del.l! Passieren der Bedeckungsnlas_d~~tig
~c"t('l1 tcn Ringe di e cmzc:.lnc n Platten .eles näc:hsten Ringes nllt m der sIe n1lt. cme! l',umml.ls?lahon ..vcr~ehen wurden. so k:' nll'
Ihre n .-\u: parn nge n abzu'it u tzen und so eme n frcltragenden Ausb au \·crsel1t. daß SIch (he Gnnl1lllhulsen sam t hche r Adern unter ~o st
ohne Verwendung von Lehrgerüsten. Sch ablonen oeler Schalungen änderung olmc Zwi schenräume dicht anein anderlegen. worat~ Ir·i.
herzu tel1en . - llan ' . ' e 11 ha u e r. Stein -Zehrowitz b. Kl ac1no. das Vulkanisier en der GU1l1111iisoiation erfolgt. - 0 s t e r r e I c ;0
.\ ng. 13.7.1915. sch e Si cm en s -Schu ck ert -W erk e. Wi en . An g. 20. .

12 f. ~inr~chtung an Kiesfiltern zum Al;lswaschen der Filter- 1913. , . • e1-
masse, wol '1 (ht e nach .\ u f:c h wem mung nllt \\'a. ser vermittels 21 c. Mehrphasen-Hochspannungskabel: ZWIsch en d en ~ab e
Luf oo(lurcl~ cin die Fi~tcnna ~o dl~rch"etzcl!des lotrechtes Rohr ~dern is.t eine . leitende, a ls Aquip?tentialfläche d.~enende E,U1I~~11
.mf ." m b h~nc1urch Hl·trlc:.bcn .wm l: Zweck. \ l'rw~'ndung nur ein es m (las. K abel emg eb.cttet . ~yelche .~he besonders gefahrcl~ten .St~\1 e
'e rlngcn ( I?t·nimckc fu~ dIe .Luft m~.d (~as ..\\. a:scr dringt d as ~e! Kabc1ade~n ICltend uberbruckt. - ~ s t e r r e I ch I s C 14.
Ic.~ztere ~unach. t c1urch...cuH;n cm~. vcrhaltnl:~nHl ~lg g~oße Angriffs- SI e m c n s - ~. c h.u ~ k c r t - YI e ~ k c: \Vlen. Ang. 20. .7. 19 s-
tlaehe InetelHlen k..gelt ornllgen SIebboden m (he FIltermasse ein 21 d. Kuhlemnchtung fur die emgeschlossenen Wicklung I
uml ln 'hrt di t" e :~uf. . (lal1l1t. rlic s~ eingefiihr te Luft in dem im köp~~ elektrischer ~aschi~en mit an d~n K?p!cn vo.rgese~lenl~r
I~m rn . dc; kq(eli~~r.nngen ~Ieb! ~ 'halte rs bcfindhchcn scnkrcch ten .":I.~sa tzcn .:Ins gut. warmeleltendcm l\latcn~I, ehe Ihrerseits nl1t ~Irc
I ohr d,l" \ olum 'C\\ Ich t ries au' l'll termassc und \Vasscr bestehenden h.uhlluft m Verbmdung stehen: Als Ansatzc werden :\l etallro I
C ·m~ngc. in nerhalh cle;; Rohrcs gegenii b~r <1em \ -olumgewicht y~rw:.~lCie1. clie durch <1en .Wickluugs t räger hin(lnrehrci~hen 111:
dc. ( ,emenge" .1l1B:rhalb de ' Rohres YCT1I1UHlert und d adurch im (lIe Kuhlluft yon dcr InnenseIte dc s Anker s nach au [.Jen beforc~erll . '.
Rohr deli zur .~lIf\ art:l>cwl'gullg crfo n lcrliche ll.\ uft rieh CTl. 'ugt. _ Si e m c n s - S e h u c k e r t - \\- t' r k c Ces . m. b. H ., SIC1I1.e;~)
\' ob or t :\1 l' <11 t. c h. \\·iell..\ng. 10. 4, 1914 . st arl t b . Berlin . .\ng. 18. 3. 1916: Prior. 26. 3. 1915 (De utsches Re~c ~

1_4 c. Regelvor.rich~t1l1g für Dampftu.rbinen, wel('h e Hoch- 21 h . Einrichtung zur ooSta b.ilisierung selbste~regt~r M:aschll1~d
II!Jr I . 1 'den!ruek t r 'lhn1lttcl. au 2 \'on t'm andcT unahhängigen n.~ch .P a ten!.. Nr. 70;223: Samthehe • Tordpole smd 111 ~ner n -11
Kraft quellen . h 'nutz 'n un<1 m den on sowoh l das B ochdruek- als : am thehc ~udpolt' m der anderen Gruppe der Feldwlcklt1I1~C ,
,1l1( h. da • I ·(I(·n.lrnek<lro e\ycn t il, hetätigt durch cine Bilfs- angeordnet. wobei die einzelncn Gruppen verschi eden erregt, b~Z\\'
\·":T1ehtung. \'(!n ~'mcn.1 bl·ide n \ · ~.ntilen gem ·in.;;am.en Gesc!I\\ 'i!I(!ig- g~gen. un~l l~in~.creinm!<1er gt'schaltet werden.. _ All g c II1 e 111 ~
kelt rc 'kr , oWle \ Oll lmer V0111. lerlerdmcktrclIJl1nltel hccmfluUten r~ l ek trI z I tat ;; - l, c s c 1I s c h a f t. Berhn..\ng.28. 11. ~ 91
\:.o~r ichtu.ng l?e~intl~Ißt \~'cn1ell: Der GC;schw i l~d igkci tsregler he- als Zusatz Z11111 PaL _Tr . 70.223 ; Prior. 3. 12. 1913 (Dcutsches Rel~!I;~
tat lgt '~elchzcltl' I hl~. scluebl'r o<1er -ve n tt le an Jcdem der Drossel- 21 h. Senkbremsschaltung für elektrische Motoren: Eil ,
yel~tile ~n.. o.lche r Wel e; . daß hc~de Drosselventil-Bilfsstenerorgane unzulä sige GeschwincligkeitssteigeT1mg beim Senken scl1\ver~:
~Ielchzel ug nll sel~Jen. ~U1l1 hee lllfln ß.t w. rcll:n. während eiuc mit L:;tstcn a.uf K~ntrollerstel.hmgen. \~~I~he fiir leicht.ere Lasten ;Jei
Jcde m Dro 'Ive nu I-H l1f:st nerorgan m \ erllludnng gebrachte und stnnmt sUI(I. wml durch cme selbsttatlge Schaltvornchtung stoß rk
dnr~.h r~a . 'ied~.rdr~lcktreil?m i.tt C'1 hetätigte· y orrkhtung eiu cn un . vcrhindert. ...indem heim Eintritt eim' r .Bewegung au~ den Seil r:
ahhan 'lgen zu a tzhchen Sclncb cr (oder l'm chensolche' \ '('ntil) stcllungen lur scllwer ere Lasten durch e!lese Schaitvornchtullg vo .
t u rt. dl'r ent \'c(ler die W irk nn g eies llro: sely entil · Ililfsst eucr . beugend eine dic Geschwincligk eit vermindernde SchaltUI~gS'

orl-!,1I1Cj 7.uläßt oder (Ie..:,en \\' irkun g mehr {)(I~: wcniger einsc hränkt. änderung ( Umscha lt ~mg d es Zwei. od er Dreiphasenunkers in h.I~~~
J' nachclc-m .eml' genugc nd ' :\I eng~ <1c. • led crdrucktrcibmitte1s pl!? sen sehaltung bel Dr ehs.trommotoren, Paral1elscl;altung .•~ell
vorhanden I t o(h'r IIIcht. lhar1es AIgl'rnon l' a rs 0 n s. \\ Iderstand zum Anker bel Hauptstrommotoren , Kurzschhc 1-
• ·C\ '( a t.le.on:'1)'ne (Englalul) , .\ ng. 6. 2. 1913; Prior. 7. 2. 1912 eincs Teile~.des .An la ßwidersta.~ldes. bei 1 Tebl' nsch lu ß- llnd.COlnp.o~t~
(( ,roßl,ntanlllen) hea n. prncht. motoren ) fur dIe Stellungen fur leIchtere Lasten vorbereitet WIr :

14 c. Dampf- oder Gasturbine mit trommelförmigem Aufbau A. E. G. - l' n ion Ei e k tri 1. i t ä t s - G e s eil s c ha f t. WIelI .
des Motors : Il ie d i grüßt Fl ichkraftwirkung a usübe n<1en . Tic(ler- Ang. 20. 12. 1915; Prior. 19. 12. 1914 (Deu tsches Reich). .
druck;; 'hauil"1n sitzen auf ·ine r ode r mchreren Sch eiben für hohe 21 h. Vorrichtung zum Stillsetzen von Maschinen bei Frel-
Bean prudnmgt'n; welchc ~ Is Tromme!böden.. zwische~~ T~'olllmel gabe des Steuerhebels außerhalb der betriebsmäßigen Stil1stand~
und \\ cll nende emgeba u t smd. - Dr . Karl R 0<1 c r. :\Iulhenu a . <\. stellung: Durch di e Freigabe des Steuerhehels wird dic Kupplullg
Ruhr. .\ ng. 22. 4. 1.915 ; Prior. 8. 5. 1 9.~4 (l?eut.s.ches Reich). eines den Steuerhebcl verstellenden Elementes mit ei!~eIl1 v~~

. 14 d. ~n~e~ hegende_Steuerung fur ElI1zyhnderpump~n ohne der. Z11 steuernde~1 Maschine oder einem besonde~en HIlfsIl10t ci
Rotab~n, b'l \\eI( he r der Kolh n an den lIubendel~ gegen Knaggen beemflußten Getnebe herbeigeführt, welches den Steucrhebe1 h _
an ,p1l1de1n to ~el1Cl d a. teu erorgan u1l1;;tellt: DIl.~ Bewe!;.'I.mg des jed er Förderrichtung in einem seiner Verzögerungsbewegung eilt
, t'u~rorgall(,,;; w!n1 ;on.der Kolbenbewegung dcrart abgeleItet. daß sprechende n ohm e \' erstellt. _ 0 s t e r re Ich i s c heB r 0 w ~
elurch (he an ~cn Zyl.~nderend n_ statt find~nde (bertragung der B 0 \' Cr i - W er k c A. -G ., Wi en . Ang. 14. 8. 1914; Prior. 18.8. 191
Bew P.1I1g des K olbenkorper ~uf K~a~en eme ,d rehende ]~ew~gung (Deutsches Reich). . r
\:~:)11 pmdeln her\'orgem~en WIrd. ehe m der Jo,~ene der Z>'lmde! - 21 h. Einrichtung zur unmittelbaren Beeinflussu~g.eln~
langsacIt e ,enkrech~ aut letzt ere a~geordnet smd une! ehrekt 111 selbsttätig auf wechselnd einstel1bare Werte (Geschwmdlgkel ~
den . hieberraulII reIchen. und daß <he Bewegung der Stcu erorganc Leistung usw.) gesteuerten Maschine: Die Bew egungen zur 1111
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~Iittelbaren B e~inf!ussung werden mit je ne n zu r se1bs ttiit igen

, te.uer~lIIg. auf di e einges te llten Werte durch ein Diffcrcu ti algctrieb c

ITI~lchsl11mg summiert auf das I Inuptstcuerorgnu der ::'Il aschiny

\Ver t ra gl'n . - Ö s t c r r c I ch I S c h eB r 0 \ ' n B 0 v e r l-

I, ~ Ir k eA. -G., Wi en . l\ng. 18. 3. 1915: Prior. 19.3. 19 14 (Deu tsche s
'('IC I ). •

dl'r. ~.I I~. 7.inrichtu~g zu.m Scha lten ~on Zusatztransforrnatoren ,

1I1 ~lIIl \\ Ick luug in Reihe mit den • ctz leit u uuen. deren a nde re

(E rregerwick lung) :1I1 di e • 'etz.. p annung geleg t ist nach PuL

• ' r. 57. 127 . geke nnzeich net durch eine Sclraltvorrichtung, durch die

di e Serienwicklung unmittelbar nach dem E inscha lten der Wid er ­

s tände in di e E rregerwick lu ng kurzgeschl ossen wird. wodurch di e

vollst ä ndige Vernichtung des induktiven Spannungsabfall es erreich t

wird . - Si (' m e n s - Sc h u c k e r t - ,,' c r k c Ges . m . h . I I..

Siem ensstadt b . Iterlin . •\ng. 31. 12. 1915 a ls Zu satz zum I'nt .

Nr. 57. 127 : Prior. 8. 3. 1915 (Deutsches Reich ).

B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher bespro chen, die dem Osten. Ingenieur - und Architekten-Verein zur Bespr echun g eingesend et wurden.

f " 2598 Österreich ischer Ingen ieu r - und Architek ten -Ka lender werden. Das Bu ch ist sonach ein vorzüglich er Beh elf. um den

\~r.1 1917. lI.erausRegeben von Dpl. Ing. Dr. J . xr e I a n . \Vien 1917, Studierenden a us sein em t echnisch en Denk n in das wirtschaftliche

.1 d h e i 111 - E b c r I c (Preis K 4' 80). Denken einzuführen. und verdient schon desh alb di e weiteste Ver-

. . In der 49. Ausgabe sind nebst der An trebung der Sprachen- breitung auch in den Kreisen der Praxis. Kz .

re~!.llgung textliche Verbesserungen und Ri chtigstellungen durch- 2627 Uhlands Ingenieur-Kalender für 1917. Bearbeitet

7et Irt worden . Die Beilage ist entfallen und wurde der wesentliche von F . . \V i I c k e. Leipzig. Kr ö n e r (Preis l\I 3).

11 lalt in den H au pt t e il übernommen. ~
Der 43 . Tahrgang weist in a llen seinen :\ bschnitten Er-

. 15.432 Billi g Verl aden und Fördern. Von Dipl. -Ing. Georg weiteruneen U11li Änder ungen a uf. Völliz neu bearbeitet erscheint

~i 11.an f f s t eng c 1. 130 S. (24 16 ein ) mit 100 Textfiguren - der Absclmitt Berechnung der H ochdruck-D ampfleitung. während

crlin 1916, )ulius S pr i n ger (Preis steif brosch . ::'I [ 3'20), in den Kolbendampfma ch ine u d ie neue Freifallsteuerungsbauart

. her die Berechnung und d en Bau von Verlade- und Fördcr- Co 11m a n n und III den Pumpen die Beschreibung der I-I u m p h­

~lItteln hat der Verfasser in seinem Werke: .. Die Förderung von r e y pumpe Aufnahme fanden . Der Ab schnitt Heizung ist be­

• [ asS~lIgii tern " . dessen heide Bände kürzlich in zwe ite r Auflage deutend erweitert. Dem K apitel Dächer wurden einige grap ho­

~~s~I.~~enl~n sind und das seinerz it auch in di e er ..Zeitschrift" statische Darstel1uugen eingefügt.

'. is U Ir Ich besprochen wurde. all es d as zusammengetragen. was

~;Ol~l 7~ a. u t e ~ h n i s c h c n Standpunkte fii~ das Studium dieses 9154 Österreichiseher Ka lender für Elektrotechniker 1917 ,

I :tcIlg bie tes m Betracht kommt; die vorliegende Abhandlung Herausgegeben von G. D e t t m a r. )lünchen 1917, 0 1d en-

~ lIIgegen legt das Hauptgewicht auf die \V i r t s c h a f t 1ich - b 0 u r g (Preis ::'11 4) . ..

~ e i t der F ördemut tel und erörtert a usführ lich di e Cesichtspunkte. Wie in jedem J alm: wurde aU?1 die ,'orhegel!de. Ausgabe

\i~n (~cnen a uszugehen ist. um sich über di e Frage klar zu werden, ein er eingehenden Durchsicht mit Rücksicht auf die m letzter

w~e ~Ie I~oh~toffe U11~ ~lie Erzengniss einer Fabrik und die Abfälle Zeit erzielten Fortschritte der Wissen. ch aft und Technik unterzogen .

t: l' alm kat lOn ~m bi lligsten verladen und befördert werden können. 9092 G. F. Schaars Ka len der für das Gas- und W asser fa ch

ei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit eine r Förderanlage für 1917. H erausgegeben von Dr. E . Sc h i I I in g . Bearbeitet

k,lJn~men neben deren Wirkungsweise auch verschiedene andere von G. An k I a m. Miinchen 1917, 0 I d en b 0 u r g (Preis

(,e ICht:-'>pllllkte in Frage. die alle berücksichtigt werden müssen. 111 4). .,. .

Wenn d ie getroffene Wah! fiir den wirtschaftlichen Erfolg d es Unter - Der gastechnische Teil wurde III verschiedenen Abschnitten

~ Iehm.ens f,-linstig a usfallen sol1. Auf al1e diese Gesichtspunkte hin- ergänzt, Versuche nllt neUCll OfenkonstruktlC;lIIen wurden auf­

Z~lwelsen, sie gegeneinander ahzuwäg n und zu d em Behufe mit genommen, verschiedClle K~pite1 umgea~beltet. .. 1m wa sser­

emen~ passenden VergleichsmaBe. nämlich nacJI ihrem Einflusse t ecJmischen Teil wllrden verschieden e Abschmtte erganzt lUld dureh

?uf d ie Förderkosten, zu me. sen , ist di e Aufgabe. di e sich derYerfa ser • ~euenmgen bereichert und über Anlag e- und Betriebskosten

1Il der vo r liege nden .\bhan(lIung gestel1t und die er auch in ein - mancherlei Zusätze gemacht .

If~.I ~her , jedermann \'t;.rst::tndlicher Form !n ,:?rtr~fflicher \\'eise ge ..

~~t hat. Das ('rste KapItel hcJwndelt (he fur dIe Berechnung der 2000 Im Verlage von M. Perles, W ien , i~t eit~e Sammluug

I·or d er koste.n i ~ 1 Betracht konnnenden hlktoren. wi \ ' erzinsung \'on Kalcndern erschienen, welche den manlllgfaltlgsten Anfor-

l~nd Amortisation. Kosten der Bedienung und \\'artUllO". Kraft- derungen und Bedürfnissen entsprechen, auf welcJle wir hiemit

~;~.rhr~uch u.s\,,:.. währe~ld ~m zwe.iten Kapit<;1 die \\?chtigsten aufmerksam machen.

Kon~ermat~nahen und (he ::'I1tttel zu ihrer Außpelcherung. 1m dntten 11.429 Die Schule des Werkzeugmachers, Von Fritz c h ö n.

ap~ tel Forderungen auf geringe Entfernungen und im vierten 133 S. (24 X 15 cm) m . 58 :\ bb. Leipzig 1917 . J ä n eck e (Preis

~apl~.e l För~ler~mgen .auf g~0!3e E.~ltfernungen besproellClI werden; l\[ 3'60).

<1S funft~ K ap itel bringt eUllges uber Aufziige. Krane und ander ' Von dem in FachkreL en bekannteu \\-erke ist die 5. Auflage

l,a~levorrlchtungen und im sechsten K apitel end lich werden \'er- erscJlienen, welche maneh • -eue in \\'ort wld Bild bringt, so

g}e1CI!ende Beispielsrechnungen fiir \'erselJieden e typische Fälle der die l'euerscJleinungen in ::'IIaterialien, in \'er!ahren, in Anpa sU~ lgen

1 ra . l.s vor!:;efiihrt. welche Beispiele besonders fiir den Studierenden an Anforderungen all er rt. Da g rade J ~tzt A.J:Ißerordenth hes

seh.r l ehr.~elcll si nd. wei l sie ihm zeigen, wi ' solche Berechnungen \'on der \Verkzeugherstellun~ gefordert Wird, durfte elas Buch

dlll chgefuhrt werden miissen, um allen Riickskhten gerecht zu als Ratgeber willkommen sem.

Ver m i s c h t e s.

Kleine Mitteilungen.
. D i e S c hi f f bar k e i t des l' r u t h. Der Pruth bietet

n~1 Unterlauf. wo er die Grenze zwischen )loldau und Beßarabien

bIlde t, Mögli chkeit en fü r d ie Schiffahrt und ist beachteuswcrt daß

~chon 1860 Pr? befahr ten mit cinem Dampfer a uf di e em strome

stattfan~en. D ie Vers uche gelangen insoweit, daß die Strecke von

.J as.sy ~ IS zur l\l ii,ullung in di' Donau in einer Länge \'on 270 km

'I}Ss 'll1ffbar hezel 11IIetwerden konnte. AlIerdings nur in mäBigem

( . r~lde , d a. d er FluB hei 1.li ·(higem \Vasserst a nd 11I1r eine Tiefe \'on

3 101113, bel Hoch wasser eme solchc \'on 5 Fuß hesitzt . Eine Strecke

\'Ol~ weiteren 90 km bis Stefanesci könnt· \'erhältnismäßig mit

k lelllcr :\r ~ihe fiir ge ringe Anspriiche fahrbar l:;emacht werden.

Von d ort smd ungefähr noch 65 km bis zur österreIchischen Grenze.

j [an kniipft e lla ma ls f,'Toße Erwartungen an die Benutzung dieser

\Vasserst ra ße fü r die Getreidezufuhr nach Galatz aus Bea'arabien

und d<;r Bukowina und rech net · auf eine \ 'erfracJlttmg ,'on wenigstcn

I '? :\1111. hl jährlich a n Weizen, Mais und anderen Feldfrüchtcn.

n Ie spätere Entwicklung der Eisenbahn ist dann dCln weitercn Auf­

sch wung der Sch ifia hrt anf dem 1'ru th hinderlich gewcsen . (,,1\1.! T. 1 T. ")

T I~ iJl e Fernsprechleitung ,'on 6763km Länge.

K aum m Betri >b ge no m men, m uB die Femsprcchlinie ..T ew York-

an Francisco den Ruhm. di e längste ihrer Art zn s in. schon wieder

an eine andere l.eitung abtreten, u . zw. an die Linie )Iontreal­

Vancol1\'er. die kiirzlich von der Bell Telephone Co. dem Verkehr

iibcrgeben worden ist. Die neue Leitung. die die Städte Buffalo.

Chicago. Omaha, Salt Lake City und PortIand (Oregon) berührt,

ist 6763 km lang. also 1323 km länger als die Leitung. Tew York­

San Francisco, die sich über 5440 kill erstreckt.
Vollendung der Rheinbriiek e b ei We cl. Ein b'Toßcr

deut.scher Friedcnsbau im I'riege geht d('r \ 'ollendung entgegen: di e

neue Rheinbl'iicke beiWesel. Diedort friiher befindliche Schifisbriicke .

di · im Jahre 1913 \'on 96.198 Schiffen durchfahren wunle. legte

sowohl der Schiffahrt als auell dem \Vagen- und FuBgängen'erkehr

zunehmendc Beschränkungen auf. Um für sie Ersatz durch ein('

fcste Brücke zu schaffen, gründeten die I, andkreise )Ioers und Ree.s

sowie die Stadt " ' es ·1 im J ahre 1912 eincn ..Zweck\'erband ZUlU

Bau der l'heinbriicke Wes 'I- Biideri 'h", dem zu den 3'3 :\Iill. :\lark

betrage11llen Baukosten \'on der Rheinstrombauverwaltung außer

dem fiskalischcn Grund und Boden:\1 1.950.000 zur Verfügung ge­

stellt wurden. Im Jahre 1914 wurde mit dcm Bau dieser ncueu

Stra ßenhriicke iiber den l' hein begonnen. Si ist 5 JO m lang und

iiberspannt l\en P hein und de:' en Vorgelände mit 60finunl{en. Die

Briicke hat eine 7'5 m breite gepflu. terte Fahrbahn und eIne Ge -
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amtbreite von 13·3m. Die zu End' Mai des J ahres 19 14 begonnene
Il er: t llung de r Brückenpfeiler wurde auch nach dem K riegsansbruch
iuu-inge ehrankt fortgeführt und Im Juli 1915 bcendet. Trotz den
zahlreichen und dringlichen Kriegsliefenmgen der bei dem Ba u
bet 'iligten Ge: ·11. dlahen vurden die Arbeiten ' 0 gefördert. da ß
der mittlere Schwebeträg r bereits im Oktober 1916 eingehäng t
werden konnte. In einigen ~lonaten wird die Brücke dem Verkehr
üb -rgehen werden können. Der ganze Bau erforderte 14.000. m"
Stampfbeton, 1500 m3 Werksteine und 4700 t Eisenkoustrukt ion .

• 'utz b nr m a c h u n g d er Wa s sc r k r ä It c in der Sc.h we iz.
ller, ' '11\ -eizer . ' ationalrat h at ein (;e. etz bes chlo.s..,en, welch es (h e . u tz­
barruachuug der reichen Was: erkräfte der Schweiz zum Zwecke hat.
I iie Schweiz, deren Wa serkräi t e zu folge alter Berechnungen za.
\·S Mill, 1',' an die Kraftwirt chaft abgeben könnten. hat bisher
za . '/. dies r Wa serkräfte nutzbar verwendet und ist in dieser Be­
ziehung an er . ter Stelle in ganz Europa zu nennen. da alle übrigen
europäischen Staaten einen weit geringeren Teil ihrer gn?ßen
\\'a rk raftre erven bi 'her verwertet haben. Die L ehren dieses
groüeu Krie e haben in der Schweiz den Aula ß dazu gegeben. d ie
Ausnützung der Wasserkräfte in erhöhtem ~I a ße in die \ \ 'ege 1.U
lei ten. damit die .\hhängigkeit von der Kohleneinfuhr soweit a ls
m ögli zh herabgemindert werde. Die Schweiz wird insbesondere
an ei~le weitgehende Elektrisierung ihres,dichten Eisenbah nnetzes
chreiten und zu di ' m Behufe große \\ asscrkraftwerkc erbauen.

Da. neue Ce .'ctz . oll er t -ns die rationelle. umfass .nde Verwertung
der Wa: erkräfte n\1(1 einen Au : hau der n ötigeu Wasserwerke im
Dien. te d Handels und Verkehr. der Industrie. des Gewerbes
und der Laurlv .irt, chaft, iusbes andere die Einführung de: elek­
tri. hen Betrieb '" auf den I',i: -nbalmen, zum Ziele haben. Das
(; '. ,tz '011 z 'eiten llie Ent \"icklun der Binnenschiffahrt auf den
Flii . en und ' en be 'irken . Zur z \'eckmäßigen Lösung dieser Auf­
'aben . chafft da" (,e"etz eine gute. gc...,unde uncl erfo lgversprechende
Crundlage.

Baunachrichten.
Bahnbauten .

\'on, ite ini 'er :'-l it glieder der. 'ationah'ersalllmlung wurden
heim bulgari ehen Bautenlllini"teriulll .- 'h ritte nnternommen wl'gen
(I" haldig n Baue der Eie n ha h n li nie Cerven-Breg­
Kn ' Th a .

Der . lühlenhe. itzer Johann :'-1 eie g a in Om,haza läßt
'on ,I<'r , tation Oroshaza bi . zu seiner. liih le ein... I nd n s t ri e.

h .I h n hauen , Die kommi ' ,ion 11, Be~l'hung hat hl' rl'its statt­
gdumlen .

In der • 'onltiroler Handelskammer kam die "\ nge le!!enhe it
<Ier 'int, hg au h 01 h n zur Eriirt{'T\1ll ' . E wurde all';,.l'nlei n die
,'ot \ 'n<Iigkeit de . ehe ten .\usban ·s dieser Linie anerkannt. Die
Il a lldels- und Gewerbekammer für • 'orrltirol ril'htete dal1l'r an die
maLlg~b 'nd 'n ,Stellen. inhe.om~erc an die :'-lilitärn'rwalt ung.
(la.•Irm 'l'nde I',r u< hen. den Bau cmer \ 'ollbahnverbind un g zwischc n
Lande k un(1 .I.t1 nach den hi für bereits ausgearheite ten Detail.
pro] 'kten un\'{'rzüglich in .\ngriff zu nehmen ..

. ] r .Ia i trat Budape. t hat dil' dortige Stadtbahn auf-
, 'Ion l rt. 1'län zu n Ball<' l'iner KI inbahn nach BlIli ak eszi an.
zufertl 'en.

Heilansta lten und Heimstätten.
In Bt1<In,i wurde die Errichtung eine, Tub e r ku I u s e n -

/
l a \' i 11 0 n I 'im allgl'meinen I" raukenhau 'e he ch lossen. II iehei
Jat da. . rar miml . tlns die Hälfte des sich auf K 400.000 be laufen(len
Ko . ten,l11fwancies zu tragel\.

Die gl'ml'innützige Baugenossl'nschaft " Hei mstätte" in
Budwei. hat b' ·l'Illossl' n. 2 Baupliitze un ('ntgeItlich der Akt ion
1.ur Errichtung 'on K r i e g . r h e i m s t ii t te n zn widmen .

Im Cel1l'r -K rank enhau. . in Budape. t gelangen 2 l' 01 V i l­
Ion e mit d 'm Ko . tenaufwand... von K 70.000 zum l -mbau .

Der .\u huLl d ....· Zweigvereine . Eger de dl'ut chen La ndl's­
hili v reine Hir Lungeukrankl' be. chloß. mit den Schwester­
n reinen .\ eh , Falkl'nau, (;ra. litz und :'-Iarienbad in Fiihhl11g zu
r ·t en , um gemein am mit die. en einc \ ' 0 I k s I u n ge u h e i 1­

:i t e für da "c tliche Böhmen zn errichten. \\'eit er wunle he­
chi< cu, chon im kommcu den Frühjahre eine \\. a I d l' r h 0 _

lu n g s . t ä t tein der • 'ühe Eger für Rekonvaleszeuten nach
Lungenkrankheit n zu errichten.

Fine neue Lu n gen h eil s t ii t te s(ill noch dieses
Jahr üh'r Be"chluß (Ier . tüdtischen Ccsullllheitskomm i.s.sion in
Re!chenherg hei .(ler \ \ 'a ld villa in der J. 'ähe .h·r lI oh enh absburg in
R 'Ichenb '.rg e:Tldl~et wer.den. ~il' nene Fürsorl!l'stelle. soll dem
Lung 'nhemle Im tephameho pltal angl'glil'dert U11<I d ll' Kostl'n
d,'r Errichtun 111\11 Erhaltnng ""lien vorläutlg aus (km Sta dtsückd
bt· trittl'n 'en lt-n

Verschieden es.
ni' \'ergrüßcnmg dl' . Ell'ktrizitütswerke" in Bielitz. welc h

(ile \ul1a une d ' r :;ieman:a . erforderlich macht . hat sl.itl'nS
der ,tadt l·in ' nt' ,uenkonllnende FünleTllng zu l'rwa rte l\. Des­
g leichl'n die .\ n lage \'on Oherflurkühlem

Die {'ngarische Bank und Haud cls-Ac-C . in Raab beab­
sichtigt. eine großangc1egte B i e r b r a u e r e i m it Ei nbeziehung
vo n österrcichischcn Interesscuten zu errichten. und steht wegen
Ankaufes der h iezu notwendigen Grü udc mit de r dor ti gen S~.adt­
beh örd e in Unterhandluuge n . Das K ap it a l der Cl'sellschaft...d ur.fte
5 l\li l\. K ro ne n hetragen und sind für di e Anfn ug sp ro duktion ]ahrhch
za . 100.000 hl geplant. welc he jedoch allmäh lich a uf 200.000 lil
gehracht werden sul\. Der Bau der Bierbra uerei wird erst nach
Friedeusschlu Ll erfolgen.

In nächster Zeit ist eine große Erweiterung de r gesamtl'n
Ba h n hof an lag c n in Pardubitz in Anssicht ge nommen .

Der hauptstädtische Gemeinderat in Sofia bcfn ßt sich cl~en
mit den Studien über die Errichtung einer T r 01 m w n Y 11 u i e­
welche nach dein Badeort Ccrnn- Bania führen sol\.

Der Cemcindeausschuß vo n St. Gilcen hat über d ie E rrichtung
eines ueuen P r i e d hof e s endgiiltig "entschieden. Der Ba n des
F riedhofes bei der Kirche wu rde beschlossen. Die K osten des ne uen
Friedhofes cinschließlich aller Ab lösu ngssummen un d Grund-
unkä ufe werden K 114.000 betragen . .

Der kg\. nng, I Inudelsm in ist er ge ne hmigte di e Vorlage der
Stad~ Szcged hinsich tl ich Be chaffnng und Ver wen dung vo n et wa
20 :'-h ll. Kr onen für geplante K ou u nunalhauten . Gep lant wird ~ , a .
d er Bau einer :\1 a r k t hall e. eines K r a n k e u h a ns e s, eine r
I n (1 11 s tri I' b 01 h n zum Fisch teich .

Der Wiener Stadtrat hat den \'0 I S tadtbauamte \'orgelcgten
Entwurf für die Errichtung einer C e in Ü set r 0 c k n u n g s­
an lag e genehmigt. Sie wird in Verbindung mit der Kartoffel­
trocknllngsan~talt.illl x I ~ I. Bezirke (Br .iteusee ) heT!~estellt we rden.
da dort be reits eme Reihe von notwendigen Einrich t ungen vo r ­
handen ist . Täglich sol1l'n za. 10.000 kg ' Rohgelllüse \'er arbeit et
wl' rde n.

.. Der \\' iener Stadtrat beschloß (He "\nschaffn ng \'on 80 J\ n -
h a n gel ast w a gen fü r d ie städt ischen Stra ßenbahne n nnt er
d e.r ."or:llIssetzung. d a ß d ie Freigabe der Bau st offe vo m Kril'gs­
nl1111st eTlUlll erfo lgt. Die Cesamtkosten betragen K 600.000.

Offene Stellen.
Stell envermittlung des Österr. Ingenieur- u nd Architekten­

Verei n es .
Die offen en Stellen sind in H. 16 angeführt. Si e werden

erst (Iann wieder \'erlauthar t, wenn nen e zuwachsen. L'm nutzlose
~~e\\:erbungen zu verhüten. ble ibt jl'de offe ne S telle nur 6 w ochen
III \ ormerkung, falls nic ht nen erlich ande res gewü nsc ht wird,

H erren. die sich jetzt oder in Zukunft WI1 offene Stellen
bewerben wollen. helieben . in der Vereinskanzlei Fragebogen zU
beh eb en . Bewerbungen für di e Zeit nach dem Krieg h ahen. nls
\' erfrüht. kein en E rfo lg.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
Die k. k. St.aa t sb ahndirektion I,in z \'eruibt im Offe rtweg e

für d ie \\'erkst ä ttl'n lIer S taatsbahndirektion (ne Lieferung nach ­
steh.encle r m a s C.!l i n e 1.11'r, Ein r i ch t u n gen. u. zW,:
".1 eme ~Ietallhal1ll~age. I,) eme Salllbtrah.lputzanla 'e. c) eine hy~raU­
hsche .1·orlllmasc!l1ne (e:·e n t.nell p n nm ati sd l ) und d) 2 mec1HlI lI?ch e
lIan.l 1tor ~ nllla ~~hm~n . DIe LIeferung hat a uf Gnmd de r ..Allgemeine n
B!?(hng1U: se fur ,LleieT1l!lg \,on :'-Iaterialien und Ausrüstungsgegen ­
s~all(l~n B. 11. ]·(: Tlu .• r. 5 1. Anflage 1910 " . de r .. Besonder en ~e­
(~lllgmsse B. I-! . l·oTln.• ' r.97. Auflage 1910 " und besunder s hez~lg­
hch lier . elekt~~sd~en .\usrüs t nng anc h h insichtlich der ..S ichl' rIll;ltS­
yors<:l.lTl ~~en fur Starks trolll.a nlagen des Elek t ro tech nische n V~re1\1es
111 \\ Il'n . ferner der Bestllllmnngell d l' r ... 'orllla lien fü r (he Be­
\\'l'rtung lind I' rü fn ng elek trischer ~lasch itlen und Transforlllatorl'n
(~es \ 'er han des deutscher Elektrotech nl ker" zn erfo lg 'n. Die bezüg­
hch en .Offl'r tu.~lte:lagen sind hei der .\ btl'ilung I\' der ge nann ten
DI:ektlo!! er halthch..\nbote sind bis 15. :'-Iai 191 7. m it t ags 12h •
hel (Ier hmlaufstl'lIe der k. k. • taatshah ndire kt ion Lin z einz nrciche n.

Briefe an die Schriftleitung.
(Für den [!lhnll LI die Schriflleilun nleht \'ernntwortllch .)

Sammlung von Schornsteinruß.
(;ee hrte Schrift le i t u ng!

. Ich ~rh~uhe 1 ! li~: 1U~chstehende Anregu ng zur Veröffentlid~l1 ng
11! Ih rer ..Zel tsch Tl.ft l'lllzusenllen . Die große Koh lcnnot ZW 1\1gt·
du' .\ uftu 'rksamke lt auf je ue Abfülle zu lenken . d ic in nOT\n:l!en
~eit.en !m lll'achtet blieben t rotz der groll n k :\lorisch en \\' erte. d ie
sIe 1ll sIch bergen. !eh meine \'ornelunlich den Schornst ein r n ß. der
achtlos als 11i;;tiger AhfaUstoff der Kuh len feuem ng be. eiti"t win!.
Die Zahl. (h' r ~chomstein~ in de n Städten. die m. regeh~ä ßigeln
2 monat hchem IUTllll. gercmgt wenl n so Uen. ge ht m (Ite Hu ndert­
tansende. u nd Wl'nn sidl in 2 :'-Iona ten \lrO 1 m 2 K am infläch e nur
'2 nnn Ru ß ansetzt. su ergiht 1 m" F läl' le I ~ I Ru Ll . Bei '<0 dekJl
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r,Ii.I.'..Schornsteintlä('hcn könnten auf diese \ 'eise bei einmaliger
V?lIngung tausende 111" l~ul3 gewonnell werden. ' die bei einem
,,donenwert von zn , 8000 die entsprechende .Ynza hl m" bester Kohl e.

'~~1I1.1 . er z. B. auf I .l rik l'tt.~ (vielleicht mit roks- od er Anthrazitstaub
gcnllscht) vcrarl. ntct wiirde, ersetzen könnte. Wenn der Ruß als
SOlel.ler auch nicht 1I1it Flauuue brennt. so enthält er geringe Menuen
~~~nger_ ,Bes.tautl t ~!.lc . welche beis,rie1sw,;:is bei Kaminbränden den

,r'l1Id emlelten. Für Dauerbrandofen waren soleh r- I' u ßhriketts ('111

~~ert \'ol1e~ u nd sehr nschennrmcs Heizmaterial. Die Abfuhr des
k ~SSt'S ,kounte. nach Art der Altpapier, annn lung u. dgl. durch die

negst!tenstplhcbtig;) Beyölkenmg bewerk: tel1igt werden.

Alle derartige Sammlungen. cheiterten bisher an dem ~lange1

einer ersprießlichen Sammelstelle. wie dies bei der Sammlung \:On
Obstkerrien. Sonnenblumensamen usw. der Pali war.• 'ur dann.
wenn die Sammlung hehördlich angeordnet und auch behördlich
durchgeführt wird. kann sie erfolgreich werden, Ich ,'ersprech .
mir von meiner Anregung nur d ann Erfolg. wenn autoritative
Kreise für <las Projekt hei den kompetenten Stellen eine Lanze
brechen . Hochachtungsvollst

1 11 9 . ('h f' .». p(rrli ,Ut . lr! S o-.,/ mn ,
Zuckvrfa br ik dirclctor i R

11 u <I w c i ~, am 28. Jän ner 191 7.

Verhandlungsschrift über die Wochen::
versammlung am 14. April 1917.

man 11.
~chriftfiihrer: Baurat Ing. Hermann Bel' a n eck.

Der \ ' 0 I' S i t z (' n <I I' begriiUt die erschieu uen (~ä.ste. in:­
I)('sondere dit' Herren ~Iinisterialrat D e u t sc h yom .\ckerbau­
ministerium und llr. 1'arl C ü t z i n ger. Sekretär ,leI' II.-Ü.
Handds- und (~ werhekammer. der im \'erein mit nn.erem ~Iitglied

Direktor Ing. Fenlinancl .' e nr e i tel' die Kammer \'ertritt.
Ih re Yerhinderung ZlI er,:cheinen entschuldigten: Der Herr kgl.
hayrisdlt' Cesandte Baron Tu c her. <kr Herr k, 11. k. ~lillister

dt's Au ßern Exzellenz GrafC ze rn in. (leI' Herr k. k. ~Iinisterpräsident
E, 'zellenz (~raf C I a m - ~I art i n i c. dl'r Herr k. k . ~linister

für iifft>utliche ,\rbeiten E,'zellenz Dr. lng. Ottokar Freih. " , TI' n k a.
der lIerr k. k. Statthalter in Böhmen Exzellenz Crnf Co u­
den h 0 " e und der I-Ierr k . k . Statthalter iu ~lähren Exzdlen~.

Fn'ih. 11ein 0 I d ,' . I' cl Y 11 ski.

\ 'on Sr. Exzellenz dem Herrn k. k. ~Iinister für iiffentliche
.\rheiten ist folg mIes Schr"iben cingdangt: " Die mir anläßlich der
\ ' erlau t ha n mg der kaiserlichen \ ' ero rd nu ng übl'r den Sc hutz der
S ta lHI('s)lezeidmung . Ingeuieur' ii Ill'rmit telten freunlllic1len Dankes.
worte erfüllen mich mit lehhafte tel' Cenugtuung unu Fn'ude.
Ich hitte. für di('se Kundgebung meinen wärm-ten und auf­
r ich t igsten Dank en tgege11zunelnnen. 'ie freut mich um SO me hr .

gebirgskrieg überhaupt nicht denkbar wäre. von Feldbahnwauen
\1. v. a.

Vor ganz neuen und schwierigen Aufgaben stand die Auto­
mobilindustrie, als an den Ersatz verschiedener ~Iaterialien. wie
Ounnui.• 'iekt'l. Kupfer US\Y.. ge:chritten werden mußte. Gerade
im Automobilbnu. in dem wegen der hohen Beanspruchung (die
ein Vielfaches von der im allgemeinen ~Ia chineuhau üblichen
b -trägt) und der Gewichbfrage durchwegs die besten ~raterinlien
ver "endet wurden. war die Ersatzfrage schwierig zu lösen.

Der Vortrugende bespricht sodann die ~Ia ßnaluueu und die
Erfahrungen die sich heim Ersatz der Bau- und Betriebsstoffe.
in aller ' [st er Linie aber überhaupt bei der Verwendung der Kraft­
wagen im Krieze ergab -n. Er schloß mit einem Au blick auf die
künftigen .\ ufga ben des Automobilbaues, als deren wichtigste
er die Einfiihrung einer Einheitstype empfahl.

Herr Oberingenieur S t e f fan richtet an den Yortragenden
die Anfrage. ob im Kraftwagenbau - analog deI11 Lokomotivbau
- schon \-ersuche nit Mchrachscnautricb gemacht worden seien .
Herr Ing. " e m e t z bejaht die Frage, bemerkt aber. daß die
hisherigen Bemühungen in der gedachten Richtunc no ch zu keinen
praktisch brauchbaren Ergebnissen geführt hätten.

Der Obmann dankt dem Yortragenden fiir seine mit reichem
Beifall aufuenommenen aktuellen. hö hst lehrreichen Aus­
führungen u~1<1 bemerkt. daß einer unserer gr ößt en Feinde. Lloyrl
(, e o I' g e. in seiner am 11. J änuer 1917 gehalteneu. yiel bemerkten
Rede den heutigen Krieg einen Ausrüstuugskrieg genanut und
damit unserer Ind ust r ie iudirekt ein glänzendes Zeugms ausgestellt
hat. D 'nn trotz aller . \ nst rengungen nnserer Finde \\'aren und
sind wir im \'orteil g blichen. Da nUll \'erhältni S'. <lie . ich im
Laufe ,'on 2 I.. Jahren heraus" bildet hahen. uieht in ~Ionaten

umgeworfeu wZ,nlen künuen. so dürfen "ir der si heren Hoffnung
A usdruck geben. c1a Uunsere tapferen Krieger im Fehle auch weiter­
hin \'on unserer Indnstrie alles • 'ötige erhalten werdeu, um den
l'rieg siq.,'Teidl zu beel\flen. zum Ruhme des \'aterlandes und zur
Ehre der Industrie und nller in ihr tätigen Kräfte.

Ik r Ohmauu: Der Schriftiiihrer:
EIJ11er. Boll 1IU1 1111.

Ba 11-\ ' orsit zentler : Präsident Oberbaurat ~(ajor I.udwig

I) Juli 1914 lidt'rlf.: r\ m ll ik.l SO, im gh:ldlCIl .(ullll 191~ alll"T 2500 Kr ,ftn,'glu

Vereinsangelegenheiten.
Fachgruppenberichte.

Fachgruppe der Maschinen=Ingenieure.
Beri cht über die Versam ml ung am 16. Jänner 1917.

I' Der Obmann macht zunächst .Iitteilung über die in der
~Olgl' abZllhaltclHle~1 Vorträg«. Sodann hält Herr lug. Kal'I

" c I ~I '.t z dt I' W iener Automobilfabrik .\ .-G, vorm. er ä f
" S ~.~ f t \'0.1' den zahlreich erschienenen Vereinsmitgliedern
u!ld . ( ,asten einen \'ortrag über .,D a s .\ u tom 0 b I I im
,K I' I e.g e", S:ine ;""u. fiilirungcn unter. tiitzt er durch Yorfiihrnng
z~hlrel 'her Lichtbilder. In kurz I' "'ietl rgabe führt der Herr
\ ort ragende aus:

Dl!ß der ~ : raftwagen in einem kommenden r rieae eine große
Roll e sp ielen wnn~e . wu ßte man. Doch nngesichts der ungeheueren

:,~ nf~JI"(lenmgen. die die Verpflegu ng der ~Iillionenheere an den
Iram stellten. mußte die Zahl der Kraftwagen cutweder durch
Beschaf!~mg aus dem eigenen Lande oder fiir die Ententeländer
durch Einfuhr 1) aus dem .mcutrnlen" Amerika beschafft werden.
Aber .nicht all .in a ls Transportmittel fiir Last .n nnd ~Ienschen
hat SIch d er l~ ra ftwag~n i~n Kriege durchgesetzt und bewährt.
s~lI1d~'nl es entwickelte SIch eme Anzahl von b sonders konstruierten
Spezin Iwagen .

,Die ..'otwcndigkeit und Pflicht, an kostbarem ~Ienschen,
materinl zu spar n und zu retten. was möglich ist. führte zur Ver­
wend.ung de~ K ra ft wagens als \' 'I' \'mHletentransportmittel. Es
en~wlck -Ite Sich auf Grund der Erfahrungen erst der leichte. mit
L 'mwand bespannte ulHI gut n :ntilierte ~anitäbwagen,

Ein' andere Type \'on Sp 'zialwagen stellen die sogenannten
"I~elcnehtungs'" (}(Ier besser gesagt "Scheinwerf 'f\,'agen" dar,
1 ~ l? 1 welchen dlfr ~Iotorwagcn die Kraftzentrale fiir <Ien ang 'hängten.
kIppba r a uf emer La fd te angconlueten Schcinwerfer n)ll 1200 Inm
Dnr~hmessl'r dnr st ellt. In l'rsteren ist ein yom \\'agenmotor an­
getnebener C leiehstrolngenerator ,'on 37 k\\' eingebaut. Er liefert
dcn Strom fiir den Scheinwerfcr.
, Eine große Bedt'utung ha hen -peziell für Länder mit kleincm

hlhrpark <lte sogenannten \ \ 'erkst ii ttenwagen . die den Grnndstoek
y~ lI1 : lI l1 h,ul~mte~ 1 I' raft~\'agen- lind jetzt auch . \ rt iller iewerkst ä tt 'n
hlld cn . I ~s ISt em \ ' enltenst d('r österreichi. ehen Heercs\"l:rwaltung.
~lls erste selt<J1! in I':r ied t' nszeit en d('n Bau soJcI1l'r \\'agen angeregt
zu I,Ja l~en. DIe \\"Ienl'r .\ ut omobilfa hrik ,\. - (~ . yorm. (~r ii f
': S t 1ft h a t derzeit einc J.,'Tiißere Serie dies -I' \\'agen i1l1 Bau.
(~ Ie de n. Er fal.lrungl'n un d .\nforden1l1gcn tles Krieges l'ntsprecheud
k.ons t n llert S1l1<~. (~roU~'. breite Rätier s<m.il· dlle miiglichst kl 'ine
U111 fa ngsgl'schw1l1<hgkelt am I' au um fang. .\ u. nü tzung <Ies I1iJIter­
a('h~drnckes und Anordnung "on besonders gcfor;u!l'n ~tol1en
auf der !'auffliieht zur Erreichung der niitigen .\ (Ih äs ion 'erleihcn
f~en l , Wagen ditO I·:ä h.ig keit . üher \\'iesen I;nd w'ichen B(l(len zu
,1 ~ ln 1.1 und groUe Stt'tgu ugen zu nehnlen, .\ ufknle1l1 bt d~r \\'agen

n.llt e1l1er motorisch angetriehenen Seilwinde ausgerüstet. Er fiihrt
eIne .ko1l1plette I' epa ra t u rwer kstä tt e mit. für welche ein kleines
l ~ el~z ll l - t'1ek t ro-.\ggrega t uIHI eill ,'om \\'ugeIl1l1otor angetriehener
(,Iclchstromgenerator Lieht und Kraft lidert, ,

. Eine besond 'n' Klasst' hildl'n die 'Iraktore wie sie schon
S~:l t Ja!.ln'lI in d l'r Land wir schaft in \\:rwendl1l;g stal;dcn·. Die
\,lter: J Il1ms (\'on der lIolt ~lanufacturing Co. in Stockton -
~ 1I1enka gebaut) zeichnen sich (lurch ihren - wie ihr . '[mll'
ka7'1. '" .~RaIlJlcnantrieh" an Stel1e tier Hinterrädcr und ihn'
I ~. o~I,de Zugkra!.t aus. I lell.·,'lben .\ntrieh hab 'n die ElIglälluer
,lCI, ,I ,Irl'n pOIn]l(?S angekündigten Sehützengraben-Ilreadnou"hts
,.I.Jllge \\ cnde~. d a (heseI'. \ n( rit:b dem Fahrzeug die Fähigkeit \"er1~iht
I1 )er ho lpnges Ct'liindc. jn sogar über (~räbl'u zu fahreIl. '
.' Die berülllnt<:n n a i 111 I CI" :\Iiir, erzugw,lgl'n. dit' Seil -t nl<~t:nwage,n un ( ~ . der groUe Zugwagcn (leI' l'rager :\laschinell­
abnks-, \.-( •. g. 'horen t'henfalls 111 die Klasse d 'I' Sdl\n'rautos.
. :,\ IlIJe~ t~lIt d e1l1 Bau dl'r l'rwiihnh-n Fahrzeuge h 'schäftij..'1.

I I('h .d lc hl'l.nlls('1I(' . \utonlObilin<lustric mi t (Il'r HerstellunI! ,'on
<)1:nzl~ Il'lek~~.ls('hen .\gl're', teu zllr I leizung und Beleuchtung
leI' I nlt rstandt>. \"on Sl'llbalmaggre.'atcn. nhnl' \ 'elche der Iloch-
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Fachgruppe für Chemie.

Fr ita,l{ den 4. J lai 1917. 7 Uh r .

l . .Iitteilungen d es Vorsit zenden .
2. \ or truu \'01\ Dr. M. Dolch : " C e w i 1\ nun g d e ~ g a ".

f i\ r m i ' c 11 S t i l' k s t 0 f f . s , mit h e S 0 u d er e r J\ e­
r ii " k. i ch t i r u 11 g ,I e r :-; t i c k ~ I 0 f f i 1\ d 11 " I I' i e"
(m it Li . h tbilderu ).

F chgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik.
Am 7. ~IHi d . J. hl 'g in 11( ein l ' n te r r ichtskurs für A1\fiing

ef

lin d Fortgeschrittene , verbunden mit gemcillschaft lich"1\ .\ IIS·
tlÜgl'lI un t er der Leitune eines In-wiihrt.cu Faclnnau uc-. l ' ostl'1\'
heitrag K I fiir j ·<11'11 Tvilnehuur. Aumeld uugen s incl his liingsll'1\S

5.• 11i ,111 dito Ver ein k .mzk-i zu r icht ' U.

Persönliches.
1k r Kai er h ut d em Ingl'n ieu r l Ians F a I k e 1\ S a 11\ 11\ I ' r.

Illul~.tmlm~ i. d . E\'idenz: für t apfere Verhallen \'.01' dem Fl'ü..de. d:~1
.!llt tar 'e n ill ns t kn'u z dritter Kl ass e mit der K n egsd ek ora tl o1\ 1111
,!l-II :-;c!1\ cr tcrn ve r liehe-n.

In g. Frau z I" a t l e i n , I n~en ien r der Ilanunlerlldllll ll1\g

(, . \ . \ a y s s, wurde zu m In g('n\"urlell tllant ern an n t.

TAGESORDNUNGEN.

G e s c h ä f t s ver sam m 1u n g.
Samstag den 28. April 1917. 7 Uhr.

I. B 'gla uhigung der \ erhandlungssch rilt der Ge;chiift~-

ve rsaunnlung a m 3 1. :März 1917.
2. Vcranderungen im Stande der Mit glieder.
3. Mit t eilungen des Vorsitzenden .
4. Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsaus 'cllul,1 der

K. F. J .-J ubiläums- tiftung .
5. Berichte des Vcrw altuugsr ates :

(1) Ob erbaurat Profe sso r I ng. Rudolf H ai tel' iiher
di e vom stä ndige n ussch usse für die ba ulic he En ~ ­
wi klung Wien s verfaßte Denkschrift " Wien und die

Donau " .
b) Professor n-. Ka r1 H () I ' y üb 'I' das Kaiser Frnnz

Jo s -p h- Standbild.
e) Architekt Si -gfricd '1' 11 e i 1.1 über den Kriegszusch la~

zu m IIonora rt arif A für Hochbauten und architek ­

tonisc he Arbeit en .
(nie Iter ichte zu 5 a. 5 b uuul 5 ,' liegen in der \'ercinska1\zlei zur

E insich t au f.)

VIII. Bekanntmachung der Vereinsleitung.
l ieu F ach geno," sen \ 'in l -ut prcch end eine m Iksehl1\U der

hll'h~'ruppe für Ar ch itektur. I lochhau lind St ädtebau emp fohlen .
deu • 'alll(' n d l' Ar chitektr-u jede-s ( ~ehäudes zur bleihenden EI ­
ÜIII ' ru m; a n ei ne r p a. enden Ste lle, Z. B. in d er Ha ll. flur . auf eincr
'I ai, I a nz u 'd, -n, Der l'ribident:

HII 111111"//1.

Gcstorbcu :
In g . ~lidJad K o c h , ~ Ii nisterialrat i. R ., ruu 18. d . :\1.

nach kurzein Leid en .

Ver ein s mit t eil u n g e n.
E. wird auf d n 7 U hr-Beginn derVersammlungen aufme rk­

sa m gemach t.

.' i d, r·

.. lI I e

l i i e Yl'rl'inskanzlei ist all al le n W e r k t a g e n
Prä idl'nt : 1 11 deli ~ 0 111 IlIl' r III 0 n a tell (~I ai his 0 klo h t' r) i Il '

I/' ; " r !I"'/I"" "". dl r Zeit \ Oll 9" lrüh hi s 7" ahe nd . tä tig.

hnltlei lcr : IJpl :r;;-:-ö,.. dartin Palll. _ Dru ck VOll R . Spics " Co. in Wien.
e h war zen bc r~. Wien. I. l\faximilianslraße 4.

I m
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